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Großherzoglich Sadifches 
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Karlsruhe, Mittwoch den 9. Januar 1856. 


Inhalt. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Winiſteriums 
des Innern: Ueberſicht der Studirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Breiburg beireffend. Bekanntmachungen des großs 
herzoglichen Finanzminiſteriums: die Erhebung einer Uebergangsabgabe von dem in das Herzogihun Naffau eingehenden Brannt: 
wein betreffend. Die Abfertigungsbefugniffe des Nebenzollamtes zu Sädingen betreffend. Die Tilgung des auf Obligationen aufs 
genommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. Die vierte diesjährige Sewinnziehung des Anlehene ber Eiſenbahn⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen Gulden betreffend. 
Todesfaͤlle. 











Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Veberfiht der Studirenden ‚auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 


Im Winterhalbjahre 1855,56 ſtudiren 
AR auf der Univerfität Heidelberg: 


Badener. Nichtbadener. Zuſammen. 


Theologen, imatrikulirte und Seminariften er | 23 64 
Sun . . ...... 66 313 379 
Mediziner, Ghemifer und Barmayutn nen. 49 73 122 
Kameraliften . . . . .......14 3 17 
Philoſophen und Philologen ..16986 33 49 
Summe . . 186 445 631 
Außerdem beſuchen die akademiſchen Vorleſungen noch: 

Perſonen reiferen Altrd . . . oo 7 19. 26 
konditionirende Chirurgen und Pharmazeuten en 8 12 20 
Sefamnttzafl . . 201 476 677 


B. auf der Univerfität Sreiburg: 


Badener. Nichtbadener. Zuſaumen. 


Theologen. .. nennen. 165 27 192 
Suriften und Noiariatskandidaten .. ... 65 4 69 
Mediziner, Pharmazeuten und hoͤhere Chirurgen ... 50 4 54 
Kameraliſten, Philoſophen und Philologeen. 2... 146 3 19 

Summe . 296 38 334 


Uebertra » > 2 20 0en 334 
Hoſpitanteenn... . 
Niedere Chirurgfennn. 8 


Geſammtzahl . . 346 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 21. Dezember 1855. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. Vdt. von Stöffer. 


Die Erhebung einer Uebergangsabgabe von dem in dad Herzogthum Naffın eingehenden Branntiwein betr. 


Nachdem im Herzogthum Naſſau durch das Geſetz vom 13. Juli d. 3. neben Einführung 
einer Branntweinfteuer auch die Erhebung einer Uebergangdabgabe von den aͤus dem freien Verkehr 
der übrigen Zollvereinäftanten dahin eingehenden Branntwein angeordnet ift und zur Sicherung 
biefer Abgabe durch die Verordnungen vom 5. September, 23. und 24. Oftober d. 3. nähere 
Vorschriften erlaffen worden find, jo fehen wir und veranlagt, unter Hinweifung auf die Ver— 
ordnung vom 6. November 1841 (Hegierungsblatt Seite 298) die fraglichen Beflimmungen, 
jo meit nothwendig zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: - 

Ä 8. 1. 

Von dem aud dem freien Derfehr der Zollvereinsftaaten in das Herzogthum Naffau ein- 
gehenden Branntwein wird vom 1. November d. J. an eine Uebergangsabgabe im Betrag von 
zwölf Gulden für die Nafjauifche Ohm von 80 Maaß (160 Liter) von der Normalftärfe von 
-50 % nad dem Alfoholometer von Tralles bei einer Temperatur des Branntmeind von 12" 
Grad Reaumur erhoben, für Branntwein unter oder über 50 Prozent aber die Uebergangsabgabe 
nach diefem Verhaͤltniß berechnet. Liqueure und andere weingeifthaltende Flüffigfeiten, deren Stärfe 
nicht durch den Alkoholometer ermittelt werden kann, werden ald Branntwein von der Normal- 
ftärfe von 50 ° behandelt, fofern der Alfoholometer nicht noch einen höheren Grad anzeigt. 

| $. 2, 

‚Ur den Berfehr mit Branntwein zwilchen den übrigen Zollvereinsflaaten und dem Herzog— 
thume Naſſau find bejondere Uebergangsftragen und am Rheine und Main bejondere Landungs- 
pläge beftimmt und an diefen Uebergangspunkten Uebergangafteuerftellen errichtet. Diefelben find — 
jo weit fie bein Verkehr aud dem dieſſeitigen Großherzogthum über das Großherzogthum Heſſen 
vder Frankfurt oder mittelft des Maind oder Rheins in Betracht kommen — am Main Höchfl, 
Flörsheim, Hochheim, am Rhein Bieberih, an der Taunusbahn diefe Stellen und Wiesbaden. 

g. 3. 

Die unmittelbaren Verſendungen von Branntwein nach Naſſau haben unter Uebergangsſcheinkon⸗ 
trole zu geſchehen. In dem Uebergangsſchein muß der Stärfegrad des Branntweind angegeben werden. 

Die Erhebung der Uebergangsabgabe erfolgt bei der Mebergangäfteuerftelfe oder, wenn die Er- 
fegung der Abgabe am inländischen Beitimmnngsort gewünfcht wird und fich daſelbſt eine zur 
Erledigung von Uebergangsjcheinen befugte Steuerftelle befindet, auch bei diefer. 


L 3 
| 8. 4. 

Zur Ausftellung von Uebergangäfcheinen in Naſſau find bie berzoglichen Hauptfteuerämter, 
die Steuerämter und die Uebergangäfteuerftellen zu Brandoberndorf, Wehrheim, Oberurſel, Wlörs- 
heim, Hochheim, Eltville, Deftrich, Geijenheim, St. Goarshauſen, Neuhäufel, Allendorf und 
Sinn, zur Erledigung außer diefen auch die übrigen Uebergangsſteuerſtellen befugt. | 

Karlörube, den 7. Dezember 1855. 

Großherzogliches Minifterinm der Finanzen. 
Kegenauer. 


\ 


Vdt. Glock. 


Die Abfertigungsbefugniffe bed Nebenzollamtes zn Sädingen betreffend. 


Dem Nebenzollamt I. Klaſſe zu Sädingen ift von dem Zeitpunfte an, auf welchen die groß- 
herzogliche Eifenbahn zwiſchen Bafel und Sädingen dem Güterverfehr geöffnet fein wird, die un- 
beichränfte Befugniß zum Begleitſcheinwechſel mit allen zuftändigen Zollbehörben, ſowie die unbe— 
ſchraͤnkte Befugniß zur Zollerhebung ertheilt worden, mas hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Karlsruhe, den 27. Dezember 1855. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. Vdt. Glock. 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Kommiſſſon folgende Obligationen vom 1842r Eiſenbahnanlehen in Gemäßheit 
der diefleitigen Bekanntmachung vom 3. d. M., Negierungdblatt Nr. XLIV, gezogen worden find: 

Pon den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern: - 
103 189 940 1289 1968 2622 ı 3214 3616 4311 4736 


5011 820 Attıı 41306 | 1995 | 2674 32321 3997 | 4434 | 4767. 


651 8866 1128 | 1427 | 202 | 2857 | 3305 | 4089 | 4449 | 4876 

6 | 895 1146 1768 2174 2929| 3430| A2ı5 | A518 | 4995 

772 97 | 1262 | 1835| 2358 | 3180 | 3524 | 4292 | 4669 | 5097 
Bon den Obligationen zu 500 fl, die Numntern: 

84) 831) 1498| 1782| 2340 | 2969 | 3873 | 4510 | 5208 | 5735 
326 |° 882 | 1524 | 1812) 2514 | 3008 | 4ot7 | 4696| 5303 | 5758 
485 | A186 | 1537 | 1899 | 2526 | 3389 | 4200 | 4736 | 5350 | 5894 
56 | 41194 | 1546 | 2005 2772 347 | Azıs | 4954 | 5468 | 5921 
581 | 1330 | 1547 | 2007 | ara | 346) 4352| 5019 | 5511 | 5991 
7093| 1468 | 1556 1 2i6ı | 2849 | 3528 | 4480 | 5149 | 5627 | 6019 


1. 
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Keller, Dr., Geh. Hofrath a. D. 409 Lamey, , Profeffor ord. 143 
Kern, Binanzrath 431 | Lang, Wundarzt 277 
Retterer, Amtmann 209 | Lang, Amtmann 343 
Kettner, von, Geh. Legationsrath + 62 | Lang, Oberlieutenant 368 
Kettner, Bezirköförfter 272 | Lang, Amtsaffeffor 431 
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Kiefer, praktiſcher Arzt 448 








— XV — 


. Seite 
Langsdorf, von, Lieutenant 206 
Lauckhard, Oberhofgerichtsrath a. D. 64 
Lanterwald, Regierungsregiftrator 34 
Lehning, Rechtspraktikant 16 
Leiblein, Rechtspraktikant 200 
Leiningen, Graf von, Oberlientenant 264 
Leift, Lieutenant 206 
Lell, Rechtspraktikant 240 
Lenz, Rechnungsrath 342 
Leonhard, Bezirksbaumeiſter 409 
Leonhard, Amtsreviſor 286 


Leoprechting, von, ehemaliger Wittmeiſter 14 


Link, Amtsreviſor 409 
Löffler, Notariatspraktikant 447 
Loſinger, Amtmann 209 
Ludwig, Rechtspraktikan 16 
Ludwig, Kanzleirath 33 
Ludwig, Generallieutenant 367 
M. 
Machleid, Amtschirurg + 230 
Maier, Oberlieutenant a. D. 45. 34 
Maier, Bezirksförfter 409 
Manz, Oberamtmann 436 
Manz, praftifher Arzt, Wund⸗ und Hebarzt 448 
Marfhall, Freiherr von, Staatsrath 239 
Maus, praktifcher Arzt, Wund⸗ und Hebarzt 448 


Marimilian, Markgraf von Baden, Benerafliente- 
nant und General der Gavallerie 367 
Mengingen, von, ehemaliger Oberlieutenant 14 
Merk, Pfarrer + 178 
Meyer, Amtschirurg T 270 
Meyer, Amtsaffeffor 33 
Meyſenbug, Frhr. von, Staatsminiſter 174 
Minet, prakt. Arzt, Wund⸗ und Hebarzt 448. 449 


Molter, Finanzrath 431 
Montfort, Amtmann 210 
Moos, praktiſcher Arzt, Wund⸗ und Hebarzt 277 
Mors, Amtmann 342 


Mofer, Wund⸗ und Hebarzt 
Moser, Bezirfsförfter 

Moser, Regimentsquartiermeifter 
Müller, Lehrer 

Müller, Rechnungsrath 

Müller, Polizeiaſſeſſor 


R. 


Nau, Rechtspraktikant 
Nebenius, Hauptmann 
Nebenius, Regimentsarzt 
Neff, Oberamtmann i 


Neubronn, von, Oberftlieutenant 


Neydeck, Kanzleirath 
Nicolai, Amtsaffeffor 
Kicolai, Domänenrath 
Noel, von, Oberſt + 
Nöther, Wunds und Hebargt 
Nokk, Neferendär 

Nüple, Pfarrer 

Nuͤßlin, Geh. Rath 

Nußer, Amtschirurg + 


D. 


Oberle, Wund- und Hebarzt 
Dehl, Anwalt 

Orff, Oberamtmann 

Oſer, Poſtrath 


Otto, Oberamtuann 


P. 


Perpente, Baupraktikant 


Petitjean, Poft- und Eiſenbahnkaſſier 
Porbeck, von, Generallieutenant 


Preſtinari, Geh. Referendaͤr 
Preſtinari, Sekretär 
Puchelt, Dr., Hofrath + 
Puchelt, Hofgerichtsrath 


Puy, de, nordamerikaniſcher Konſul 
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15. 56. 


56. 223. 


176. 





Nummer Gewinn. 


Ä Nummer |Gewinn. 
fl. der Roofe. 


der Looſe. 








23247 | 42 | 49701 | 70 50205 | 42 | 51559 | 70 | 85163 | 42 | 112867 | 42 
23268 | 42 | 49702 | 70 | 50206 | 70 | 51560 | 42 85164 | 42 | 112868 | 70 
23249 | 42 | 49703 | 42 50207 | 42 | 51561 | 70 | 85165 + 70 | 112869 | 70 
23250 | 42 | 49704 | 70 | 50208 | 70 | +51562 | +42 “| 85166 | 42 | 112870 | 42 
44751 | 70 | 49705 | 42 50209 | 42 I 51563 | 70 I 85167 | 42 | 11871 | 42 
44752 | 42 | 49706 | 42 50210 | 70 1 51564 | 42 | 85168 | 42 | 112972 | 42 
44753 | 70 | 49707 | 42 | 50211 | 42 51565 | 70 | 85169 | 42 | 112873 | 42 
4754 | 42 | 49708 | 42 | 50212 | 42 | 51566 | 70 | 85170 | 70 | 112874 | 70 
44755 | 70 | 49709 | 70 | 50213 | 42 | 51567 | 42 | 85171 | 70 | 112875 | 42 
4756 | 42 | 49710 | 42 50214 | 42 I 51568 | 42 | 85172 | 70 | 112876 | 70 
44757 | 42 | 49711 | 22 50245 | 70 I 51569 | 70 | 85173 | 70 | 112877 | 70 
“758 | 70 | 49712 | 70 | 50216 | 70 | 51570 | 42 | 85174 | 42 | 112878 | 42 
44759 | 42 | 49713 | 42 50217 | 70 | 51571 | 42 85175 | 70 | 112879 | 42 
44760 | 42 | 49714 | 42 50218 | 70 ‘I 51572 | 42 85176 | 70 | 112880 | 70 
44761 | 1000| 49715 | 42 50219 | 70 | 51573 | 42 | 85177 | 42 I 112881 | 70 
4762 | 70 | 49716 | 42 50220 | 70 | 51574 | 70 | 8178| 7 112882 | 70 
44763 | 42 | 49717 | 42 50221 | 70 | 5155 | 70 | 85179 | 42 |112883| 1000 
44764 42 | 49718 | 70 | 50222 | 42 | 51576 | 42 | 85180 | 4 112884 | 70 
44765 | 70 | 49719 | 70 | 50223 | 42 1 51577 | 42 | 85181 | 42 | 112885 | 42 
AM766 | 7 497%0 | 70 | 50224 | 70 | 51578 | 70 | 85182 | 70 | 112886 | 42 
44767 | 70 | 49721 | 70 | 50225 | 42 | 51579 | 42 | 85183 | 42 | 112887 | 42 
44768 | 70 | 49722 | 70 | 50226 | 70 | 51580 | 70 | 85184 | 42 | 112888 | 70 
44769 | 70 | 49723 | 42 | 50227 | 42 | 51581 | 42..| 85185 | 70 | 112889 | 70 | 
44770 | 70 | 49724 | 42 | 50288 | 42 | 51582 | 70 | 85186 | 42 | 112890 | 42 
4771 | 70 | 49725 | 42 | 50229 | 42 51583 | 42 | 85187 | 70 112891 | 70 
44772! 1000| 49726 | 42 50230 | 42 51584 | 42 | 85188 | 70 | 112892 | 70 
44773 | 70 | 49727 | 70 | 50231 | 42 51585 | 42 | 85189 | 70 | 112893 | 70 
A774 | 42 | 4978 | 42 50232 | 70 I 51586 | 42 I 85190 | 70 | 11289 | 70 
44775 | 70 | 49729 | 70 | 50233 | 70 | 51587 | 42 | 85191 | 70 | 112895 | 42 
447765. 42 | 49730 | 412 | 50234 | 70 | 51588 | 42 | 85192 | 70 | 112896 | 42 
447777 42 | 49731 | 70.| 50235 | 42 | 51589 | 42 | 85193 | 70 | 112897 | 70 
44778 | 70 149732 | 1000| 50236 | 70 | 51590 | 42 | 851% | 70 | 112898 | 42 
44779 | 4 49733 | 42 50237 | 70 51591 | 70 85195 | 70 | 112899 | 42 | 
AAO | 70 | 49734 | 70 50238 | 42 | 51592 | 70 | 85196 | 70 | 112900 | 42 | 
AMTS | 20 | 497355 | 42 | 50239 | 70 51593 | 42 | 85197 | 42 | 134401 | 42 
44782 | 70 |. 49736 | 42 | 50240 | 70 1 51594 | 70 | 85198 | 70 | 134402 | 70 
A483 | 70 | 49737 | 42 | 5024 | 70 | 5159 | 70 | 85199 | 70 | 134403 | 42 
AATeA | 42 | 49738 | 42 | 50242 | 70 | 51596 | 70 | 85200 | 42 | 134404 | 42 | 
Ad785 | 42 | 49739 | 42 | 50243 | 42 | 51597 | 70 | 112851 | 42 | 134405 | 70 | 
447866 42 | 49740 | 42 | 50244 | 42 .| 51598 | 70 | 112852 | 70 | 134406 | 42- | 
44787 | 42 | 49741 | 70 | 50265 | 70 | 51599 | 42 | 112853 | 42 | 134407 | 70 | 
44788 70 | 49742 | 42 50246 | 42 I 51600 | 42 I 112854 | 70 | 134408 | 70 | 
44789 | 70 | 49743 | 70 | 50247 | 42 1 85151 | 70 | 112855 | 42 | 134409 | 70 
44790 42 | 4974 | 42 50288 | 42 85152 | 70 | 112856 | 42 | 134410 | 42 
aa | 42 | 49245 | 42, | 50249 | 70 | 85153 | 42 | 112857 | 70 | 134411 | 70 
447192 | 42 | 49746 | 70° | 50250 | 42 | 85154 | 42 | 112858 | 42 | 13412 | 42 
44793 | 42 | 49747 | 70 | 51551 | 42 $ 85155 | 70 | 112859 | 70 | 134413 | 4 
A794 | 42 | 49748 | 42 51552 | 70 | 85156 | 42 I 112860 |" 42 | 134414 | 42 
44795 | 42 | 49749 | 70 | 51553 | 42 | 85157 | 42 I 112861 | 42 | 134415 | 42 
44796 7 49750 | 70 | 51554 | 70 | 85158 | 42 | 112862 | 70 | 134416 | 70 
44797 | 70 |80201 1000| 51555 | 70 | 85159 | 42 | 112863 | 42 I 134417 |. 42 
44798 | 70 | 50202 | 42 | 51556 | 42 | 85160 | 70 | 112864 | 42 ‘| 134418 | 42 
44799) | 42 | 50203 | 70 | 51557 | 70 85161 | 42 | 112865 | 70 | 134419 | 70 
70 | 50204 | 42 | 51558 | 70 | 85162 | 42 | 112866 | 42 | 134420 | 42 

















I. 5 | -B 


Die vierte diesjährige Gerwinnziehung bed Anlehens ber Eifenbahnfchuldentilgungsfaffe zu 14 Millionen 
| Gulden betreffend. 

Das Reſultat der heute flattgehabten vierten diesjährigen Gewinnziehung bed obenbemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. April E. I. durch die Eifenbahnfchuldentil- 
gungskaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung derfelben wird aber auf. Derlangen der Inhaber auch 
vor der DVerfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden flattfinden. 

Karlsruhe, den 29. Dezember 1855. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Liſte | | 


der zu dem Sotterieanlehen der geoßherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungskafle 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden - 
gehörigen 1000 Stuͤck Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnſten, welche bei der 


- ‚Bierzigften Ziehung 


am 28. Dezember 1855 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſfion und in Gegenwart der 
| Anlehend-Unternehmer gezogen wurben. B 
(Aach der Aummernfolge geordnei.) 
Nummern der am 30. November 1855 gezogenen 20 Serien. - 
404. 465. 806. 985. 1005. 1032. 1704. 2258. 2889. 2728. 2731. 3051. 3805. 3845. 4124. 4853. 5130. 6824. 6897. 7715. 


— — — — — — — — —— — — ti 


| Nummer Gewinn./ Nummer |&ewinn.| Nummer |®ewinn. Rummer Gewinn./ Nummer Gewinn. 
der Looſe. fl. der Loofe. [der Loofe.| fl. . fll. lder Loofe. | fl 

















- en 
nn — 





20151 | 42 20167 | 70 20183 | 42 20199 | 42 23215 
20152 | 42 20168 | 70 20184 | 42 20200 | 42 23216 23232 | 70 
20153 | 42 20169 | 70 20185 | 70 23201 | 70 23217 | 2 23233 | 42 
20154 | 70 I 20170 |.20 | 20186 | 70 23202 | 42 23218 | 70 23234 | 70 
20155 | 42 2171| 42 20187 | 42 23203 | 70 23219 | 70 23235 | 70 
20156 | 42 20172 | 70 20188 | 70 23204 | 70 23220 23236 | 42 
20157 | 42 20173 | 70 20189 | 42 23205 | 42 23221 | 42 23237 | 70 
20158 | 70 20174 | 79 20190 | 70 23206 | 42 | 23222 | 2080 | 23238 | 79 
20159 | 42 20175 | 70 2111 | 42 23207 | 42 23223 | 70 23239 | 42 
20160 | 42 20176 | 42 20192 | 42 23208 | 70 232924 | 70 23240 | 70 
204161 | 70 20177 | 42 2493 | 42 1283 1000 | 23235 | 0 2334 | 42 
20162 | 42 20178 | 70 2019 | 42 23210 | 70 | 23226 | 70 23242 | 70 
20163 | 42 20179 | 70 20195 | 42 23241 | 4 29227 | 30 23243 | 42 | 
20164 | 20 | 20180 | 42 20196 | 42 23212 | 70 23223 | 70 23244 | 70 
42 | 20181 | 70 20197 | 70 23213 | 42 23229 | 42 23245 | 42 
20166 | 42 | 20482 | 42 20198 | 70 23214 | 70 23230 | 70 23246 | 2 




















Kummer Bewinn.| Nummer Gepinn. Nummer Bein. Nummer Bean. Nummer Gewinn. 
|der Looſe. fl. lder Loofe. der Looſe. der Looſe. der Looſe. 
906195 | ro [242638 I 1 256481 | 7 70 Ts 174 | I 343817 42 
242639 256482 42 331175 344818 | .70 
242640 2b 256483 70 331176 pr 344819 70 
242641 42 256484 70 331177 70 344820 42 
242642 42 236485 42 I 331178 | 70 344821 70. 
242643 70 256486 70 331179 70 344822 | .42 
242644 42 256487 42 331180 42 344823 70 
242645 70 256488 | 70 331181 | 42 344824 42 
242646 42 256489 42 331182 42 344825 42 
242647 42 256490 | 70 331183 70 344826 | 70 
242648 42 256491 70 331184 | 70 344827 | 70 
242606 242649 42 256492 70 331185 70 344828 42 
242607 | 70 242650 42 256493 70 331186 70 344829 70 
242608 70 256451 42 256494 42 331187 70' t 344830 70 
242609 42 256452 70 256495 70 331188 42 344831 70 
242610 42 256453 42 256496 42 331189 42 344832 70 
242611 70 256454 42 256497 42 331190 70 344833 42 
242612 | 70 256455 42 256498 | 70 331191 | 70 344834 42 
| 242613 42 rI 256456 42 256499 | 70 331192 42 344835 | 70 
| 242614 42 256457 70 256500 42 331193 42 344836 42 
| 242615 42 256458 42 331151 42 331194 70 AA837| 1000 
242616 | 70 256459 | 70 331152 |ı 70 1331198) 1000| 34483 70 
242617 42 256460 42 331153 42 331196 | 70 344839 70 
242618 70 256461 42 331154 ! 70 331197 42 344840 | 70 
242619 70 256462 42 331155 70 331198 42 344841 70 
242620 70 256463 70 331156 42 331199 70 344842 70 
242621 70 1256A6A| 1000| 331157 70 331200 42 344843 42 
242622 70 256465 42 331158 70 344801 70 344844 70 
242623 70 256466 42 331159 42 344802 42 344845 70 
242624 42 256467 70 331160 | 70 344803 | 70 344846 | 70 
242625 10 256468 70 331161 42 344804 42 344847 70 
242626 42 256469 70 331162 42 344805 70 344848 70 
242627 42 256470 42 331163 42 344806 42 344849 42 
242628 42 256471 42 331164 70 344807 42 344830 1000 
242629 70 256472 70 331165 70 344808 42 385701 70 
242630 | 70 256473 42 331166 | 70 344809 70 385702 42 
242631 70 256474 | 70 331167 70 344810 42 385703 42 
242632 | 70 236475 70 331168 70 344811 42 385704 42 
242633 | 70 256476 42 331169 42 344812 70 385705 70 
242634 ı 70 256477 70 331170 70 344813 42 385706 42 
242635 42 256478 70 331171 70 344814 42 385707 70 
242636 70 256479 42 331172 70 344815 42 385708 70 
242637 42 256480 70 331173 70 344816 70 
Todesfälle. 
Geftorden find: 
am 5. Dezember 1855 der penfionirte Hofgerichtäratb Holgmann in Freiburg, 
„ti. „ 1855 der Archivar der 2. Kammer der Ständeverfanmlung, Karl Rau in 


Karlörube, 


„17. „ 1855 der penfionirte Oberhofgerichtöregiftrator Schröder in Mannheim. 





| Nr. I. | 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs— Blatt. 


Karlöruhe, Montag den 21. Januar 1856. 


© 











Inhalt. 
Bekanntmachung der großherzoglichen @ifenbahnfdhuldentilgungskaffe: die Ginlöfung der fünfprogentigen Obligationen der 
Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe und die Abgabe 41 ,progentiger Obligationen flatt derjelben betreffend, 





Bekanntmachung. 


Die Einlöfung der fünfprogentigen Obligationen der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe und die Abgabe Aysypros 
jentiger Obligationen ftatt derfelben betreffend. 


Nachdem durch ein Gefeh, das demnädhft im großherzoglichen Regierungsblatte verfündet 
werden wird, die Einlöjung der fünfprozentigen Obligationen ber unterzeichneten Kaffe von 1848 
und 1849 verfügt und angeordnet worden ift, daß flatt diefer Obligationen foldhe zu 4’, Pro⸗ 
zent Zind auögegeben werden follen, haben wir in Folge Erlaſſes großherzoglichen Binanzmini- 
ſteriums vom 19. diefed Monats zur Nachricht und Nachachtung befannt zu.machen: 

1. die in den Jahren 1848 und 1849 von der unterzeichneten großherzoglichen @ifenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe auögegebenen fünfprozentigen Obligationen werben hiermit zur Heimzahlung 
gefündigt, jo daß — falld nit nah Satz 2 diefer Bekanntmachung ein Umtaufch gegen vier 
und ein halb prozentige Obligationen flattfindet — auf 1. Auguft diefed Jahrs das Kapital 
fammt Zins bis dahin bei der diesſeitigen Kaffe, oder bei einer der beiden Kreiskaſſen Freiburg 
und Mannheim, oder bei einem der Bankhäufer 3. Soll und Söhne und M. A. von 
Rothſchild und Söhne in Franffurt am Main gegen Rückgabe der Schuldurfunde, des 
Talons und der noch nicht verfallenen Zindeoupond zu erheben ift. 

2. Den Inhabern der gefündigten Obligationen wird der Umtauſch letzterer gegen vier und 
ein Halbprogentige nach der Anlage auögefertigte Obligationen zugeflanden, wenn fie fidh bis 
längftend den 20. Februar dieſes Jahrs bei der unterzeichneten Kaffe, oder bei einer anderen 
großherzoglichen Staatöfafle, oder bei einem der obengenannten Bankhäufer für den Umtaujch 
erklären und die umzutaufchenden Obligationen gegen die vorgejchriebene Interimsbeſcheinigung 
abgeben. 

Bei dem Umtaufche werden die A’ıprozentigen Dbligationen im Nennwerthe verabfolgt und 
e3 wird der Mehrbetrag des Zinfed von fünf Prozent gegen imen von 4", Prozent für die Zeit 
bis zum 1. Auguft diefed Jahrs vergütet. 

2 
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3. Der hiernach zugeflandene Umiauſch geichicht bei den damit beauftragten Kaflen und 
Banfhäufern Toftenfrei. Die A’kprogentigen Obligationen werden, ſobald fie auögefertigt find, 
gegen Rücknahme des Interimsbeſcheinigung abgegeben und e3 wird dann den Empfängern augleich 
die im Saßte 2 beſtimmte Zinsdvergütung geleiſtet. 


Carlßruhe, den 19. Januar 1856. 
Großherzoglich Badiſche Eifenbahnfchuldentilgungsfaffe, 


C. Scholl. 
Vdt. Weeber. 








IL ji 
“ Anlage zur Bekanntmachung der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe. 
Muſter einer A'sprojentigen Partialobligation. 


Gorderſeite der Obligation.) 
Großher zogthum Vaden. 
Partialobligation 


über 
"2222. Gulden Kapital 


als Antheil an dem nach dem Gejepe v vom 1856 (fiehe die Rüdfeite) aufgenommenen 
GStaatdanlehen. | 

Diefes Anlehen wird mit vier und ein Halb vom Hundert für Jahr halbjährlich 
verzinst und es find jedes Partialobligation fiebenzehn halbjährige Zinsanmweifungen (Coupons) 
beigelegt, nebft einem Talon, genen welchen nach Ablauf der erften acht und ein Halb Jahre Son 
ber unterzeichneten Kafje ‘weitere Zinsanweilungen ausgegeben werden. 

Gegenwärtige Partialobligation if für jeden Inhaber gültig. Sie wird jedoch von det Eiſen⸗ 
bahnſchuldentilgungskafſe auf Verlangen des zeitlichen Inhabers quf deſſen Namen eingetragen, 
auch durch Aufhebung diefes Eintrags wieder auf den Inhaber geftellt, und es wird, daß dieß 
geſchehen, auf dem zweiten Blatte der Obligation bemerkt. Der Eintrag ded Namend hat zur Folge, 
baß dad Kapital nur an die zuleht eingetragene Perſon rechtsguͤltig bezahlt werben Tann. 

Karlsruhe den 1. April 1856. 


Grußherzoglich Badische Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe. 








Director: 
N. N. 
Eontroleur: Bahlmeifter : 
N.N. N. N. 
Muſter einer Zinsanweiſung. 
Nr. 
...... Gulden... Kreuzer Coupon 
balbjähriger Zind, aus ..... fl. Kapital vom Li. 


Aulehen des jahres 1856. R 
Auf Derfalizeit zahlbar in grober füddentfcher EilBermünze Kr. 
bei allen großh. Staatskaſſen und in Frankſurt am Rain fl Kr. 


bei N. N. a 
Bine. 
Garlsruhe, den iten April 1856. Kuf 


Großh. Oadiſche Eifenbahmfchlßentitgumgekuffe. | ?. Ditober 
(Stenpel.) N. N. 1856 


— — — 











12. II. 
’ (Ruͤckſeite der Obligation.) 
Sie enthält einen Abdrud des Anlehensgeſebes. Deſſen Ariikel find: 


Art. 1. 

Die auf Grund der Geſetze vom 26. Juli 1848 und vom 3. März 1849 im Gefammtbetrige von vier 
Millionen Gulden ausgegebenen, zu fünf Prozent verzinslihen Obligationen der Eiſenbahnſchuldentilgungs⸗ 
kaſſe follen eingelöst und dafür Ataprogentige Obligationen diefer Kaffe in gleichem Gefammtbetrage ausge⸗ 
geben werben. 

Art. 2. 

Diefe 42, prozentigen Obligationen follen ein vom 1. April 1856 an verzinslihes Staatdanlehen bilden, 

Die Obligationen find von Seiten der Gläubiger unauffündbar. 

Ele werden auf den Inhaber ausgeftelt, aber auf Verlangen des Inhabers bei der Eiſenbahnſchul⸗ 
dentilgungskaſſe auf feinen Namen eingejchrieben. 

Art. 3. 
‚ Der Zins der Obligationen wird halbjührlih bezahlt. 


Art. A 

Bor dem 1. Jannar 1858 findet nur die Verzinfung, vom 1. Januar 1858 an aber auch die allmaͤh⸗ 
lige Heimzahlung des Anlehens flatt. 

Art. 9. 

Zur Berzinfung und allmähligen Heimzahlung des Anlehens wird vom 1. Jannar 1858 an Jahr für Jahr 
eine gleich große Summe dergeftalt feſtgeſetzt, daß der jeweilige Ueberfhuß diefer Summe über den Jahres⸗ 
zinsbedarf fofort zur Heimzahlung eines entfprechenden Theild des Anlehens verwendet wird und diefes nach 
vierzig Jahren vollftändig getilgt if. 

. | Art. 6. 
Die Heimzahlung gefhieht mittel Einlöfung der Obligationen im Nennwerth. 


Art. 7. 


Der Eifenbahnfhuldentilgungsfaffe bleibt vom 1. Januar 1853 an vorbehalter, alle Obligationen ‚oder 
einen beliebigen Theil derfelben auch früher einzulöfen, ald dies nach Artikel 5 der Fall fein würde. 


Art. 8 


Soll nur ein Theil der Obligationen eingelöst werden (Art. 5 und 7), fo wird durch eine öffentliche 
Berloofung beftimmt, welche einzelne Obligationen einzulöfen find. 


Art. 9. 


Leder Einlöfung hat eine ſechsmonatliche, durch das großherzogliche Regierungsblatt zu erlaffende Bün- 
bigung voranzugehen. Mit Ablauf der ſechsmonatlichen Sündigungsfrift hört die Verzinfung der gefündigten 
Obligationen auf. 

Art. 10. 

Die Zahlung des Zinfes der Obligationen und die Einlöfung derfelben gefhieht in grober ſüddeutſcher 
Silbermuͤnze. Werthzeichen flatt der legteren fönnen nur mit Einwilligung des Gläubigers verabfolgt werben. 

Zins und Kapital fann jeder Gläubiger nach Belieben bei der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe felbft oder 
bei jenen großherzoglichen Staatsfaffen und answärtigen Bankhäufern, welche das Yinanzminifterium mit 
der Zindzahlung und Einlöfung beauftragt, Foftenfrei und ohne Abzug erheben. 














Nr. IH. 13 
Großherzoglich Sadifhes  . 


Regierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 22. Januar 1856. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Allerhöchſtlandes⸗ 
herrliche Berorbnung , die firafgerichtliche Verfolgung und bürgerlichen Klagen gegen öffentliche Diener der Givilftnatsverwaltung 
wegen Amtsvergehen betreffend. Medaillenverleihung. Dienftnachrichten. 

Berfüguugen und Belauntmachungender Minifterien. Belannimahung des großherzoglihen Minifteriums des 
großherzoglihen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: die Ernennung des Henry W. de Puy aus New⸗York zum Konful 
ber vereinigten Staaten von Nordamerika betreffend. Belanntmadhungen des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: den Familien⸗ 
vertrag der Grafen von Leiningen-Billigheim und Leiningen-Neudenau betreffend. Das Grgebniß der diesjährigen Herbſt⸗ 
prüfung der Rechtskandidaten ‚betreffend. Belanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Gtaate- 
genehmigung der Stiftungen des Fürſten von Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg betreffend. Den Stri des Karl Hagemeifter aus 
der Lifte der Forftpraftifanten betreffend. Ueberfiht der Schülerzahl an der polytehnifhen Schule zu Karlsruhe und der damit 
verbundenen Vorſchule im Studienjahre 1855/56 betreffend. Die öffentlichen Leih = und Pfandhäufer betreffend. Die Staatöge- 
nehmigung von Stiftungen betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglichen Finanzminiſteriums: die Auflöfung der Minifterial- 
kommiſſion für die Kataflrirung der Waldungen betreffend. Die Beſtimmung des Zinsfußes für die Darlehen der Zehntſchulden⸗ 
tilgungsfaffe im Jahr 1856 betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Kriegsminifteriums: die Feſtſetzung der Einſtands⸗ 
ſummen betreffend. 

Todesfälle. 


Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Allerhoöͤchſtlandesherrliche Verordnung, die ſtrafgerichtliche Verfolgung und buͤrgerlichen Klagen gegen öffent: 
liche Diener der Eivilftaatsverwaltung wegen Amtövergehen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
| Herzog von Zähringen. 

Wir haben zum Bollzug der 68. 9 und 10 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 über die 
Einführung des Strafgefegbuches und bes 6. 16 des Geſetzes über die Rechtsverhaͤltniſſe der welt- 
lichen Civilſtaatsdiener vom 30. Januar 1819 Hinfichtlich der ftrafgerichtlichen Verfolgung und der 
bürgerlichen Klagen gegen öffentliche Diener der Eivilftnatöverwaltung wegen Amtövergehen (Straf- 
geſetzbuch Titel XLIX.) nad) Anhörung Unſeres Staatöminifteriumd beſchloſſen und verorbnen, 
wie folgt: 











F. 1. | 

Die zuftändigen Dienfibehörden , welche die firafgerichtliche Verfolgung öffentlicher Diener, fo 
wie deren Stellvertreter und Gehülfen wegen Amtövergehen, beziehungsweiſe wegen gemeiner, mit 
Mißbrauch des Amtes begangener Verbrechen (Titel XLIX. des Strafgeſetzbuches) veranlafjen oder 


zugeben fönnen, find: 
3 
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a. binfichtlich der mit laudesherrlichem Patent angeftellten Hof- und Staatödiener, das groß- 
herzogliche Staatöminifterium ; 

b. hinfichtlich der nicht mit landebherrlichem Patent angeſtellten Hofdiener, die ihnen vorge⸗ 
ſetzten Hofſtellen: 

c. hinſichtlich der Diener der Stiftungen, des öffentlichen Unterrichts und anderer, unter 
Aufficht des Staates fiehender Anftakten, welche nicht die Staatödienereigenfchaft befigen, 
jo wie Hinfichtlich der anderen öffentlichen Diener, die ihnen vorgefegten Collegialbehoͤrden, 
welche diejelben zu entlafjen befugt und, in fo fern zu deren Entlafjung die Bezirfs- 
oder Lofalftellen befugt find, die dem Diener zunächft vorgejegten Collegialbehörden und 

d. hinſichtlich der Gemeinde-Beamten und Bedienfleten, die großherzoglichen Kreißregierungen. 

g. 2. 

Diejelben Behörden find zuftändig, bürgerliche Klagen gegen öffentliche Diener wegen Anıts- 

vergehen zuzulafien. 
$. 3. 

Der Antrag eines Unterſuchungsrichters oder Betheiligten, einem öffentlichen Diener wegen 
einer Amtöhandlung vor Gericht ziehen zu dürfen, fol nicht zurückgewiefen werben, bevor, je 
nachdem die Entſcheidung dem Staatsniinifterium oder einer andern Behörde zufteht, dad Juſtiz⸗ 
minifterum oder das betreffende Hofgericht darüber gehört worden iſt. Ä 

Gegeben zu Karlsr ube in Unferem Staatsminifterium, den 11. Januar 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Wechmar. 


— — — — 


Medaillenverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem 
kaiſerlich franzöfischen Douanier Johann Georg Wengert in der Wanzenau für bie Errettung 
mehrerer im Mheine verunglücten Perfonen und in Unerfennung feines Hierbei bewieſenen muth- 
vollen und aufopfernden Benehmens die filberne Eivilverdienftniebaille huldreichſt zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 16. Dezember 1855 
den Nittmeifter von Leoprechting und den Oberlieutenant von Mengingen vom 


britten Dragonerregiment aus dem Armeecorps zu entlajjen und 
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den Oberfien von Glaubitz, Kommandant bes dritten Dragonerregimentd, in den Benfiond- 

ftand zu verjegen ; 
unter dem 17. Dezember 1855 

Hoͤchſt Ihren Flügeladiutanten Oberft Schuler, unter Belaffung des Charakters als lügel- . 
abfutant, zum Kommandanten des dritten Dragmierregimentd zu ernennen; 

ben Oberfllieutenant von Seldeneck vom dtitten zum erflen Dragonerregiment und 

den Major von Wechmar, unter Charalteriſirung als Oberſtlieutenant, vom erſten zum 
dritten Dragonerregiment zu verſetzen. 

Den überzähligen Rittmeiſter von Rüdt, Adjutant bei dem Kommando der Reiterei, unter 
Enthebung feiner bisherigen Dienſtfunktion, in ben Stand ber etatmaͤßigen Rittmeiſter vorrücken 
und in das dritte Dragonerregiment zurücktreten zu laffen; 

den Oberlieutenant von Gillmann vom dritten zum zweiten Dragonerregiment zu verſetzen; 

ben Oberlieutenant Maier vom dritten Dragonerregiment der Strafeompagnie ald Auffichts- 
offizier zuzutheilen; 

die Leutenante Klüber im dritten und von Schilling im zweiten Dragonerregiment zu 

Oberlieutenanten zu befördern, und 

den ‚Lieutenant von Seldened vom dritten zum zweiten Dragonersegimeitt zu verfehen ; 

unter dem 18. Dezember 1855 
den Generalmajor von Roggenbad, Kommandanten der Reiterei, auf fein unterthämigfteö 
Anfuchen in den Rubeftand zu verfegen und demfelben 
unter dem 24. Dezember 1855 
bie Erlaubniß zu ertheilen, die Uniform ber aktiven Generale fortzutragen ; 
unter dem 18. Dezember 1855 

den Generalmajor Hilpert, Kommandant der Bundeöfeftung Raftatt, unter Enthebung von 
diefer Stelle, zum Kommandanten ber Reitetei zu eritennen und bemfjelben zugfeich die Garni- 
Tonstemmandantjchaft Karlöruhe zu übertragen; 

Hoͤchſt Ihren Flügeladiutanten Hauptmann von Neubronn zum Major zu befördern; 

den Oberlieutenant Knittel vom erfien Dragomerregiment, Oberlieutenant von Stödlern 
vom zweiten Dragonerregiment und Lieutenant Sulger vom erften Dragenerreginent zum dritten 
Dragonerregiment zu verjegen; 

unter dem 10. d. M. 

dem Direktor des hiefigen Lyceums, Pa Bierordt, den Charafter.ald Geheimer Hofrath 

zu verleihen ; | j Ä 
unter dem 12. d. M. 

dem Rittmeifler Sriedrih von Degenfeld von zmeiten Dragonerregiment bie unterthänigft 
nachgejuchte Entlafjung aus dem Armeecorps, unter Ertheilung der Uniform ber Suite der . 
Reiterei zu bewilligen. 


16 IT. 
Verfügungen und Behanntmadhımgen der Miniſterien 


Die Ernennung ded Henry W, de Puy aus New⸗York zum Konful der vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben durch höchſte Staatöminifterialent- 
Ichliegung vom 12. diefed, Nr. 27, der Ernennung des Henry W. de Puy aus New-York zum 
Konſul der vereinigten Staaten von Nordamerika für das Großherzogthum Baden, mit dem Wohn- 
fige in Karlsruhe, das Tandeöherrliche Exequatur gnädigft zu erteilen geruht. 

Karlsruhe, den 16. Januar 1855. 
Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
Schr. Rüdt. 
Vdt. von Mollenber. 


Den Bamilienvertrag der Grafen von Leiningen-Billigheim und Leiningen-Reudenau betreffend. " 


Nachdem durch allerhöchfte Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 21. 
d. M., Nr. 1341, Seine Königliche Hoheit der Regent dem Yamilienvertrag der Grafen 
von Leiningen-Billigheim und Leiningen-Neudenau vom 20. März 1837 ſammt dem Nachtrag 
bazu vom 6. April 1855, vorbehaltlich der oberherrlichen und lehenherrlichen Rechte und ber 
Rechte Dritter, die allerhöchfte Beftätigung ertheilt haben, fo wird dies hiermit öffentlich verkuͤndet. 
Karlörube, den 31. Dezember 1855. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Courtin. 


| Das Ergebniß der diesjährigen Herbftprüfung der Rechtöfandidaten betreffend, 


Von 14 Rechtskandidaten, welche fich der letzten Prüfung unterzogen Haben, find durch Be- 
Schluß vom Heutigen, Nr. 9639, folgende acht unter die Rechtöpraftifanten aufgenommen worden: 
Auguſt 3008 von Waldkirch, 
Adolph Baumftarf von Freiburg, 
Sohann Gruber von Raftatt, 
Karl Ludwig von Karlöruhe, 
Karl Heinrich Baader von Vffingen, 
Leopold? Sautter von Rohrbad), 
Leopold Sonntag von Schopfheim und 
Wilhelm Lehning von Mannheim. 
Karlsruhe, den 31. Dezember 1855. 
Großherzogliches Juſtizminifterium. 


Wechmar. J 
Vdt. Heydweiller. 
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Die Staatsgenehmigung ber Stiftungen des Fuͤrſten von Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg betreffend. 


Seine Konigliche Hoheit der Regent haben vermöge hoͤchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminiſterium vom 14. d. M., Nr. 1261, den von Seiner Durchlaucht 
dem verewigten Fuͤrſten Georg von Löwenftein = Wertheim - Freudenberg zu Gunſten des Waiſen— 
haufes in Wertheim gemachten Stiftungen und zwar der Schenkung 

1. eines 2 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen (alten Maaßes) umfafjenden Gartens als Bau⸗ 
platz im fruͤhern Kaufwerthe von 2,300 fl., ſodann 
der Baarſumme von 2,000 fl. als Beitrag zum Baufond, endlich 
. der Summe von 15000 fl. zum gleichen Zwed die nachgejuchte Staatögenehmigung aller- 
—8 zu ertheilen geruht. 
Karlsruhe, den 20. Dezember 1855. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
Wechmar. | 
Vdt. Stoſſer. 


% 


Den Strih des Karl Hagemeifter aus der Lifte der Forftpraftitanten betreffend. 


Vorftpraftifant Karl Hagemeifter aus Baben ift durch dieſſeitigen Beichluß vom Heutigen 
aus der Lifte der Forſtpraktikanten geftrichen worden, was hiermit zur Nachricht und Nachachtung 
befannt gemacht wird. 

Karlsruhe, ben 22. Dezember 1855. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


Wecmar. 
Vdt. Buiffon. 


Ueberfiht der Schuͤlerzahl an ber polytechniſchen Schule zu Karlsruhe und der damit verbundenen Vorſchule 
im Studienjahre 1855/56 betreffend. 


Nichtbadener. Badener. im Banzen. 


J. allgemeine mathematische Klafle - - » > 2 2 220. 16 . 4 57 
I. „ 1" Vene 27 30 57 

. , . . . . ... 2 9 11 
Ingenieurſchuuie.. 8 17 4 21 
Bauſchulune.. 20 18 38 
Forſtſchnle. . . nen 9 13 22 
Chemiſch techniſche Schule EEE BE 30 10 40 
Mechaniſch techniſche Schule . . 2 2 2 nn Nenn 98 10 108 


219 135 354 








8 II. 
Nichtbadener. Banner. Im Barigen. 
Vebertrag . . 219 135 354 


Ganbeisfäute una Poftund 2 0 0 2 20 22 


Hofpitanttennn. 8 23 31 
2329 178 407 
Borfhule . . . rn 6 35 41 


Karlöruße, den 2. Dezember 1855. 
Großherzogliched Miniflerium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Stöffer. 


Die öffentlichen Leih- und Pfandhäuſer betreffend. 


Zum Vollzuge des Art. 2 des Geſetzes vom 6. April 1854, Regierungsblatt Nr. XX., wird 
im Einverſtaͤndniß mit großiherzoglichem Juſtizminiſterium hiermit beſtimmt, daß die zur Wirk 
ſamkeit der Statuten der im Art. 1 jened Geſetzes genannten Anftalten erforderliche Verkuͤndung 
derjelben durch das nach hoͤchſter Entjchliegung vom 21. Dezember v. J. Nr. 1337, Regierungs- 
blatt Nr. XLVIL, beſtehende Gentralverorunungsblatt zu gefchehen Habe. 

Karlsruhe, den A. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben dießfeitd die Stantögenehmigung erhalten und werden hier⸗ 
mit befannt gemacht. 

Es haben geſtiftet: 

mehrere Ungenannte von Elzach 300 fl. zur Gründung eines Waiſenfonds daſelbſt; 

Bernhard Heizmann in Seppenhofen zur Erbauung einer Kapelle auf dem dortigen 
Gottesacker 200 fl; 

der verflorbene Pfarrer Heel in Häner zur Gründung eine? Armenfonds für Haͤner und 
Oberhof 200 fl.; 

ein Wohlthätiger, der nicht genannt fein will, verzichtete zu Gunſten der evantgelifchen 
Kirchengemeinde zu Baden auf einen Zinjendezug im Betrage von 1,000 fl., welchen dieſe Ge— 
meinde zu Gründung eines evangelifchen Schulhausbaufonds beflimmt Hat; 

die Wittwe Eva Meßner, geborne Natter von Wallhaufen, zur Grundung eines Kapellen⸗ 
fonds daſelbft 200 fl.; 

die verſtorbene Hoftath Pfoſt Wittwe zu Freiburg dem Orden ber barmherzigen 


Schweftern 6,068 fl. 10 kr.; 
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ber großherzogliche Intendant der KHofdomänen, Freiherr von Kettner in. aeueihe 
134 fl. 44 fr. zur Gründung eines Ortsarmenfonds in Reichartshauſen. 
Karlörube, den 7. Sanuar 1856. 
Großherzogliches Miniſterium de Innern. 
Wechmar. 
| Vdt. Eſchborn. 


Die Anflöfung der Minifterialfommiffton für die Kataſtrirung der Waldungen betreffend. 


Nachdem die durch die hoͤchſtlandesherrliche Verordnung von 12. Mai 1854 (MRegierungs- 
blatt 1854, Seite 228) errichtete Minifterialfommiffton für die neue Kataftrirung der Waldungen 
und Waldlaften ihre Aufgabe vollzogen bat, jo. wird die Wirfjamfeit der Kommiffion nunmehr als 
beendigt erklaͤrt. 

Wenn noch Gejchäfte vorfommen, welche bisher zu deren Wirkungskreiſe gehörten, jo find ſolche 
von nun an von der großherzoglichen Steuerdirektion zu beſorgen. | 

Die großherzoglichen Bezirksforſteien und ein forfitechnifcher Rath der großherzoglichen 
Direktion der Borfte, Berg- und SHüttenwerfe find forthin berufen, bei der Kataflrirung ber 
Waldungen mitzuwirken. Eine Verordnung wird ihre Obliegenheit und da8 Verfahren regeln. 

Dies wird zur Nachricht und Nachachtung hiermit befannt gemacht. 

Karlöruhe, den 5. Sanuar 1856. 

Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Die Beſtimmung des Zinsfußes für die Darlehen der Zehntſchuldentilgungskaffe im Jahr 1856 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den 6. 79 des Zehntablöfungägefeged vom 15. November 1833 
‚(Regierungsblatt Nr. XLIX.) und den 6. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 (Regierungs⸗ 
blatt Nr. XX XI.) wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daB der nach Bekanntmachung 
vom 27. Januar 1855 (Megierungsblatt Nr. IV.) für Darlehen der Zehntſchuldentilgungskaſſe 
im Sahr 1855 auf 4%, Prozent feftgefegte Zinsfuß auch für die im Laufe ded Jahres 1856 von 
den Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus erwähnter Kaſſe beibehalten worden ift, 
vorbehaltlich jedoch der Abänderung für den Kal, daß im Laufe des Jahre weſentliche Verän- 
derungen im Zindfuße, zu welchem bie Zehntſchuldentilgungskaſſe Anlehen machen kann, eintreten 
ſollten. 

Karlsruhe, den 12. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


20 0° M. 
Die Feſtſetzung der Einftandsjummen betreffend. 


Mit Höchfter Entihliegung Seiner Königlichen Hoheit bed Negenten aus groß- 
herzoglichem Staatöminifterium vom 11. diejed Monats, Nr. 20, wurde dem Kriegsminiftertum 
die Ermächtigung ertheilt, in Berückſichtigung der nicht unbeträchtlichen Zahl der noch vorhandenen 
gedienten Einfteher und da die Einftandsfummen, ungeachtet der fortdauernden Kriegäbereitichaft, 
fih bis jetzt nicht -über die früheren Preiſe erhoben haben, die diefleitige Verfügung vom 23. 
Dezember 1854 (Regierungdblatt Nr. LIV.) außer Wirkjamfeit zu jegen und dafür die Beftim- 
mungen der Vollzugöverordnung vom 1. März 1851 zum Gonferiptiondgefeß vom 13. Februar 1851 
in diefem Betreff wieder in Kraft treten zu laflen. 

Es wird daher zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag das Darimum der Einſtandsſummen 
für Einftände, welche das Kriegäminifterium vermittelt, von jegt an wieder beträgt: 

1. für eine Kapitulation von 6 Jahren 

für die Infanterie: Vier Hundert und Fünfzig Gulden; 
für die andern Waffen: Fünf Hundert Gulden. 

2. Für Reftdienftzeiten vermittelt dad Kriegsminiftertum in Betracht ber den Einftehern da- 
durch entgehenden Zinjen noch Einftände zu folgenden höchſten Preifen: 
für 5 Jahre zu 390 fl. für die Infanterie, zu 440 fl. für die andern Waffen; 


n 4 n " 3 20 " „ " n „ 60 " " v „ " 

n 3 n n 2 50 N " il " n 2 80 " n n 2 " 

n 2 n 1 70 „ n „ " "n 190 n „ vu " MH 
1 Jahr „ 9, „ 100 „ " 


An Handge darf nach Mafgabe bed Gonferiptiondgefeges vom Jahr 1825 6. 46 Ziffer 5 
nicht mehr als 50 fl. fuͤr den Einſteher, ohne Unterſchied des Grades, ausbedungen werden. 
Karlsruhe, den 15. Sanuar 1856. 
Großherzogliched Kriegäminifterium. 
| Fudwig. | 
Vdt. von Stetten. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


am 21. Dezember 1855 der penflonirte Staatöminifler von Böcdh in Karlörube, 
„ 14. Januar 1856 ber evangelifche Pfarrer Bühler in Weinheim. 











” ! Nr. IV. 21 
Großherzoglich Sadifches | 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Samflag den 2. Februar 1856. 








Inhalt. 


Berfüguugen und Belagutmachnugen der Miniſterien. Bekannimachung des großherzoglichen Minifteriums des 
großberzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten : die Gröffnung der neu erbauten Strede der großherzoglichen Staates 
eiſenbahn von Baſel nach Sädingen betreffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Eröffnung der neu erbauten Strede der großherzoglichen Staatseifendahn von Bafel bis Sädingen 
betreffend. 


Nachdem die Eröffnung der neu erbauten Strede der großherzoglichen Staatdelfenbahn von 
Bafelbis Sädingen auf den 4. kommenden Monatd Februar angeorbnet worden ift, jo werden 
in der 

Anlage 1 der Tarif für Befoͤrderung von Perſonen, 

» 2 der Tarif für Beförderung von Reifegepäd, 

„ 3 der Tarif für Beförderung von Equipagen, 

„ 4 ber Tarif für Beförderung von Vieh, 

„ 5 ber Gütertrandporttarif, 

»„ 6 die den vorftehenden Tarifen zur Grundlage dienende Diftanztabelle für bie 
Stationen und beziehungsweife Haltftellen Grenzach, Wyhlen, b. Rheinfelden, 
Beuggen, Brennet und Sädingen biermit befannt gemadht. 


Karlsruhe, den 26. Sanuar 1856. * 
Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 


Schr. Rüdt. | 
Vdt. von Mollenber. 


— — — 















Anlage 1. 
Verzeichniß | 
ber VBerfonen-Transp orttaren für die Stationen ber neu eröffneten Bahnftrede 
von Baſel bi! Säckingen. | ' 
5 on Grenzach. Wyhlen. b./ Rheinfelden. Beuggen. Brennet. Säckingen. 
und Wagenklaffe Wagenklaffe Wagenttafe Wagenklaſſe Wagenklaſſe Wahentlaſe 


1. In. . I. IIIL. m. n. m 














Mannheim . . 112. 308. 30|5.2 
geibelberg . 11.458. — 5. 
ruchſal. A. .110. 2117. 3]4.3 
Karlsruhe 118. 5416. 63. 5419. 15/6. 1814. 31 9. 2716. 2714. 
Raftatt . . . . . 1 8.30|5. 4813. 
Baden . 8.3015. 4813. 
Kehl ... . 7.185. — 3.1 
Dffenburg . . 6.30|4. 24|2.3 
Dinglingen. . . . 15.42|3. 54|2.: 
Kenzingen . . . 5. 313. 272.1 
Riegel . . . . . . . . . 4.51|3. 1812. 
Einmendingen . . . . . . En . 14.3313. 6j2.- 
Treiburg 3.122. 121. 2413. 2112. 1811. 2713. 422. 301. 36] 3. 542. 39]1.: 
Shallftadt . . . . . 13.332 .24|1.: 
Krozingen . . . En . . . . 13.182. 1511. 
| Seiteröheim . . . . . . 13. 32. 61.: 
üllheim . . 2.—11. 21|-.51[2. 91. 27|-. 57]2. 2711. 42[1. 6] 2. 421. 5111. 
Schliengen . . . . . . . - 1 2.27j1.3911. 
Rheinweiler . , . . . . . 2. 911.30|-.: 
Efringen . . . . . . . . . I. . . . 14.511. 15|-. 
galtingen . Pr: . . . . -.54|-.36|-. 2411. 3|-.42|-. 27/1. 21|-.57|-.36| 1.3611. 6|-. 
afel. . . f) . . . . - ,39- , 27|- . 181- . 48|- . 33|- . 21l1. g9/-, 45|-. 30 1. 21/—- . 54-.: 
Grenzach . 91-. 33-. 241-. 151-. 54|-.36|-. 241 1. 6-. 45|-. 
yhlen. . . . 9-.27|-. 18/- . 121- . 48-. 33|-. 211 1. —|- . 42|-, 
b. / Rheinfelden. — I-, 95-. 6j-. 31-. 30-. 21-. 12] -. 42-. 30|-. 
euggen .391 — | — | — . 21|-.15|-. 9] -.33j-. 24|-. 
Brennet . -. 30-. 21|- . 121- . 21|- .15i-. 91 — | — | — | --12|-. 9)- 
Sädingen ' - .42|-. 30|- . 181-. 33|- . 24|- . 151- . 12|-. g,-, 6 — — - 
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Sldeibern . 
eidelberg . 
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Karlsruhe . 18. 21|5 
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Baden. I. 
Rehl ...1. 
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on. -. 9- 
Rheinfelden. -.24|- 
Bougaen [> . 33|- 


Brennet . .}-.54- 
Sädingen .I1. 6|- 
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Verzeichniß 


Anlage 3. 
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ver Equipagentransporttaxen für die Stationen der neu eröffneten Bahnitrede 


Mannheim 
De delberg 
iesloch . 
Langenbrücken. 
Bruchſal 
Durlach 


Rarlöruhe. 


Ettlingen . 


aftatt . 


Renchen. 
Appenweier 
Kehl 


Of enburg. 


Dinglingen 
Orſchweier. 
Kenzingen . 


Emmendingen . 


Freiburg 
Shalftadt . 
Krozingen . 
Seiteröneim 
Müllheim . 
Schliengen. 
Rheinweiler 
Efringen 
geltin n. 
afel. .. 
Grenzach . . 
b. / Rheinfelden 
Brenn . . 
Sädingen. 


Muggenfiurm . 


Grenzach. 


Wagenklaſſe 
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nftrede - 
et 
Bon 
und ı Stüd 
eichtes 
Nach: Hi Sahbeim 
vieh 
ifl. kr.fl. kr. 
Mannheim | 8.56| 2. 48 
eidelberg ı 8. 23] 2. 38 
iesloch | 1.58| 2. 30 
Langenbrüäden | 7. 39| 2. 24 
Brudfal . | 7.23] 2.19 
Durlad . 6.52) 2. 9 
Karlsruhe 6.44 2. 7 
Ettlingen | 6.32] 2. 3 
ah. . . 16.18 1. 
Muggenfturm. | 6. 11! 1. 
Raftatt. 6. 21 1. 
D08. . 15.461 1. 
Baden. .|5.8]| 1. 
Bühl % . 5, 26 1. 
Adern .'5.1111. 
Renden . . | 4.59] 1. 
Appenweier . 4. 48] 1. 
Kehl. .. | 5.10| 1. 
Offenburg !4.34| 1. 
Dinglingen . ı4.—| 1. 
Orfhmeier. . ı 3. 47 1. 
Kenzingen. . : 3. 31] 1. 
Niegel . . 13,22] 1. 
Emmendingen | 3. 10| 1. 
Greiburg . |2.42| - 
Schallſtadt. 2. 26 
Krozingen.. | 2.15 
peitereheim . 2. 4 
üllhein. . | 1.48 
Säliengen 1. 38 
Rheinweiler . | 1.26 
Efringen . 1.11 
gain en. 1. — 
afel, . 50 
Grenzach. 39 
Wohlen . . | — — 
b. / Rheinfelden 22 7 
Beuggen . — — 
Brennet . — — 
Sädingen. 10 3 
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Anlage 4. 
Sädingen 
1 ganzer . . | 
1 Kalb ür 1 Stüd | 1 Stüd 1 Kalb, 
at Wagen fü 4 Bferb ichweres] leichtes] 1 chaf 
oder | Groß: | Klein Rind» | Mind» |Schwein| oder 
Hund Vieh Vieh vieh vieh und 
fl. if. if. elf. Alf Fell kr.fl. kr.fi. kr 
2. 14156. 4945. 2727. 16/11. 22] 9. 6| 2. 51| 2. 
2. 6153. 20142. 40125. 36/10. 40| 8. 32| 2. 41| 2. 
2. —[90. 4240. 34/24. 20110. 9 8. 7| 2. 33] 2. 
1. ‚45139. —|23. 24| 9. 45| 7.48] 2. 27| t. 
1. . 537, 40122, 36 9. 25| 7. 32] 2. 22] 1. 
1. 43]43. 54135. 721. 4| 8.471 7. 2] 2.121 1. 
1. 41|43. 434. 2720. 40| 8. 37| 6. 54| 2. 10| 1. 
1. ‚49133. 2720, 4| 8. 22| 6.42| 2. 6| 1. 
1. 35140. 17132, 14119, 20] 8. 4 6. 27| 2. 11. 
1. 3339. 35/31. 40119, —| 7. 55] 6. 20 1.59] 1. 
1. 31]38. 37|30. 54118. 32] 7. 44| 6. 11| 1.561 1. 
1. 27136. 5729. 34117. 44| 7. 24| 5. 55| 1. 51| 1. 
1. 28137. 39|30. 7118. 4| 7.32] 6. 2] 1.53] 1. 
1. 2234. 5227, 54116. 44| 6. 59| 5. 35| 1. 45| 1. 
1. . 20/26. 40:16. —| 6. 40 5. 20| 1. 41| 1. 
1. 5125. 40115. 24| 6. 25] 5. 8| 1.37] 1. 
1. . 59124. 47114, 52] 6.12] 4. 58| 1. 33] 1. 
1. ‚1226. 34115. 56| 6. 39] 5. 19| 1. 401 1. 
1. . 2723. 3414, 8| 5.54| 4.43] 1.29] 1. 
1. —1I25. 59/20. 47112. 28] 5. 12| 4: 10] 1. 18| 1. 
. 35119, 4011. 48| 4. 55) 3. 56| 1. 14 
. 95118, 20111. —| 4. 35) 3. 40| 1. 9 
51121, 57117. 34110. 32] 4. 24| 3. 31|'1. 6 
48120. 42116. 34| 9. 56) 4. 9| 3.19| 1. 3 
41/17, 4714. 14 8. 32| 3. 34) 2. 51 94 
37116. 7112.54] 7.44| 3. 14| 2.35 49 
34115. — 112. —| 7. 12| 3. —| 2. 4 46 
31113. 54]11. 7| 6. 40 2. 47| 2. 14 42 
2712. 14| 9. 47| 5. 92] 2. 27) 1.58 37 
25111. 7] 8. 54| 5. 20] 2. 14 1. 47 34 
221 9. 52) 7.54] 4. 44| 1.59| 1. 35 30 
181 8.20] 6.40| 4. —| 1.40) 1.20 26 
15] 7. 14| 5. 47| 3. 28] 1. 27| 1.10 22 
13] 6. 7| 4. 54| 2.56] 1.14 99 19 
101 5. —| 4. —| 2.241 1. — 48 16 
9 — — — — — — 
3. 12 2. 34 1. 32 39 31 10 
=, 99 47 28 12 10 3 


IH. 


Nichtbabener. Badener. Im Barjen. 
Vebertrag . . 219 135 354 


Genbenkäute um Boltunb 2 2 0 0 2 20 22 


Sofpitänten ‘ . 0 0 0 . . . . ‘ % 0 0 8 23 31 
— — — — — — 

229 178 407 

Vorſchule « 0 . 0 0 0 0 . 0 . 6 35 41 


Karlsruße, den 24. Dezember 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Stoſſer. 


Die öffentlichen Leih- und Pfandhäuſer betreffend. 


Zum Vollzuge des Art. 2 des Geſetzes vom 6. April 1854, Regierungdblatt Nr. XX., wird 
im Einverſtaͤndniß mit grofiberzoglichem Zuftizminifterium hiermit beftimmt, daß die zur Birf- 
ſamkeit der Statuten der im Art. 1 jened Gefeged genannten Anftalten erforderliche Verfündung 
berjelben durch das nach hoͤchſter Entjchliegung vom 21. Dezember u J. Nr. 1337, Regierungs- 
blatt Nr. XLVIL., beftehende Gentralverorbnungsblatt zu gefchehen Habe. 

Karlsruhe, den 4. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben diesſeits die Staatsgenehmigung erhalten und werden hier⸗ 
mit bekannt gemacht. 

Es haben geſtiftet: 

mehrere Ungenannte von Elzach 300 fl. zur Gründung eines Waiſenfonds daſelbſt; 

Bernhard Heizmann in Seppenhofen zur Erbauung einer Kapelle auf dem dortigen 
Gottesacker 200 ſt.; 

der verſtorbene Pfarrer Heel in Haͤner zur Gruͤndung eines Armenfonds für Häner und 
Oberhof 200 fl.; 

ein Wohlthätiger, der nicht genannt fein will, verzichtete zu Gunften ber evangeliſchen 
Kirchengemeinde zu Baden auf einen Zinfenbezug im Betrage von 1,000 fl., welchen dieſe Ge— 
meinde zu Gründung eined evangeliichen Schulhausbaufonds beflimmt hat; 

die Wittwe Eva Meiner, geborne Natter von Wallhaufen, zur Orünbung eines Kapellen⸗ 
fonds daſelbft 200 fl.; 

die verſtorbene Hofrath Pfoſt Wittwe zu Freiburg dem Orden der barmherzigen 


Schweftern 6,088 fl. 10 kr.; 


II. | 49 
ber großherzogliche Intendant der Kofdomänen, Freiherr von Kettner in ceroruhe 
134 fl. 44 fr. zur Gründung eines Ortsarmenfonds in Reichartshauſen. 
Karlsruhe, den 7. Januar 1856. 


Großherzogliches Miniſterium deg Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Auflöſung der Miniſterialkommiſſton für die Kataftrirung ber Waldungen betreffend. 


Nachdem die durch die höchftlandeöherrliche Verordnung vom 12. Mai 1854 (Regierungs- 
blatt 1854, Seite 228) errichtete Miniſterialkommiſſton für die neue Kataftrirung der Waldungen 
und Waldlaften ihre Aufgabe vollzogen hat, ſo wird die Wirkſamkeit der Kommiſſion nunmehr als 
beendigt erklaͤrt. 

Wenn noch Geſchaͤfte vorkommen, welche bisher zu deren Wirkungskreiſe gehörten, jo find ſolche 
von nun an von der großherzoglichen Steuerdirektion zu beforgen. | 

Die großherzoglichen Bezirksforſteien und ein forfttechnifcher Nath der großherzoglichen 
Direftion der Forſte, Berg- und Hüttenwerke find forthin berufen, bei der SKataftrirung der 
Waldungen mitzuwirfen. Eine Verordnung wird ihre Obliegenheit und dad Verfahren regeln. 

Died wird zur Nachricht und Nachachtung hiermit befannt gemacht. 

Karlörube, den 5. Sanuar 1856. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Die Beſtimmung des Zinsfußes für die Darlehen der Zehntſchuldentilgungskafſe im Jahr 1856 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den $. 79 des Zehntablöfungägefeged vom 15. November 1833 
‚(Regierungsblatt Nr. XLIX.) und den 6. 7 der Verordnuhg vom 27. Mai 1836 (Regierungs⸗ 
blatt Nr. XX XI) wird andurdh zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der ‚nach Bekanntmachung 
vom 27. Januar 1855 (Regierungdblatt Nr. IV.) für Darlehen der Zehntſchuldentilgungskaſſe 
im Sahr 1855 auf 4%, Prozent feftgefegte Zinsfug auch für die im Laufe des Jahres 1856 von 
den Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus erwähnter Kaffe beibehalten worden ift, 
vorbehaltlich jedoch der Abänderung für den Ball, daß im Laufe ded Jahres wejentliche Verän- _ 
derungen im Zinsfuße, zu weldyem die Zehntſchuldentilgungskaſſe Anlehen machen kann, eintreten 
ſollten. 

Karlsruhe, den 12. Januar 1856. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


20 III. 
Die Beftfegung der Einftandsfummen betreffend. 


Mit hoͤchſter Entfchliegung Seiner Königlihen Hoheit des Regenten aus groß- 
herzoglichem Staatöminifterium vom 11. dieſes Monats, Nr. 20, wurde dem Kriegäminifterium 
die Ermaͤchtigung ertheilt, in Beruͤckfſichtigung der nicht unbeträchtlichen Zahl der noch vorhandenen 
gedienten Einfteher und da die Einſtandsſummen, ungeachtet der fortdauernden Kriegsbereitichaft, 
fich bis jeßt nicht -über die früheren Preife erhoben haben, die diefleitige Verfügung vom 23. 
Dezember 1854 (Regierungdblatt Nr. LIV.) außer Wirffamfeit zu jegen und dafür bie Beftim- 
mungen der Vollzugsverordnung vom 1. Maͤrz 1851 zum Conſeriptionsgeſetz vom 13. Februar 1851 
in dieſem Betreff wieder in Kraft treten zu laſſen. 

Es wird daher zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Maximum der Einſtandsſummen 
fuͤr Einſtaͤnde, welche das Kriegsminiſterium vermittelt, von jetzt an wieder betraͤgt: 

1. für eine Kapitulation von 6 Jahren 

für die Infanterie: Vier Hundert und Fuͤnfzig Gulden; 
für die andern Waffen: Fünf Hundert Gulden. 

2. Für Neftdienftzeiten vermittelt das Kriegsminiftertum in Betracht ber den Einftehern da- 
durch entgehenden Zinjen noch Einftände zu folgenden höchften Preiſen: 

für 5 Jahre zu 390 fl. für die Infanterie, zu 440 fl. für die andern Waffen; 


„ 4 „ „ 3 20 n n „ " „ 3 60 „ 7} " „ " 
” 3 „ " 2 50 7} " „ " "n 2 80 " 17] n n n 
" 2 "n 1 70 "„ ” " " " 1 90 " n " " n 
n 1 Jah r „ 90, "n „ 1 00 ” „ 


An Handgeld darf nad) Maßhabe des Gonferiptiondgefeges vom Jahr 1825 g. 45 Ziffer 5 
nicht mehr als 50 fl. für den Einfteher, ohne Unterfchied de Grades, ausbedungen werben. 
Karlöruhe, den 15. Januar - 1856, 
Großherzogliched Kriegäminifterium. 
Ludwig. 
Vdt. von Stetten. 


Todesfälle 

Geftorben find: 
am 21. Dezember 1855 der penflonirte Staatäminifter von Boͤckh in Karlöruhe, 
„ 14. Januar 1856 der evangelifche Pfarrer Bühler in Weinheim. 





j | Nr. IV. 21 
Großherzoglich Badiſches | 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samfltag den 2. Februar 1856. 








Inhalt. 


Verfügungen und Belagutwmachuugen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Minifteriums bes 
großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten : bie Eröffnung ber nen erbauten Strede der großherzoglichen Staats: 
eifenbahn von Baſel nah Sädingen betreffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Eröffnung der neu erbauten Strecke der großherzoglichen Stantselfenbahn von Bafel bis Sädingen 
betreffend. 


Nachdem die Eröffnung der neu erbauten Strecke der großherzoglichen Staatdelfenbahn von 
Dal el bis Sädingen auf den 4. kommenden Monats Februar angeordnet worden ift, jo werden 
in der 

Anlage 1 der Tarif für Beförderung von Perfonen, 

» 2 der Tarif für Beförderung von Reifegepäd, 

» 3 der Tarif für Beförderung von Equipagen, 

„ 4 ber Tarif für Beförderung von Vieh, 

„ 5 ber Gütertrandporttarif, 

»  Bdie den vorftehenden Tarifen zur Grundlage dienende Diftanztabelle für bie 
Stationen und beziehungsweiſe Haltftellen Grenzach, Wyhlen, b. Nheinfelden, 
Beuggen, Brennet und Sädingen hiermit befannt gemacht. 


Karlöruhe, den 26. Sanuar 1856. * 
Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 


Schr. Rüdt. | 
Vdt. von Mollenber. 


80 


— — — — — —— — —— — EEE EEE Re EEE 
ö—— — ——— — ñ — —ñ ——— — — e — — — ç — — ——— aeg 


Von und nach 


Sriedrichefeld . 


Heidelberg 
Wiesloch 


Langenbrücken. 


Brucful . 
Untergrombad 
Weingarten 
Durlach 
Karlsruhe 
Ettlingen 
Malſch 


Naftatt . 
Do. . 
Baden . 


Bühl 
Achern . 
Renchen 
Appenweier 
Kork 
Kehl . . 
Offenburg 


Dinglingen 
Lahr. . . 


Orfchmeier . 
Fenzingen . 
Riegel . 
Emmendingen 
Freiburg . 
E halftadt . 
Krozingen . 
Sritereheim 
ulheim . 
Schliengen 
Rheinweiler 
Efringen 


ga en . 
afel . 


b.,Rheinfelden . 


Brennet 
Säckingen 


»Bemerkun 
Ab⸗ und Beifu 


Siteinbach . . 
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IV. 


Station Säckingen. 





Entfernung 
in geogr. 
Meilen, 


“ 
“ 
SOnvrb$unsı 


= 





I. U. 
Claſſe. | Claſſe. Eilgut. 





afel inbe 


Wird dieſe Abs oder Beifuhr durch die Empfänger beziehungsweiſe 
halten ſolche für Güter aller Klaſſen cine Gebühr von 1, kr. für den Zollcentner zurückvergütet, 
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In den Tariffäen der Station Bafel find die Koftlen für Beflätterei und 
r von und nah dem Bahnhofe in iffen. 
eriender felbft beſorgt, fo er⸗ 


Für je 1 Gentner find zu erheben: | 
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— Srofhersnglic he 
Negiernngs- Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 6. Februar 1856. 











Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums bes 
Innern: die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im 
Mittelrheinkreiſe betreffend. 

Dienfterledignngen, Zodesfälle. Die Beſtimmung des Preifes für das großherzogliche Regierungsblatt des Jahrganges 
1865 etreffend 





Unmittelbar allechöchße Entfehließungen Seiner Königlichen Heheit d des 
Kegenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 11. Januar 1856 
ben Amtsaſſeſſor Gerbel zu heidelberg in gleicher Eigenſchaft an das Bezirksamt Bühl 
zu verſetzen; 
den Referendär Johann Butf ch in Achern zum Amtgsaſſeſſor bei dem Bezirfsamte Walldürn, 
den Referendär Ludwig Nend in Karlsruhe zum Aſſeſſor bei dem Bezirfdamte Donauefchingen, 
den Referendär Stanz Junghanns zu Offenburg zum Aſſeſſor bei dem Oberamte, Offen- 
burg, und 
ben Referendär Franz Meyr in Hreiburg zum Aſſeſſor bei dem Stabtamte Freiburg zu ernennen; 
unter dem 12. Sanuar 1856 
bem Amtmann von Kraft-Ebing in Haslad den Charakter als Oberamtmann zu ver: 
leihen ; 
den Regierungsfefretäg Rau zu Konftanz in den Ruheſtand zu verfegen; 
den Stiftungsreviforen Strohmeier in Konftanz, Haufer in Freiburg, Amling in 
Mannheim und 
bem Revifor Krauth bei ber Oberbdireftion des Waſſer und Straßenbaues 
den Charakter als Rechnungsrath, 
ben Regiftrator Ludwig beim Generallandedarhiv und 


34 V. 


dem Regiſtrator Neydeck beim katholiſchen Oberkirchenrath 
den Charakter als Kanzleirath zu ertheilen; 
ben Regierungsregiſtrator von Stein in Freiburg zu der Regierung des Seekreiſes 
den Regiſtrator Gock bei derſelben zur Mittelrheinkreisregierung und 
den Regiſtrator Lauterwald bei dieſer zur Regierung’ des Seekreiſes zu verſetzen; 
den Revidenten Guſtav Hammetter in Konſtanz zum Reviſor bei der Regierung bed 
Seefreifes zu ernennen; - 
die evangeliiche Pfarrei Söllingen, Delanats Durlach, dem Diakonus Hugo Ullmann in 
Karlörube zu übertragen. 
Unter dem 20. Januar d. J. 
den Oberlieutenant Leopold von Seldened vom erften Dragoner-Regiment — unter Ber- 
jegung zum zweiten Dragomer:Regiment — zum Rittmeifter, und | 
den Lieutenant von Kleifer im erfien Dragoner-Regiment zum Oberlieutenant zu befördern ; 
den ÖOberlieutenant Maier, Auffichtoffizier der Straffompagnie, auf den Grund des Aus- 
ſpruches der Superarbitrirungdfommiffion für Offiziere und Kriegsbeamte, wegen Förperlicher Dienft- 
untauglichfeit in den Ruheſtand zu verjeben; 
‚unter bem 22. Januar d. 3. 
dem Oberften Karl Egon, Bürft zu Kürftenberg Durchlaucht, den Charakter als 
Generalmajor zu ertheilen; und 
unter dem 26. Januar d. J. 
den Generalmajor von Röder, biöherigen Kommandanten der Infanterie, unter Erteilung 
des Charakters ald Generalfieutenant, zum Kommandanten der Bundeöfeftung Raftatt zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes die 
Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 11. Januar 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


Wechmar. 
u ® Vdt. Ejhborn. 


Es haben geftiftet: 
die Wittwe Maria Anna Faller von Todtnau in den Ortäfir chenfond zu einer Anniver⸗ 
ſarmeſſe 36 fl.; 

Geiſtlicher Rath, Profeſſor Grieshaher in Raſtatt in die Spitalkirche zu Breiſach eine 
Orgel im Werthe von 750 fl. mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefle ; 


. 
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ber verſtorbene Pfarrer Leuthe zu Krotzingen in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Umkirch ein Muttergottesbild in Gold gefaßt im Werthe 
von 74 fl., eine neue weiße Kirchenfahne im Werthe von 74 fl. und zwei neue blaue Chorfähn- 
fein im Werthe von 41 fl.; 

Auguſtin Rombad von St. Därgen i in die Kirche dafelbft einen Blumenkranz, angejchlagen 
u 7 fl; 

Fabrikant Karl Mez zu Freiburg in die Blindenverſorgungsanftalt allda ein Fortepiano im 
Werthe von 100 fl.; 

Buchbinder Trutpert Riefterer von da das Bildniß Seiner Königlichen Hoheit des Regenten 
in einer Goldrahme eben dahin; 

ein Ungenannter ein Spinnrad mit Kunfel im ‚Werte von 1 fl. 30 fr. eben dahin; 

die Wittwe des verſtorbenen Werkmeiſters Michael Lang von Triberg in den dortigen Pfarr⸗ 
wallfahrtöficchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

die Wittwe Anna Spahr, geborne Hanfer von Biengen, in den Kirchenfond bajelbft zu 
einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; . 

der verftorbene Priefter Anton Schindler von Neuftadt in den Gottedaderfirchenfond zu 
Freiburg zu obigem Zwecke 36 fl.; . 

die Kinder des verftorbenen Matthias Weifenberger von Erzingen in den Ortöficchenfond 
zu einem Seelenamt 75 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Breiſach zu einem Geelenamte 75 fl.; 

der verflorbene Küfermeifter Vogt von Freiburg in den dortigen Münfterfabriffond 650 fl.; 

Jakob Vögtle von Albert in den Schulfond zu Hauenſtein mit der Verbindlichkeit zur 
Abhaltung einer jährlichen Meſſe 50 fl.; 

Waifenrichter Jofeph Welte von Bremgarten in ben Armenfond bajelbft zur DVertheilung 
der Zinfe unter die Ortdarmen 50 fl.; 

Katharina Lämmlein, Ehefrau des Stephan Senft von Mauchen, in den Kapellenfond- 
zu Schliengen mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverſarmeſſe 45 fl.; 

Joſepha Röthele von Freiburg in den Armenfond zu Untermünfterthal zu einer Anni- 
verſarmeſſe und Vertheilung des Zinsüberfchuffed unter die Armen 50 fl.; 

Agatha Faller von Höllfteig in dad Armeninflitut zu Wreiburg 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Pfarrfirche zu Merbingen zwei Meßgewaͤnder im Werthe von 
150 fl.; 

Altbürgermeifter Boch von Koͤndringen in den Ortsalmoſenfond zur Vertheilung der Zinſen 
an die Ortsarmen 27 fl.; 

bie Zunft der Müller und Bäder zu Müllheim in den dortigen Spitalfond 500 fl.; 

ber verftorbene Johann Georg Pflüger von da eben bahin 500 fl.; 

bie verſtorbene Anna Maria Schirmeier, Ehefrau des Anton Koger von da, eben dahin 
50 fl; 

der Iedig verſtorbene Wagnermeiſter Johann Willin von da, eben dahin 50 fl.; 

die Iedige Anna Maria Heidenreich von da, eben dahin 200 fl.; 

“ 5. 
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Bernhard Ramshurſter von Urloffen in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 
Anton König von Urloffen in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Franz Anton Meidinger von. Appenweier in den Ortöficchenfond zu einer Mefie 36 fl.; 
Bädermeifter Peter Kugler von Plehingen in ben gemeinfchaftlichen Kirchenfond daſelbft 


verfchiedene Paramente im Werthe von 21 fl.; 


Eliad Albrecht's Wittme von Oberöwisheim in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 
ein Ungenannter in ben Seiligenfond zu Speſſart zu einer Meſſe 36 fl.; 
Friedrich Wilhelm Günthers Wittwe zu Karlsruhe in den Pfarrfond dahier zu einem 


Seelenamt 100 fl.; 


[4 
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Karl Sigrifis Wittwe von Beuern in ben Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl; 

Karl Steppe Wittme von Buſenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 
Michael Hauris Wittwe von Windfchläg in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 
Bartholmä Brei von Ortenberg in den Ortöheiligenfond zu einer Melle 36 fl.; 

die Klofterfrauen in Raſtatt in bie Pfarrkirche zu Tiefenbach für 3 Meßgewaͤnder zu 


69 fl. 12 kr.; 


- 


bie Klofterfrauen zu Lichtenthal eben dahin ein Chriſtkindchen mit Glaskaſten 5 fl.; 
Baumeiſter Bauer in Mannheim eben dahin ein Meßgewand im Werthe von 50 fl.; 
mehrere Ungenannte in Mannheim eben dahin vier Leuchter im we, von 14 fl.; 
Defan Roos in Mannheim eben dahin zwei Standarten im Werthe von 10 fl.; 

Heinrich Boppel von da eben dahin ein Mabonnabild im’ Werthe von 44 fl.; 

Konrad Knebel, Müller von Oeftringen, eben dahin ein Altartuch im Werthe von 10 fi 
Michael Ries und Johann Ries Wittwe von Stifterhof eben dahin zwei Chorfahnen im 






Werthe von 60 fl.; 


Katharina Vetter von Tiefenbach in die Pfarrkirche daſelbſt ein Kanzeltuch im Werthe von 


fl; 


Maria Anna Heidelberger von da, eben dahin Blumen im Werthe von 3 fl. 30 fr.; 
Benedift Heidelberger von da, eben dahin eine Lampe im Werthe von 50 fl; - 

bie Pfarrgemeinde Tiefenbach eben dahin verjchiedene Paramente im Werthe von 193 fl.; 
ein Ungenanter eben dahin verjchiedene Paramente im Werthe von 76 fl.; 

Hirſchwirth Franz Uhrig's Witwe von Wintersdorf in den Ortsalmojenfond 10 fl.; 
Franz Huber von Löcherberg in den Armenfond zu Ibach zu einer Meffe und zur Kleidung 


eined Erfifommunifanten 1000 fl.; 
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Baſilius Weferle von Biberach in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Anſelm' Riebold von Schwarzach in den Ortöheiligenfond zu vier Meſſen 144 fl.; 

General Brüdners Wittwe zu Bühl in den Heiligenfond daſelbſt zu einer Meile 36 fl.; 
Lorenz Braunnagel’3 Wittwe von Balg in den Ortöheiligenfond zu einer Mefle 36 fi. ; 
Joſeph Schuhmacher's Wittwe zu Wittelbach in dem Heiligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 


‘ 
27 


Ungenannte von Rothenfels in den Ortskirchenfond ein Rauchfaß mit Schiffchen im Werthe 


von 20 fl.; 


J 
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Johann Gaß's ‚Eheleute von Bühl in den Kirchenfond dajelbft zu einer Meſſe 40 fl.; 

Barbara Gaß bajelbft eben bahin zu einer Meſſe 40 fl.; 

Alban Graf Witwe von DBeuern in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Loͤwenwirth Balentin Becks Witwe von Schönberg in den Kirchenfond zu Prinzbach zu 
einem Seelmamt 75 fl.; 

ungenannte katholiſche Einwohner von Weingarten in den Kirchenfond bajelbft Para- 


“mente, im Werthe von 109 fl.; 


bie Erben der Anaftafla Burfard von Stollbofen in. den Heiligenfond daſelbſt zu einer 
Meile 36 fl.; 

Kaufmann Fifcher von Raſtatt in den Heiligenfond dajelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Fidel Scherer von Niederbühl in den Heiligenfond dafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Ungenaunte in den Kirchenfond zu Offenburg Kirchenerforderniſſe im Werthe von 28 fl.; 

Simon Müllers Ehefrau von Ottersdorf in den Ortöhelligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Dekan Linz von Kuppenheim in den Heiligenfond bajelbft ein Velum im Werthe von 70 fl.; 

Thereſia Kieferd Wittwe von Urloffen in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

die Erben der Friedrich Günthers Wittwe'zu Kärlzruhe in das Waiſenhaus daſelbſt 200 fl.; 

Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Herr Markgraf Wilhelm und die Frau Marfgräfin 
Wilhelm von Bapen in dad Waifenhaus zu Karldruhe 100 fl.; 

Dr. Finner's Wittwe zu Nheinbifchofsheim eben dahin 50 fl.; 

Löw Bielefeld Söhne von Karlöruhe eben dahin 100 fl.; | 

Freiherr Ferdinand von Lotzbeck in Lahr in den Spitalarmenfond zu Lahr 1000 fl.; hie⸗ 
von find die Zinfe beftimmt aus 300 fl. für bie Kleinkinderbewahranftalt und aus 100 fi. für 
dad Waiſenhaus in Dinglingen, jo lange dieje Anftalt beſteht. 


Dienfterledigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Weiler, Defanatd Hornberg, mit einem Kompetenzanfchlag von 
532.fl. 5 fr., worauf jedoch 461 fl. 6 fr. Schulen haften, welche der Fünftige Pfründenießer theil- 
weife zu verzinfen und durch eine jährliche Abgabe von 50 fl. zu tilgen hat, ift in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangeliſchen 
Oberkirchenrath zu melden. 

Das Phyſikat Wolfach iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um daſſelbe haben 
fich binnen vier Wochen vorſchriftsmaͤßig bei ber Sanitätäfommiffton durch PBermittelung der 
betreffenden SKreidregierung zu melden. 
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Todesfälle. 
‘ Geſtorben find: 


* 


am 5. Januar d. I. der penfionixte Oberamtmann Bleibimhaus in Heidelberg. 

„ 6. Januar d. J. der penfionirte Forftpolizeidireftiond-Regiftrator Sonntag zu Breiburg. 

„ 19. Januar d. 3. der penfionirte Generalmajor Schwartz zu Baden. 

„ 24. Sanuar d. 3. der penfionirte Major Sped von der Suite der Infanterie zu Mannheim. 


Die Beſſimmung des Preifes für das großherzogliche Megierungsblatt des Sahrganges 1855 betreffend. 


Der Preis des großherzoglichen Negierungsblattes für 1855 zu 62% Bogen, einſchließlich 
der doppelt zählenden Tabellen, wird auf 
Vierzig fieben Kreuzer - 
per Exemplar feflgefegt, mit dem Bemerfer, daß für jede auswärts gehende Exemplar eine Ver— 
packungsgebühr von drei Kreuzern gleichzeitig zu berichtigen, auch die Verleger ermächtigt find, 
den vertragsmäßigen Preis für 56 Bogen mit ” Kreuzer per Bogen auf „den laufenden Jahr: 
gang zum Voraus zu erheben. 
Karlsruhe, den A. Februar 1856. — 


Redaktion des Regierungsblattes. 
Schunggart. 
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Geſet 


die Cinlöſung der fünfprozentigen Obligationen der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe und die Ausgabe vier 
und ein halbprozentiger Obligationen ſtatt derſelben betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog ‚von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 


Die auf Grund der Geſetze vom 26. Juli 1848 und vom 3. März 1849 in Gefammt- 
betrage von vier Millionen Gulden audgegebenen, zu fünf Prozent verzinslichen Obligationen 
der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe ſollen eingelöst und dafür vier und ein Halbprozentige Obli- 
gationen diefer Kaffe in gleichem Geſammtbetrag audgegeben werden. 


Art. 2. 
Diefe vier und ein Halbprozentigen Obligationen follen ein vom 1. April 1856 an verzind- 
liches Staatsanlehen bilden. 
Die Obligationen find von Seiten der Gläubiger unauffünbbar. 
Sie werden auf den Inhaber auögeftellt, aber auf Verlangen ded Inhabers bei der Eifen- 
bahnſchuldentilgungskafſe auf feinen Namen eingefchrieben. 
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Art, 3 
Der Zins der Obligationen wirb halbjährlich bezahlt. 


Art. 4, | 
Bor ben 1. Januar 1858 Andet nur bie Verzinſung, vom 1. Januar 1888 an aber auch 
die allmaählige Heimzaͤhlung des Anlehens ſtatt. 


Art. 8. 

Zur Verzinſung und allmähligen Heimzahlung des Anlehens wird vom 1. Januar 1858 
an Jahr für Jahr eine gleich große Summe dergeſtalt feſtgeſetzt, daß der jeweilige Ueberſchuß 
dieſer Summe über den Jahreszinsbedarf ſofort zur Heimzahlung eines entſprechenden Theils des 
Anlthent verwendet wird und dieſes nach vierzig Jahren vollſtaͤndig getilgt iſt. 


Art. 6. 
Die Heimzahlung geſchieht mittelſt Einloͤſung der Obligationen im Nennwerthe. 


Art. 7. 
Der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe bleibt vom 1. Januar 1858 an vorbehalten, alle Obli-⸗ 
gationen oder einen beliebigen Theil derſelben auch früher einzulöfen, als die nach Artikel 5 


der all fein mürbe, 
Art. 8 


Soll nur ein Theil der Obligationen eingelöst werden (Art. 5 und 7), jo wird durch eine 
öffentliche Verlofung beſtimmt, welche einzelne Obligationen einzulöfen find. 


Art. 9. 
Jeder Einlöfung bat eine jehömonatliche, durch das großherzogliche Regierungäbfatt zu er- 
laſſende Kündigung voranzugehen. Mit Ablauf ber ſechsmonatlichen Kuͤndigungeſrifi hoͤrt die 
Verzinſung der gefündigten Obligationen auf. 


Art. 10. 

Die Zahlung des Zinfes der Obligationen und die Einlöjung derſelben geſchieht in grober 
füpdeutjcher Silbermünze. Werthzeichen flatt der Letzteren Fönnen nur mit Einwilligung, bes Gläu- 
bigers verabfolgt werben. 

Zins und Kapital kann jever Gfäubiger nach Belichen bei der Gſenbahnſchuldentitgungskaſſe 
felbſt ober bei jenen großherzoglichen Staatöfaffen und auswärtigen Banfhäufern, welche das 
Finanzminifterium mit der Zinszahlung und Einföfuitg beauftragt, foftenfrei und ohne Abzug 
erheben. | 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 12. Februar 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
- Säunggart. 





Regenauer. 
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Geſet, 
die allmählige Einlöfung der drei und ein halbprozentigen Rentenſcheine betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


er Zufſtimmung Unſerer getreuen Stände haben wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 

Die Amortiſationskaſſe wird ermächtigt, von 1856 an alljährlich einen Theil ihres Tilgungd- 

fonds zu Einlöfung von drei und ein halbprozentigen Rentenſcheinen im Nennwerthe zu verwenden. 
Art. 2. 

Diefer Theil des Tilgungsfonds foll für 1856 27,000 fl. betragen, und in jeden folgenden 

Sabre gegen das unmittelbar vorangegangene um ſechs Prozent vermehrt werden. 
Art. 3. 

Der Regierung bleibt überlaffen, dann, wenn es ihr nach Umftänden angemefjen erjcheint, 
die nach den Artikeln 1 und 2 beftimmte Einlöfung nur in gemindertem Betrage eintreten zu 
laffen, oder auch ganz einzuftellen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium ben 12. Februar 1856. 


Fiedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart 


N 


Hegenauer. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Ainiſterien. 
Die Ernennung von Schwurgerichtspräſid enten betreffend. 


Auf Grund des F. 45 des Gefeges vom 5. Februar 1851 werden zu Präftdenten der Schwur- 
gerichtäfigumg für dad I. Quartal l. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreis: 
Hofgerichtörath Stempf in Mannheim und für den Wall feiner Verhinderung Hofgerichtd- 
sach Ruth daſelbft; 
2. für den Mittelrheinkreis: 
Gofgerichtsrath Hildebrandt in Bruchſal und für den Fall feiner Verhinderung Hofge— 
richtsrath Geider daſelbſt; 
3. für den Oberrheinfreiß: 
Hofgerichtärath Kirn in Freiburg und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtärath 


Eimer daſelbſt; 
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4. für den Seekreis: 
Hofgerichtsrath Selb in Konſtanz und für den Ball feiner Verhinderung bofugerichtsrath 
Bujard bafelbft. 
Karlsruhe, den 2. Februar 1856. 
Großherzogliched Zuftizminifterium. 
Wechmar. 
Vdt. Courtin. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staatsge⸗ 
nehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 19. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 

Es haben geftiftet: 

Stadtpfarrer Springer von Braͤunlingen in den dortigen Armenfond 150 fl.; 

Hieronymus Erne, Baͤcker von Untermettingen, in den dortigen Armenfond zur Vertheilung 
der jaͤhrlichen Zinſe unter die ortsarmen Kinder 50 fl., 

Paul Ketterer von Kappel, Amts Neuſtadt, in den dortigen Armenfond zur Vertheilung der 
jaͤhrlichen Zinſe unter die Ortsarmen 200 fl.; 

Andreas Straub von Waldau in den Armenfond Langenordnach 500 fl.; 

Martin Geiges von Honſtetten in den Kirchenfond daſelbſt zur Abhaltung von drei Jahr⸗ 
tagen 108 fl.; 

Paul Ketterer von Kappel, Amts Neuftadt, in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
einer jährlichen ftillen Meſſe 36 fl. ; 

Nikolaus Sigwarts Eheleute von Bubenbach in den dortigen Kirchenfond für Anfchaffung 
von Paramenten und Lejung eines jährlichen Seelenamts 100 fl.; 

Hieronymus Erne von Unter mettingen in den dortigen Ktirchenfond zur Abhaltung einer ftillen 
Sahreömefle 36 fl.; 

Pfarrer Blatter von Siegelau in den zur Union Bonndorf gehörigen Kirchenfond Oberwangen 
für Abhaltung eines Jahrtages 50 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrkirche zu Hädingen zwei neue Chorfahnen; 

ein Ungenannter in die Pfarrkirche Oberhomberg ein Ciborium im Werthe von 5 fl. und 
ein Bildniß des Kirchenpatrond im Werthe von 44 fl.; 

bie verftorbene Sohann Spigelhalter Wittme von Altgladhütten in den dortigen Kirchen⸗ 
fond für ein Seelenamt 100 fl.; 

die verſtorbene Katharina Fifcher von Neuſtadt in den dortigen Armenfond zur Erbauung 
eined Kranfenhaufes 200 fl; 

bie verftorbene Anna Sorg, geborne Keller von Neuftadt deigleichen 1000 fl.; 
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der verſtorbene Pfarrer Harder von Markelfingen in ben Armenfond Allensbach zur jähr- 
lichen Zinsvertheilung unter Ortdarme 300 fl:; 

Pfarrer Baur von Nejjelvangen zum dortigen Kirchenfond eine Glocke im Werthe von 80 fl.; 

Bonifaz Siebler von Saig und Verwandte in den Kirchenfond zu Altglashuͤtten zu einem 
Seelenamte 75 fl.; 

der Pfarrer Brutſcher von Hubertshofen, die Filialiſten von Unterbränd und zwei 
Ungenannte in die Kapelle St. Anna in Hubertöhofen einen filbernen Kelch im Werth von 44fl.; 

Franz Joſeph Weber's Eheleute von Singen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung 
einer jährlichen ſtillen Meſſe 36 fl.; 

mehrere ungenannte Schulkinder von Nievböhringen in die dortige Pfarrkirche zur An- 
Ihaffung eines Marienbilves 62 fl. 28 fr.; 

Joſeph Marquart nebft Geſchwiftern von Unterglashuͤtten in den Kirchenfond zu Stetten 
a. k. M. zu einer jährlichen Gedaͤchtnißmeſſe 36 fl.; 

Dominif Brütſch von Murbach in den Kirchenfond zu Randegg zu einer Jahresmeſſe 36 fl.; 

Konrad Böhringer Wittme Maria Anna, geborne Thoma von Löffingen, in.den Kirchen⸗ 
fond dafelbft zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamts 75 fl.; 

Mathä Scherer, Hirſchwirth in Bachheim, in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes 75 fl.; | 

mehrere Unb efannte in den Kirchenfond zu Bräunlingen drei neue Altartücher im Werth 
von 20 fl.; 

bie Gemeinde Hecheln in den Kapellenfond daſelbſt ein Glocke tm Werth von 50 fl., ein 
Mepgewand im Werth von 9 fl., einen Kelch im Werth von Sfl. und ein Humerale im Werth von 22 fr.; 

Johann von Brühl, Landwirth in Langenrein, in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung 
einer jährlichen flillen Meſſe 36 fl.; 

mehrere Ungenaunte in bie Kirche zu Ultglashütten ein aus Holz gejchnigtes Mutter⸗ 
gottesbild im Werthe von 80 fl.; 

ein Ungenannter zum Armenfond Berau zur Beftreitung von Schulbebürfnifien armer 
Kinder aud dem Zind 100 fl.; j 

bie verflorbene Wittwe ded Anton Sorg Maria Anna, geborne Zeller von Neuftadt, für Ab . 
haltung eines jährlichen Seelenamtes und dreier ftillen Mefjen in den Kirchenfond zu Neuftadt 183 fl.; 

Johann Müller von Bohlingen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung eines Jahrtages 36 fl.; 

Marin Joſepha Schedler von Bohlingen zu gleichem Zwecke 36 fl.; 

Ungenannte in die Kirche St. Stephan in Konftanz einen filbernen Rojenfranz im 
MWerthe von 7 fl. und Spiten im Werthe von 4 fl.; 

Johann Martin Meier! MWittwe von Untermettingen in ben dortigen Kirchenfond zur Ab⸗ 
haltung eined. jährlichen Seelenamted 75 fl.; 

ein Ungenannter zum Kirdhenfond zu Großſchoͤnach zur Reftauration ded weißen feſt⸗ 
täglichen Meßgewands 19 fl. 59 Fr.; 

Wilhelm Reisle von Kirchdorf in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamte 75 fl.; J 

Gregor Grieshaber von Ueberauchen zum dortigen ſirchenfond zu einem Jahrstage 36 fl. 


46 v VI. 
Die Apotbeferligenz des Karl Kübler von Munzingen betreffend. 


Dem Karl Kübler von Munzingen wurde nad ordnungdmäßig erflandener Prüfung von 
großherzoglicher Sanitätsfommilfion die Lizenz als Apotheker ertheilt. 
Karlörubße, den 29. Januar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Renck. 


Die erſte Serienziehung zur zwanzigſten Gewinnziehung vom Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 
1840 betreffend. 


Bei der heute flattgehabten erfien Serienziehung für die zwanzigſte Gewinnziehung von dem 


Anlehen der Amortifationdfafie von 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 
Serie Nr. 17 enthaltend Loos Nr. 1601 bis 1700. 


„on MA u „ ». 301 — 2400. 
„2 u „ » 5101 — 5200. 
„" un4127 , „ „12601 — 12700. 
„ u Mu „u W001 — 20100. 
„nn MM u» „ » A101 — 21200. 
„BI u „„23201 — 23300. 
vn WM u "» 28901 — 29000. 
„" u 30 u u» 37901 — 38000. ” 
u u 416 7] n ”„ 41501 . — 41600. 
„ 488 u „ n 43701 — 43800. 
„ nn IB 5 » „» 48201 — 48300. 
* 6 489 „ " " 48801 — 48900. 
„nun AB u „ n» 49201 —- 49300. 
„ „ 678 4 ” „ 67701 — 67800. 
„ u 3 u „ " 73601 — 73700. 
„nn SO m ” W901 — 75000. 
" „ 857 u „„ 85601 — 85700. 
" ” 936 ” nm 93501 — 93600. 
6 „ „" n 95501 — 95600. 


herausgekommen, was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlöruhe, den 1. Februar 1856. 
Großhe rzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Vdt. Glock. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Megenten. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben zur Annahme und zum Tragen nach—⸗ 
ftehender von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehener Orden die höchfte Erlaubniß 
gnädigft «zu ertheilen gerußt: 

dem Kammerherrn und Hofmarſchall von Baumbach für den rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe, 

dem ‚Geheimen Kabinetöjefretär Dr. Ullmann für den rothen Adlerorden dritter Klaffe, und 

dem Hofmaler Diet in München für den rothen Adlerorden vierter Klafie. 

Die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielt der Hofrath und Profeflor Dr. Bunjen in Heidelberg 
für das ihm von Seiner Majeftät dem König von Dänemarf verliehene Nitterfreuz des Ordens 
vom Danebrog. 


— — ne 


Dienſtnachricht. 


Seine aodnigliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 15. Februar d. J. 
den Lieutenant Johann Krehbiel vom vierten Infanterie Regiment aus dem Arniecorps zu 
entlaſſen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der, Miniſterien. 
Die Ertheilung eined Erfindungspatented an ben Bleihinhaber E. Belfer in Pforzheim betreffend. 


Dem Bleichinhaber E. Belfer in Pforzheim wird auf fein Anfuchen ein Grfindungspatent 
auf: das von ihm erfundene und bejchriebene Verfahren, Branntwein aus Holz darzuftellen, auf 
zehn Jahre ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter; welche die Priorität der Erfindung nach- 
zumeijen vermögen oder diefe künftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 Gulden nebſt Konfiöfation des nachgefertigten Branntweind auf den Fall ver Verlebuns des 
Privilegiums. 

Karlsruhe, den 1. Februar 1856. 

Sroßherzogliches Minifterium ded Innern. 
- Schu. 
" Vdt. Ejchborn. 


2 


Die Ertheilung eined Privilegiums an Ludwig Däntzer in Karlsruhe und Wilhelm Schmidt in Heidelberg 
betreffend. 


Dem Ludwig Däntzer von Karlsruhe und Wilhelm Schmidt von Heidelberg wird auf 
ihr Anſuchen für die von ihnen erfundene neue Konſtruktion von Brückenwaagen zum Waͤgen 
beladener Wagen ein Privilegium auf die Dauer von fünf Jahren für den Umfang ded Groß: 
herzogthums Hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter‘, welche die Priorität ber 
Erfindung nachzumweifen vermögen oder diefe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von.150 Gulden nebft Konflöfation des nachgefertigten Gegenſtandes für den Fall der 
Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 9. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. | 
Vdt. ©. v. Stöfker. 


Die Patentertheilung an den Kaufmann Jakob Siebert in Frankfurt a, M. betreffend. 


Den Kaufmann Jakob Siebert in Frankfurt a. M, wird auf fein Anfuchen ein Patent 
für dad von Napoleon Neron in Paris erfundene Syften Tube amorgoire (Zündfapjelbehälter) 
in Anwendung auf Kriegs-, Jagd- und Lurusgewehre, auf die Dauer von fünf Jahren extheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver: 
mögen, oder dieje fünftig verbeflern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 r- nebft 
Konfidfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Hall der Verlegung bed 3 Privilegiums. 

Karlsruhe, den 12. Februar 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


wechmar. 
Vdt. Eher, > 


Ar 
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Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreiſe betreffend. 


| Nachfiehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 13. Februar 1856. 


Großherzogliches Minifierium des Innern. 
Wechmar. . | 
Vdt. Eſchborn. 


Es haben geſtiftet: 
ber verſtorbene Pfarrer Mathias Dolf zu Ritteröbach in ben Heiligenfond zu Borberg 305 fl. 
mit der Verbindlichkeit zu Abhaltung eines ewigen Engelamtes; 
eine Familie in Feudenheim zum Oelanſtrich des Kirchthurms 34 fl. und zur Vergoldung 
des Kirchthurmfnopfes und der Fahne 27 fl.; 
‘ eine andere Bamilie für eine Kirchenbibel 18 fl.; I 
mehrere Bürger daſelbſt zum Oelanſtrich der Kirchenthüren u. ſ. w. 39 fl. 24 kr.; 
mehrere evangeliſche Bürger daſelbſt zu einer neuen Glocke und Verbeſſerung des Geläntes 
1,040 fl. 27 fr; 
eine ingenannte Perfon in die Kirche zu Reilingen zur Abhaltung eines Jahrstages 
15 fl.; 
ein Ungenannter in die Kirche zu Nußloch zu Abhaltung einer jährlichen ſtillen Meffe 
36 fl., fo wie weitere 14 fl. zur Verwendung in ber Kirche; 
Johann Joſeph Strebel aus Bedftein zu Abhaltung eined jährlichen Engelamtes 100 fl.; 


Martin Michels Eheleute von Oberwittighaufen in die katholiſche Kirche dafelbft ein Pro- 


zeſſionskreuz im Werthe von 15 fl., ein Kruzifir im Werthe von 2 fl. 42 fr., ein Altarpult 
im Wertde von 3 fl., neun Kanontafeln im Werthe von 18 fl., zwei Stangenlaternen in Werthe 
von 26 fl., eine Thorfchelle im Werthe von 5 fl., ein Priefterchorrod im Werthe von 10 fl., 
zwei Alben im Werthe von 21 fl., ein Gingulum im Werthe von 40 kr., vier Altartücher im 
Werthe von 18 fl., zum neuen Ginbinden der Mepbücher 41 fl. 30 kr., ein Priefterfragen im 
Werthe von 3 fl. 30 kr., vier blautuchene MiniftrantensTalare in Werthe von 40 fl., ein ge— 
yolfterter Betſtuhl im Wertbe von 3 fl. 30 kr.; 

bie Thomas Liebler'ſchen Eheleute von Oberwittighauſen zwei Gymbeln i im Werthe von 5 fl.; 

mehrere Ungenannte daſelbſt ein Velum im Werthe von 80 fl.; 

bie Wittme des Lemle Löwenthal zu Ladenburg, Therefia, geborne Dinfelfpiel von Manz 
beim, in die Synagoge zu Ladenburg ein ſilbernes Anhaͤngſchild mit filbernem Blättchen an bie 
Thora und einen filbernen Deuter mit einer filbernen Kette im Werthe von 130 fl.; 

en Uingenannter in die Kirche zu Külsheim einen Ehorrod im Werthe von 18 fl. 30 fr. ; 

der verftorbene Kapları Johann Liebler zu Ladenburg in den St. Galli-Kirchenfond daſelbſt 
zur Abhaltung einer jährlichen ftillen Meſſe 36 fl.; 
- 7. 
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Engelwirth Johann Anton Jenn inger in Berolzheim zur Abhaltung eines jährlichen 
Engelamtes 75 fl.; 

Spenglermeifter Stephan Hafner von Berolzheim in die Kirche dafelbft das Antoniusbild im 
Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter in bie Kirche bajelbft zwei Stangenlaternen im Werthe von 4 fl. 30 fr. ; 
- mehrere Ungenannte ‚eben dahin eine Zauffteinbedefung und zwei Flore zur Verſchoͤnerung 
des Hoch- und Nebenaltard im Werte von 8 fl. 30 kr.; | 

mehrere dingenannte eben dahin Kränze.uud Sträuße im Werthe von 5 fl. 48 kr. ; 

die Wittwe des Lorenz Rig in Kronau zur Abhaltung einer jährlichen heiligen Meile 36 fl.; 

Friedrich Sp ether von Ilbesheim zur Abhaltung eines Jahrsgedachtniſſes in die katholiſche 
Kirche daſelbſt 36 fl.; 

bie Kinder und Erben des verlebten Joſeph Geier zur Neudorf zu Abhaltung eines Jahrs⸗ 
taged mit Amt 75 fl.; 

bie Fatholifchen Bürger zu Schillingſtadt in die Kirche daſelbſt zwei Chorfahnchen im 
Werthe von 33 fl. 30 fr. und ein neuer Beichtſtuhl im Werthe von 5 fl. 30 kr.; 

Michael Joſeph Uihlein's Ehefrau Maria Agnes, geborne Illig zu Königheim, in ben 
Kirchenfond dafelbft zur Ahaltung eines Sahrötages 75 fl.; 

ber geiftliche Rath und Defan Eduard Sofeph Muͤhling zu Handſchuchsheim ein neues 
Ciborium in die Kirche zu Koͤnigheim im Werthe von 80 fl.; 

die Wittwe des Georg Hahn von Oberbalbach ein ſchwarzes Meßgewand mit Zubehoͤr im 
Werthe von 32 fl. 30 kr., zur Anſchaffung eines blauen Meßgewandes 31 fl. 54 kr. und zu 
gleichem Zwede ein Ungenannter 16 fl. 6 kr.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Pälfringen einen neuen Traghimmel tm Werthe von 
230 fl.; 

Lorenz Wolpart in die katholiſche Kirche in Hochſachſen eine große blaue wollen⸗damaſtene 
Kirchenfahne im Werthe von 40 fl. 42 kr.; 

ein Ungenannter zwei Fleine rothe wollen-damaftene Rirchenfäßntein in Werthe von 
18 fl. 6 kr.; | 

bie Fatholiichen Kirchſpielsgemeinde-Mitglieder zu Großſachſen, Luͤtzelſachſen, Hoch- 
ſachſen und Ritſchweier eine große wollensdamaftene Kirchenfahne im Werte von 46 fl. 42 kr.: 

Diefelben einen tannenen Kirchenfchranf im Werthe von 16 fl. 42 Er; 

Veronika Baftel zu Hochſachſen ein Altartuch von geftidtem Mol im Werthe von 5 fl.; 

Michael Schumacher von Angelthürn in den Fatholiichen Kirchenfond in Borberg zur 
Abhaltung -eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

der verftorbene Joh. Mich. Schumacher von Angelthürn in den Heiligenfond daſelbſt 80 fl., 
wovon die Zinjen an die dürftigften und würbdigften Fatholifchen Armen ber Gemeinde Angelthürn 
vertheilt werben jollen ; 

der verftorbene Job. Michael Wabel und feine Ehefrau Katharina, geborne Egel zu Cubig- 
heim, in bie dafige wangeliſqhe Kirche einen ſiſbernen Krankenkelch mit Etui im Werthe von 
22 fl. 54 fr. ; 
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die Wittwe Cuſabetha Zentner zu Ilvesheim in die katholiſche Kirche daſelbſt zwei Fahnen 
im Werthe von 36 fl.; 

Freifrau von Buchholz, geborne Freiin von Hundheim, eine Albe und zwei Altartücher 
im Werthe von 50 fl.; 

Joſeph Treiber Wittwe zu Dberhaufen in ben bafigen Kirchenfond zur Abhaltung eines 
jährlichen Engelamtes und Seelenamtes 150 fl.; 

Jakob Anton Bodani von Sinsheim in die St. Annakapelle in Weiler ein Speiſekelch 
von Neufilber und vergoldet im Werthe von 16 fl.; 

Johannes Eckersberger und deſſen Ehefrau Margaretha Rückert von Weiler eben dahin eine 
vergoldete Monftranz bon Kupfer mit filbernen Verzierungen und ein Verfehfrenz von Kupfer eben- 
falls vergoldet int Werthe von 88 fl. ; 

Ihre Erlaucht die Frau Altgrafin Augufte von Salm-Reiferſcheidt zu Würzburg in 
die Kirche nach Gerlachsheim 1000 fl. ; 

Regierungdrati von Schorner und Breihert von Willi zu Augsburg eben dahin 
110 fl.; 

mehrere Einwohner von Gerlachsheim zu Abhaltung einer Frühmelie an jedem Sonn- 
und Feiertage 831 fl.; 

ein ingenannter in die Kirche zu Berolzheim zur Herz Maria-Bruderfchaft 55 fl.; 

mehrere Gemeindeglieder dajelbft eben dahin 17 fl.; 

mehrere Einwohner von Heidelberg in die Fatholijche Kirche zu Dilsberg ein fefttägfiches 
Meßgewand im Werthe von 52 fl.; 

Fräulein von Stern in Heidelberg eben dahin ein Altartuch im Werthe von 4 fl.; 

Dekan Hauk in Heidelberg eben dahin drei Kanontafeln und eine Meßbuchpultbedeckung im 
Werthe von 4 fl.; 

Frau Wolf in Ziegelhaufen eben dahin ein Altartuch im Werthe von 2 fl.: 

Sebaftian Leibfried in Dilöberg eben dahin zwei Cingula im Werthe von 1 fl.; ' 

eine Anzahl Fatholifher Bürger in Diläberg eben dahin ein Meßgewand im Werthe von 
39 fl., drei Kanontafeln im Werthe von 5 fl. 24 kr., eine Albe tim Werthe von 9 fl., ein Baldachin 
im Werthe von 6 fl. und eine NRauchmantelquafte im Werthe von 1 fl. 45 fr. ; 

Oberamtmann Gerber! Wittwe,. Kathinka, geborne Werner von Wiesloch, in die Fathofijche 
Stadtpfarrfirche dafelbft 200 fl.; 

Magdalena Zappi, geborne Heder von Wiesloch, zur Abhaltung einer jährlichen Heil. Meſſe 36 fl.: 

Joſeph Baumann zu Giffigheim in den dafigen Kirchenfond zur Abhaltung eines jährlichen 
Engelamtes 75 fl.; 

Therefla Leimbach von Giſſigheim in den Kirchenfond daſelbſt zu Abhaltung eines jähr: 
lichen Engelamted 75 fl. und in den Fathofifchen Almoſenfond allda 50 fl.; 

Altbürgermeifter Adam of. Hern von Giffigheim zu Abhaltung eines jährlichen ugel- 
amtes in den Kirchenfond zu Gifligheim 75 fl.; 

mehrere Bürger und ledige Per) onen von Werbacdhhaufen in die daflge katholiſche 
Kirche zwei neue damaſtene Standarten im Werthe von 50 fl.; 
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der verftorbene Adam Helmling von Nedarau in die dafige katholiſche Kirche zur Ab- 
haltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

die verftorbene Eleonore Kaifer zu Mannheim in dad evangelifche Hofpttal daſelbſt 1000 fl.; 

bie verlebte Genofeva Streum, geborne Merfert zu Walditetten, zur Haftung von Engel« 
Amtern 30 fl. und zu nüßlichen Zwecken in die Kirche daſelbft 50 fl.; 

die Tedig verftorbene Barbara Kuhn von Krensheim in die Dafige katholiſche Kirche zur 
Abhaltung eines Jahrstages 75 fl.; 

mehrere Ungenannte aus Oberhauſen in die daſige katholiſche Kirche eine roth-damaſtene 
Fahne im Werthe von 70 fl., ein vergoldetes Kruzifir zum Gebrauche bei Prozeſſionen im Werthe 
von 33 fl., drei große Altartücher im Werthe von 9 fl., vier Miniſtrantenhemdchen im Werthe 
von 5 fl. 36 fr., ein ſilbernes Delfläfchchen im Werthe von 2 fl., zwei Schellen in Werthe von 
3fl., ein Rauchfaß mit Schiffchen im Werthe von 19 fl., ein Sammtfragen im Werthe von 3 fl. 47 kr., 
zwei Mepfännchen im Werthe von 4 fl., zwei Lavoir im Werthe von 2 fl.; 

die verlebte Maria Thereſia Stredert von Höpfingen in den bafigen Kirchenfond zur Ab- 
haltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

Johann Michael Bracht von Huttenheim in die dafige Pfarrfirdhe zu Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

ber verlebte Balthafar Kempf in Klepsau in den Heiligenfond daſelbſt zu Abhaltung eines 
Jahrstages 75 fl. | 
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Ueberſicht der Frequenz der Gelehrtenfhulen und der höhern Buͤrgerſchulen im Schuljahr 1854/55 betreffend. 


In dem Schuljahre 1854,55 wurden die Gelehrtenfchulen und hoheren Buͤrgerſchulen von 
ber nachverzeichneten Anzahl von Schülern un 


- Schüler: | Schüler: 

















zahl, || IM Sanze, Im Ganzen. | 
| D. Höhere Bügerfchulen. 
| A. Syceen. Höh gerſch 
| Baden . °. 
Karlörufe . . . 422 654 Biſchofsheim 
| Sin der Borg 212 Bretten . 
Konflay . 222 [Busen . 
Konflanz 
Freiburg4351 Gherbadh 
Heidelberg - . . 281 Emmendingen . 
Mannheim. . . 2. 280 Eppingen 
Naftatt . » 2... 4188 Ettlingen 
Wertheim . . .'. 133 Gttenheim . 
— — 2,089Freiburg 
Gernsbache. 
B. Gymnaſien. Heidelberg . 
b 
Buhl . 22. | 197 gornbeg - 
Donauefhingen . . . 96 Mannheim . 
ah 2 200. 129 Mosbach 
Offenburg.... 164 | —2— 
im-⸗.. insheim . 
Tauberbiſ hofsheim- . 186 750 | Schopfheim 
| Ueberlingen 
C. Pädngogien. Villingen 
Waldshute. 
Durlach . 69 Weinheim 2.7 
2örrah . 0.0.0. 116 An höheren Bürgerfehuten 1,748 
Pforzheim . . 2 20.) 161 An Pädagogien 346 
| 346 |An Gymmnafien 752 
| An Eyren . ‚2,089 
| Geſammiſchülerzahl 4,935 | 
| 


° Im Spätjahr 1855 wurden von den Lyceen und auf den Grund der bei dem großherzog: 
lichen Oberfludienrath erftandenen Maturitätäprüfung zum Stubiuns der beigefegten Beruföfächer 
‚auf die Univerfität entlaſſen: 
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Died wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 6. Februar 1856. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. . 
Wechmar. 
Vdt. Scherer. 


Dienſterledigung. 

Die evangeliſche Pfarrei Heidelsheim, Dekanats Bretten, iſt ſammt dem Filial Helmd- 
heim mit einem Kompetenzanſchlag von 1,456 fl. 2 Fr. und der Verbindlichkeit zur Haltung eines 
ſtaͤndigen Vikars in Erledigung gefonmen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen ſechs 
‚Wochen nach Vorſchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfälle 
Geftorben find: 
am 19. Januar d. 3. der penſionirte Domänenverwalter, Hoftammerrath Haub in Heidelberg. 


„A. u 89 Pfarrer Krummel in Heidelsheim. 
1. Februar d. J. der penflonirte evangelifche Stadtpfarrer Stockhauſen in Nedargemünd. 


3. „ d. 3. der penfionirte Bergrati Sommerfchu in Karlsruhe. 


” 
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N. VOL u. 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs— ‚Blatt. 


Karlsruhe, Dienflag ven 11. März 1856. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit Der Regent haben nachftehende Orden gnädigft zu verleihen 
geruht: 

dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Koͤniglich Preußiſchen 
Hofe, Geheimen Legationsrath Freiherrn von Meyſenbug, den Stern zu dem innehabenden 
Commandeurkreuz mit Eichenlaub; 

dem Königlich Preußiſchen Kammerherrn und Oberhofmeiſter Ihrer Majeftät der Königin, 
Grafen von Doͤnhof, das Großfreuz; 

dem Königlich Preußifchen Kammerheren Grafen von Fürftenberg- Stammheim das 
Commandeurfreuz erſter Klaſſe mit Eichenlaub; 

dem Königlich Preußifchen „Kammerherrn und General-Intenbanten der Königlichen Schau⸗ 
Die von Hülfen daB Commandeurkreuz erſter Klaſſe; 

Königlih Preußifchen Kammerheren Grafen von gürftenflein und 

Königlich Preußifchen Geheimen Hofrath und Hoffſtaats-Secretaͤr Seiner Königlichen _ 

Hoheit ded Prinzen von Preußen, Bord, das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe; 
8 
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dem Königlich Preußiſchen Profeffor Dr. Leopold Ranke, fodann ‚ 

dem Königlich Preußiſchen Profeſſor und Direftor der Gemaͤlde⸗Gallerie Dr. Waagen und 

dem Königlich Preußiſchen Profeſſor und Hofmaler Henſel das Ritterkreuz des Ordens 
vom Zaͤhringer Loͤwen. 


Dienſftnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 12. Februar d. J. 
allergnaͤdigft bewogen gefunden: 
den proviſoriſchen Poſt- und Eiſenbahnkaſſier Guſtav Zigenfuß in Baſel in gleicher 
Eigenſchaft zu der neu zu errichtenden Eiſenbahnkaſſenſtelle In Sädingen und 
an defien Stelle den Fahrpoſtkaſſier Wilhelm Betitjean in Heidelberg als Pof- und Giſen⸗ 
bahnkaſſier zum Poſt- und Eifenbahnamtg Bafel zu verſetzen; 
dem Direktionsſekretaͤr Hermann Helminger in Karlsruhe die Stelle eines Fahrpoſtkaſſiers 
in Heidelberg, vorerſt in roviſoriſcher Eigenſchaft, zu uͤbertragen; 
unter dem 21. Februar d. J. 
den Amtsaſſeſſor Moritz von Seyfried zu Oberkirch in feiner bisherigen Cigenſchaft der 
Regierung des Seefreifes mit Sig und Stimme zur Aushilfe heizugeben ; 
den Referendär Chriſtian Bohm in Mannheim zum Aſſeſſor bei dem Bezirksamte Oberfirch 
zu ernennen; 
den Bezirföförfter Wriedrich Hütten] chmid zu Wilferdingen. wegen Förperlicher Leiden bis 
zur Wiederherftellung jeiner Gejundheit in den Ruheſtand zu verfeßen; 
unter dem 22. Februar d. J. 
ben Oberlieutenant Georg von Cloßmann vom Jager-Bataillon auf fein unterthänigfted 
Anſuchen aus dem Armeecorps zu entlafien und 
unter dem 5. März d. J. 
folgende Beförderungen und Verſetzungen in Hoͤchſt Ihrem Armeecorps eintreten zu laſſen: 
a. in der Jufanterie: 
den Generalmajor von Porbeck, Kommandanten der 1. Infanteriebrigade, zum Kommau⸗ 
banten der Infanterie; 
den Oberſt Kuntz, Kommandanten des i. Anfanterie- (Grenadier:) Regiments, unter 
Beförderung zum Generalmajor, zum Kommandanten der 1. Infanterie-Brigade zu ermenuen und 
demfelben zugleich die Garnifonsfommandantfchaft Mannheim zu übertragen; 
den Oberfilieutenant von Rind, Kommandanten bed Jager-Bataillons zum Komman⸗ 
danten des 1. Infanterie- (Grenadier-) Regiments zu ernennen; 
den Major von Davans im 2. Infanterie-Regiment zum Oberfllieutenant zu befördern ; 
den Major von Neubronn vom 1. Infanterie (Grenadier:) Regiment zum Komman⸗ 
banten des Jaͤger-Bataillons zu ernennen; 


- 
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den Major von Villiez vom 3. gum 1. Infanterie (Grenadier⸗) Regiment, 
ben Hauptmann Keller vom 2. Füfllier-Bataillion unter Befördernng zum Major gum 
3. Infanterie-Regiment, 
ben Hauptmann von Stern vom 4. Infanterie⸗Regiment zum 2. Füfllier-Bataillon, 
den Oberlieutenant von Günderode vom 1. Füfllier-Bataillon zum 4. Infanterie-Regiment 
zu verſetzen, und 
den Lieutenant Wentz vom 3. Infanterie-Regiment zum Oberlieutenant zu befördern ; 
b. in der Reiterei: 
den Öberftlieutenant von Frey ſtedt, Kommandanten des 2. Dragoner-Regiments zum 
Oberſt, und 
den Lieutenant von Amerongen unter Verſetzung vom 2. zum 1. Dragoner⸗Regiment 
zum Oberlieutenant zu befoͤrdern; 
c. in der Artillerie: 
die Lieutenante Chelius, Rochlis und von Cloßmann im Yrtifferie-Regiment zu 
Öberlieutenantd zu befördern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die DOrganifation des Eifenbahndienftes betreffend. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 30. Oftober 1848, Regierungdblatt Nr. LXXIV., 
über die Organifation des Eiſenbahndienſtes auf der Bahnſtrecke won Schliengen bis Efringen, 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: . 

Nachdem zu Anfang des Jahrs 1851 die weitere Bahnflrede von Efringen bis Haltingen, 
mit der Zwiſchenſtation Eimeldingen, dem Verkehr uͤbergeben und ſodann zu Anfang des Jahres 
1855, nad) vollendetem Weiterbau der großherzoglichen Staatseiſenbahn bis Baſel, der Eiſenbahndienſt 
bis dahin ausgedehnt und das in Haltingen beſtandene Poſt- und Eiſenbahnamt nach Baſel verlegt 
worden war, iſt in Folge der inzwiſchen ſtattgehabten weiteren Fortſetzung der großherzoglichen 
Staatseiſenbahn von Baſel aufwaͤrts bis Saͤckingen durch allerhoͤchſte Entſchließung aus groß- 
herzoglichem Staatsminiſterium vom 12. d. M., Nr. 90, beſtimmt worden: 

1. daß die neu eroͤffnete Strecke der großherzoglichen Staatseiſenbahn von Baſel bis Saͤckingen 
mit den Zwiſchenſtationen Grenzach, bei Rheinfelden, Beuggen und Brennet dem großherzoglichen 
Poſt⸗ und Eiſenbahnamte Baſel zugetheilt, 

2. in Saͤckingen eine dieſem Poſt- und Eiſenbahnamte untergeordnete Eifenbahnbetrieböfaffe, 
deren Bezirk die Bahnfirede von Sädingen bis ausſchließlich der Station bei Reihnfelden zu um— 
faflen Hat, errichtet werde; 

3. daß ferner zur Bejorgung des Expeditionsdienſtes in Sädingen eine Gifenbahnerpedition, 
bei Rheinfelden und in Brennet Poſt- und Eifenbahnerpeditionen, in Grenzach und in Beuggen 

8. 
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aber, unter Aufhebung der bisher in letzterem Orte beſtandenen Poſthalterei, Billeiausgabebureaur 
errichtet werden. 


Karlsruhe, den 19. Februar 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Rüdi. 


Vdt. v. Mollenbec. 


Die Boftentfernung zwiſchen Wertheim und Roßbrunn betreffend. 


Nach Maßgabe ded Regulativd vom 9. Mai 1838 ift die Poftentfernung zwifchen Wertheim 
und Roßbrunn auf der Straße über Bettingen auf eine und drei viertel Poft feftgefekt 
worden, wa3 hiemit zu öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 4. März 1856. 

Großherzogliches Mintftertum des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Rüdt. 
Vdt. von Schweizer. 


Den Verzicht des Dr. Bildhäußer in Offenburg auf die Ausübung ber Anwaltfcaft betreffend. 


Rechtsanwalt Dr. Bildhäußer in Offenburg Hat auf Ausübung der Anwaltſchaft in ge- 


richtlichen Angelegenheiten und Berwaltungsjachen verzichtet, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Karlsruhe, den 20. Februar 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Anwaltſchaft des Referendaͤrs Joſeph Eckhard von Engen betreffend. 


“Durch dieſſeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Referendaͤr Karl Maria Joſeph Eckhard 
von Engen geſtattet, die Anwaltſchaft in. gerichtlichen Angelegenheiten und Verwaltungsſachen in 
Offenburg auszuüben. 
Karlsruhe, den 20. Februar 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Heydweiller. 


VID. 50 
Die Zulaffung auswärtiger Fenerverſicherungsgeſellſchaften um Gefhäftsbetriebe im Großherzogthum betr. 


Durch dieffeitige Entfchliegung vom Heutigen ift die Aachener- und Münchener Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft zur Uebernahme von Verficherungen auf den fünften Theil der Verſicherungs— 
jumme von den bei der Staatdanftalt verficherten Gebäuden ermächtigt worden, was man hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 

Karlörube, den 22. Februar 1856. 


Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Scherer. 


Die Staatspruͤfung im Forſtfache fuͤr das Jahr 1855 betreffend 


Forſtkandidat Guſtav Huetlin von Konſtanz iſt nach ordnungsmäßig erſtandener Prüfung 
durch Beſchluß vom Heutigen unter die Zahl der Forſtpraktikanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 25. Februar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Scherer. 


Die Serienziehung für die erſte diesjaͤhrige Gewinnziehung des Anlehens zu 14. Millionen Bulden vom 
Sahr 1845 betreffend. 


Bei der Heute finttgehahten. Serimziehung ded Anlehend der Gifenbapnfepudenfilgungetafe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


79350. 


Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Serie Nr. enthaltend Loos Nr. - 
304 15151 bis 15200. 1660 82951 — 83000. 
337 16801 — 16850. 1671 ° 83501 — 83550. 
436 21751 21800. 1675 83701 — 83750. 
527 26301 26350. 2177 108801 — 108850. 
763 38101 38150. 2302 115051 — 115100. 
1129 56401 56450. 2373 118601 — 118650. 
1322 66051 66100. 2586 129251 — 129300. 
1405 70201 70250. 2635 131701 — 131750. 
1492 74551 74600. 2798 139851 — 139900. 
1519 75901 75950. 2876 143751 — 143800. 
1587 79301 3053 152601 — 152650. 


Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Serle Nr. enthaltend Loos Nr, 
3386 169251 — 169300. 5388 269351 — 269400. 
3439 171901 — 171950. 5464 273151 — 273200. 
8687 1843011 — 184350. 567. 283301 — 283350. 
3764 188151 bis 188200, 5747 283701 — 28730. 
3787 189301 — 189350. 9973 298601 260. 
3935 196701 — 196750. 6314 315651 315700. 
4082 204051 — 204100. 6426 321251 321300. 
4232 211551 — 211600. * 6759 337901 337950. 
4244 212151 — 212200. 6849 342401 342450. 
4329 216401 — 216450. 6856 342751 342800. 
4339 216901 — 216950. 6972 348551 348600. 

4628 231351 — 231400. 6996 349751 349800. - 
5189 259401 .— 259450. 7219 _ - 360901 360950. 
. 5277 263801 — 263850. 7440 3719541 372000. 

herauögefommen, was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlörube, den 29. Februar 18586. 
Großherzogliched Miniftertum der Binanzen. 
| Hegenauer. | 
- Vdt. Glock. 


Die Reqhnungsnachweiſungen über den Staatshaushalt für 1852 und 1853 und bie Saupifaneeänngen 
für 1853 und 1854 betreffend. 


Zufolge Entichließung großberzoglichen Staatsminiſteriums vom 20. v. M., Nr. 102, wird 
nachftehende Adrefie der beiden Kammern der Lanbflände über bie Rechnungsnachweiſungen bed 
Staatöfaushalted für 1852 und 1853 und über die Staatörechnungen für 1853 und 1854 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 5. März 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Durchlauchtigſter Regent, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


Die zweite Kammer Enter Koͤniglichen Hoheit getreuen Stände Kat in ihrer 16. 
Öffentlichen Sizung befrhloffen, die ihr vorgelegten Rechnungsnachweiſungen über ben Vollzug 
bed Budgets fümmtlicher Winifterien für die Jahre 1852/58, 





el 
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die Hauptſtaatsrechnungen für 1953 ‚54 ntit den Darſtellungen des Betriebsfonds, 
die Rechnungen | 


der Amortiſationskaſſe, 
der Zehntſchuldentilgungskaſſe, 
des Domanialgrundſtocks, 
ber Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe für 1853,54, 
bie Rechnungen, welche aus der Hauptſtaatsrechnung ausgeſchieden ſind, 
der Poſtverwaltung, 
„ Eijenbahnbetrieböverwaltung, 
„ Eifenbahnbauverwaltung, 


». Badanftaltenverwaltung, und 
| über den Betrieb der Main-Neckareiſenbahn für 1853/54 
al8 richtig und die Darftellungen des Betriebsfonds als mit den Nechnungen übereinftinnmend 


anzuerfennen. 
Diefen Beihluß Tegen wir in tiefiter Ehrfurcht vor dem Throne Eurer Königlichen 


Hoheit nieder. 
Karlsruhe, den 22. Januar 1856. 
Im Namen der unterthaͤnigſt treu gehorſamſten zweiten Kammer der Staͤndever ſammlung. 
Der Praͤſident: 


gez. Zunghanns. 
Die Sekretaͤre: 


gez. Wagner. 
„Schmalholz. 

Karl Kapferer. 

„M. Huber. 


Die erſte Kammer tritt der vorſtehenden ehrerbietigſten Adreſſe bei, 


Karlöruhe, den 14. Februar 1856. 
Sm Namen der © unterthänigfl treu gehorjamften erften Kammer ber Ständeverfanmlung. 
Der erſte Vicepraͤſident: 


gez. Stabel. 
Die Sekretaͤre: 


gez. R. Frhr. von Stotzingen. 
„Adolph Schmidt. 


62 VII. 
Dienſterledigung. 


Das Amtschirurgat Neuſtadt iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um daſſelbe haben 
fich binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig bei der Sanitätöfommiffton durch Vermittelung der be- 
treffenden Kreiöregierung zu melden. 


rn 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 
am 1. November 1855 der penflonirte geheime Legationsrath von Ketiner, 
„12. „ „der penfionirte Nechnungsrath Fieß, 
„26. „der penſionirte Geometer Waibel in Offenburg, 
u 9 Dezember „ der penflonirte Hofrath, Profeſſor Dr. Seeber, 
„ 3. Februar d. J. der geiftliche Profeffor Fiſchinger, Vorftand der höhern Bürger 
Schule in Baden. 


Nr. IX. 68 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerflag den 27. März 1856. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit dee 
Begenten. 


Drdensverleihungen. 


‘; 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben nachſtehende Orden gmädigft zu verleihen 
geruht: 

dem Generalmajor und Gommandanten der Reiterei Hilpert ben Stern zu dem innehabenden 
Gommandeurfreuz, 
dem Oberft und Commandanten de3 erflen Dragoner-Regiment? Bär und 

dem Oberftlieutenant’ und Commandanten des erſten Füſilier-Bataillons Waag das Com⸗ 
manbeurfreug zweiter Klafje, und 

dem Kammerherrn Freiherrn Nepomudk von Hornſtein zu Binningen das Ritterkreuz 
mit Eichenlaub, ſodann 

dem k. k. öfterreichifchen Oberſtlieutenant und. Geniedirektor der Bundesfeſtung Raſtatt, Ritter 
von Merkl, das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe; 

dem Baron Karl von Reinach, vormaligen Attaché bei der kaiſerlich franzoͤſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft am großherzoglichen Hofe, das Ritterkreuz mit Eichenlaub, und 

dem koͤniglich württembergiſchen Hofrath Hackländer das Ritterkreuz des Ordens vom 
Zaͤhringer Loͤwen. 
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Medaillenverleihung. 


Seine Königlidhe Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Untererheber Albert Lind in Mosbach, in Anerfennung feiner Iangjährigen treuen 
Dienftleiftungen, die filberne Gisilverdienftmedaille huldreichſt zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigſt bewogen- gefunden : 
unter dem 26. Februar d. J. 
bie auf den Seminardireftor, Profeffor Dr. Schenkel, gefallene Wahl zum Prorektor ber 
Univerfität Heidelberg für dad Studienjahr 1856/57 zu beftätigen ; 
den praftifchen Arzt Julius Blas zum Landamtöchirurgn in Freiburg zu ernennen; 
die evangeliiche Tfarrei Adbach, Dekanat? Nedargemünd, dem Pfarrer Chriftian Zimmer 
in Langenſteinbach zu übertragen; | 
unter dem 17. März d. J. 


ben Oberhofgerichtsrath Philipp Ludwig Lauckh ard in Mannheim auf feine unterthänigfte 
Bitte, unter Anerfennung ſeiner langjährigen treuge leifteten und erfprieß ichen Dienfte, in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

die auf den Profeffor Hofrath Schmidt gefallene Wahl zum Prorektor der Univerfität 
Freiburg für dad Studienjahr 1856/57 zu beftätigen; 

den Profefforen Dr. Sengler und Dr. Bergf an der Univerfität Freiburg den Charakter 
als Hofrath zu verleihen; 

ben Oberlieutenant Karl von Gemmingen vom dritten Dragoner-Regiment bid zur Wie- 
berherftellung feiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Mliniflerien. 
Tie Patentertheilung an den Rampenfabrifanten Friedrich Benfler in Wiesbaden betreffend. ° 


Dem Lampenfabrifanten Friedrich Benfler zu Wiesbaden wird hiermit auf fein Anjuchen 
ein Privilegium für feine neu erfundene Lampeneinrichtung, wodurch eine rußlofe Verbrennung 
von Harz-Oelen ermöglicht werben fol, auf die Dauer von fünf Sahren ertheilt, jedoch unter Vor⸗ 
behalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder Ichtere 
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Fünftig verbefjern werben, und unter Feſtſetzung einer Strafe von einhundert und fünfzig Gulden 
nebft Confiskation des nachgefertigten Gegenftandes für den Yall der Verlegung des Privilegiums. 
Karlsruhe, den 29. Februar 1856. 
Großherzogliches Miniflerium des Innern. 
Wechmar. Vdt. Eſchborn. 


Die Stiftung des verſtorbenen Geheimen Legationsrathes Ludwig von Kettner von Karlsruhe in die von 
Stulz'ſche Waiſenanſtalt zu Lichtenthal betreffend. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben mittelſt höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminiſterium, vom 26. Februar d. J., Nr. 165, der Stiftung des ver- 
ſtorbenen Geheimen Legationsraths Ludwig von Kettner von Karlsruhe im Betrag von 4,000 fl. 
zu zwei Freiplaͤtzen in der von Stulz'ſchen Waiſenanſtalt zu Lichtenthal, die allerhödfte Geneh— 
migung gnädigft zu ertheilen geruht. | 
Karlöruhe, den 1. März 1856. _ 
Großherzogliche8 Minifterium des Innern. . 
| Wechmar. Vdt. Buiſſon. 


Die Licenz des Oskar Löſch von Kenzingen ald Apotheker betreffend. 


Dem Oskar Löſch von Kenzingen wurde nad) orbnungsmäßig erfiandener Prüfung von 
großherzoglicher Eanitätdcommiflion die Licenz ald Apotheker ertheilt. 
Karlöruhe, den 6. März 1856. 
Gropherzogliched Minifterium ded Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Stöſſer. 


Die ſtaͤndiſche Inſtimmung zu ben in den Jahren 1854 und 1855 erlaſſenen proviſoriſchen Zollgeſetzen und 
zu dın wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenthums Pyrmont und des Großherzogthums Luxem⸗ 
burg an den Zollverrin abgeſchloſſenen Verträgen betreffend. 


Zufolge höchſter Entſchließung aus großherzoglihem Etaatöminifterium vom 26. v. Mm, 
Mr. 162, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die beiden Kammern der Land- 
flände vermittelft Adreſſe vom — ne biejes Jahre ’ 
1. zu den drei proviforifchen Grefegen vom 29. September 1854, 4. November 1854 und 
25. Eeptember 1855 (MNegierungeblatt von 1854, Eeite 365 und 417 und von 1855, 
Seite 255) über die Eingangszellfreiheit für Getreide, Hülfenfrüchte und Mühlenfabrifate, 
"2. zu dem proviforifchen Gejege vom 29. Juni 1855 (Negierungdblatt 1855, Seite 171) 
über Feſtſetzung der Rübenzuderfteuer und der Zuderzollfäge für die Periode vom 1. Sep⸗ 
tember 1855 bi8 dahin 1857, 
3. zu dem unter dim 3. September 1853 mit Walde abgefchloffenen Vertrag über Fort— 
dauer des Anſchluſſes des FJürſtenthums Pyrmont an den Zollverein (Regierungsblatt 1854, 
Geite 23), 
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4. zu dem unterm 26. Dezember 1853 mit dem Großherjogthum Luxemburg abgefchlofienen 
Pertrag wegen Bortdauer feines Anſchluſſes an den Zollverein (MRegierungsblatt 1854, 
©. 68), 
5. zu dem proviforifchen Gefege vom 22. Juni 1854 (Regierungsblatt 1854, Seite 279) 
über die Erhöhung des Eingangszolles für Hefe, mit Ausnahme von Bier- und Weinhefe, und 
6. zu dem proviforifchen Gelege vom 1. Februar 1855 über die Ermäßigung des Eingangs- 
zolle8 für Talg 
die nachträgliche Zuftimmung erklärt haben. 
Karlörube, den 5. März 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Bekanntmachung. 


Die Beibehaltung der Zugangsklaſſe 1850 betreffend. 


Mit allerhöchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 17. d. M., 
Nr. 231, haben Seine Königliche Hoheit der Regent auf unſern unterthänigſten Vor- 
trag vom 2. d. M., Nr. 3910, gnädigft zu genehmigen geruht, daß in Berüdjichtigung der 
fortbeftehenden SKriegöbereitjchaft, diejenigen Leute, welche am 1. April d. J. ihre Kapitulation 
beendigen, für jegt noch nicht entlaffen, ſondern vorerft noch auf drei Monate, d. h. bis zum 
1. Zuli d. 3. beibehalten werden follen, in jo fern nicht früher eintretende günftige Ereigniffe 
deren fofortige Beabjchiedung erlauben würden. 

Indeſſen wird denjenigen Leuten dieſer Klaffe, welche einzuftchen wünſchen, oder die Abficht 
hegen, in den deutfchen Bundesftaaten zu reifen, oder zu wandern, oder fich zu verheirathen, auf 
Anfuchen die Erlaubniß hiezu erteilt werben, wenn feine anderweitige gejetliche Anftände ent- 
gegenſtehen. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Verfügung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 21. März 1856. 
Großherzogliched Kriegdminifterium. 
fudwig, 
Vdt. von Stetten. 


Zodesfälle 
Geftorben find: 
am 30. Dezember v. %. der yenflonirte Amtmanın Hamburger in Konftanz; 
„ 3. März d. 3. der penfionirte evangelifche Pfarrer Walz in Haag; 
„8 u nn der penfionirte Geheimerath Fränzinger in Freiburg; 
„» % 2% nn der Oberlieutenant Kilian vom zweiten Büfilier-Bataillon in Freiburg. 


> 2a 


2 


u RER 





Grofherzogli Sadifches - 
Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Samflag den 5. April 1856. 








Inhalt. 
Geſetze. Die Steuererhebung für den Monat April 1856 betreffend, Die Herabſetzung der tarifmäßigen Taravergütung 
für rohen Kaffee in Ballen oder Säden betreffend. . 


uügungen und Bekauutmachungen der Minifterten. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: die Luifenftiftung zu vier Ausfleuergaben betreffend. Die Zulafjung auswärtiger Feuerverficherungsgeſellſchaften 
zum Geſchäftsbetriebe im Großherzogthum betreffend, Die Patentertheilung an Dominik Didier in Voiron betreffend. Bekannt⸗ 
machung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: die Cinlöſung der Rentenſcheine betreffend. 


Dienſterledigung. Todesfall. 





Geſetz, 


die Steuererhebung für den Monat April 1856 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


. Mit Zuflimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: 


⸗ Einziger Artikel. 


Die direkten und indirekten Steuern, welche im Monat April dieſes Jahrs zum Einzug 
fommen, find nad dem feitherigen Umlagefuf und nach den beftchenden Gejehen und Tarifen 
zu erheben, foweit nicht durch neue Geſetze Abänderungen ‚verfügt werden, 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminiſterium den 5. April 1856. 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
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68 — X. 
Geſetz, 
die Herabſetzung der tarifmäßigen: Taravergütung für rohen Kaffee in Ballen oder Säden betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Im Hinblick auf die unter den Jollvereinsregier ungen getroffene Verabredung wegen Herab- 
ſetzung der tarifmäßigen Taravergütung für rohen Kaffee in Ballen oder Säden Haben Wir mit 
Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 

Einziger Artikel. 

Vom erſten Juni dieſes Jahrs an wird für rohen Kaffee in Ballen oder Säden ftatt der 
in dein dermal gültigen Vereinszolltarif unter Nr. 25, m. geflatteten Vergütung an Zara bewilligt ; 
zwei Pfund vom Zentner Bruttogewicht. 

Unſer Sinanzminifterium if mit dem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben zu Karlöruhe in Unferem Staatöminifterium, den 5. April 1856. 


Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Regenauer. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Luifenftiftung zu vier Ausftenergaben betreffend. 


Seiner Königlihen Hoheit dem NRegenten wurde au Anlaß HöchflSeiner Ver- 
lobung mit Ihrer Königlihden Hoheit der Prinzefjin Luiſe von Preußen von 
‚ der Aachener und Münchener Weuerverficherungdgefellichaft die Summe von 
Zehn Taufend Gulden J 

behufs der Verwendung zu wohlthätigen Zwecken zur Verfügung geſtellt. 
AllerhöchftDiejelben haben Sich nun gnädigft bewogen gefunden, diefe Summe zu Gründung 
einer Auöfteuerfiiftung unter dem Namen 

Luiſenſtiftung 
huldreichſt zu beſtimmen, aus deren Zinſenertraͤgniß jährlich vier Ausſteuergaben an 4 wuüͤrdige 
und dürftige Brautpaare des Großherzogthums verliehen werden ſollen. 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die Statuten 
dieſer Stiftung durch das Centralverordnungsblatt verkündet werden. 

Karlsruhe, den 17. Maͤrz 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
| Wechmar. 
Vdt. Scherer. 





X. 69 
Die Zulaffung auswärtiger Feuerverfiherungsgefellfhaften zum Gefhäftsbetriebe im Großherzogthum betr. ° 
Die der Aachener und Münchener Seuerverficherungdgefellfchaft durch dieffeitige Entjchliegung 
vom 22. Februar d. I. (Regierungsblatt Nr. VIII.) ertheilte Ermächtigung zur Uebernahme von 
Verſicherungen auf den fünften Theil der Verficherungdfumme von den bei der Staatsanftalt ver- 
ficherten Gebäuden wird, da die genannte Geſellſchaft auf diefelbe verzichtet hat, hiermit zurüd- 
gezogen und dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 26. März 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. G. Stoͤſſer. 


Die Patentertheilung an Dominik Didier in Voiron betreffend. 


Dem Dominik Didier von Voiron wird auf ſein Anſuchen ein Patent für die von ihm erfundene 
Bremfe an Eifenbahnwagen auf die Dauer von 5 Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieje Fünftig verbeſſern werden, 
und unter Feflfegung einer Strafe son 150 fl. nebſt Confiskation des nachgefertigten Gegenſtandes 
auf den Fall der Verlegung des Privilegiums, 

Karlsruhe, den 28. März 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 


Weizel. 
Vdt. G. Stöffer. 


> 


Die Einlöfung der Rentenfcheine betreffend. 


Die erfte Ziehung der 3’sprozentigen Rentenfcheine in Folge des Gejeged vom 12. v. M., 
Regierungsblatt Nr. VI., bat am 18. d. M. flattgefunden. Diefelbe befauft fi im Ganzen auf 
27,000 fl. und es find gezogen worden: 


45 Stüde & 500 fl. 
580 | 4073.| 60% ı 7065 | 7428| 8199 | 8422 | 9472 | 10144 | 12107 
8327| 4250| 6166 Tut) 7914| 8366 | 8495 | 10040 | 10607 | 12235 
st | 4397 | 6170 iso] 804 | 8380 | 9072 | 10086 | 12005 | 12287 
2291 | 419 | 620 | 7239 | 8077 | 8396 | 9426 | 10143 | 12045 | 12569 
2308 | 6005 | 7003 | 7248 | 8or8 


70 X. 
45 Stüde à 100 fl. 
I 7 RT 2468| AMi5| 63511 7274| 7867| 834 | 9220 
| SAT 2314 A105 | 444) 646 | 792 | 8048 |. 8493 | -9449 
a1) 845 | 2329| 4334| 6101 7081 7605 | 8137 | 9075 | 10260 
532 | 2132| 2334| 4355| 6177 71841 76681 8253 | 137 | 10308 


631 | 2188 | 2460 4403 | 6339 





Diefe Rentenjcheine werben hiermit zur Rüdzablung auf den 1. Oftober d. J. gekündigt. Die 
Zahlung gejchieht bei allen großherzoglichen Staatöfaffen, fowie in Frankfurt a. M. bei Johann 
Goll und Söhne und M. A. v. Rothſchild und Söhne gegen Rückgabe der betreffenden Mentenfcheine 
mit den dazu gehörigen Coupond. Wer die Zahlung früher zu erhalten wünfcht, kann fie vom 1. 
April d. 3. an mit.den laufenden Zinjen bis zum Zahlungstage erheben. 

Bom 1. Oktober dieſes Jahred an hört die Verzinfung auf. 

Karlsruhe, den 22, Mär; 1856. . 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Dienſterledigung. 


Durch die Befoͤrderung des Kirchenraths Daniel von Langsdorff, auf die Pfarrei Kirchheim iſt 
bie evangeliſche Pfarrei OQeſchelbronn, Dekanats Pforzheim, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 1,730 fl. 38 kr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich binnen ſechs 
Wochen bei großherzoglichem evangeliſchen Oberkirchenrath zu melden. 


— — — — — 


Todesfall. 
Geſtorben iſt: 
am 7. Maͤrz d. J. der penſionirte Regiſtrator Gockel in Karlsruhe. 


w 





Nr. XI. 71 


4“ 


Grokher zoglich Sadifches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 8. April 1856. 





Inhalt. 


Allerhöchſtlaudesherrliche Verordnung: Die Aufhebung des Verbots der Pferbeausfuhr betreffend, 

DBerfügungen und Belauntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Minifteriums 
bes Innern: Die Patenteribeilung an Joſeph Boſſi aus Wien betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend, 
Belanntmahung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die diesjährige erſte Gewinnziehung bes Anlehens der Ciſenbahnſchul⸗ 
dentilgungsfafje zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend, 

Todesfall. - 





Allerhöchftllandesherrliche Verordnung, 


die Aufhebung des Verbots der Mferbeausfuhr betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Mir finden Uns bewogen, das unterm 28. Dezember 1854 (Regierungdblatt Nr. LIV.) 
erlaſſene Verbot der Ausfuhr der Pferde über die Grenzen bed Großherzogthums mit dem 15. April | 
d. J. wieder aufzuheben. 


Unfer Finanzminiflerium Hat hiernach das Geeignete anzuordnen. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 5. April 1856, 


| Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart. 
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62 VIII. 
Dienſterledigung. 


Das Amtschirurgat Neuſtadt iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um daſſelbe haben 
fich binnen 4 Wochen vorſchriftsmäßig bei der Sanitätäfommiffton durch Vermittelung der be- 
treffenden Kreisregierung zu melden. ' 


/ 


Todesfälle 
Geſtorben find: 
am 41. November 1855 der penfionirte geheime Legationdrath von Kettner, 
„AR. „ » ber penflonirte Rechnungsrath Fieß, 
„ 26. 1" » ber penfionixte Geometer Waibel in Offenburg, 
„ 9 Dezember „ der penflonirte Hofrath, Profeffor Dr. Seeber, . 
„ 3. Februar d. I. der geiftliche Profeffor Fiſchinger, Vorſtand der hoͤhern Bürger 
ſchule in Baden. 


Nr. IX. 63 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerſtag den 27. März; 1856. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Soheit des Hegenten. Ordensver⸗ 
leihungen. Medaillenverleihung. Dienſtnachrichten. 

- Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmadjungen des großherzoglichen Minifteriume 
des Innern: die Batentertheilung an den Lampenfabrifanten Friedrich Benkler in Wiesbaben betreffend. Die Stiftung des ver: 
florbenen Geheimen’ Legationsrathes Ludwig von Kettner von Karlsruhe in die von Stulz’sche Waifenanftalt zu Lichtenthal be: 
treffend. Die Licenz des Oskar Löſch in Kenzingen ale Apothefer betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Finanzminiſite⸗ 
riums: die RRändifche Zuſtimmung zu den proviforifhen Zollgejegen und zu den wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenthums 
Pyrmont und. des Großherzogifums Luremburg an ben Zollverein abgeſchloſſenen Verträgen betreffend. Bekannimachung des 
großherzoglichen Kriegsminiſteriums: die Beibehaltung der Zugangsklaſſe 1850 betreffend. 


Todesfälle. 


— 





Unmittelbare allerhöchſte Entfihließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


DOrbensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit ber Regent haben nachſtehende Orden gnäbigft zu verleihen 
geruht: 
dem Generalmajor und Commandanten der Reiterei Hilpert ben Stern zu dem innehabenden 


Gommandeurfreuz, 


dem Oberft und Commandanten des erflen Dragoner-Regimentd Bär und 

dem OÖberftlieutenant‘ und Gommandanten des erften Füfilier-Bataillond Waag das Com⸗ 
mandeurkreuz zweiter Klafje, und 

dem Kammerherrn Freiherrn Reponud von Hornflein zu Binningen dad NRitterfreuz 
mit Eichenlaub, ſodann 

dem f. k. öfterreichifchen Oberftlieutenant und. Geniedireftor der Bundesfeftung Raftatt, Ritter 
von Merfl, dad Gommandeurfreuz zweiter Klaſſe; 

dem Baron Karl von Reinach, vormaligen Attache bei der Faiferlich Franzöfifchen Geſandt⸗ 
ſchaft am großherzoglichen Hofe, das Ritterkreuz mit Eichenlaub, und 

dem koͤniglich württembergiſchen Hofrath Hackländer das Ritterkreuz des Ordens vom 
Zaͤhringer Löwen. 


— min nn — 
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66 IX. 


4. zu dem unterm 26. Dezember 1853 mit dem Großherjogthum Luremburg abgefchlofienen 
Vertrag wegen Yortdauer feines Anſchluſſes an den Zollverein (Megierungsblatt 1854, 
©. 68), 
5. zu dem proviforifchen Gefege vom 22. Juni 1854 (Megierungsblatt 1854, Seite 279) 
über die Erhöhung des Eingangszolles für Hefe, mit Ausnahme von Bier- und Weinhefe, und 
‚6. zu dem proviforiichen Gejege vom 1. Februar 1855 über die Ermäßigung des Eingangs- 
zolles für Talg 
die nachträgliche Zuſtimmung erklaͤrt haben, 
Karlsruhe, den 5. März 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Yinanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Bekanntmachung. 
Die Beibehaltung der Zugangsklaſſe 1850 betreffend. 


Mit allerhöchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 17. d. M., 
Nr. 231, haben Seine Königliche Hoheit der Regent auf unfern unterthänigften Vor- 
trag vom 2. d. M., Nr. 3910, gnädigft zu genehmigen geruht, daß in Berückſichtigung der 
fortbeftehenden Kriegsbereitſchaft, diejenigen Leute, welche am 1. April d. J. ihre Kapitulation 
beendigen, für jegt noch nicht entlajfen, jondern vorerft noch auf drei Monate, d. h. bis zum 
1. Juli d. J. beibehalten werden follen, in jo fern nicht früher eintretende günftige Ereigniffe 
beren fofortige Beabjchiebung erlauben würden. 

Indeſſen wird denjenigen Leuten dieſer Klaffe, melche einzuſtehen wuͤnſchen, oder die Abficht 
hegen, in den deutſchen Bundesſtaaten zu reifen, ober zu wandern, oder fich zu verheirathen, auf 
Anfuchen die Erlaubniß hiezu ertheilt werden, wenn feine ambermeitige gejeßliche Anftände ent- 
gegenſtehen. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Verfügung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 21. März 1856. 
Großherzogliches Kriegäminifterium. 


Sudwig, 
Vdt. von Stetten. 


Todesfälle 
Geftorben find: 
am 30. Dezember v. J. der penflonirte Amtmanın Hamburger in Konſtanz; 
„ 3. März d. J. der penſionirte evangeliſche Pfarrer Walz in Haag; 
„ 8. vn» der penfionirte Geheimerath Bränzinger in Freiburg; 
„ % #0 m der Oberlieutenant Kilian vom zweiten Füſilier-Bataillon in Freiburg. 


.. Nr. X. | | | 87 
Großherzoglich Sadifches 


Megierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samflag den 5. April 1856. 








“ Inhalt. 
Geſetze. Die Steuererhebung für den Monat April 1856 betreffend, Die Herabfegung ber tarifmäßigen Taravergütung 
für rohen Kaffee in Ballen oder Säden betreffend. 
gungen und BSefanutmachnngen der Minifterien. Belanntmadungen bes großherzoglichen Minifteriuns 
bes Innern: die Luiſenſtiftung zu vier Ausſteuergaben betreffend. Die Zulaſſung auswärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
zum Geſchaͤftsbetriebe im Großherzogthum betreffend, Die Patentertheilung an Dominik Didier in Voiron betreffend. Bekannt⸗ 
machung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: die Cinloſung der Rentenſcheine betreffend. 
Dienfterledigung. Todesfall. 





Geſetz, 


bie Steuererhebung für den Monat April 1856 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


. Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, wie folgt: 


W Einziger Artikel. 


Die direkten und indirekten Steuern, welche im Monat April dieſes Jahrs zum Einzug 
kommen, ſind nach dem ſeitherigen Umlagefuß und nach den beſtehenden Geſetzen und Tarifen 
zu erheben, ſoweit nicht durch neue Geſetze Abaͤnderungen verfügt werden. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium den 5. April 1856. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Shunggart. 
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76 


| Rummer 


jder Looſe. fl. der Loofe. 
74571 43 75925 
714572 43 75926 
74573 43 75927 
74574 1250 75928 
74575 43 15929 
74576 43 75930 
74577 43 75931 
74578 43 75932 
74579 43 75933 
74580 43 75934 
74581 43 15935 
74382 43 75936 
74583 43 15937 
74584 43 73938 
74585 43 75939 
74586 43 75940 
74587 43 75941 
74588 43 75942 
74589 43 75943 
745% 43 75944 
74591 43 75945 
74592 43 75946 
74593 43 75947 
74594 43 715948 
74595 43 75949 
74596 43 75950 
74597 43 79301 
74598 43 79302 
74599 43 79303 
74600 43 79304 
75901 43 79305 
75902 43 79306 
75903 43 79307 
75904 43 79308 
75905 43 79309 
75906 43 79310 
75907 43 79311 
79908 43 79312 
75909 43 79313 
75910 43 79314 
75911 43 79315 
79912 43 79316 
79913 43 79317 
75914 | 50 79318 
79915 43 79319 
759916 | 50 79320 
75917 43 79321 
75918 43 79322 
75919 43 79323 
75920 43 79324 
75921 43 79325 
15922 43 79326 
275923 43 79327 
75924 | 43 9328 


Das mit + bezeichnete Loos Nr. 79347 if mit Zahlungeſperre belegt. 





Gewinn | Rummer 





BEBSSBABSBRBEBBBBBÜBBBÜBBERBBBEBBEBABBÄRBBBBÄBBBBRBAHE 


Gewinn 


fl. 





Nummer 
der Looſe. 





— TITEL IELTTELTTELTTTITT LTE TE TEN 


fl. 


43 
43 


der Loofe. 


A. 


BEBABSSBERBEBRSEBBSBSBRSHERBESBRSBBBEBBBEBSSHRBSHRR BB BR ABBRBB 


BEBBRRBBSBBSSSHEEBBEERBRBBSEBBEBBERSSHSHBRR BB SH RBB BB IB 


Gewinn | Nummer [Gewinn | Rummer |Sewinn| Rummer Gewinn 


ber Zoofe.| fl. der Loofe.| fl. 


108848 
1 
108847 | 50 
108848 | 50: 
| 108849 | 50 
0SS50| 1000 
115051 | 48 
115052 | 48 
115053 | 43 
115054 | 43 
115055 | 43 
115056 | 43 
115057 | 43 
115058 | 43 
115059 | 43 
115060 | 43 
115061 | 43 
115062 | 43 
115063 | 43 
115064 | 43 
115065 | 43 
115066 | 43 
115067 |250 
115068 | 250 
115069 | 50 
115070 | 48 
115071 | 43 
115072 | 48 
115073 | . 43 
115074 | 43 
115075 | 50 
15076| 1000 
115077 .| 43 
115078 | 50 
115079 | 43 
115080 | 43 
115081 | 43 
115082 | 43 
115083 | 50 
115084 | 43 
115085 | 43 
115086 | 43 
115087 | 43 
115088 | 43 
115089 | 43 
115090 | 43 
115091 | 43 
113092 | 50 
115093 | 43 
115094 | 43 
115095 | 43 
| 115096 | 43 
115097| 1000 
115098 | 43 


m on 


129251 


129252 


129253 
129254 
129255 
129256 
129257 
129258 
129259 
129260 
129261 
129262 
129263 
129264 
129265 
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129271 
129272 
129273 
129274 
129275 
129276 
129277 
129278 
129279 
129280 
129281 
129282 
129283 
129284 
129285 
129286 
129287 
129288 
129289 
12920 
129291 
129292 
129293 
129294 
129295 
129296 
129297 
129298 
129299 
129300 
131701 
131702 
131703 
131704 
131705 
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131731 
131732 
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131734 
131735 
131736 
131737 
131738 
131739 
131740 
131741 
131742 
131743 
131744 
131745 
131746 
131747 
131748 
131749 
131750 
139851 
139852 
139853 
139854 
139855 
139856 
139857 
139858 
139859 
139860 
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Nummer Gewinn ſ Nummer Gewinnſ Nummer |Sewinn | Nummer Gewinnſ Nummer Gewinnſ Nummer Gewinn 
Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. fl. [der Looſe. der Loofe.| fl. lder Loofe. 
. 
| 152619 | 43 169273 | 43 171927 43 184331 43 188185 | 43 189339 43 
ı 152620 | 43 169274 | 43 171928 | 43 184332 | 43 188186 | 43 189340 | 43 
ı 152621 | 43 169275 | 43 171929 | 43 184333 | 43 188187 | 43 189341 43 
152622 | 43 169276 | 43 171930 | 43 184334 | 43 188188 | 43 189342 | 43 
152623 | 43 169277 43 171931 | 50 184335 | 43 188189 | 50 189343 43 
| 152624 | 43 169278 | 43 171932 | 43 184336 | 43 188190 | 43 189344 | 43 
152625 | 43 169279 | 43 171933 | 43 184337 | 50 188191 43 189345 | 43 
| 152626 | 43 169280 | 43 171934 | 43 184338 | 43 188192 | 43 189346 | 43 
152627 | 43 169281 43 171935 | 43 184339 | 43 188193 | 50 189347 | 43 
i 152628 | 43 169282 | 43 171936 | 43 184340 | 43 188194 | 43 189348 | 43 
152629 | 43 169283 | 43 171937 43 184341 43 188195 | 50 189349 | 43 
152630 | 43 169284 | 50 171938 | 43 184342 | 50 188196 | 43 189350 | 43 
152631 | 50 169285 | 43 171939 | 43 184343 | 43 188197 43 196701 43 
152632 | 43 169286 | 43 171940 | 43 184344 | 43 188198 | 43 196702 | 43 
152633 | 43 169287 43 171941 43 184345 43 188199 | 43 196703 | 43 
152634 | 43 169288 | 43 171942 | 43 184346 | 43 188200 | 43 196704 | 43 
152635 | 50 169289 | 50 171943 | 43 184347 43 189301 43 196705 43 
| 152636 | 43 | 169290 | 43 | 171944 | 43 | 184348 | 43 | 189302 | 43 | 196706 | 43 
152637 | 50 169291 43 171945 | 43 184349 | 50 1 189303 | 43 196707 43 
152638 | 43 169292 1’ 43 171946 | 43 184350 | 43 189304 | 43 196708 | 43 
152639 | 43 169293 | 43 171947 43 188151 43 189305 | 43 4196709 | 43 
152640 | 43 169294 | 43 171948 | 50 188152 | 43 189306 | 43 196710 | 43 
152641 43 169295 |250 171949 | 43 188153 | 43 189307 43 196711 43 
152642 | 43 169296 | 43 171950 | 43 188154 | 43 189308 | 43 196712 | 43 
152643 | 43 169297 43 184301 43 188155 | 43 189309 | 43 196713 | 43 
152644 | 43 169298 | 43 184302 | 50 4188156 | 43 189310 | 50 196714 | 43 
152645 | 50 169299 | 43 184303 | 43 188157 | 48 189311 43 1196715| 1000 
152646 | 43 169300 | 43 184304 | 43 188158 | 43 189312 | 43 196716 | 50 
152647 | 43 171901 43 184305 | 43 188159 | 43 189313 | 43 196717 | 43 
152648 | 43 171902 | 43 184306 | 43 188160 | 43 189314 | 43 196718 | 43 
152649 | 43 171903 | 43 184307 | 43 188161 43 189315 43 196719 | 43 
152650 | 43 171904 | 50 184308 | 43 188162 | 43 189316 | 43 196720 | 250 
169251 43 171905 | 43 184309 | 43 188163 | 43 |+189317 | 743 196721 | 43 
169252 | 43 171906 | 43 184310 | 43 188164 | 43 |j189318S| 2000| 196722 | 50 
169253 | 43 171907 | 43 184311 43 188165 | 43 189319 | 43 196723 | 43 
169254 | 50 171908 | 43 184312 | 43 188166 | 43 189320 | 43 196724 | 43 
169255 | 43 171909 | 43 184313 | 43 188167 43 189321 43 196725 | 43 
169256 | 43 171910 | 43 184314 | 43 188168 | 43 189322 | 43 196726 | 43 
169257 | 43 171911 | 43 184315 | 43 188169 | 50 189323 | 50 196727 | 43 
169258 | 43 171912 | 43 184316 | 43 188170 | 50 189324 | 43 196728 | 43 
169259 | 43 171913 | 43 184317 | 43 188171 | 43 189325 | 43 196729 | 43 
- 169260 | 43 171914 | 43 184318 | 50 188172 | 43 189326 | 43 196730 | 43 
169261 43 171915 | 43 184319 | 43 |18S8173| 1000| 189327 43 1 196731 | 43 
169262 43 171916 43 184320 43 188174 3 189323 43 196732 43 
169263 | 43 171917 | 43 184321 43 I 188175 | 43 189329 | 43 196733 | 43 
169264 | 43 171918 | 50 184322 | 43 188176 | 43 189330 | 43 196734 | 43 
169265 | 43 171919 | 43 184323 | 43 188177 | 50 189331 | 43 196735 | 43 
169266 | 43 4171920 | 43 184324 | 43 188178 | 43 189332 | 43 196736 | 43 
169267 43 171921 | 43 184325 | 43 188179, | 43 189333 | 43 196737 | 43 
169268 | 43 171922 | 50 184326 | 43 188180 | 43 189334 | 50 196738 | 43 
169269 | 50 171923 | 43 184327 | 43 188181 43 189335 | 43 196739 | 43 
169270 | 43 171924 | 43 184328 | 43 188182 | 50 189336 | 43 196740 | 43 
169271 43 171925 | 43 184329 | 43 188183 | 50 189337 | 43 196741 | 50 
169272 | 50 171926 | 43 184330 | 43 188184 | 43 189338 | 43 196742 | 43 
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Nummer |Gewinn | 

ber £oofe.| fl. der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. der Loofe.| fl. der Loofe.| Fl. der Loofe| fl. | 
196743 | 43 204097 | 43 212151 43 216405 | 50 216909 | 43 | 231363 | 50 | 
196744 A3 204098 43 212152 | 43 216406 43 216910 | 50 1 231364 43 | 
196745 43 204099 43 212153 | 50 1 216407 43 216911 43 1 231365 43 | 
196746 43 204100 | 43 212154 | 43 216408 | 43 216912 43 | 231366 43 \ 
196747 43 211551 43 212155 | 43 216409 43 216913 | 43 1 231367 43 | 
196748 43 211552 | 50 212156 | 43 216410 | 43 216914 | 43 I 231368 43 | 
196749 43 211553 |- 43 212157 43 216411 43 216915 | 43 | 231369 | 50 | 
196750 | 43 211554 | 50 212158 | 43 216412 43 216916 | 43 1 231370 43 
204051 43 211555 43 212159 | 43 216413 | 50 216917 | 43 | 231371 | 50 
204052 | 43 211556 | 50 212160 | 43 216414 | 43 216918 | 43 | 231372 43 
204053 43 211557 43 212161 43 216415 43 216919 | 43 | 231373 43 
204054 43 211558 | 43 212162 43 216416 | 250 216920 | 43 | 231374 43 
204055 43 211559 43 212163 | 250 216417 | 43 216921 | 50 | 231375 43 
204056 43 211560 | 43 212164 | 43 216418 | 43 216922 | 43 231376 43 
204057 43 I 211561 43 212165 | 43 216419 | 43 216923 43 I 231377 43 
204058 43 211562 | 43 212166 | 43 216420 | 43 | 216924 | 43 | 231378 43 
204059 43 211563 |. 50 1 212167 43 216421 43 216925 43 231379 43 
204060 | 43 211564 | 43 I 212168 | 43 216422 | 43 216926 | 43 231380 43 
204061 43 211565 43 212169 | 43 216423 | 43. | 216927 43 231381 43 
204062 43 211566 43 212170 | 43 216424 | 43 216928 | 43 231382 | . 43 
204063 43 211567 43 I 212171 43 216425 43 216929 | 43 231383 43 
204064 | 50 |} 211568 | 43 212172 | 43 216426 43 1 216930 | 50 1 231384 43 
204065 43 | 211569 43 | 212173 | 43 1 216427 | 50 216931 | 50 | 231385 | 50 
204066 43 211570 | 43 212174 | 50 I 21648 | 50 | 216932 43 231386 43 
204067 43 211571 43 | 212175 43 | 216429 | 43 216933 43 231387 43 
204068 43 211572 | 50 | 212176 43 | 216430 43 1 216934 | 50 | 231388 43 
204069 43 211573 43 I 212177 43 216431 43 216935 43 231389 43 
204070 43 211574 | 43 I 212178 | 43 216432 | 43 216936 43 231390 | 50 
204071 43 211575 | 43 212179 | 43 216433 43 216937 43 I 231391 43 
204072 | 43 211576 | 43 212180 | 50 216434 | 43 2169338 | 50 1 231392 | 50 
204073 43 | 211577 43 212181 43 216435 43 216939 43 231393 43 
204074 | 43 I 211578 | 43 212182 | 43 216436 43 216940 | 50 | 231394 | 50 
204075 43 | 211579 | 483 212183 | 4 216437 43 216941 43 I 231395 43 
204076 43 I 211580 | 50 212184 | 50 1 216438 | 43 216942 | 43 231396 43 
204077 43 211581 43 212185 | 43 216439 43 216943 | 43 I 231397 43 
204078 43 | 211582 43 212186 | 43 216440 | 43 216944 | 43 231398 43 
204079 43 211583 | 43 212187 43 216441 43 216945 43 | 231399 43 
204080 43 211584 | 43 212188 | 43 216442 43 216946 | 43 | 231400 43 
204081 43 211585 | 50 212189 | 43 216443 43 216947 43 259401 43 
204082 43 211586 | 43 212190 | 43 216444 | 43 216948 | 43 259402 43 
204083 | 43 211587 | 50 | 212191 | - 43 216445 43 216949 | 43 259403 43 
204084 | 43 211588 | 43 212192 | 43 216446 43 216950 | 50 259404 43 
204085 43 211589 | 43 212193 | 43 216447 43 | 231351 43 259405 43 
204086 43 211590 | 43 212194 | 43 216448 | 43 231352 | 43 259406 43 
204087 43 211591 43 212195 | 43 216449 43 231353 | 43 259407 43 
204088 43 211592 | 43 212196 | 43 216450 43 231354 | 43 259408 43 
204089 43 211593 | 43 212197 | 43 216901 | 50 231355 | 43 259409 43 
204090 43 211594 | 250 212198 | 43 216902 43 231356 | 43 259410 43 
204091 43 211595 43 212199 | 43 |216903| 1000| 231357 43 259411 43 
204092 43 211596 43 212200 | 50 216904 | 50 | 231358 | 43 259412 43 
204093 43 211597 | 50 | 216401 43 216905 43 231359 | 50 259413 | 50 
204094 | 43 211598 | 43 216402 | 43 216906 43 231360 | 43 259414 43 
204095 43 211599 | 43 216403 | 50 216907 43 231361 43 259415 43 
204096 43 211600 | 43 216404 | 43 216908 43 43 259416 43 
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| 259417 | 43 | 263821 | 50 | 269375 273179 283333 | 287337 43 
259418 | 43 1 263822 | 43 269376 273180 283334 287338 43 
259419 | 43 | 263823 | 43 269377 2 273181 9 283335 13 287339 A3 
259420 | 43 263824 | 43 | 269378 | 43 | 273182 | 43 283336 43 287340 43 
259421 | 50 j 263825 43 269379 | 43 2713183 43 283337 | 50 237341 43 
259422 | 43 I 263826 | 43 269380 | 43 273184 | 43 283338 43 287342 43 
| 259423 | 43 263827 43 269381 43 2713185 | 43 283339 43 287343 | 50 
259424 | 50 | 263828 | 43 269382 43 I 273186 | 43 283340 | 43 287344 43 
259425 | 43 263829 | 43 269383 43 273187 | 43 | 283341 43 287345 | 50 
259426 | 43 263830 | 43 269384 | 43 | 273188 | 43 I 283342 | 50 | 287346 43 
259427 | 43 | 263831 43 269385 43 273189 43 283343 43 287347 | 50 
259428 | 43 263832 | 43 269386 43 2731M | 43 283344 43 287348 43 
259429 43 I 263833 | 43 269387 43 I 273191 43 283345 43 287349 43 
259430 | 43 | 263834 | 43 269388 43 273192 | 43 283346 | 43 287350 43 
259431 | 50 | 263835 | 43 269389 43 | 273193 43 | 283347 43 298601 43 
259432 43 | 263836 | 43 | 269390 | 43 | 273194 | 50 1 283348 | 43 298602 | 43 
259433 43 I 263837 | 43 269391 43 273195 43 283349 | 43 298603 | 43 
259434 | 43 263838 | 43 269392 43 273196 43 | 283350 | 43 | 298604 | 43 
259435 43 1 263839 | 43 269393 | 43 | 273197 43 287301 43 298605 43 
259436 43 I 263840 | 43 269394 | 43 | 273198 | 43 I-287302 | 43 298606 43 
259437 | 50 1 263841 43 269395 43 | 273199 | 43 287303 | 43 1 298607 43 
25948 | 50 I 263842 | 43 | 269396 | 43 I 273200 | 43 287304 | 43 1 298608 43 
259439 | 43 | 263843 | 43 269397 | 43 | 283301 43 287305 43 1 298609 43 
259440 | 43 1 263844 | 43 | 269398 | 43 I 283302 | 43 287306 43 1 298610 43 
259441 43 263845 | 43 269399 | 43 1 283303 | -43 287307 | 43 1 298611 43 
259442 | 43 | 263846 | 43 | 269400 | 43 1 283304 | 43 | 287308 | 43 | 298612 | 50 
259443 | 43 | 263847 43 213151 43 | 283305 43 | 287309 43 298613 | 250 
259444 | 43 | 263848 |250 | 273152 | 43 283306 | 43 | 287310 | 43 298614 | 43 
259445 | 43 I 263849 | 43 213153 | 43 | 283307 43 1 287311 | 50 | 298615 43 
259446 | 43 | 263850 | 43 I 273154 | 43 | 283308 | 43 | 287312 | 43 298616 43 
259447 43 1 269351 43 273155 | 43 | 283309 | 43 287313 | 43 298617 43 
259468 | 43 I 269352 | 43 273156 | 43 | 283310 | 43 287314 | 43 298618 43 
259449 | 43 | 269353 | 43 273157 43 1 283311 43 287315 | 43 298619 43 
259450 | 43 I 269354 | 43 I 273158 | 43 | 283312 | 43 287316 | 43 | 298620 43 
263801 43 | 269355 | 43 | 273159 | 43 | 283313 | 43 | 287317 | 43 | 298621 43 
263802 | 43 I 269356 | 43 13160 | 50 | 283314 | 43 287318 | 43 I 298622 43 
263803 | 43 I 269357 | 43 I 273161 43 | 283315 | 43 287319 | 43 298623 43 
263804 | 43 I 269358 | 43 I 273162 | 43 283316 | 43 287320 | 43 298624 | 43 
263805 | 43 I 269359 | 43 | 273163 | 43 283317 | 43 | 287321 43 I 298625 43 
263806 | 43 269360 | 43 I 273164 | 50 | 283318 | 50 287322 | 43 2980626 43 
263807 | 43 I 269361 | 43 | 273165 | 43 283319 43 287323 | 50 I 298627 43 
263808 | 43 269362 | 43 | 273166 | 43 283320 | 43 287324 | 43 | 298628 43 
263809 | 43 | 269363 | 43 I 273167 | 43 I 283321 43 287325 | 43 1 298629 43 
263810 | 50 | 269364 | "43 173168 | 43 283322 | 43 287326 | 43 | 298630 43 
263811 | 43 |269365| 1000| 273169 | 43 283323 | 43 287327 | 43 1 298631 | 50 
263812 | 43 269366 | 50 | 273170 | 43 283324 | 43 287328 | 43 | 298632 43 
263813 | 43 269367 | 50 1 273171 43 283325 | 43 287329 | 43 I 298633 43 
263814 | 43 269368 | 43 I 273172 | 50 283326 | 50 287330 | 43 I 298634 43 
263815 | 43 | 269369 | 43 273173 | 43 283327 | 43 287331 | 43 298635 43 
263816 | 43 |269370|10000| 273174 | 43 283328 | 43 287332 | 43 298636 43 
263817 | 43 269371 | 50 | 273175 | 43 283329 | 43 287333 | 43 298637 43 
263818 | 43 | 269372 | 50 I 273176 | 43 283330 | 43 287334 | 43 298638 43 
263819 | 43 | 269373 | 43 I 273177 43 | 283331 43 287335 | 43 298639 | 50 
263820 | 43 269374 | 43 273178 | 50 283332 | 43 287336 | 43 298640 43 
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Bewinn] Nummer Gewinn Nummer Gewinn 
ber Zoofe.| fl. der Looſe der Looſe. fl. 
315695 250 321299 43 342403 43 
315696 43 321300 43 342404 43 
315697 43 337901 43 342405 | 50 
315698 43 337902 | 50 342406 43 
315699 43 337903 43 342407 43 
315700 43 337904 | 43 342408 43 
321251 43 337905 43 342409 43 
321252 43 337906 | 50 342410 43 
321253 43 337907 43 342411 43 
321254 43 337908 | 50 342412 43 
321255 43 337909 A3 342413 43 
321256 43 337910 43 3A2414 43 
321257 43 337911 43 342415 43 
321258 43 337912 43 342416 43 
321259 43 337913 43 342417 43 

321260) 1000 | 337914 | 43 342418 4 

321261 43 337915 43 342419 43 
321262 483 337916 43 342420 43 
321263 43 337917 | 43 342421 43 
321264 | 50 337918 | 43 342422 43 
321265 43 337919 43 342423 43 
321266 43 337920 | 43 342424 43 
321267 43 337921 43 342425 43 
321268 43 337922 43 342426 43 
321269 | 250 337923 43 342427 43 
321270 43 337924 43 342428 43 
321271 43 337925 43 342429 43 
321272 43 337926 43 342430 43 
321273 43 337927 43 342431 43 
321274 | 50 337928 43 342432 43 
321275 43 337929 43 342433 43 
321276 43 337930 43 342434 43 
321277 43 337931 43 342435 43 
321278 43 337932 43 342436 43 
321279 43 337933 43 342437 43 
321280 43 337934 43 I3A2A38| 1000 
321281 43 337935 | 50 342439 43 
321282 43 337936 43 342440 43 
321283 43 337937 43 34244 43 
321284 48 337938 43 342442 43 
321285 43 337939 43 342443 43 
321286 | 50 337940 43 342444 43 
321287 43 337941 43 342445 | 50 
321288 43 337942 | 50 2A46 43 
321289 43 337943 43 342447 A3 
321290 43 337944 | 43 342448 43 
321291 43 337945 43 342449 43 
321292 50 337946 43 342450 43 
321293 | 50 337947 A3 342751 43 
321294 43 337948 | 50 342752 43 
321295 A3 337949 43 342753 43 
321296 43 337950 | 50 32754 43 
321297 43 342401 43 342755 43” 
321298 43 342402 43 342756 | 50 





Nummer Gewinn Nummer 
der Looſe. der Looſe. 
342757 43 34856 
342758 43 348562 
342759 43 348563 
342760 43 348564 
342761 43 348565 
342762 43 348566 
342763 43 348567 
342764 43 348568 
342765 43 348569 
342766 43 348570 
342767 43 34857 
342768 43 348572 
342769 43 348573 
342770 43 348574 
342771 | 50 348575 
342772 43 348576 
342773 43 348577 
342774 43 348578 
342775 43 348579 
342776 43 348580 
342777 43 348581 
342778 43 348582 
342779 43 348583 
342780 43 348584 
342781 43 348585 
342782 43 3485 
342783 43 348587 
342784 43 348588 
342785 43 34858 
342786 | 50 348590 
342787 | 50 -| 348591 
342788 43 348592 
342789 43 348593 
342790 43 348594 
342791 43 348595 
342792 43 348596 
2793 43 348597 
342794 43 348598 
342795 43 348599 
342796 43 348 
342797 433 1349751 
342798 43 349752 
342799 43 349753 
342800 43 349754 
348551 43 349755 
348552 43 349756 
348553 43 349757 
348554 43 349758 
348555 43 349759 
348556 43 349760 
348557 43 349761 
348558 43 349762 
348559 43 849763 
348560 43 349764 
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349765 349788 | 50 1360911 360934 371957 | 43 | 371980 | 50 
349766 > 349789 | 43 | 360912 360935 371958 | 43 | 371981 | 50 
349767 | 43 I 349790 | 43 | 360913 1 360936 2 371959 | 43 | 371982 | 43 
349768 | 43: | 349791 | 43 I 360914 | 43 I 360937 | 50 I 371960 | 43 | 371983 | 43 
349769 | 43 I 349792 | 43 | 360915 360938 | 43 | 3719061 | 43 I 371984 | 43 
349770 | 43 | 349793 | 43 1 360916 | 43 1 360939 | 43 | 371962 | 50 I 371985 | 50 
349771 1 43 1 349794 | 43 1 360917 | 43 I 360940 | 43 I 371963 | 43 I 371986 | 43 
349772 | 43 1 349795 | 43 1 360918 | 43 I 360941 | 43 I 371964 | 43 | 371987 | 43 
349773 | 43 HF 349796 | 43 I360919| 1000| 360942 | 43 | 371965 | 43 | 371988 | 50 
349774 | 43 I 349797 | 43 | 360920 | 50 | 360943 | 43 I 371966 | 43 | 371989 | 43 
349775 | 43 I 349798 | 50 | 360921 | 43 | 360944 | 43 I 371967 | 43 | 371990 |250 
349776 | 43 I 349799 | 43 I 360922 | 43 | 360945 | 43 I 371968 | 48 | 371991 | 43 
349777 | 43 I 349800 | 43 I 3609233 | 43 | 360946 | 50 | 371969 | .43 | 371992 | 43 
349778 | 43 | 36091 | 43 1 360924 | 43 |S609A7| S000| 371970 | 43 I 371993 | 43 
349779 | 50 1 360902 | 50 I 360925 | 43 | 360948 | 43 1971 | 43 1.371994 | 50 
349780 | 43 I 360903 | 43 I 360926 | 43 | 360949 | 43 | 371972 | A3 1 371995 | 43 
3497831 | 43 I 360904 | 43 I 360927 | 43 | 360950 | 43 | 371973 | 43 I 371996 | 43 
349782 | 43 I 360905 | 50 I 360928 | 43 | 371951 | 43 1 371974 | 43 I 371997 | 43 
349783 | 43 | 36096 | 43 | 360029 | 43 I 371952 | 43 I 37195 | 3 | 37198 | 48 
349784 |: 50 1 360907 | 43 I 360930 | 43 I 371953 | 50 I 371976 | 43 I 371999 | 43 
349785 | 43 I 360908 | 43 I 36091 | 43 I 371954 | 43 I 371977 | 43 1 372000 | 43 
349786 | 43 I 360909 | 43 I 360932 | 50 I 37195 | 43 I 371978 | 43 

349787 | 43 I 360910 | 43 I 360933 | 43 I 371956 | 43 I 371979 | 50 

Todesfall. 


Geſtorben ift: 
am 26. März d. J. Bergrath Leopold Hug in Kandern. 
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Nr. XII. 88 
Großherzoglich Badiſches | 
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Geſetz, 
einige Aenderungen des Strafgeſetzbuches betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Wir haben mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 
Das Strafgeſetzbuch vom 6. März 1845 erleidet folgende Aenderungen: 
g. 11 
erhält folgende Faſſung: | - 


„Die Todesſtrafe fol durch Enthauptung vollzogen werben.“ 

| „Die Vollſtreckung joll in einem umfchloffenen Raume flattfinden. Es müfjen dabei 
— zugegen ſein: die Beamten des Amtes, in deſſen Bezirke die Vollſtreckung geſchieht, oder 
mindeſtens einer derſelben, ein Protokollführer, die Gerichtsaͤrzte und zwölf Urkunds⸗ 
perſonen.“ 

„Auch muß einem Geiſtlichen von der Confeſſion des Verurtheilten der Zutritt geſtattet 
werden.“ 

„Außerdem iſt dem Vertheidiger, den Verwandten des Verurtheilten, und, jo weit es 
der Raum erlaubt, auch anderen Perſonen auf beſonderes Anſuchen der Zutritt zu 
geſtatten.“ 


erhält folgende Faſſung: 
„Wer wegen Herumziehens außer feinem Wohnfite ohne ordentlichen Ermerbözmeig 
oder genügende Mittel feines Unterhalt und ohne Nachmweifung eines erlaubten Zwecks 

, ' 11 


x 


g. 639 


84 . XI. 


im Berlaufe der Tegten drei Jahre zweimal polizeilich beftraft worden ift, wird, im Falle 
ber Wiederholung, auf Antrag ber Polizeibehörbe, ald Landftreicher mit gefchärftem Kreis- 
gefängnig bis zu ſechs Monaten beftraft.“ 
8 642 
erhält folgende Baffung: 

„In allen Fällen kann und beim Nüdfall muß gegen den Landftreicher und gegen 
den Bettler, wenn er auch blo8 zu Kreisgefängniß verurtheilt wird, immer zugleich auf 
Stellung unter polizeiliche Auflicht, gegen Ausländer auf Landeöverweilung erkannt 


werden.” 
Art. 2. 


Die Vollzugsvorfögriften zu Art. 1, 8. 11, werben im Verordnungswege erlafjen werben. 

Die übrigen Beftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes treten mit deſſen Verkündung in 
Wirkſamkeit. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 12. April 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


— — 


Alerhöchftiandesherrliche Verordnung, 


den Vollzug der Todesfirafe betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Brinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen, | 


Wir haben zum Vollzuge bes Gejehes vom Heutigen, einige Aenderumgen bes Strafgejeßbuche 
betreffend, auf unterthänigften Antrag Unjeres Juſtizminiſteriums beſchlofſen und verordnen, wie 


folgt: 
g. 1. 


Die Vollziehung der Todesſtrafe ſoll künftig durch Enthauptung mittelſt des Fallbeiles geſchehen. 

Bis die hierzu erforderlichen Einrichtungen getroffen ſind, wird die Vollziehung in der bisherigen 

Weiſe, jedoch mit Beobachtung der in dem angefuͤhrten Geſetze enthaltenen und der folgenden Beſtim⸗ 
mungen, vorgenommen. 
§. 2. 


Die Hinrichtung ſoll in der Regel am Sitze des Schwurgerichtshofes, welcher das Urtheil erlaſſen 
bat, unter Leitung des dortigen Bezirksamtes, ſtattfinden. 

Das Juſtizminiſterium kann dazu auch einen anderen Ort beſtimmen. 

Daſſelbe wird den umſchloſſenen Raum bezeichnen, in welchem bie Hinrichtung vor fich gehen ſoll. 


XI. 85 


_ 83, 

Sobald Unsere Beſtaͤtigung des Urtheils bei dem Bezirfdamte, welches den Bollzug zu leiten 
Kat, eingetroffen ift, und fofern fein gefeglicher Grund zum Aufſchube (68. 346, 347 der Straf- 
prozeßorbnung) vorliegt, Hat der Zuftigbeamte tm Benehmen mit dem Amtsvorftande, fo wie mit der 
geiftlichen und weltlichen Ortöbehörde bie nöthigen Anordnungen zum Bollzuge zu treffen. Ex Bat 
fih, wenn der Vollzug am Sibe des Schwurgerichtöhofes gejchehen ſoll, Hierwegen auch mit dem 


Staatdanwalte zu benehmen. 
8. 4, 


Sollte der für den beireffenden Sprengel angeftellte Geiftliche von der Gonfeflion des Verur⸗ 
theilten verhindert fein, jo hat das Bezirksamt auf kürzeſtem Wege, nöthigenfalls "aber durch 
Vermittelung ber vorgefeßten geiftlichen Behörde, die Abordnung eines. anderen Geiftlichen zu . 
veranlafien. 

Gehört der Verurtheilte einer Confeſſion an, welche in dem Großherzogthum nicht kirchlich 
vertreten iſt, ſo hat das Bezirkbamt einen inlandiſchen Geiſtlichen zur Uebernahme der erforder⸗ 
lichen Verrichtungen einzuladen. 

6. 5. 

Erſt wenn alle Vorbereitungen beendigt find, wird Unfere Beftätigung bes Urtheild und 

zugleich Tag und Stunde des Vollzugs dem Berurtheilten eröffnet. 
6. 6. 

Der Staatdanwalt fowie der Geiftliche, welch' letzterem jeberzeit der ungehinderte Zutritt 
zu dem Verurtheilten frei fleht, find einzuladen, dieſer Eröffnung ($. 5) ſowie der Hinrichtung 
anzumohnen. Wünfcht der Verurtheilte bie Berufung eined anderen in ber Nähe befindlichen 
Beiftlichen, jo iſt diefem Wunfche, wenn un, zu entjprechen. 

5.7 


Den Berurtheilten bürfen außer den Perfonen, welche Amts halber dazu berufen find, nur 
noch — und zwar mit bejonderee Erlaubniß des Beamten — feine Verwandten und foldhe Perſonen 


beſuchen, mit denen er fich zu beiprechen ve 


Die zwölf Urfundsperfonen, welche ber  eineidtum beimohnen müffen, hat der Bürger- 
meifter aus den Vertretern ober anderen achibaren Einwohnern der Gemeinde abzuorbnen. 

Nach Umftänden kann dad Bezirksamt einige von biefen Urkundsperſonen aus ber: Gemeinde, 
-in welcher das Verbrechen begangen worden ift, oder aus der Heimathagemeinde bed Verurtheilten 
berufen. 

Ebenſo ſteht demfelben frei, bei eintretenden Verhinderungen die Ergänzung ber Zahl nöthigen- 

falls ſelbſt vorzunehmen. _ 

| ©.» 

Der leitende Beamte hat den in $. 11, Abſatz 3 des Geſetzes bezeichneten und fo vielen 
weiteren Perfonen, ald der Raum bequem faßt, — in der Regel aber nur erwachjenen Perſonen 
männlichen Geſchlechts — auf Anjuchen Grlaubnißfarten zur Anmwohnung bei der Hinrichtung 


außzuftellen. 
| 11. 
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Sämmtliche Beamte ded Bezirksamts, fofern fie nicht durch unabwendbare Hinderniſſe abge- 
halten find, müflen der Hinrichtung anwohnen. Sie erjcheinen dabei in Amtötracht oder doch in 
feterficher. Kleidung. Der Staatdanwalt, welcher die Anklage gefühtt, Hat, wenn er ber Hin- 

richtung nicht ſelbſt anwohnen will, fich jebenfalld ganz in der Nähe aufzuhalten, um, wenn 
etwa der Verurtheilte noch eine Erklärung in Bezug auf die Unterfuchung abgeben wollte, dazu 


beigezogen werben zu koͤnnen. 
"6 10, 


Am Tage der Hinrichtung wird dem Verurtheilten in dem zu berjelben beſtimmten Hof⸗ 
raume und in Gegenwart aller zu derſelben berufenen oder zugelaſſenen Perſonen das Urtheil 
mit der landesherrlichen Beſtaͤtigung nochmals vorgeleſen. 

Hierauf ergreift der Beamte einen ſchwarzen Stab, zerbricht denſelben und wirft ihn vor 
die Füße des Verurtheilten mit den Worten: 

„Euer Leben ift verwirft; Gott ſei Eurer Seele gnaͤdig!“ 

Nachdem ſodann der Geiftliche noch ein Gebet mit dem Verurtheilten verrichtet bat, wird 
berjelbe von dem Juſtizbeamten dem Scharfrichter mit dem ‚Befehle übergeben, das ergangene 
Todesurtheil an ihm zu vollziehen. 

Nach der Hinrichtung wird .der Akt mit einem @ebete, welches der Geiftliche ſpricht, geſchloſſen. 

6. 11. 

Iſt die Hinrichtung an Mehreren zu vollſtrecken, fo ift Veranſtaltung zu treffen, baß Keiner 

bie Hinrichtung des Andern jehen Tann. 10 
$. 12, 

Die Vollſtreckung des Todesurtheild wird durch dad Läuten einer Glode angekündigt, weldhes 
mit dem Audtritte des Verurtheilten aus dem Gefängniffe beginnt, und bi8 zum Schlufje der 
Hinrichtung fortdauert. 

$. 13. 
Meber den ganzen Hergang wird fofort ein Protofoll aufgenommen und von den dabei an⸗ 
weſenden obrigkeitlichen und Urkundsperſonen unterzeichnet. 

Das Protototl wird dem Hofgerichte und von dieſem dem Jufizniniſtertum vorgelegt. 

$. 14. 

Das Bofgericht erlaͤßt eine Bekanntmachung, welche eine kurze thatjächliche Darſtellung des 
Falles, mit Angabe des erlaſſenen Urtheils und feines Vollzugs, enthält und in bie geeigneten 
öffentlichen Blätter eingeruͤckt wird. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminiflerium, den 12. April 1856. 


Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Shunggart. 


von Stengel. 


Xu. 3 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. ° 


Nachfichende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreifes die 
Stantögenehmigung erhalten, und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 8. April 1856. | 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 
Es haben geſtiftet: 
Katharina Heiligenthal von Langenbrücken in den Ortsalmoſenfond 200 fl.; 
Hausmeiſter Gottfried Knopf von Baden in den Pfarrkirchenfond daſelbſt zu einem Seelen⸗ 
amt 100 fl.; 
ungenannt in ben Armenfond zu Eberfleinburg 507 fl. 12 kr., die Zinfe hieraus ſollen auf 
Ortdarme, ohne Rüdficht auf das Glaubensbekenntniß, verwendet werben ; 
mehrere Wohlthäter in den Kranfenhausfond zu Baden verſchiedene Paramente in die 
Kapelle 196 fl. 30 kr., und an baarem Gelb 80 fl.; 
ungenannt in den Herrmanndfond zu Mühlhaufen zur Gründung eines Fatholifchen Schul- 
fonds 40 fl., an Fatholifche Arıne 20 fl. und zu einem Baufond für die Dreifaltigfeitöfapelle 40 fl.; 
Joſeph Fehren bach zu Marlen in den Oriskirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 
Michael Cramer von Marlen zu einer Seelenmeile 36 fl.; 
Derſelbe in den Ortdarmenfond 50 fl; 
Nikolaus Rothermels Wittme in Söhlingen in den Ortöheiligenfond zu einem GSeelen- 
amt 75 fl.; 
die Karlsruher Liederhalle Ertrag von einem gegebenen Konzert dem Krankenhausbaufond 
zu Baden 156 fl. 52 fr.; 
ungenannt eben dahin zur Erbauung einer Kapelle 105 fl.; 
ungenannt eben bahin und zu gleichem Zwecke 140 fl.; 
ungenannt eben bahin zwei Bilder im Werthe von-10 bis 15 fl.; 
Johann Yranz Maier von Raſtatt in den Heiligenfond dajelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 
Magdalena Willmann und Sujanne Geiger von Haufad in den Kreupfapellenfond 
bafelbft zu einer Meile 50 fl.; 
Jakob Anfelment von Walterömeler in den Ortöfirchenfond zu zwei Meſſen 72 fl.; 
ungenannt in den Kirchenfond Biſchweier ein Velum im Werthe von 24 fl.; 
Juſtine Schnaibel von Seelbach in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 
Georg Weber zu Speſſart in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl; 
Franz Ignap Müller von Buſenbach in den Ortöficchenfond zu einer Meile 36 fl.; 
Alban Grafs Wittwe von Unterbeuern in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 
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Philippina Yung von Sinsheim in den Ortöfirchenfond zu einer Melle 36 fl.; 


mehrere Bürger von Oetigheim in den Ortöfirchenfond mehrere Bilder im Werthe von 121 fl; 
Dem Weingärtner von Oberkirch in den Ortöheiligenfond zu einem Meßgewand 40 fl.; 


Sebaſtian Krempel von Hambrüden in den SHeiligenfond zu einer Mefle 36 fl.; 

Antonia Grub von da in den Ortöheiligenfond zu einer Mefle 36 fl.; 

Jakob Miltenbergerd Wittme von Eichelberg in den Ortöheiligenfond zu einem Geelen- 
amt 72 fl., wovon ber Zins zuerft bis zu 75 fl. zum Kapital gejchlagen werben fol; 

Joſeph Wedenmann alt von Reichenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Freiherr Ferdinand von Logbed zu Lahr der katholiſchen Kirche in Lahr zur Anſchaffung 
von gemalten Chorfenſtern 500 fl.; 

Dionis Weiler von Oberwaſſer in den Heiligenfond zu Unzhurſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Fidel Erdnach von Löcherberg in den Armenfond Ibach zur Armenunterſtützung und Ab⸗ 
Haltung eines Seelenamts 375 fl.; 

Georg Seiferlichs Wittwe von Buſenbach in den Ortsheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Bartholme Kiefer von Ortenberg in den Ortsheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Wittwe Gramer von Lahr in die paritätijche Kirche zu Frieſenheim zur Anfchaffung einer 
Orgel 500 fl.; 

Anton Müller von Maiſach in den Armenfond Maiſach zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Peter Kirchgeßners Witwe von Söhlingen in ben Ortöheiligenfond 15 fl. Der Zins 
fol zur Unterhaltung eines Feldkreuzes verwendet werben. 

Eduard Reinkunz von Neuhaufen in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Michel Wader von Weier in den Ortöheiligenfond zu zwei Meilen 72 fl.; 

Altbürgermeifter Johann Roth von Renchen in den Gutleutfond 300 fl., wovon die Zinfe 
unter bie Armen vertheilt werden follen, und in dem Kicchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Katharina Hoferer von Ramsbach in den Kirchenfond Offenburg zur einer Jahreszeit 72 fl.' 

Dieſelbe in den Waiſenfond zu Offenburg 200 fl.; 

Magdalena Fieſels Wittwe von Marlen in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Oberzollinpeftor Nenzler zu Kehl in die neue Kirche zu Hohnhurſt eine Taufchüffel nebft 
Kanne 8 fl; 

Frau Pfarrer Gräbener in Efartäweler, Ochſenwirth Köbel in KHohnhurft und mehrere 
Bürger in Hohnhurſt, eben dahin verſchiedene innere Kircheneinrichtungsgegenſtaude 19 fl. 30 kr.; 
: Anna Paria Eichin von Bürchau, Amts Schopfheim, in die Waiſen⸗ und Retungbanfilt 
8. Fingado in Dinglingen 200 fl.; 

ungenannt in ben evaugeliſchen Kirchenfond zu Offenburg verfhiedene innere Kicchen- 
einricätungdgegenflände 5 fl. 18 fr.; 

‚ber badiſche Hauptverein ber Guſtav⸗Adolphſtiftung ebendahin 200 |; 

Gottfried Ferdinand Lenz zu ZH am Harmersbach eben dahin 300 fl. ; 

ungenannt zur evangeliſchen Schule zu Offenturg das Portrait Seiner Königlichen 
Hoheit des Megenten 3 fl, 45 Fr. und zur Anlegung einer Schulbibliothef 16 fl. 20 Fr. 


| U. | 89 
Bürgermeifter Karl Bergers Eheleute von Bühl in den Ortskirchenfond einen Rauch⸗ 
mantel zu 250 fl.; 
Lorenz Kern’3 Wittwe von ZU am Harmersbach in den Ortöheiligenfond zu Seelen⸗ 
mefjen 62. fl.; 
Lorenz Konrad's Wittwe von Zeil am Harmersbach in den Ortöfpitalfond 50 fl.; 
Wendelin Bleter's Eheleute vom Au, Amt Gernsbach, in den Ortähelligenfond mit ber 


Beitimmung, daß die Zinfe zur Anſchaffung von Wachskerzen zu den Wochenandachten verwendet 
werden, 50 fl. 


Die Stantögenehmigung von Stiftungen im Ober rheinkreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinfteifes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 8. April 1866. 
Großherzogliches Minifterium des Innen. 
| B. V. WB. 


Weizel. 
Vdt. G. Stoͤſſer. 

Es haben geſtiftet: 

Ungenannte in die Filialkirche zu Triberg ein blaues Meßgewand im Anſchlage von 30 fl., 
und in bie dortige Pfarrwallfahrtöfirche ein blaues Meßgewand im Werthe von 48 fl. und ein Ein- 
gulum im Werthe von 2 fl.; 

die Erben der Althürgermeifter Kalferjchen Wittwe von Schallftabt in den dortigen Schul- 

ond 50 fl.; 
Georg Winterhalter von Buchholz in den Armenfond daſelbſt 270 fl. 17 kr.; 

die Erben des verfiorbenen Michael Winterer von Ettenheim in den Kirchenfond allda zu 
einem Seelenamte 75 fl.; 

der verftorbene Körfter Biel zu Eitenheim eben dahin und zu gleichem Zwecke 75 k: 

Derfelde in den Eitenheimer Spitalfond zur jährlichen Vertheilung bed Zinſes unter die 
Armen bei Abhaltung des von ihm geftifteten Seelenamtes 120 fl.; 

der Tedige Johann Benz von Wyhlen in den dafigen Kirchenfond zu drei Anniverfarmefien 108 fl. ; 

die Wittwe des verftorbenen Sebaſtian Kieuzler von Kremmeläbach zur Meparation des 
Sebaftian-Altars in der Pfarrkirche zu Nußbach, Amts Triberg 70 fl.; 

Ungenannte in dad Bezirföfpital zu Triberg 100 Ellen Pers, 20 Ellen Baummollentuch, 
24 Stud Schwarze Kappen und 18 Halstücher im Werthe von 28 fl.; 

der verftorbene Martin Klaus von Begenhaufen in den Schulfond von Herrenſchwand, Amts 
Sädingen 22 fl; 

Agatha Dannenberger von Freiburg in ben dortigen Heiligengeiſtſpitalfond 200 f.; ; 


ein Ungenannter in den Schulfond zu Zähringen zur Verwendung beö ginſes für arme 
Schüler 20 fl.; 








- 
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die Wittwe des Joſeph Kotterer von Ebnet in ben Kirchenfond dafelbft zu Abhaltung einer 
Anniverfarmefle 36 fl.; | 

vier Ungenannte indie Pfarrficche zu Unteralpfen ein weißes Mepgewand im Anfchlage von 60 fl.; 

die verfiorbene Frau Staatöminifter von Wejjenberg, Maria Gertrude von Mühlend zu 
Freiburg, in das Flinifche Hofpital dajelbft zur Anjchaffung von Weißzeug 500 fl. ; 

Philipp Gerfpach von Niedergebisbach in den dortigen Kapellenfond zur Abhaltung von fieben 
Anniverfarmefien 300 fl. ; 

Mathias Werner von da in den nämlichen Fond zu vier Anniverfarmefien 200 fl.; | 

eine ungenannte Wohlthäterin in den Armenfond zu Heimbach mit der Verbindlichkeit 


| zur jährlichen Abhaltung eines Serlenamted und unter Vorbehalt der Dispofition über den Zins- 


überfchuß mährend des Lebens der Stifterin 200 fl.; 
der verfiorhene Friedolin Philipp von Häg in den dortigen ſeicchenfond zu einer Anniver⸗ 
ſarmeſſe 36 fl.; 

die Gerber Johann Maierſchen Kinder von Unteralphen in den Kirchenfond allda zu 
zwei Anniverſarmeſſen 80 fl.; 

Thereſe Schreiber, Ehefrau des Franz Hug von Bleibach in den Kirchenfond daſelbſt zu einer 
Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Genofeva Seebad von da eben dahin und ebenfo 36 fl.; 

Anton Hoch und Anton “tel von Kappel, Amts Ettenheim, in den dortigen Kirchenfond 
zu einem Seelenamt 75 fl.; 

bie Wittwe des verftorbenen Baptif Weiſſenberger, Maria Anna Häßig von Gechbergi in den 
Kirchenfond zu Erzingen zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Andreas Dorer von Bleibach in den Kirchenfond daſelbſt ebenſo 36 fl.; 

Pfarrverweſer Lorenz Sayer zu Kirchzarten in bie Pfarrkirche zu St. Maͤrgen vier künſtliche 
Blumenftöcde im Werthe von 12 fl.; 

Joſeph Schopfle's Wittwe von Kippenheim in den dortigen evangelifchen Almofenfond zur 
jährlichen Vertheilung bed Zinſes unter arme Ortdangehörige evangelifcher und katholiſcher Eonfeffton 
je zur Hälfte 1,000 fl.; 

Juſtine 2öjch von Eſchbach, Amts Staufen, in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer 
Anniverjarmefle 36 fl.; 

Thereſe Baumer, Wittwe ded Johann Fiſcher von Holzhaufen in den von Hoͤld'ſchen Schul- 
und Armenfond bafelbft zur Vertheilung der Zinjen unter die 10 ärmſten Bamilien 200 fl.; 

ein Unbefannter in ben Schulfond zu Erzingen 64 fl., und in den Kirchenfond dafelbft zu 
einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

bie Kinder der Mathaͤ Schloſſer'ſchen Cheleute von Gurtweil in den dortigen Kirchen⸗ 


fond zu einer Anniverſarmeſſe AO fl.; 


die zu Konſtanz ledig verſtorbene Anna B ehrle von Freiburg in den katholiſchen Armenfond 
daſelbſt 50 fl., und in den katholiſchen Schulfond allda 50 fl.; 
die ledige Maria Ketterer von Kirchzarten in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſar⸗ 


meſſe 36 fl. 
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Verfügungen und Behanntmahungen der Miniſterien. 


Den deutſch⸗oͤſterreichiſchen Poſtverein betreffend. 


Nachdem auf der im Auguſt v. J. zu Wien abgehaltenen zweiten Conferenz der Verwal⸗ 
tungen des deutſch⸗oͤſterreichiſchen Poſtvereins ein Nachtrags⸗Vertrag zu dem revidirten Poſtvereins⸗ 
vertrag vom 5. Dezember 1851, Regierungsblatt Nr. XX. von 1852, vereinbart worden iſt und 
in der Zwifchenzeit die allfeitige Ratififation erlangt hat, jo werben nachftehend 

1. diefer Nahtragd- Vertrag vom 3. September vorigen Jahre, 

‚2. die zu Urt. 1 deſſelben gehörenden Beflimmungen über die Außere Beſchaf— 
Ffenheit und die Behandlung der Poſtſendungen 
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Vollzug auf den 1. k. M. Mai 
beftimmt worden ift. 

Ausnahmsweiſe fommen jedoch auf Poftfendungen nach und aud dem Großherzogthum 
Luxemburg anftatt der im Artikel A des Nachtrags enthaltenen Vorſchriften auch fernerhin 
jene des (ſonſt aufgehobenen) Art. 19 des revidirten Poſtvereinsvertrags vom 5. Dezember 1851 
in Anwendung und es treten die Beſtimmungen über die äußere Beſchaffenheit und Behandlung 
der Poſtſendungen im Großherzogthum Lurxemburg nur in jo weit in Kraft, als fie die Briefpoſt 
betreffen. 


Karlsruhe, den 15. April 1856. 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Rüdt. 
Vdt. von Schweizer. 
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Nachtrag 


zu dem 
revidirten Poftvereins-Wertrage 
vom 5. Dezember 1851. 


Auf der zweiten deutſchen Poft-Conferenz find die unterzeichneten Bevollmädtigten, unter 
Vorbehalt der Ratififation, über folgenden Nachtrag zu dem revidirten Poftvereind-Vertrage vom 
5. Dezember 1851 übereingefommen : 


| Artikel 1. 
Aeußere Beſchaffenheit und Behandlung der Boftfendungen. 


Sn Bezug auf die aͤußere Beichaffenheit und Behandlung der Poflfendungen bei der Auf- 
und Abgabe und bei ber Weiterfpebition gelten für ben internationalen Poftverfehr die in der 
Anlage enthaltenen ‚befonderen Beflimmungen. | 


Artikel 2. 
Münzmwährung, refpective Saldirung. 


Die Saldirung der Abrechnungen im Wechjelverfehre der Vereind-Poftverwaltungen (Artikel U 
des revidirten Vereinsvertrages) gejchieht, joferne nicht andermeitige Verftändigung befteht, in der 
Landesmünze derjenigen Poſtverwaltung, welche Saldo zu empfangen hat. 

- Der hierbei in Folge von Coursdifferenzen etwa eintretende DVerluft wird von ber zahlenden 
und der empfangenden Poftverwaltung zu gleichen Iheilen getragen. 


Artikel 3. 
Tranfitgebühren.. 


Zu den Gegenfländen, für welche Tranfitgebühren nicht anzufegen find (Artikel 15, b. des 
Vereinsvertrages) gehören auch die vom Porto befreiten Briefpofl-Sendungen, ferner die Retour- 
briefe, die unrichtig inftrabirten Briefe, die Kreuz- und Streifband-Sendungen, und die Waaren- 
proben, welche im internen Verkehre zwilchen zwei Gebietätheilen eines und deſſelben Vereins⸗ 
ſtaates vorfommen und durch dazwilchen Tiegendes Gebiet anderer Vereins⸗ Poſtverwaltungen 


tranfitiren. 
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Artikel c. 
Beförderung mit der Briefpoſt. 


Portopflichtige Brieffchaften ohne Werthsangabe unterliegen bis zum Gewichte von 4 Loth 
ud ohne Unterjchied des Formates durchweg der Behandlung als Briefpofl-Sendungen ; ſchwerere 
aber und bis zum Gewichte von 16 Loth nur dann, wenn ed von dem Aufgeber durch einen 
Beiſatz auf der Adreſſe oder durch Frankirung miftelft Marfen verlangt wird. 

Was die portofreien Gegenflände betrifft, jo werden die im Artikel 27 des revibirten Vereins⸗ 
vertraged bezeichneten Gorrefpondenzen ohne Beichränfung auf ein beftimmtes Gewicht, die in den 
Artifeln-28 und 29 jened DVertraged aufgeführten Dienflcorrefpondenzen aber bis zum Gewichte 
von 4 Pfund einfchlieglih auch ohne ausprüdlichen Beiſatz auf der Adreſſe mit der Briefpoft 
befördert. 

Außerdem find die aus dem Dereind-Audlande- mit der Briefpoft eingehenden Sendungen 
ohne Unterfchien des Gewichtes, in jo ferne die Vorfchriften über zollamtliche Behandlunfg nicht ° 
entgegen ſtehen, mit der Briefpoft weiter zu befördern, und fowohl hinfichtlich der Tarirung, als 
auch in Betreff des Portobezuges als Briefpofl-Sen dungen zu behandeln. 


Artikel 5. 
Unfrantirte und ungenügend franfirte Briefe. 


Unfranfirte Briefe jollen zwar abgejendet werden, jedoch einen Zujchlag von 1 Silbergrofchen 
oder 3 Kreuzern per Loth zur Portotare erhalten. " v 

Wenn Briefe unvollftändig mit Marfen oder geftempelten Couverts franfirt find, fo wird 
dafür das Ergänzungs-Porto und der Zufchlag eingehoben. 

Bei Ermittlung des Werthes der verwendeten Marken u. |. w. werben die Silbergrofchen 
ſtets zu 3 Kreuzern beiderlei Währung und umgefehrt, fo wie die Kreuzer ber einen Währung 
für Kreuzer der anderen Währung gerechnet, und es ift hiernach dad Ergänzungs-Porto ohne 
weitere Reduktion anzufegen. 

Der Zuſchlag mit einem Silbergrofchen ober 3 Kreuzern per Loth aber ift bei foldyen unge 
nügend franfirten Briefen dann, wenn ber Werth der verwendeten Marken ꝛc. nicht einmal dem 
Betrage der einfachen Portotaxe für den Brief gleichkommt, für das Geſammtgewicht de letzteren, 
in anderen Faͤllen jeboch nur für die unberichtigten Lothe (Larfäge) oder Theile von Lothen 
anzurechnen. 

Die Verweigerung der Nachzahlung des Porto gilt für eine Verweigerung der Annahme des 
Briefes. 
Artikel 6. 

Kreuz- oder Streifband-Sendungen. 
Für Kreuz- oder Streifband-Sendungen wird im Falle der Vorausbezahlung und der vor⸗ 


ſchriftmaͤßigen Beſchaffenheit ohne Unterſchied der Entfernung der gleichmäßige Satz von 1 Kreuzer 
(4 Silberpfennige) per Loth, fonft aber das gewöhnliche Briefporto erhaben. 
12. 
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| Bei den mit Marfen ungenügend franfirten Kreuz⸗ oder Streifband-Sendungen wird dag 
gewöhnliche Briefporto nebft Zufchlag ebenfalls nur für die unberichtigten Lothe oder Loththeile 
angejegt. Kreuz» und Streifband-Sendungen werden jederzeit ald zur DBriefpoft gehörig behandelt 
und tarirt, und dürfen nur bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen werden. . 


Artikel 7, 


MWaarenproben und Mufter. 


Für Waarenproben und Mufter, welche vorfchriftgemäß verpadt find, wird für je 2 Loth das 
einfache Briefporto nach der Entfernung erhoben. 
Derlei Sendungen find bis zum Gewichte von 16 Loth als Briefpoft-Sendungen zu behandeln. 


. AArtikel 8, 
Garantie. . 


Zur Ergänzung ber. Beftimmungen des Artikels 62 des revidirten Poſtvereins⸗Vertrags wird 
feftgejeht, daß für Beſchadigung am Inhalte einer Sendung die Poftverwaltungen nur dann zu haften 
haben, wenn eine vorhandene äußerlich erfennbare Beſchaͤdigung in unzweifelhafter unmittelbarer 
Beziehung zu der vorhandenen inneren Beichädigung fteht. 

Außer dieſem Falle tritt die Haftpflicht einer Poftverwaltung wegen des Inhalte nur dann ein, 
wenn ihr eitt bejonderes Verſchulden und die gefchehene Auflieferung eines unbejchädigten Inhaltes, 
jowie deſſen gehörige Verpadung, vollftändig nachgewiefen wird, 

Für Verlufte und Beichädigungen, welche auf dem Transporte durch eine dem Vereine nicht an- 
gehörige Beförderungsanftalt eintreten, findet ein Erfaganfpruch, den Bereind-Poftverwaltungen 
gegenüber, nicht Statt. Dagegen haben bei dießfallfigen Reflamationen zunächft diejenigen Poftan- 
ftalten, von welchen die Sendungen unmittelbar dem Auslande zugeführt worden find, den Aufgeber 
zu vertreten, und demſelben, falld ihre Bemühungen erfolglo8 bleiben follten, alle vorliegenden 
Mittel (Urkunden über die Ablieferung der Sendung u. ſ. w.) an die Hand zu geben, welche ihn 
in den Stand jegen Fönnen‘, feine Ansprüche der audländifchen Beförberungsanftalt gegenüber 
jelbft meiter zu verfolgen. 


Artikel 9. 
Nachnahmen. 


Die Beſtimmung in dem Abſatze 2 des Artikels 63 des revidirten Vereinsvertrages wird 
dahin modificirt, daß die Ausbezahlung des Nachnahmebetrages am Orte der Aufgabe im Allge⸗ 
meinen und ſelbſt bei einer vorſchriftwidrig verzoͤgerten Einſendung ber Ruͤckſcheine nicht cher 
verlangt werden Tann, als bis der Ruͤckſchein mit der Bemerfung, daß die Einlöfung erfolgt jei, 
zurüd gefommen ifl. 
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Artikel 10. 
Zurüdforderung von Poſtſendungen burd den Aufgeber. 
Der Abfender ift befugt, über die der Poflanftalt zur Beförderung übergebenen Sachen fo 
lange auf feine Koſten zu verfügen, als folche nicht an den von ihm bezeichneten Empfänger 


übergeben worden find. | 
Artikel 11. 


Aufhebung einzelner Artifel des revidirten Boftvereind- Vertrages. 
Die Artikel 19, 21, 22, 23, 33 und 71 de3 xevidirten Poftvereind-DVertraged treten außer 
Geltung. 
Artikel 12. 
Ratififation und Dauer des Nachtrages. 
Die Ratififationen der gegenwärtigen Vereinbarung, welche am 1. Sanuar 1858 in's Leben 


treten, und von gleicher Dauer fein foll, wie der revidirte Poftvereind-Vertrag, werden bis 1. De⸗ 
zember 1855 erfolgen. 


Wien, den 3. September 1855. \ 
Für Oefſterreich: (L. S.) Mag Löwentbal. 
(L. 8.) Auguft Biertbaler. - 
- » Breußen: (L. S.) Earl Adolph Megner. 
» Bayern: (L. S.) Spfepb Baumann. 
„ Sadfen: (L. 8.) Anton von Zahn. 
„ Hannover: (L. S.) Anguft Friesland. 
„ Würtemberg: (L. 8.) Theodor Knapp. 
„ Baden: (L. 8.) Hermann Zimmer. 
„ Ruremburg: (L. S.) Earl Adolph Mesner, 
vi substitutionis. 
„ Braunfchweig: (L. 8.) Friedrich Carl Auguft Nibbentrop. 
„  Medlenburg- Schwerin: - (L.8.) Friedrich von Prigbuer. 
„ Medienburg-Steelig : (L. 8.) Hermann Lingnau, 
vi substitutionis. 
„ Oldenburg: (L. S.) Johann Theodor Gieske. 
„ Kübel: (L. 8.) Hermann Lingnau. 
„ Bremen: (L. 8.) Auguft Friesland, 
in Vertretung. 
nv Hamburg: (L. 8.) Earl Guſtav Sende. 


„ bas Thurn und ãari⸗ ſche Poftgebiet: (L. 8.) Dr. Ludwig Bang. 
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Beſtimmungen 


über bie 
äußere Beſchaffenheit und die Behandlung 


der Poſtſendungen. 


g. 1. 
Allgemeine Beſchaffenheit der Poſtſendungen. 


Die im Vereindverfehre mit der Poft zu verfenbenben Briefe, Gelder und Güter müſſen nad 
Maßgabe der nachfolgenden Beftimmungen gehörig adreffirt und gezeichnet (fignirt), und haltbar 
verpadt und verfehloflen jein. 


g. 2. 
Adreſſe. 


Die Adreſſe muß den Beſtimmungsort, jo wie die Perſon Desjenigen, an welchen die Zu- 
ſtellung erfolgen ſoll, jo beftimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber vorgebeugt wird. 

Die gilt auch bei folchen mit poste restante bezeichneten Gegenfländen, für welche die Poft 
Garantie zu leiften hat. Bel gemöhnlichen Briefen mit dem Vermerk „poste restante“ darf flatt 
bed Namend ded Empfängers eine Angabe in Buchftaben, Ziffern u. |. w. angewendet fein. 


$. 3. 
Außenfeite der Briefe. 


Außer den, auf bie Beförderung oder Beſtellung einer Sendung bezüglichen Angaben darf 
noch der Name oder bie Firma des Abfenders, ſonſt aber ſoll Feine, einer brieflichen Mittheilung 
gleich zu achtende Notiz auf der Außenfeite enthalten fein. 

Sm Zuwiderhandlungsfalle kann ausnahmsweiſe die Beförderung eintreten, in fo ferne nad 
dem Ermeſſen des Poſtbeamten der Unnahmeftelle aus der Notiz unzweifelhaft erhellet, daß damit 
mweber eine Entziehung des Porto, noch eine Injurie oder jonft firafbare Handlung beabfichtiget 
wird, 


- 
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6. 4. 
Begleitbrief bei Vahrpoft- Sendungen. 


Jeder Fahrpoſt⸗Sendung, mit Ausnahme derjenigen in Brief- oder aͤhnlicher Form bis zum 
Gewichte von 16 Loth, muß ein Begleitbrief beigegeben ſein, welcher mit Geld oder ſonſtigen 
Gegenſtaͤnden von angegebenem Werthe nicht beſchwert ſein darf, übrigens entweder aus einem 
foͤrmlich verſchloſſenen Briefe oder einer bloßen Adreſſe beſtehen kann, mindeſtens jedoch aus einem 
Viertel-Bogen Papier gefertiget fein muß. 


£ 6. 5. 
Erforderniffe eines Begleitbriefes. 


Auf dem Begleitbriefe oder der Begleit-Adreſſe muß die Außere Beichaffenheit der Sendung 
(eine Kifte bloß, eine Kiſte in Leinen, ein Faß u. ſ. w.), ferner die Bezeichnung (Signatur), und 
wenn ber Werth deflarirt wird, die Werthsangabe, enthalten fein. Der Begleitbrief oder die Be- 
gleit-Adreife muß mit einem Abdrude deſſelben Petjchaftes, mit welchem die Sendung verjchloffen 
iſt, verjehen fein. 

$. 6. 
Mehrere Fahrpoſtſtücke zu einem Begleitbriefe. 


Zu einem Begleitbriefe koͤnnen zwar mehrere Stüde gehören, jedoch nicht zugleich Stüde 
mit und ſolche ohne Werthödeklaration. 

Gehören mehrere Stüde mit Werthöbeflaration zu einem Begleitbriefe, jo muß auf dem⸗ 
felben der Werth von jevem Stüde befonder8 angegeben fein. Ä 


8. 7. 
Signatur. 


Die Bezeichnung (Signatur) einer Sendung muß entweder aus der vollftändigen Adreſſe 
oder aus „mehren Jroßen lesbaren Buchftaben oder Zeichen, darf aber niemald aud Nummern 
allein beftehen, diefelbe muß den Beſtimmungsort uͤbereinſtimmend mit der Bezeichnung auf dem 
Begleitbriefe enthalten. 

Bei nach oder zurüdzujendenden Poſtſendungen muß die Bezeichnung des Beſtimmungsortes 
von ber Poftanftalt Foftenfrei entfprechend abgeändert werben. 

Die Signatur muß dauerhaft und haltbar fein. 


6. 8. = 
S Verpackung. 


Die Verpackung der Sendungen muß nach Maßgabe der Länge der Transportſtrecke, des 
Umfanged der Sendung und der Bejchaffenheit des Inhaltes haltbar und fichernd eingerichtet fein. 

Bei Gegenftänden von geringerem Werthe, welche nicht unter Drud leiden, und nicht Fett 
oder Feuchtigkeit abſetzen, daher auch bei Schriften- oder Acten⸗Sendungen, genügt im Allgemeinen 
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bei einem Gewichte bis zu ungefähr fechs. Pfund, wenn die Dauer des Transporte verhältniß- 
mäßig kurz ift, eine Emballage von Haltbarem Padpapier mit angemeſſener Verfchnürung. 

Auf größere Entfernungen zu verfendende Gegenftände, ſowie alle ſchwerere Bahrpoft-Gegen- 
fände, muͤſſen, in jo ferne nicht der Inhalt und Umfang eine andere feftere Verpackung erfor: 
dert, mindeftend in mehrfache Umjchläge von ftarfem Padpapier verpadt fein. 

Sendungen von bedeutenderem Werthe, insbeſondere ſolche, welche durch Näfie, Neibung oder 
Drud leicht Schaden nehmen, z. B. Spigen, Seidenwaaren u. |. w. müffen nach Maßgabe ihres 
MWerthed, Umfanged und Gewichtes in genügend ficherer Weiſe in Wachsleinwand, Pappe (Papp⸗ 
deckel), in gut befchaffenen und nach Umftänden emballirten Kiſten u. |. w. verpadt fein. 

Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poftfendungen ſchaͤdlich werden Fönnte, müſſen 
fo verpadt fein, daß eine ſolche Beichädigung fern gehalten wird. Mit Blüffigfeiten angefüllte 
Fleinere Gefäße (Flaſchen, Krüge u. ſ. w.) find noch bejonderd in flarfen Kiften, Kübeln ober 
Körben zu verwahren. Faͤſſer, in denen Slüffigfeiten zur Verſendung fommen, müſſen ſtark bereift 
und die Reifen gehörig befeftiget fein. | 

Sendungen - von Blutegeln müfjen fo beſchaffen ſein, daß von dem Inhalte des Gefaͤßes 
nichts herausbringen Tann. 

Wird eine Verſchnuͤrung angebracht, fo muß diefelbe fo befchaffen und feftgefiegelt fein, daß 
fie ohne Verlegung der Sendungen und ber Siegel nicht abgeflreift oder geöffnet werden kann. 


6. 9. 
Verſchluß. 


Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß haltbar und fo eingerichtet fein, daß ohne DBe- 
ſchaͤdigung oder Eröffnung defielben dem Inhalte nicht heizufommen ift. (Wegen der Kreuz⸗ und 
Streifband-Sendungen, jowie der Mufter-Sendungen, vergleiche 88. 13 und 14.) 

Der Verfchluß einer jeden Bahrpofl-Sendung, mit Ausnahme der undellarixten in Brief- 
oder ähnlicher Borm bis zum Gewichte von 16 Loth, fowie der Vorſchuß⸗ und Einzahlungs⸗ 
Briefe, muß in Befeſtigung der Schlüffe durch Siegellack mit Abdruck eines orbekrilichen ⸗Petſchaftes 
beftehen. 

Briefe mit deflarirtem Werthe (megen der Geldſendungen, ſiehe $. 10) müfjen mit einem 
Kreuz⸗Couvert und mit fünf Siegeln verfchloffen fein. 


Ä 8. 10. 
Verpadung und Berfchluß der Geldfendungen. 


Briefe mit Geld oder Geldeswerth (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapiere u. ſ. w.) müfjen 
mit einem haltbaren Kreuz⸗ Couvert verſehen und mit fünf Siegeln gut verſchloſſen ſein. 

Geldſtuͤcke, welche in Briefen verſandt werden, muͤſſen in Papier oder dergleichen eingeſchlagen, 
und innerhalb des Briefes jo befeſtiget fein, daß eine Veränderung ihrer Lage während bed Trans⸗ 
portes nicht Statt finden Tann. 
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Briefe mit baarem Gelde dürfen das Gewicht von 8 Loth, Briefe mit Papiergeld d We icht 
von 16 Loth nicht überſteigen. 

Schwerere Geldſendungen ſind in Packeten, Beuteln, Kiften oder Faͤſſern feft zu verpaden. 

Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, foferne der Werth bei Papiergeld nicht 3000 
Thlr. oder 5000 fl. und bei baarem Gelde nicht 300 Thlr. oder 500 fl. überfteigt, dürfen in 
Padeten von flarfem, mehrfach umfchlagenen und gut verfchnürten Papier verfendet werden. 

Bei fchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß die Außere Verpackung in halt- 
barem Leinen, Wachäleinwand oder Leder beftehen, gut umfchnürt und vernäht, und die aus 
wendige Naht verfiegelt fein. 

Geldbeutel (Säde), welche Feine weitere Berpadung erhalten, müfjen von wenigftens doppelter 
Leinwand, die Nath darf nicht auswendig, der Kropf nicht zu kurz, und da, wo der Knoten gefchürzt 
it, und außerdem über beiden Schnur⸗Enden muß dad Siegel deutlich aufgedruüͤckt fein. Die Schnur, 
welche den Kropf umgiebt, muß dur; den Kropf felbft hindurch gezogen werben. Dergleichen 
Sendungen follen nicht über 50 Pfund ſchwer fein. 

Die Geldkiften müfjen von flarfem Holz angefertiget, gut gefügt und feft vernagelt fein, oder 
gute Schlöffer Haben; fie dürfen nicht mit überfiehenden Dedeln verfehen, und Eiſenbeſchlaͤge 
müffen‘ feft und dergeſtalt eingelafien fein, daß fie andere Gegenftände nicht zerfeheuern koͤnnen. 
Ueber 50 Pfund ſchwere Kiften muͤſſen gut bereift und mit Handhaben (Handſchlingen) verjehen fein. 

Die Geldfaͤſſer müflen gut bereift, die Schlußreifen angenagelt, und an beiden Böden der⸗ 
geftalt verſchnuͤrt und verflegelt fein, daß ein Deffnen des Faſſes ohne Verlegung ber Umfchnürung 
oder des Siegels nicht möglich iſt. 

Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen ‚muß der Inhalt gerollt fein. Gelder 
in Faͤſſern oder Kiften müfjen in Beuteln oder Padeten verpadt fein. 


§. 11. 
Bon der Poftbeförderung ausgeſchloſſene Gegenflände, 


Zur Berfendung mit der Poft dürfen nicht aufgegeben werden Gegenftände, deren Befoͤr⸗ 
berung mit Gefahr verbunden ift, namentlich alle dur Reibung, Luftzudrang oder Drud und 
ſonſt Teicht entzündliche Sachen, ſowie Abende Klüffigfeiten. Dahin gehören z. B. Schießpulver, 
euerwerfö-Gegenftände, Reib- oder Streichzünder, Schießbaummolle, Phosphor, Knallgold, 
Knallſilber, Knallquedfilber, Aether oder Naphta, Mineralfäuren u. ſ. w. 

Diejenigen, welche derartige Sachen unter unrichtiger Declaration oder mit Verſchweigung 
bed Inhalte der Sendung zur Poft aufgeben, haben — vorbehaltlich der Beſtrafung nad) den 
Landeögejegen — für jeden daraus entflehenden Schaden zu Haften. 


g. 12. | 
Zur Poftbeförderung bedingt zugelajjene Gegenftände, 


Flüffigfeiten, deßgleichen Sachen, die dem fchnellen Verderben und der Faulniß ausgejett 
find, unförmlich große Gegenflände, ſowie Bäume, Sträucher und dergleichen, ferner lebende 
Ihiere, Fönnen von den Poſtanſtalten zurückgewieſen werden. 

13 
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Für dergleichen Gegenſtaͤnde, wenn dieſelben dennoch zur Befoͤrderung angenommen werben, 
ſowie für leicht zerbrechliche Gegenſtaͤnde und für in Schachteln verpackte Sachen - leiſtet die Poſt⸗ 
verwaltung feinen Erfah, wenn burch die Natur des Inhaltes der Sendung oder durch die Be- 
fchaffenheit der Verpadung- auf dem Trandporte eine Beichädigung oder ein Verluſt entflanden ift. 

Wenn Blüffigfeiten als jolche nicht beflarict find, jo hat der Abfender ben Schaben zu 
erſetzen, welcher in Folge ber Beförderung derartiger Sendungen anderen Poflgütern verurfacht wird. 

Das Gewicht einer Fahrpoſt-Sendung ſoll im Allgemeinen 100 Pfund nicht erheblich über- 
fteigen. Den einzelnen Poſtverwaltungen Bleibt unbenommen, fich wegen Annahme eines höheren 
Marimalgewichtes für den gegenfeitigen Verkehr zu verfländigen. ' 


6. 13: 
Kreuzsband- Sendungen. 


Zeitungen Journale, periodiſche Werke, Druckſchriften, durch den Druck, durch Lithographie 
oder Metallographie vervielfältigte Muſikalien, Kataloge, Proſpecte, Pretdcourante, Lotterie⸗ Gewinn⸗ 
. Liften, Anfündigungen und ſonſtige Anzeigen, deßgleichen Correcturbogen ohne beigefuͤgtes Manu- 
feript, müflen, wenn die Kreuzband-Tare Anmendung finden ſoll, uneingebunden ober kroſchirt 
unter ſchmalem Streif- oder Kreuzband eingeliefert werben. 

Uebrigens muß dad Streif- ober Kreuzband dergeftaft angelegt fein, daß dasſelbe abgeftreift, 
und die Beſchraͤnkung bed Inhalte ber Sendung auf Begenflände, deren Verſcudung unter Band 
geſtattet iſt, erfannt werben Tann. 

Die Verfendung der bezeichneten Gegenflände unter Streif- oder Kreuzband iſt unzuläffig, 
wenn biefelben nach ihrer Fertigung durch Drud u. |. m. außer der Adreffe gefehriebene oder auf 
andere Weile, 3. B. durch Stempel oder Drud, beigefügte Ziffern ober Zufäge erhalten Haben. 
Es kann jedoch den Preiscouranten, Circularen und Empfehlungsjchreiben Adreſſe, Datum und 
. Namendunterfchrift, der Außeren Adreffe eines Streif= oder Kreuzbanded der Name oder die Firma 
bed Abfenderd und ben Correcturbogen Tönnen Uenderungen und Zufäge, welche zur Correctur 
gehören und auf dieſe ſich befehränten, Hinzugefügt werben. 

Mehrere Exemplare unter einem Streif= oder Kreuzbande müfjen im Falle der Unterjchrift von 
einem und demfelben Abfender (Yirma) unterzeichnet und bürfen nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder 
beſonderen Adreßumſchlaͤgen verjehen fein. 

Circulare von Handlungshäufern dürfen mit ber handſchriftlichen Unterzeichnung der Firma von 
mehreren Theilnehmern der Handlung verſehen ſein. 

Kreuzband⸗Sendungen, bei denen die Adreſſe nicht nur den eigentlichen Adreſſaten bezeichnet, 
ſondern zugleich die Beſtimmung enthält, daß die Sendungen auch anderen Perſonen mitgetheilt 
‚werden jollen, find, wenn fie am Schalter aufgegeben werben, zurüdzumeifeh, wenn im Brieftaſten 
vorgefunden, mit dem vollen Briefporto zu belegen. | 


$. 14. 
MWaarenproben= und Mufterfendungen. 
MWaarenproben und Mufter müflen, wenn auf bie dafür zugeflanbene Porto-Grmäßigung An- 


XIII. 101 
ſpruch gemacht wird, dergeſtalt verpackt fein, daß die Beſchraͤnkung des Inhaltes auf dieſe Gegenſtaͤnde 
leicht erſichtlich iſt. 

Dieſen Sendungen darf, wenn bie ermäßigte Taxe eintreten ſoll, nur ein einfacher Brief bei- 
gefügt oder angehängt fein, welcher bei der Austarirung mit der Waarenprobe oder dem Mufter 
zufammen zu wiegen ifl. 

Iſt des Brief ſchwerer, oder find die Waarenproben oder Muſter in den Brief gelegt, ſo wird die 
Sendung, d. h. Brief und Probe zuſammen, als gewöhnlicher Brief taxirt. 


8. 15. 
Rerommandiete Briefe. 


Wanſcht der Abſender einer recommandirten Briefpoſtſendung bie von dem Adreſſaten aus- 
zuſtellende Empfangsbeſcheinigung (Ablieferungsſchein, Retour⸗Recepiſſe) zu erhalten, ſo muß ein 
ſolches Verlangen durch die Bemerkung: „gegen Ablieferungeſchein“ (Retour-Recepiſſe“) auf 
ber Adrefſe ausgedrückt fein. 

Wird ein Brief, welcher unzweifelhaft als recommanbirter Brief zu erfennen iſt, wie ein 
gewöhnlicher Brief zufpedixt, fo ift derjelfe von der empfangenden Poftanftalt als recommanpirter 
Brief zu behandeln, und ift dieß der zufpebirenden Poſtanſtalt zuruͤckzumelden. 


6. 16. 
Declaration. 


Die Declaration bes Werthes einer Sendung muß, wenn fle im Balle ded Verluſtes oder 
der Beſchaͤbigung der Sendung bei der Erſatzleiſtung maßgebend ſein ſoll, bei Briefen mit Geld 
oder ſonſtigem Inhalte von Werth auf der Adrefſſe des Briefes, und bei anderen Sendungen ſowohl 
auf der Adrefje des Begleitbriefes, als auf ber Sendung bei der Signatur, angegeben werben. 

Die Declaration bed Werthed einer Sendung hat in jedem einzelnen Bereindbezirfe nach der, in 
demſelben beftehenden Silberwaͤhrung zu erfolgen. 

Beſteht eine Geldſendung aus fremden Geldſorten oder aus Goldmünzen, jo hat der Aufgeber 
(und aushilfswetfe der annehmende Poftbeamte) die Redıretion vorzunehmen und den Werth der 
Sendung auf der Adreffe in Silber⸗Courant außzubrüden. Bel Werthfendungen aus Ländern außer- 
halb des Poſtvereines erfolgt die Reduction in bie landesübliche Silberwaͤhrung durch die Ein⸗ 


gangs⸗Granz⸗Poſtanſtalt. 
g. 17. 


Durch Expreſſen zu beſtellende Briefe. 


Briefe, welche ſogleich nach der Ankunft den Adreſſaten beſonders zugeſtellt werden ſollen, 
muͤſſen auf der Adreſſe wörtlich den Vermerk: „durch Expreſſen zu beſtellen“ enthalten. 


9. 18. 
Nachſendung der Poſtſendungen. 


Hat der Abreſſat ſeinen Aufenthalts⸗ oder Wohnort verändert, und iſt fein neuer Aufent⸗ 
13. . 
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haltö= oder Wohnort bekannt, jo werben ihm Briefpoft-Gegenftände nachgefendet, wenn er nicht 
eine andere Beſtimmung ausdrücdlich getroffen hat. 

Bei Kahrpofl- Sendungen, mit Einſchluß der Vorjchußbriefe und der Briefe, worauf Baar- 

- zahlungen flattgefunden Haben, erfolgt die Nachjendung nur auf ausdrückliches Verlangen des 

Abſenders oder, bei vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, auch des Adrefiaten. Letzterer 

ift in ſolchem Falle von dem Vorliegen einer Sendung amtlich und portofrei in Kenntniß zu ſetzen . 


$. 19. 
Unbeftellbare Poftfendungen. 


Briefe und andere Sendungen find für unbeftellbar zu erachten: 
1. wenn der Adreffat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln und die Nachſendung nach 
oorfiehendem 6. 18 nicht möglich oder nicht zulaͤſſig ift; 
2. wenn bie Sendung mit bem Vermerke „poste restante* verjehen tft, und nicht binnen 
3 Monaten, vom Tage des Einlangens an gerechnet, von ber Poft abgeholt wird; 
3. wenn eine Sendung mit Poſtvorſchuß, auch wenn fie mit poste restante bezeichnet iſt, 


- innerhalb 14 Tagen nicht eingelöst worden ift; 


4. wenn die Annahme verweigert wird. 

Bevor in dem alle ad 1. eine Sendung mit oder ohne Werthödeclaration deßhalb als un- 
beftellbar angejehen wird, meil mehrere dem Adreſſaten gleichbenannte Perſonen im Orte fich 
befinden und der wirkliche Empfänger nicht ficher zu unterfcheiden ift, muß der Begleitbrief nach 
dem Aufgabeorte zurücgefandt werden, um den Abjender, wenn berjelbe an der Außeren Beichaffen- 
heit des DBegleitbriefes erfannt oder jonft auf geeignete Weiſe ermittelt werden fann, zur näheren 
Bezeichnung des Adreflaten zu veranlafien. Die Meberjendung des Begleitbriefes geſchieht zwiſchen 
den Poſtanſtalten unter Couvert und als Poſtſache. 

Alle anderen Poſtſendungen ſind, wenn ſie als offenbar unbeſtellbar erkannt ſind, ohne 
Verzug nach dem Aufgabeorte zurückzuſenden. Nur bei Sendungen, die einem ſchnellen Verderben 
unterliegen, muß, ſoferne nach dem Ermeſſen der Abgabe⸗-Poſtanſtalt Grund zu der Beſorgniß 
vorhanden ift, daß das Verberben auf dem Rückwege eintreten werde, von der Rückſendung abge- 
jehen werden, und bie Veräußerung des Inhaltes für Rechnung ded Aufgeberd erfolgen. 

In ullen vorgedachten Fällen ift der Grund der Zurüdjendung, oder eintretenden Wales, 
baß und weßhalb die Veräußerung erfolgt jei, auf dem Begleitbriefe zu vermerken. 

Die zurückzufendenden Gegenflände dürfen nicht eröffnet, muͤſſen vielmehr noch mit dem, 
vom Aufgeber aufgedrüdten Siegel verfchloffen fein. Eine Ausnahme hiervon tritt nur ein, 
bezüglich der Briefe, welche von einer Perſon gleichlautenden Namens irrthümlich geöffnet wurden, 
und bezüglich der Briefe, welche Loofe oder Offteten zu verbotenen Glüdßfpielen enthalten, die 
von den Adreſſaten nach ven für fie geltenden Landeögefegen nicht benüßt werben dürfen. Bei 
irrthümlicher Eröffnung von Briefen duch Perjonen gleichlautenden Namens ift übrigen, ſoferne 
dieß möglich ift, eine von Iegteren felbft unter Namensdunterfchrift auf die Ruͤckſeite des Briefes nieder- 
zufchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen. 





XII. . 103 


8. 20. 
Einziehung des Porto für Retourbriefe. 


Die Aufgabe-PBoftanftalt erhebt bei Ausfolgung eines Retourbriefes an den Aufgeber ihr Porto 
in dem Betrage, wie es in ihrer eigenen Währung tarifmäßig beftimmt ifk, nicht aber in einer 
Reduktion aus der fremden Währung. 

$. 21. 
Porto-Erhebung für nachzuſendende Retourbriefe. 


Metourbriefe, die vom Aufgabeorte an einen anderen Wohnort des Aufgebers zu fenden find, 
muͤſſen ohne Anfat von Porto für die neue Beförberungsftrede nachgeſendet werben. 


6. 22. 
Baare Einzahlungen. 


Den Beträgen, welche zur Wiederauszahlung an einen beflimmten, innerhalb des Vereinsgebietes 
wohnenden Empfänger eingezahlt werben (baare Einzahlungen), muß ein einfacher gewoͤhnlicher Brief 
oder ein Iediged Couvert beigegeben werben. 

Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waarenproben, auf rekom? 
mandirte Briefe, auf Briefe mit declarirtem Werthe und auf Begleitbriefe zu Packeten mit und ohne 
Werthödeclaration zu leiften, ift unzuläffig. 

Auf der Adreſſe des Briefe oder Couverts muß ber "Empfänger genau bezeichnet, und ber Betrag 
ber baaren Einzahlung mit den Worten: 

„Hierauf eingezahlt . . A 
vermerkt, die Thaler = oder Subenfumme auch in Zahlen und in Buchftaben ausgedruͤckt ſein. 

Die Gebühr wird erhoben nach der Währung der Poftanftalt des Ortes der Einzahlung. 

Die Vergütung der Baarzahlung von einer Vereind-Poflanflalt an die andere erfolgt in den 
Karten wie die Vergütung von Weiterfranko, 


6. 23. 
Vorihußjendungen. 
Briefe und fonftige Sendungen, auf welchen eine Nachnahme Haftet Worſchußſendungen, Poſt⸗ 
vorſchuͤſſe), müſſen auf der Adreſſe den Vorſchußbetra mit den Worten: 
„Vorſchuß oder Nachnahme. 
und die Thaler: oder Guldenfumme in Zahlen und. in Buchftaben ausgedruͤckt enthalten. 


$. 24. " 
Branfirung3- ⸗Vermerk. 
Briefe u. ſ. w., auf deren Adreſſe der Frankirungs-Vermerk (frei, franco, fr. ꝛc.) durchftrichen, 


radirt oder abgeändert iſt, find bei der Annahme zurüdzumeifen ; werden Briefe mit einem jolchen oder 
mit einem nicht durchftrichenen u. |. w. Btanfirungs-Vermerke im Brieffaften vorgefunben, ohne daß 
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bad Porto dafür durch Freimarken oder geftempelte Briefcouveris entrichtet worden tft, fo wirb bie 
Ungiltigfeit des Sranfirungd-Vermerfed amtlich atteftirt. 


$. 25. 
Mit fremden Freimarken verfehene Briefe, 


Wenn in einem DVereindgebiete Briefe mit Frankomarken oder geflempelten Couverts eines 
anderen Gebiete zur Poſt kommen, fo find folche Briefe wie unfranfirte Briefe zu behandeln, 
und bie fremden Marken als ungiltig zu bezeichnen. 

Sind aber dergleichen Briefe nach demjenigen Vereinsgebiete beftimmt, welchem die Marken 
oder die geftempelten Gouvertö angehören, jo zieht die empfangende Poftanftalt von dem Adreſſaten 
nur dad, nad Abzug des Werthes der Marken oder des Gouvertö verbleibende Porto ein, ober 
vergütet auf jonftige Weife dem Adreflaten den Werth der unnüß verwendeten Marfen. 


$. 26. 
Briefe, welde an Poftanftalten couverttrt find. 


Wenn Briefe unter Couvert an Poftanftalten zur Difkribution oder Weiterbeförderung ges 
ſchickt werden, fo find folche Briefe nicht zurückzuſenden, fondern, und zwar ohne Rüdficht darauf, 
ob die ganze Sendung franfirt geweſen oder nicht, einzeln mit bem vollen Briefporto zu belegen. 
Für die von den Adreſſaten nicht angenommenen Briefe hat ber Aufgeber das angejegte Porto zu 
entrichten. 

$. 27. 


Einziehung der Beftellgebühr vom Abfender. 
- Bon ben Adreflaten nicht berichtigte Beftellgebühr darf an ben Aufgeber der Poftjendung nicht 
zurüdgerechnet werden. 

Nach erfolgter Verftändigung zwiſchen ben betheiligten Voftverwaltungen ſoll jedoch geftattet 
fein, für Briefe von Privaten an Behörden die Beftellgebühr vom Aufgeber einzuheben, und als 
Weiterfranko an die bezugäberechtigte Poftanftalt zu vergüten. 

6. 28. 
Gebührenfreie Anrechnung von Poftgefällen. 


Kür die Anrechnung von Poftgefällen irgend welcher Art, welche von dem Abſender nicht 
voraus entrichtet worden ſind, darf der Anſatz und die Einziehung einer Prokuragebühr auch in 
dem Falle nicht erfolgen, wenn vorſchriftmaͤßig die betreffenden Gefaͤlle bei der Auflieferung der 
Sendung zur Poſt hätten vorausbezahlt werden müſſen. 

8.29. 
Lagergelb. 


Die Pofiverwalsungen derjenigen Vereinsbezirke, in denen gejeglich die Erhebung von Lager- 
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gelb- für fie Fahrpoſt⸗Gegenſtaͤnde vorgejchrieben tft, welche Tängere Zeit bei der Bofanfait auf- 
bewahrt werben müflen, dürfen für umbeftellbare, nach dem Abgangsorte zurüdzufendende Fahrpoſt⸗ 
Sendungen dieſes Lagergelo nicht in Anrechnung bringen. 


6. 30. 
Wiegen ber Poftiendungen, 


Es werden gewogen und mit dem Gewichte bezeichnet: | 

1. die portopflichtigen Briefe, Briefe mit Waarenproben oder Muftern und Sendungen unter 
Band, fo ferne dad Gewicht dieſer Gegenftände das einfache Briefgewicht überfteigt; 

2. Briefe mit Geld oder beklarirtem Werthe, und 

3. fonftige Fahrpoſtſtücke jeder Art. 

Das ermittelte Gewicht wird auf den Brief oder Begleitbrief oben links in ber Ede mit Tinte 
notirt; dad Gewicht mehrerer Stüde zu einem Begleitbriefe wird neben oder unter einander in 
der vom Abſender bei Aufzählung der einzelnen Stüde beobachteten Reihenfolge notirt. Pfundtheile 
- werden in Rothen, Loththeile in förmlichen Brüchen ausgedrückt. In denjenigen Bereinäftaaten, 
in welchen dad Zollgewicht nicht in Anwendung tft, wird das ermittelte Landesgewicht auf den 
Adreſſen (bei Geld- und Werthiendungen jo genau wie möglich) in Zollgewicht reduckt. 


— 


$. 31. 


Stempeln der Briefe x. 


&eftempelt werben: 
1. die Briefe, Briefe mit Waarenproben, Sendungen unter Band, kleinere Fahrpoſt⸗Sen⸗ 
dungen ohne Begleitbrief, und die Begleitbriefe | 

mit dem Aufgabeftempel des Ortes und Datumd der Einlieferung 
auf der Adreſſe oben rechts; 
2. die refommanbirten Briefe, Briefe mit Waarenproben und Kreuzband-Sendungen 
mit dem Stempel „Refommandirt (Charge, refomm)" 
in rother Farbe (deßgleichen auch beim Eingange diefer Sendungen vom Auslande) ; 
3. diefelben Gegenflände, wie ad 1 und 2 jo weit als thunlich bei der Mebernahme vom 
Auslande oder von der Poftanftalt eined anderen DVereinsftantes 
mit dem Stempel des Ortes und Datums bes übernehmenden Poftanftalt 
auf ber Müdfeite; 
A. bie Sreimarfen 
mit dem Iandesüblichen Entwerthungsftempel. 
| Es bleibt den einzelnen Vereindftaaten undbenommen, außerdem bei franfirten Briefen einen 
Franfirungoftempel, und bei unfranfirten Briefen einen bie Söhe des Porto anzeigenden Stempel 
(in blauer Farbe) auzuwenden. 


e 
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$. 32. 
Franko-Verzeichnung. 


Wenn Poſtſendungen nicht mit Marken oder geſtempelten Couverts frankirt ſind, ſo iſt das 
baar erhobene Franko auf der ˖ Adreſſe der Briefe, Begleitbriefe oder Adreßpackete unten links in 
der Ede in Kleinen Zahlen roth zu vermerken, und nöthigenfall3 an dieſer Stelle dad Franko⸗ 
zeichen hinzuzufügen. | 

Das außer dem Franko erhobene Weiterfranfo wird in fo vielen Beträgen, als Poftverwal- 
tungen an demfelben Theil nehmen, in Bruchform unter das Franko geſetzt. 

Bei Briefen nach dem Auslande, welche mit Marken franfirt find, ift dad fremde Franko 
unten links mit dem Beiſatze: „Weiterfranko“ („W. F.“) anzufegen. 


8. 33. 
Retour-Recepiſſe. 


— 


Den rekommandirten Briefen wird nur in dem Falle, wenn der Abſender den vollzogenen 
Ablieferungsſchein (Retour⸗-Recepiſſe) verlangt hat, das Formular dazu nach folgendem Muſter 
gleich am Aufgabeorte beigefügt. 





Formular. 
(Borberjeite.) " 
Des Empfängers u 
Stand Name Wohnung. 


52 Daß ich Endesunterſchriebener von de Poſt⸗ 
= 5 hierfelbft einen rekommandirten Brief aus 
8 N vn 

& richtig erhalten, beſcheinige hiermit 


den 18 


uoqojaꝙlaaun aoabu 
won um uj⸗ 


Bollzogen nach dem Aufgabeorte des Briefes zurückzuſenden. 
(Rüdfeite,) 


Netour⸗Recepiſſe 
nach 


6. 34. 
Behandlung der Nahnahme-Gendungen. 


Denjenigen Sendungen, auf welchen eine Nachnahme (ein Poſtvorſchuß) haftet, find am | 
Aufgabeorte Ruͤckſcheine nach unten flehenden Formulare beizufügen, welche von ber Abgabe 
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Poftanftalt nach der Einköfung bed Vorſchuſſes ohne Verzug, ober im Kalle ber Nichteinloſung, 
ſpaͤteſtens nach vierzehn Tagen zugleich mit der nicht eingelösten Sendung nach dem Aufgabeorte 
mit dem Vermerke über die erfolgte ober nicht erfolgte Einlöfung zurüdzufenden find, 
Dei längerem Ausbleiben des Ruͤckſcheines hat die Poftanftalt am. Aufgabeorte ihrer vorges 
jegten Poftbehörbe behufs der Abftellung der Unzegelmäßigfeit Anzeige zu erflatten. 


Hormular. 
(Borderfeite,) 
Rückſchein über Poſtvorſchuſi⸗Gegenſtände. 

D Poſt zu wolle hierunter bemerken, ob d mit der heutigen Poſt 
dahin abgehende an in worauf Poſtvorſchuß haften, eingeloͤſet 
worden iſt, oder nicht? 

den ten 18 
0 ⸗ Poſt⸗ 
Die oben erwähnte Vorſchuß⸗Sendung iR am ten bier eingegangen und 
eingelöfet worden. 
den ten 18 
Poft- 
(Rüdfeite,) 
Vorſchufi⸗Rückſchein 
nach 
6. 35. 


Bezeichnung der Fahrpoſt-Sendungen. 


Alle mit einem Begleitbriefe verſehenen Fahrpoſt⸗Sendungen find bei der Aufgabe⸗Poſtanſtalt 
mit dem Ortsnamen und mit einer Aufgabenummer deutlich zu bezeichnen. 

Der Name des Aufgabeortes und die Aufgabenummer find als Merfmale der Sendung 
während ihred ganzen Transportes durch dad Vereinsgebiet unverändert beizubehalten, und haben 
in allen Karten zu erjcheinen, in welche die Sendungen im Laufe ihrer Beförderung einzutragen find. - 

Der Name des Aufgabeorted muß auf den Frachtſtücken mittelft Aufflebung eines Zettels, 
worauf dieſer Name gedruckt iſt, angebracht werden. 

Die Nummer iſt auf den betreffenden Fahrpoſt-Sendungen und auch auf den dazu gehörigen 
Begleitbriefen mittelft gebrudter Zettel anzubringen. 


6. 36. 
Briefpoft- und Kahrpofl-Sendbungen. 
Die Expedition ber Briefpoft- und Fahrpoſt⸗Gegenſtaͤnde erfolgt durchweg getrennt. 
14 


- 108 zoL: . 
Zur Briefpoft gehören: 

1. Briefe von Allerhöchften und Höchften Mitgliedern ber Regenten⸗Familien der Poftvereins⸗ 
Staaten und von des Herrn Fürften von Thurn und Taxis Durchlaucht, jo wie an dieſelben; 

2. Briefe ohne Werthangabe bis zum Gewichte von A Loth; 

3. fehmerere Briefe bi8 zum Gewichte yon 18 Loth, deren Beförderung mit ber DBriefpoft 
Seitens des Aufgeberd durch einen Beiſatz auf der Adreſſe oder durch Frankirung mit Marken 
verlangt iſt; 

4. rekommandirte Briefe; 

5. Briefe mit Waarenproben, Kreuz⸗ ober Streifband⸗Sendungen, Zeitungen, Reeepiſſe, 
Ruͤckmeldungen, poſtamtliche Anfragen, Laufzettel u. dgl.; 

6. die portofreien (amtlichen) Dienſt-Korreſpondenzen bis zum Gewichte von 1 Pfund. 

Zur Bahrpoft find zu rechnen: 

1. gewöhnliche Briefe über 4 Loth, deren Beförderung mit der Briefpoft Seitend des Auf: 
gebers nicht vorgejchrieben ift; 

2. Briefe mit beflarirtem Werthe; 

3. Briefe, auf welche baare Einzahlungen flattgefunden Haben; 

4. Briefe mit Boftvorfchüffen (Nachnahmebriefe) ; 

5. Gelder und Paͤckereien aller Art. 


% 


g. 37. 
Eintragung in die Karten. 


Rekommandirte Briefe werden namentlich in die Karten eingetragen. 

Gleich den rekommandirten Briefen werden in die Karten ſpeziell eingetragen: 

. die im $. 36 unter 1 erwähnten Briefe; 

. vollzogen zurüdgehende Ablieferungsjcheine (Metour-Recepifje) über refommanbdirte Briefe; 
. Rüdjcheine über eingelößte Poſtvorſchuß⸗Sendungen; 

. Rüdmeldungen über Berichtigung der Anſätze in den Karten; 

. Zaufzettel über fehlende oder bejchädigte Gegenflände, und 

. Briefpadete, welche in andere aufgenommen werben. . 


$. 38. 
Anfertigung und Abnahme der Brieffarten- Schlüſſe. 


Bei Anfertigung eines Briefkarten⸗Schluſſes werden die den jenſeitigen Poſtverwaltungen zuzu⸗ 
rechnenden Porto- und Auslagen-Beträge mit blauer Tinte in großen-Zahlen auf den Adreſſen der 
Briefe notirt, wozu auch Stempel in Anwendung kommen koͤnnen. 

Die Poſtanſtalt, welche von einer anderen Vereins⸗Poſtanſtalt einen Brieffarten-Schluß empfängt, 
- hat die in der Karte vermerften Portobeträge und fonftigen Eintragungen zu prüfen, und etwa bemerfte 
Unrichtigfeiten dergeftalt in den Karten abzuändern, daß das Abgeänderte erfichtlich bleibt. Der Grund 
ber gefchehenen Abänderung ift in der Karte kurz zu erörtern, auch ift von der vorgenommenen 
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Berichtigung der abfendenden PBoftanftalt ungefäumt Kenntniß zu geben. Diefe Rückmeldungen 
find, mit dem Anerfenntniffe der Poftanftalt, an welche fie gerichtet find, verjehen, an die Poft- 
"anftalt, welche diefelben erlaſſen hat, unter Rekommandation zum Belege für die beeffene Karte 
zurüdzufenden. 
$. 39. 
Behandlung und Uebernahme der Fahrpoſt— Sendungen. 


1. Bei Expedition der Fahrpofl-Sendungen wird jedegd Stüd nad der Nummerfolge in die 
Frachtkarte einzeln eingetragen. 

Begleitpapiere werden in der Regel unter der Nummer befjefben Stüded vorgemerft, zu 
welchem fie gehören. 

Wo der Umfang bed Verkehres ſolches erfordert, werden die Briefe mit declarirtem Werthe, 
Briefe, worauf baare Einzahlungen ſtattgefunden haben, und Begleitbriefe, zu welchen Poftftüce 
mit deelarirtem Werthe gehören, in eine befondere Abtheilung der Karte (Geldkarte) eingetragen. 

2. Die Meberlieferung der Bahrpoft-Stüde erfolgt zwiſchen den Vereins-Poſtanſtalten, je nad 
den Verkehrsverhaͤltniſſen, entweder 

a) in bloßgehenden Kartenſchlüſſen, oder 

b) in geſchloſſenen Beuteln, oder 

c) in geſchloſſenen Koͤrben, Kiſten oder Felleiſen. 

3. Bei der Spedition in geſchloſſenen Beuteln werden in letztere aufgenommen: 

a) alle Briefe und Packete mit baarem Gelde oder Papieren von Geldeswerth, ſo weit ſie 

fich nach ihrer Beſchaffen heit und ihrem Umfange dazu eignen; | 

b) ale Sendungen von geringem Umfange mit oder ohne declarirtem Werthe bis zu dem 

Gewichte von 16 Loth, jo ferne diefelben nicht nach den Zollvorfchriften einzeln über- 
liefert werden müſſen; 

c) alle Begleitbriefe, Declarationen, Briefe mit Baareinzahlungen oder Nachnahmen u. ſ. m. 

Die übrigen zur Spedition in Beuteln nicht geeigneten Sendungen eined Kartenfchluffes 
werben in. der Karte, jo ferne dieſe nicht eine bejonbere Rubrik für Wagenftüde ſchon enthält, 
mit W (,Wagenſtück“) bezeichnet. 

4. Befindet ſich in einem Kartenfchluffe nur Ein Geldbrief ſo wird derſelbe den sub Nr. 3, 
lit. c angeführten Briefen beigefügt. 

Sind dagegen zwei oder mehrere Briefe mit deklarirtem Werthe vorhanden, ſo wird aus 
denſelben ein beſonderes Geldbrief-Packet formirt, und dieſes dergeſtalt verſchnürt und verſiegelt, 
daß ber Inhalt des Packetes nicht darunter keidet, gleichwohl aber jo geſichert iſt, daß demſelben 
ohne Verlegung der Verpadung oder BVerfiegelung nicht beigefommen werben kann. 

Iſt eine befondere Geldfarte angefertiget, jo werden außer ben Gelobriefen auch alle übrigen 
in der Geldkarte eingetragenen Begleitbriefe u. |. w., in daß Geldbrief⸗ Packet der Reihenfolge nach 
mit aufgenommen. 

Das Geldbrief⸗Packet wird mit der Bezeichnung: „Geldbrief-Packet“ verſehen, bis auf die 
einzelnen Loththeile genau gewogen, und das ermittelte Gewicht mit der Stückzahl der im Packete 
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enthaltenen Briefe ſowohl auf dem Packete ſelbſt oben links, als auch am Schluſſe der Karte 
vorgemerkt. 

Bei der Abfertigung wird das Geldbrief⸗Packet mit den übrigen, im Beutel zu verſendenden 

Tahrpofi-Stüden, fo wie mit den in ein eigenes Bund ohne weitere Gewichtöerhebung vereinigten 
übrigen Briefen und den Deflarationen, jo ferne nicht die offene Verſendung ber Yeßteren durch 
die Zollbehandlung bedingt ift, in den Fahrpoſt-Beutel verpadt, dieſer am Kropfe feft verfchnürt, 
mindeflend auf den beiden Enden der Schnur mit einem beutlichen Abdrude des Dienſtſiegels ver- 
ſchloſſen und ſodann gewogen. 
Das ermittelte Gewicht mird gleich jenem des Gelbbrief-Padetes mit der Stüdzahl der im 
Beutel enthaltenen Sendungen am Schlufje der Karte vermerkt, und dieſe den Courspapieren offen 
beigelegt. Es bleibt übrigens die Anwendung beſonderer Zrachtzettel da, wo fie eingeführt find, 
unbenommen. 


9. Die in Verwendung kommenden Beutel müſſen von ftarfem Leinen oder Zwillich, ohne 
Naht, oder von Leder fein, und die Bezeichnung: „Fahrpoſt“ mit dem Namen des Abjendungs- 
und Beflimmungsorted auf fich tragen. 


6. Bei Uebernahme der Beutel am Beftimmungsorte wird vor Allem die Beichaffenheit des 
Beuteld und deſſen Verſchluß unterſucht, das Gewicht durch ſorgfältiges Nachwiegen controlirt und 
der Beutel ſelbſt in der Art geöffnet, daß lediglich die Schnur in der Nähe des Knotens durch⸗ 
ſchnitten, Knoten und Siegel ſelbſt aber unverletzt erhalten wird. 

Daſſelbe wird bei Behandlung der Geldbrief-Packete beobachtet. 
.. - Alle beim Auspaden eines Beuteld oder Geldbrief⸗Packetes abgenommenen Bindfäden, Bapier- 

umfchläge und Siegel-Abprüde werden bis auf den kleinſten Theil jorgfältig zufammengehalten, 
und erft dann, wenn die Reviſion des Inhaltes ohne Anftand vollzogen ift, bei Seite geichafft. 


7. Iſt bei der Uebernahme der Beutel oder dad Geldbrief-Packet an feinem Verſchluſſe oder 
jonft bejchädiget, oder ergibt fich bei Controle des Gewichtes eine Differenz mit den bezüglichen 
Vormerkungen in ber Karte, jo darf die Deffnung und Reviſion des Beutels oder des Gelbbrief- 
Packetes, fo meit dieß ausführbar tft, nur unter Beiziehung des Gonducteurd oder jonftigen Poſt⸗ 
begleiter8, welcher den Beutel überlieferte, fonft aber nur in Gegenwart von mo möglich mehreren 
die Stelle deſſelben vertretenden unbetheiligten Zeugen und zwar erſt dann vorgenommen werben, 
wenn fich biefe von ber flattgefundenen Beſchadigung oder der beſtehenden Gewichtsdifferenz übers 

zeugt haben. 
Wird ein Abgang an dem Inhalte erft bei der Reviſion entdeckt, ſo wird die letztere ſofort 
fiſtirt, unter Beiziehung des Conducteurs oder der Zeͤugen ber geſammte Inhalt des Beutels ſammt 
allen damit angekommenen Umfjchlagebögen, Bindfaͤden ꝛc. ac. wieder in den Beutel verpackt, durch 
nochmaliges Nachwiegen die Uebereinſtimmung des wirklichen und des angegebenen Gewichtes, ſo 
wie die gute Beſchaffenheit des Beutels und des Verſchluſſes conſtatirt und erſt dann in ber Re⸗ 
vifton weiter vorgeſchritten. 

In dieſem, wie in jedem anderen Falle, wo der Inhalt des Beutels nicht richtig befunden 
wird, wird von dem übernehmenden Beamten unter Beiziehung bed Conducteurs oder der Zeugen 


L 


a) nicht bloß die Gewichtsangabe jedes einzelnen Beutelſtückes durch Nachiwiegen genau ge- 
prüft, fondern auch das Gewicht des leeren Beuteld und jämmtlicher darin eingettoffenen 
Emballage forgfältig ermittelt; 

b) das Ergebniß mit Angabe der einzelnen, allenfalls ermittelten Differenzen, der Signatur 
bed Beutels und der einzelnen Beftandtheile der Emballage genau verzeichnet; 

e) über den ganzen Thatbeftand fofort ein Protofoll aufgenommen und dieſes mit obiger 
Verzeichnung und allen im Beutel vorgefundenen Einjchlagbogen, Bindfaden und der zum 
Verfchluffe ded Beutel! verwendeten Schnur mit Siegel nebft dem Beutel an die vorge- 
ſetzte Behörde eingejendet ; 

d) der abjendenden Poftanftalt aber. umgehend vorn dem ermittelten Abgange zu weiterer 
Nachforſchung ˖ Kenntniß gegeben. 


Gleiches Verfahren ift, foweit thunlich, bezüglich der bei einer Poftanftalt lediglich zur Weiter: 
jpedition eingehenden Fahrpoſt-Beutel zu beobachten, welche bei ihrer Uebernahme eine Beichäpt- 
gung erfennen laſſen. 

Geftatten die Umſtaͤnde eine derartige Behandlung durchgehender Fahrpoſt-Beutel nicht, fo 
ift der Ihatbeftand der Verlegung oder ber Gewichtsdifferenz feftzuftellen, der Beutel uneröffnet 
in einen andern Beutel verpadt und forgfältig verſiegelt mit dem Protokolle weiter zu ſenden und 
bie nöthige Rückmeldung zu machen. 

Bei der Spedition in gejchkbfienen Körben, Kitten oder Felleiſen finden auf biefe bie gleichen 
Beflimmungen wie für Fahrpoſt-Beutel Anwendung. 


8. Gehen bloßgehende Wagenflüde beſchaͤdiget ein, oder wird an jolchen eine Gewichtöbifferenz 
bemerft, jo ift ber Thatbefland in Gegenwart des Begleiterd oder von Zeugen feſtzuftellen, daruͤber 
ein Protokoll aufzunehmen und die nothige Rückmeldung zu elaſſen. 


§. 40. 
Haftung bei Uebernahme der Poſtladungen. 


Wird bei der Uebernahme der Poſtladung von der uͤbernehmenden Poſtanſtalt Feine Aus- 

flellung gemacht, ſo gilt dieſes bis zur Führung des vollſtaͤndigen Gegenbeweiſes als Quittung 
über den richtigen Empfang der Ladung. 
In Faͤllen, wo bei der Uebernahme dad Gewicht nicht, hat feſtgeſtellt werden koͤnnen, z. B. 
bei Eiſenbahn⸗Transporten, bleibt die uͤbergebende Poſtanſtalt bei unverletzter aͤußerer Beſchaffen⸗ 
heit der Sendungen fuͤr die Richtigkeit des Gewichtes ſo lange verantwortlich, bis die Nachwiegung 
hat erfolgen koͤnnen. 

Gewichtsdifferenzen, welche ſich bei ſolcher fpäteren Nachwiegung ergeben, müſſen unter 
Beobachtung der im $. 39 enthaltenen bezüglichen Vorſchriften feftgeftellt werben, wodurch jedoch) 
bie Fuͤhrung des Gegenbeweiſes, daß bie Sendung mit richtigem Gewichte ausgeliefert worden, 
nicht ausgeſchloſſen iſt. 
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g. 41. 
Berfahren bei ueberlieferung mangelhaft verpackter Sendungen. 


Mangelhaft verpackte Sendungen ſollen bei der Ueberlieferung nicht zuruͤckgewieſen werben. 

Glaubt die übernehmende Poftanftalt, daß die fehlerhafte Verpackung bei der Weiterbeförde- 
rung die Beichädigung oder dad theilweile oder gänzliche Verderben der Sendung herbeiführen 
oder eine nachtheilige Einwirkung auf andere Sendungen zur Bolge haben möchte, jo muß unter 
Feſtſtellung des Ihatbeftanded eine neue Verpackung der Sendung ftattfinden, wobei, joweit als 
thunlich, die urfprüngliche Verpadung unter der neuen beizubehalten ift. 

Der feitgeftellte Mangel, ſowie die Befeitigung beijelben, ift der zufpebirenden Poſtanſtalt 
mit naͤchſter Poſt zurück zu melden. 

Die Koſten für die neue Verpackung werben durch (koſtenfreie) Anrechnung von dem Adreſſaten, 
und joferne dieſer die Zahlung verweigert, von dem durch ihn namhaft zu machenden Abſender 
eingezogen. 

8. 42, 


Speditionswege für Fahrpoſt-Sendungen. 


Dem Aufgeber einer Fahrpoſt-Sendung ſoll in beſonderen Faͤllen, wenn durch die Verſen⸗ 
. dung auf einem anderen als dem gewoͤhnlichen Wege ein Vorthel erreicht werden kann, freiſtehen, 
den Spebitiondweg jelbft zu beftimmen. 


g. 43, 
Einziehung bed fehlenden Weiterfrancn. 


Wenn das Weiterfranco bei Bahrpofl-Sendungen zu niedrig erhoben und berecinet ift, fo 
wird der fehlende Betrag ald Porto zugefchlagen und vom Adreſſaten erhoben. 

Verweigert der Legtere die Zahlung, fo ift ihm die Sendung ohne Portogahlung audzufolgen, 
foferne er den Abſender namhaft macht und dad Couvert oder die Begleit-Adreſſe, oder eine 

Copie davon zurüdzunchmen geftattet. 

Auf Grund des Gouvertd u. f. w. mird alddann ber fehlende Portobetrag der Aufgabe 
Voftanftalt zurücgerechnet. Für denfelben hat niemald eine den Tranſit leiſtende Vereins⸗Poſtan⸗ 
ſtalt zu haften. 

§. 44. 
Zurücknahme aufgegebener Poſtſendungen. 


Die zur Poſt eingelieferten Sendungen können von dem Abjender vor. deren Zuftelung an 
den Adreffaten zurücdgenommen werben. 

Die Zuruͤcknahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe. oder am Beftimmungsorte, ausnahms⸗ 

| weife auch, in fo ferne dadurch Feine Störung des Expeditionsdienſtes herbeigeführt wird, an einem 
Ä unterwegd gelegenen Umſpeditionsorte. 
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In welcher Weile fich Derjenige, melcher eine Sendung zurüdfordert, bei der abjendenden 
Poftanftalt über feine Berechtigung. dazu und über feine Perſoͤnlichkeit autzuweiſen hat, beſtimmen 
die für jeden Poſtbezirk dieſerhalb beſtehenden Vorſchriften. 

Iſt die Sendung bereits abgegangen, ſo hat Derjenige, welcher dieſeibe zuruͤckfordert, den 
Gegenſtand bei der Poftanftalt des Abgangsortes ſchriftlich ſo genau zu bezeichnen, daß derſelbe 
unzweifelhaft als ber reflamirte zu erkennen ift. Die gedachte Poſtanſtalt fertiget dad Reflamations- 
ſchreiben aus, welchem die Poftanftalten des betreffenden Courſes Folge zu leiften haben. 

Soll die Zurüdforderung auf telegraphiichem Wege gejchehen, jo darf eine dießfallfige Depejche 
nicht abgefandt, oder derfelben Folge gegeben werben, wenn nicht die Poftanftalt des Aufgabeorted 
amtlich bejcheiniget hat, daß der Abſender fich ald zur Zurüdforderung berechtiget bei derfelben 
Tegitimirt habe; daß dieß gefchehen, muß in der Depefche bemerkt fein. 

Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, jo wird das baar erlegte Franco, nicht aber das 
durch Marken entrichtete Franko zurückgegeben. 

Iſt die Sendung bereits abgejandt, jo hat der Abſender das Porto wie fuͤr eine gewoͤhnliche 
Retourſendung zu entrichten, und zwar bei Fahrpofl-Sendungen bis zu und von dem Orte, von 
dem der Gegenfland zurüdgejandt wird. 


Wien, am 3. September 1855. 


Den Boftverfehr im Innern des Großherzogthums betreffend: 


Für den Boftverfehr im Innern des Großherzogthumd treten die Beftimmungen und Vor— 
Schriften- des durch die voranftchende Bekanntmachung veröffentlichten Nachtragsvertrages, ſo 
wie der Beflimmungen über die äußere Beichaffenheit und die Behandlung der Poſtſendungen, 
fofern fie überhaupt auf den innern Verkehr angewendet werden Tönnen, vom 1. Maid. I. 
gleichfalls: in Vollzug. 

Inſoweit die Verordnungen vom 12. April 1851, Regierungdblatt Seite 255 u. ff., und 
vom 25. April 1852, Negierungsblatt Seite 172 u. ff., den Poftverfehr im Innern des Groß- 
herzogthums betreffend, entgegenftehende Vorſchriften enthalten, treten ſolche vom gleichen Tag an 
außer Wirffamfeit. 


Karlsruhe, den 15. April 1856, 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Rüdt. = 
\ - Vdt. von Schweizer. 
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Den Poſwerkehr mit andern Boftgebieten betreffend. 


Die Vorjehriften, welche in dem Nachtragsvertrag vom 3. September 1855, ſo wie in den 
demſelben beigedruckten Beſtimmungen über die Außere Beſchaffenheit und die Behandlung der 
Poſtſendungen enthalten find (ſiehe die voranftehende Bekanntmachung), treten auch in Beziehung 
auf den Poftverfehr mit fremden Poftgebieten vom 1. Mai d. J. an in fo weit in Kraft, als die 
älteren Vorjchriften, an deren Stelle fie getreten find, nach Maßgabe der Verordnung vom 25. April 
1852, Regierungdblatt Seite 177 ff. auf jenen Verfehr überhaupt für anwendbar erflärt worden 
waren. 


Karlsruhe, den 15. April 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. Rüdt. 
Vdt. von Schweizer. 
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 Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Mittwoch ben 23. April 1856. 


Inhalt. 

Nnmittelbare allerhöchfte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Medaillenver⸗ 
leihung. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: 
die Aufnahme des Albert Stigler von Krotzingen unter bie Notariatspraktikanten betreffend. Bekanntmachungen des großherzog⸗ 
liden Minifteriums des Innern: die Umlage der Beiträge zur Feuerverfiherungsanftalt für 1855/56 betreffend. Die Batenterfheilung 
an Maſchinenfabrikant Schlickeyſen in Berlin betreffend. Die Verleihung bes altbabifchen Eleineren Juriſtenſtipendiums zu 200 fl, betr. 

Dieufterledigung. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfehliegungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Medaillenverleihung. 


Seine Köntglihe Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Waldaufſeher Fridolin Brutſchi von Oberhof, im Amtöbezirfe Sädingen, in. Anerkennung 
feiner langjährigen treu geleißeten Dienfle die filberne Eivilverdienftmebaille zu verleihen. 


— 


Dienftnadhridten. 
Seine Konigliche Hoheit der Regent Haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden : 
unter dem 2. April d. J. 
den zu Allerhoͤchſt Denſelben befehligten Lieutenant yon Gemmingen vom 3, Dragoner- 
Regiment zum Oberlieutenant zu befördern ; 
unter dem 3. April d. 9. 
ben Hauptmann Maximilian Caſſinone vom 3. Infanterieregiment auf Grund des Aus- 
ſpruches der Superarbitrirungsfommiffton für Offiziere und Kriegsbeamte big zur Wiederherftellung 
feiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verjegen, 
unter dem 15. April d. J. 
den Oberhofgerichtöfangler, Staatsrath Karl Brunner zum Präfidenten des Hofgerichtö des 
Unterrheinfreifed und 
den PVizefanzler Anfelm Kranz Kirn zum Sanzler des Oberhofgericht3 zu ernennen ; 
den Amtsaſſeſſor Franz Junghanns zu Offenburg mit Belafjung feined bermaligen Ranges 
dem Hofgerichte des Mittelrheinfreifes mit Sig und Stimme zur Aushilfe zuzutheilen. 
—— 15 
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Werfügungen und Pehauntinachungen der Miniſterien. 


Die Aufnahme des Albert Stigler von Krogingen unter die Rotariatspraftifanten betreffend. 


Albert Stigler von. Kroßingen wurde mit Beſchluß vom dentige, Pr. 2280, unter die 
Notariatöpraftifenten aufgenommen. 
Karlöruhe, ben 17. April 1856. 
Großherzog ee ftnniniſterium. 


— Vdt. Heydweiller. 


Die Umlage der Beiträge zur Feuerverſicherungsanſtalt für 1855/56 betreffend, 


Im Sahre 1855 haben die Drandentſchadigungen bettegen: 
im Seekreis. . » . 00.403751. 5 kr. 
im Oberrheinfreld - © > 2 2 Eee en... 0. 86,106 „58 „ 
im Mittelcheinfrid > 2 2 2 een. 933,183 „ 40 „ 
im Unterrheinfeid 0:2 0 ernennen 2A ,„ 6. 


im Ganzen . . . 182,109 fl. 49 fr. 
hiezu fommen: 
Anfchäpungsgebühren - » > Kr en en 114,994 fl. 58 fr. 


Baffivzine - > > 0 ee ne — u ,J 
Adminiſtrationskoſttennnnnn. 6,138 „ 33 „ 
Abgang und Erſatz .. ne 115 „ — y 
Außerordentliche Ausgaben (Brogeffoften). ee. 66 „ 52 „ 


zufammen . . . 203,425 fl. 12 Er. 
welche nach $. 63 des Feuerverficherungsgeſehes vom 29. Maͤrz 1852 durch die Umlage des 
Jahres 1856 zu decken find. 
Dem $. 74 des neuen Feuerverficherungsgeſetzes zu Folge iſt die gegenwaͤrtige Umlage nad) 
6. 62 dieſes Gejeged auf den Grund der den Gemeinden im Laufe des Jahres 1855 von den 
Kreidregierungen zuerfannten Brandentfchädigungen im Verhältniß zu ihren Feuerverſicherungs⸗ 
anfchlägen nad) 4 Klafien zu bemeflen. 
In den drei Beilagen find jene Gemeinden aufgeführt, welche hiernach in die II., II. und 
IV. Klaffe fallen, alle übrigen Hier nicht genannten Gemeinden fommen in die I. Klaſſe. 
Sämmtliche Haupt und Nebenorte, Zinken und Höfe einer Gemeinde find flet3 in eine 
und biejelbe Klaffe zu ſetzen. 
Die Umlage für 1855/56 wird nunmehr folgendermaagen fetgefeht, nämlich 
in der I. Klaſſe auf 3% Tr. von 100 fl, BVerficherungdanfchlag, 
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Diefer Umlage tft nach Maaßgabe des 8. 2 der biefjeitigen Verordnung vom 17. November 

1855, Regierungdblatt Seite 308, der Gebaͤudeanſchlag auf 1. Januar 1855 zu Grunde zu Iegen, 

welcher durch die Ergebniſſe des allgemeinen Umgangs im Dezember 1854 in Verbindung mit 

dem nach 6. 15 der Vollzugsverordnung zum neuen Yeuerverficherungdgefeß am 31. Oftober 1855 
geichlofienen Nachtrage zu den alten Yeuerverficherungdbüchern gebildet wird. 


Bei Berechnung ber Beiträge fich ergebende Bruchtheile find nach Maaßgabe des g. 37, 


Abſ. 3 der Inſtruktion III. zum neuen Feuerverſicherungsgeſetz bie Beträge unter einem halben 
Kreuzer wegzulaffen, jene aber von einem halben Kreuzer und darüber für einen ganzen 
Kreuzer anzunehmen. 

Die Kreiöregierungen werben nun beauftragt, bie Spezialüberfichtötabellen nach Anleitung 
der 68. 28 und 29 der Inſtruktion IIL zum alten euerverficherungägefeße, welche nach 8. 15, 
Abſatz 1 der Vollzugäverordnung zum neuen Weuerverficherungdgefeß und $. 2 der oben erwähnten 
Diefleiligen Verordnung vom. 17. November 1855, Regierungsblatt Seite 308, in Beziehung 
auf die Umlage für 1855/56 noch in Kraft bleiben, der diefjeitigen Verordnung vom 6. Februar 
1846, Nr. 1510 und der Verfügung des Verwaltungsrathd der Generalwittwen- und Brand⸗ 
fafje vom 17. Oftober 1852, Nr. 2727 (Seite 156 der amtlichen Oftavaudgabe bed neuen 
Feuerverſicherungsgeſetzes) durch die Gemeinderäthe unverzüglich fertigen, beziehungsweife die Rubriken 
8, 9, 10 berfelben auöfüllen, und durch die Amtöreviforate genau prüfen zu laſſen. 

Die fummarifchen Bezirkseinzugsregiſter find nach Maaßgabe des 5. 30 der Inſtruktion III. 
zum alten Beuerverficherungdgejeg und der eben erwähnten Verfügung des Verwaltungsraths der 
Generalwittwen= und Brandkafie vom 17. Oftober 1852, Nr. 2727, durch die Amtörevijorate 
doppelt auszufertigen. 

Ein Exemplar dieſes ſummariſchen Einzugsregiſters iſt nebft ben Spezialüberfichtötabellen 
den betreffenden Obereinnehmereien, beziehungäweife SHauptiteuerämtern mitzutheilen, welche den 
Einzug nach 8. 39 der Inſtruktion II. und $. 5 der Inſtruktion VII zum neuen Feuerver⸗ 
ſtcherungsgeſetz durch die Ortöfteuererheber fogleich zu bewirken, und bie hiernach eingeheriden 
Gelder für Nechnung der Generalbrandfaffe zu vereinnahmen haben. Das andere Exemplar ift 
ber betreffenden Kreisregierung zur Bertigung einer Kreisüberficht und unverzüglichen Mittheilung 
an ben Verwaltungsrath der Generalbrandfaffe vorzulegen. Die erforderlichen Vorarbeiten find 
möglichft gu beichleunigen, da bie DVerhältnifje den gleichbaldigen Einzug der Umlage dringend 
gebieten. 

Hiebei wird bemerkt, daß bei der gegenwärtigen Umlage für 1855/56 die Vorſchrift des 
$. 15 der Bollzugöverorbuung zum neuen Yuerverficherungdgejeß zum legten Male zur An» 
wendung koͤmmt. 

Karlsruhe, den 8. April 1856. 

8 Großherzogliches Minifterlum des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Bweite Seitragsklaffe 
zu 5 Kreuzer von 100 Gulden Verficherungsanfchlag. 


N 
| 




















| 
Derfiherungss: Brands 
Amt. Gemeinde, Far Gntfdhäbigungen. 
f . |r 
Seekreis. 
Conſtanz Liggeringen. .. 119,300 381 | 20 
Donauefchingen . Nendingen . . . 330,800 800 | — 
m . Hondingen . . 152,300 291 | 36 
Meßkirch. Stetten a. k. M. 280,050 836 | 12 
Pfullendorf . . Pfullendorf . 853,500 3,238 | 8 
Radolphzell. . . . Gailingen . . . 483,650 600 | — 
„ . ‘ Moos . 58,950 64 | 34 
Salem -. Frifingen . 266,650 320 | — 
Billingen . . Villingen . 2,028,650 4,840 | 28 
Oberrheinkreis. 
Breiſach. Niederrimſingen 165,650 728 — 
Emmendingen . Nimburg . 220,950 281 | 54 
Ettenheim Altdorf . 252,000 833 | 40 
Loörrach . . Egringen . 181,500 812 | 40 
Mülheim Feuerbach 80,500 624 — 
„ Marzell . . 90,750 352 | — 
Sädingen Sädingen 679,400 1,802 | 35 
St. Blaſien Todtmoos.. 365,900 1,040 | — 
Triberg . Neukirch . . . 257,500 . 90 | — 
„eo. . Schonach . . . 458,950 869 | 10 
Waldshut . . Eſchbach .. 75,300 130 | 37 
Mittelrheinkreis. 
Baden . ... . Haneneberftein . . 154,600 370 | 34 
n en . Sinzheim . . . 478,750 40 | — 
Brudfal . Hambrüden . 175,850 393 | 36 
Bih. .... Altfchweier . . . . rt 512 | 29 
Pa er Eifenthal . 166, 600 | — 
Genen .... Unterharmersbad . 289,900 620 | — 
Hadlay . . .» . . Haslach. 633,350 2,397 | 36 
Lahr . . Schönberg . 69,150 302 | — 
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Gemeinde Verſicherungs⸗ Brand⸗ 











Amt. Anſchlag. Entſchaͤdigungen. 
fl. fl. fr, 
| Mittelrheinfreis.. 
Shelih - » oo 0.0. | Rantendbad . * 181,900 720 | — 
| „ >20 nenne | Peteröthal . . 345,800 90 | — 
| „ .. .... TReaden . . vo. 468,500 532 | 28 
| Offenburg © 2 2220 2 Ofen 2 2222. . 12%,035,350 3,400 | — 
„ ee dr... [DOtendeg . © 2 2 2 00 .h 267,550 407 | 12 
„ rennen. | Windfhläg . 126,950 483 | 12 
Pforzheim - . » 2 2 0 0. I Dietlingen . . . 473,900 847 | 36 
Naftatt - © 2 m 2 en ne | Saggenu . . . 255,450 554 | 50 | 
Unterrheinkreis. 
Bahn - >» 2 2 2020. 1 Mudan . . 237,250 319 | 40 
Ebrbab -» » > 2 2000. [ Roben . 51,850 133 | 20 Ä 
Gerlaheheim . - .» » +. | Mefielhaufen 163,550 343 | 6 
Ladenburg - = 2 2 0 0. | Schrieheim . 626,000 2,467 | 20 
Mob -» > 2 2 8.2 er | Tahrendad . . 87,050 412 | — 
Schwetzingen . -» - » 2. . | Schwegingen . 870,700 1,985 | 30 | 
Sinsheim © - - > 2 2. . [Hoffenheim . 284,250 1,142 | 29 
Tauberbifgofsheim . » -» - “ | Hohhbaufen. . . . . 143,700 593 | 7 
Walldürn.. 2 2 0. I Haddbeim . . ı .. 360,800 682 | 27 | 
Weinheim . - . 2 0 2 0. [Ürfendah . » . 29,350 #1 — | 
Wiesloch te Wiesloch 734,450 1,755 | 37 
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Dritte Seitragsklaffe 


zu 6 Kreuzer von 100 Gulden BVerficherungsanichlag. 


Amt. 





Seekreis. 


Bonndorf 
Donaueſchingen 
Engen 

Neuftadt . 
Pfullendorf . 


n .0. 
Radolphzell .. 


Stockah 


Oberrheinkreis. 


Freiburg, Stadtamt . 
Freiburg, Landamt 
Hornberg 


v ... 
Müllheim . . 
Sädingen 
St. Blafien  . 


” 


Mittelrheinkreis. 


Adern » » 2.2.0. 
Gengenbad . . » 
Hadlad . . . - 
Oberkirch . . 
Pforzheim 


Boll ee 


none. 
Unterrheinfreis. 

Buden . 

Heidelberg . 


Zanberbifofeheim 


Gemeinde. 


ee u ee 


Schwarzhalden 
Unadingen . 
Welſchingen 
Buberbah . 
Heiligenberg 
HSanderg . . . 
MWorblingen 
Schlatt 


Haslach. 


MWittenthal . . 
Gutach. rer 


Hornberg 
Malsburg 
Geefelben 
Herrifchried . 
Urberg 
Wittenſchwand 


Fautenbach 
Nordrach 
Hauſach .. 
Haslach. .. 
Ellmendingen . . - 
Schenfenzell 
Schiltach 


Hainſtadt 
Kirchheim 
Buch am Ahorn . 


DVerficherungss 


Anſchlag. 





fl. 


35,600 
313,000 
151,250 

81,400 
222,050 
264,550 
222,000 

96,500 


76,650 
55,450 
492,650 
430,200 
160,200 
269,300 
186,950 
83250 
96,600 


14950. 


323,800 
289,150 

94,500 
181,500 
124,500 
397,200 


227,200 
397,250 


83,000 


Entfhädigungen. 


«SI IIı!I!l 7 


I2SISSS I I8 


oe Bun | | 


Brand: | 


10 | 


34 | 
19 | 


SO | in en — — — — —— — —— — — — — — m 


IV. 


vierte Seitragsklaffe 


zu 7 Kreuzer von 100 Gulden Verficherungdanfchlag. . 


Amt. 


Seekreis. 
Donauefhingen ... 
Neuſtabt .. 35 

Oberrheinkreis. 
Freiburg (Landamt) 


"Somdberg . » ... 


Sädingen 
Schönau 
Schopfheim . 


Wablird . ..-. 


„ .- 
Waldshut . . 


Mittelrheinkreis. 


HSadad. . .»- . 
Unterrheinkreis. 


Adelshein..4 


Buchen ... 
Heidelberg . . ...e 
Mosbach 


Gemeinde. 


Bachzimmern. 
Unterbraͤnd 
Oberbränd . . 
Oberlenzkirch 


Horben . . . 
Reichenbach. 

Murg 

Ehroberg 

Gersbach 

Gresgen 
Ohrensbach 
Siegelau 0. 
Strittmatt - . . . 


Bollenbach. 00. 


Hemsbahh 
Dumbach 


| Brombad 


Mudenthal. 


Berfiherungss 
Aunſchlag. 


95,650 
25,250 
44,050 


* 


420400 


152,550 
254,950 
188,300 
116,050 
200,700 

92,550 

69,550 
169,700 
110,000 


93,350 


28,450 
58,550 
66,400 
45,000 


Brands 
Entfhädigungen. 
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Die Patentertheilung an Maſchinenfabrikant Schlickeyſen in Berlin betreffend. 


Dem Maſchinenfabrikanten Schlickeyſen in Berlin wird auf ſein Anſuchen ein Patent fuͤr 
bie von ihm erfundene Thonſchneid- und Knetmaſchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
mögen ober biefe Fünftig verbefjern werden, und unter Feflfegung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfiöfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 28. Mär; 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 

B. V. d. P. 


Weizel. 
Vdt. ©. v. Stoͤfſſer. 


Die Verleihung des altbadiſchen Fleineren Suriftenftipendbiums zu 200 fl. betreffend. 


Das von der Frau Marfgräfin Marta Viktoria geftiftete Stipendium für Fatholifche Ange 
hörige der zur ehemaligen Markgrafichaft Baden-Baden gehörigen Orte, welche die Rechtswiſſen⸗ 
Ihaft fkudiren, im Betrage von jährlichen 200 fl. wird wiederholt zur Bewerbung auögejchrieben. 

Dieg Bewerber um dieſes Stipendium, welche fich_fchon wenigſtens ein Jahr lang auf einer 
Hochſchule dem Studium der Rechtswiſſenſchaft gewidmet haben follen, haben fich unter Vorlage 
von legalen Geburts- und DBermögendzeugnifien, ſowie der Nachmweifung, daß fie rüdfichtlich 
ihrer Sitten, Talente und Fortſchritte in die erſte Klaſſe gejeßt zu werden verbienen, bei dem 
großherzoglichen Tatholifchen Oberficchenrathe binnen vier Wochen zu melden. 

Karlsruhe, den 15. April 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Hei 
a Vdt. Eſchborn. 


Dienfterledigung. 


Bei großherzoglicher Steuerbireftion iſt bie Stelle eines Vorſtandes der Rechnungsreviſion 
zu bejeten. Bewerber aus der Klaſſe der mit dem Steuerrechnungswejen vertrauten Beamten ber 
Finanzverwaltung haben ihre deßfallſigen Geſuche längftens binnen. drei Wochen bei großherzog- 
licher Steuerdixeftion einzureichen. 





Nr. XV. | — 
Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 25. April 1866. 








Inhalt. 
Gefek , ben Hauptfinanzetat für die Jahre 1856 und 1857 betreffend. 





Geſetz, 


den Hanptfinanzetat für die Jahre 1856 und 1857 betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Prinz und Regent don Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmang Unf erer getreuen Stände haben Bir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 
Art. 1. 


Für die ordentlichen Ausgaben der Jahre 1856 und 1857 werden ber Staatöverwaltung 
nachftehende Kredite bewilligt, und zwar 


für 1856: 


- zur Beftreitung der Laften und Berwaltungsfoften . « . . . 5,137,488 fl. 
zur Beftreitung des eigentlichen Staatdaufmanded . - » . . 10,487,892 „ 


zulammen . . 2... „ 15,625,380 fl.; 


für 1857: 
zur Beftreitung der Laften und VBerwaltungdfoften . . - . . 5,137,488 fl. 
zur Beftreitung ded eigentlichen Staattaufwmands . . . . . 10,477,606 „ 
zufammen . 20202. 15,615,094 „ 


ſonach für. beide Sabre. . 31,240,474 fl. 
Die Verwendung diefer Kredite iſt durch dem unter 1 beiliegenden Gtat feſtgeſetzt. 
. 16 
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Art, 2% 


Kür die außerorbentlichen Ausgaben der Jahre 1856 und 1857 wird der Staatöverwaltung 
ein Kredit von 1,220,590 fl. 31 fr. eröffnet, deſſen ‚Verwendung der unter 2 beiliegende Gtat 
regelt. | 


% 


Art. 8. 
Zur Deckung ber eröffneten Kredite (Art. 1 und 2) werben nachſtehende Einnahmen be- 


flimmt, als 
1. bie in der Beilage 3 verzeichneten ordentlichen Einnahmen 


für 1856 U... 2... 15,460,842 fl. 
für 1857 u02 2202002. 18,460,842 „ 
zufammen -. - ©... 30,921,884 fl. 
2. ein außerorbentlicher Zufchlag zur Grund-, Häufer- und SKapitalfteuer 
für jedes der beiden Budgetjahre mit je zwei Kreuzen von Hundert 
Gulden des betreffenden Steuerfapital$, zufammen im Betrage von . 539,464 „ 
3. aus ber Staatöfchulbentilgungsfafie ein außerorbentlicher Zuſchuß bis zu 1,000,000 „ 
im Ganzen . ... . .  32,461,148 fl. 
Art. 4. | 
Die unter den ordentlichen Ausgaben (Art. 1) vorgefehene Dotation der Amortifationsfafie 
zur Schuldentilgung und zur DBeförberung ber Zehniabloſung 
für 1856 mit. 2. 1,473,407 fi. 
für 1857 mit. © 2 2 20202. 1,479,162 „ 
zufammen mit . . . .  2,952,589 fl. 
ſoll in monatlichen Raten aus den parateften Staatsrevenüen berichtigt werden. 


Art. 5. 
Ergibt fich ein Ueberſchuß der Einnahmen über die Audgaben, jo iſt derſelbe als Reſerve⸗ 
fond für außerordentliche Ausgaben der naͤchſtkünftigen Budgetperiode in der Amortiſationskaſſe 


nieberzulegen. 
Art. 6. 


Der Betrieböfond der Stantöverwaltung, der am legten Dezember v. 3. 4,155,422 fl. 16 fr. 
betragen bat, wird nach der im Art. 2 angerufenen Beilage Durch einen Zufchußvon 247,677 „ 44 „ 
auf die Summe von . ! . 20. 4403,100 fl. — Fr. 
erhöht und in diefer Summe nach dem unter 4 anliegenden Etat als Betriebsfond der gegen- 


wärtigen Budgetperiode belaſſen. 
Art. 7. 


Aus dem Domanialgrundſtock find im Laufe der Budgetperiode 68,544 fl. 19 Fr. zu ent- 
nehmen und zu ben in der Beilage 5 verzeichneten außerordentlichen Ausgaben zu verwenden. 
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In ſoweit dieſe Summe in der Budgetperiode zur Erreichung der Zwecke der t Bewilligung 
nicht verwendet wird, verbleibt fie der Grundflodöverwaltung. 


Art. 8. 

Die Budgets der Poflverwaltung, der Bifenbahnbetrieböverwaltung, des Ciſenbahnbaues, 
der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe und der Badanſtaltenverwaltung ſind nach der Beilage 6 zu 
vollziehen. 

Vom Betriebsfond der Pofl- und Gifenbafnverwaltung, ber am lebten Dezember v. 3. 

976,280 fl. 14 fr. 
betragen hat, find . . . 0. 115,390 „ 14 „ 
an bie Eſenbahnſchuldentilgungkaſſe abzuliefern und if der KReſt von . 860,80 „ — „ 
nach Beilage 6 als Betrieböfond der betreffenden Verwaltungen beizubehalten. 

Der Babanftaltenverwaltung verbleibt ihr Betriebsfond nach dem Beftande vom letzten Dezember 
vorigen Jahrs. 


Art. 9. 

Die Abgabefäge der Grund-, Häufer- und Kapitalfteuer werden nach Art. 3, Ziff, 2, für 
jedes der beiden Budgetjahre vorübergehend um zwei Kreuzer von je hundert Gulden des betreffenden 
Steuerfapitald erhöht. Die Befoͤrſterungsſteuer wird für je Hundert Gulden des bezüglichen 
Steuerfapitald von elf Kreuzen auf ſechs Kreuzer ermäßigt. Die dermalen beftehenden Abgabe- 
geſetze bleiben im Uebrigen in Kraft, vorbehaltlich jedoch. der Aenderungen, welche Wir mit 
Unjeren Ständen vereinbart haben. 


Art. 10. 


Aus den _ Geiparniffen des Beſoldungsetats koͤnnen in außerordentlichen Fällen mit Unserer 
Speziellen Bewilligung Belohnungen für Diener gejchöpft werben, welche bei der Behörde, wo 
‚die Erſparniß flattgefunden Hat, angeftellt find und fich einer ſolchen Belohnung durch ihre 
Dienftleiftungen befonder8 würdig gemacht Haben. Dergleichen Belohnungen dürfen aber Feinenfalls 
bie Hälfte der betreffenden Erſparniß überjchreiten. 


Art. 11. 


Der Vorftand jeder Stelle ift befugt, über die Erſparniſſe an den budgetmaßigen Gehalten 
und Bureaukoſten zu Gunſten des Kanzleiperſonals zu verfuͤgen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium den 23. April 1856. 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Regenauer. 


16. 
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Etat 
der ordentlichen Ausgaben. 


Laſten und Verwaltungskoſten. 


A. Juſtizminiſterium. 
Strafanſtaltennnn. ne 


B. Miniſterium des Innern. 
I. A Emtölafensermaltung. “ ® % “ 0 20 4— 0 . ‘ “ L} L} h 2 ® 
IT. Set an Müiaali Big III IT TT STE 
eil⸗ un egeanftalt Pforzheim .. ... 

V. — und an he en ur .. 
V. Bolizeilide Berwahrungsanflalt > > 2 2 0 2 0 nr ne. 
VI. Wafler- und Straßenbauverwaltung . ern 
SummeB. . 


be 


©. BinanaminiResium 
L KSameraldomänenverwaltun . - . - ... . 





II. Forſtdomaͤnenverwaltung.. nen 


III. Berg- und Hüttenverwaltung . . .. en 
IV. Steuerverwaltung: 
Laften und Berwaltungsfoften : 
‚ der Grund⸗, Häufer- und Bewer fteuer . 


2 der Kapitalftener een. rn 
3. der Klaſſenſteuer . nen 
4. der Acciſe und bes Obmgelbes .. 
5. der Juſtiz⸗ und Polizeigefäle - - > 2 0 0 2 
6. der Forfigerichtögefälle . ee 
7. der verſchiedenen Einnahmen . . ren 


8. gemeinfame Laften und Berwaltungsfoflen rn 


V. Salinenvermwaltung . 


VL Zollverwaltung : 
1 Spezielle Laften und Verwaltungskoſten ber Bezüge aus der Vereinskaſſe 
2. golrüdoergütungen für Rechnung bes Vereins. 
3. Laften und Berwaltungsfoften der unmittelbaren” Einnafmen 
4. Gemeinfame Laften und Verwaltungskoſten 


VII. Rünzverwaltung . . ... 
VOL Alfgemeine aflenverwaßung ne 
SummeC. 


D, Sriegsöminifterium. 


Milttärverwaltung - > 22 0 rn 
Summe Laſten und Berwaltungsfloflen . 


| 









Beilage Nr. 1 





1 — 
1856 1857. | 
1771 
167,619|__ 167,619} 





162,975 







162,975 


683,967| 683,967 






669,149] 669,149 
725,997) 725,997) 







13,486 
814,9 
292,425 






814,990 
292,425 








526,793] 526,793 
51 ‚8321 
185,18 
190,93 
954,765 
516,64551 516,645 
147,306 147,306 


4,805, 2 4,805, * 













954,765 
























1,6 U 
5,137,488 


1,650 
5,137, 488 









| 





Eigentlicher Staatsaufwand. 


I. Staatsminifterium. 
1. Großherzogliches Hab .» .» . 2 0 2. 
DL. Lan Sände ve ® 0. 
III. Greene "Geheimes Kabine . a 
IV. Großherzogliches Staatsminiflerium - » - > 2 2 2 0. 
V. Beitrag zu den Bundeslaften 


VL Verſchiedene und zufällige Ausgaben ni. 


Summe l. 


U. Miniferium des Großherzoglichen Haufes und ber aus—⸗ 


wärtigen Angelegenheiten. 


p: —AF ....... 
en 66 
IH. FA ern 
IV. Berffiedene und "zufällige "Ausgaben . .. ren 
” Summe II 
III. Sußlamintkerium 

rn —— .. .. nen 

. ODderhofgerihdt . . . re. 
IIT. Sofgeriäte . >. ne 
IV. Rechtspolizei ren. . 
V. Strafanftalten . ren. 
VI Verſchiedene und zufällige Ausgaben .. 


Summe Im. 


IV. Minifterium des Innern. 


I. Minifteriu rn 
I. Evangelifiper Oberkirchenrath en 
II. Katholifger Oberfichenzatb - - 2 2 0 0.0000. 
IV. Sanitätöfommiflion - - © 2 0 0 on nenne 
V. Generalandesn div > > 20 0 ne 
VL Kreisregieriungen. 
- VD. Bezirksjuſtiz und Bol - © > 2 Co ren 
VIII Allgemeine Sicher eitöpoligei ne 
IX. Unterrihtewefn . . FE ER 
X. Wiſſenſchaften, Luͤnſte und Gewerbe . rd 
XI. Sir Beförderung ber Bewerbe und des Handels re. 
XII. Landwirthſchaft . a . 
XII. Kultus [} ® L} ® ® ® ®. “ ® ®. 0 “ 


XIV. Milde Fonds und Armenanftalten” ern. 


XV. Heils und Pflegeanftalt Alonbeim en 
XVl. Heil» und Ares geanftalt Sllenau . . EB 
XVD. Bollzeilide Vermahrungsanftalt . . 
zyHl aſſer- und Straßendban . . 00. . 


XIX. Verſchiedene und zufällige Ausgaben . a 
Summe IV. 
Uebertrag L.— IV. 


3,686,785) 
5,780,707' 
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Eigentlicher Staatsaufwayd. 


Uebertrag I. bis IV. . . 


| V. Finanzminifterinm 


1857. 


897,102 fi. 


| 1. Miniferium . 2 0 2 er nee 
| II. Gentralloflen © 2 2 oo on 
' IH. Oberrehnungsfammer . . : > 2 2 0 0. 
IV. Baubehörden . . 
| V. Baufoften und fonftige Laſten von wentraiſtaategerauden. 
| VL und bed Bergbanes . 
| VII. Be örberung der Dampfigifffahrt auf dem Bodenfer 
VII. Säuldentilgung . . . 
| IX. Benftonen . .. 
X. Prozepfoften .. 
| XI. Berichiedene und zufällige Ausgaben .. .. 
SummeV. . 
I Säulventilgung: 1856. 
Tilgungsfond . . . 20000. 564,105 „ 


Betoldungen der Beamten . nen 6,300 „ 
Gehalte der Singeftelten Denn 2,550 , 


Bureananfwand . . nen 900 „ 
Verſchiedene Ausgaben . rn 1,000 „ 
1,473,407 fl. 





| Renten nad Abzug der Aftioginfe er 898,592 fl. 
! 


VI. Kriegsminiſterium. 


ür den laufenden Din. . . : 2: 2 2 2 0. 
Mi ür früher geleiftete Dienfe-. - . 2 2 2 0. 


Summe VI... 


571,310 „ 
6,300 
2,550 v 

900 „ 
1,000 „ 
1,479,162 fl. 


‘ . “ ‘ 


‘ 


Summe bes eigentliben Staatsaufwandes . . 
Summe der Laften und Berwaltungsfoften . 


Summe der ordentliden Ausgaben ‘. 





Bm — — — — — ——— 


1856. 1857. | 





fl. fl. 


5,781,949| 5,780,707 


2,244,779 





2,192,884| 2,192,884 
___268,280|_ 256,581 


 2,461,164| 2,449,465| 





10,487,892] 10,477,6061 


5,137,488 5, 137,4 88 | 


15,625,3801| 15 ‚615,094) 


Ä 
| 


Etat 
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Beilage Nr. 2. 


‘der außerordentlihen Ausgaben für die allgemeine Staatsverwaltung. 


Bezeichnung bes Aufwandes. 


) 


g. I. Staatsminiſterium. 


Beitraͤge zu Bundeslaſten. 
1. Zum Ausbau der Bundesfeſtungen Raſtatt und Ulm 


II. Sufkizminifterium. 


2. Zür Amtsgerihtögebäude und Gefängnifle . 
3. Für Gebäude der Kreiögerihte - - . . 2... 
4. Für Strafanfllten . » © 2 2 2 0 rn nn. 


Summe Il . . 


IV. Miniflerium des Innern. 
Tit. V. Generallandesardin. 


5. Zur Urfundenfammlung für die Haus⸗ und Landes; 
Geſchichttte. 6 . 


Ti. VIL Bezirksjnſtiz und Polizei. 


6. Zur Unterflügung ber Auswanderung. . . .. 
7. Zum Bau eines Amthauſes in Buchen.. 


Tit. XII Rultus. 
8. Kür die evangelifche Generalfunoe . . - . . . 


Uebertrag IV, . . 








Aufrecht Neue Ver⸗ | 
erhaltene 
Kredite. 


willigungen. Summe | 





kr. fl. kr. fl. kr. 


—]| 31,143 1299| 31,143 [29 











27 — — 4,004 27 
9 — — 2,443 | 9 
’ 48,900 — 58,169 36 
— 2,000 — 2,000 — 
— 5,000 — 5,000 — 
— 10,000 - 10,515 |— 
—. 15000 |-1 15,515 |- 
— — — 3,590 — 
— 17,000 |— 21,105 | 


130 XV. 


u nn ab nn nn un — 


| | 
Ä Auftecht Neue Ver⸗ 























Bezeichnung des Aufwandes. erhaltene wiligungen. Summe. 
Kredite. 
| | u f- 
5 IV. Miniſterium des Innern. 
Uebertrag IV. . . 4,105 |— 
Sit. XV. Hei; und Pflegeanftalt Pforzheim. 
- 9, $ür Erweiterung der Anſtalt een 3,007 |— _ 3,007 - 
Tit. XVL Heils und Pflegeanftalt Illenau. 
10. Zur Berftärkung und Reparatur bes Vunpwerte und 
"der Wafferleitung - - - . . — — 1,500 1,500 |- 
11. Fuͤr Herftellung eines Magazins en — — 1,000 1,000 — 
12. Zur Anſchaffung von Mobilien in die Zimmer der 
Bfleglinge.. . . - nen — — 1,000 1,000 |— 
-— 4 3500 |-] 3,500 |- 
Tit. XVII Waffer- und Straßenban. u 
43. Außerordentliher Zuſchuß zum Rheinbau längs der | 
Ä franzöffihen Grenze. 13,882 |—| 80,000 93,882 |— 
| 14. Uferdeckung ber Rheindmrqhſchniute länge der —7 
| Grenze. . . 758 —] 60,000 I-I 60,758 |— 
| 15. Ergänzung und Berftärkung der Rheinbämme . .. — — 52,500 1 52,500 — 
16. Straße vom Breiögau in’d obere Wiefenthal . . . 2,337 — 30,000 32,337 | — 
17. Zufhuß zur Berzinfung der Schuld der Konfurrenz- 
fhaft der Elz⸗ und Dreifamrektififation -. . . . — — 8,600 8,600 |— 
18. Regulirung der Wuttach auf ber Demartung Unter, 
egeingen . . - 630 i— — — 630 |— 
19. Befeitigung der Säifffaßrtebinderniffe im Redar ı von 
ber Mannheimer Kettenbrüde bis zum Rhein. . 1,298 |— 3,000 4,298 — 
20. Korrektion der Kilpenflige - - 2 2 000 . _ —I 53,000 |—-I 53,000 |— 
21. Korrektion dee Höllenflige -. . » 2 — — — 46,000 — 46,000 — 
22. Rekuifikation der Kinzig bei Kehl . -. - - 2 2. — — 40,000 I—I 40,000 |— 





Uebertrag IV. . : 1 2112 |-] 20,500 - 27,612 |— 
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er ug —— —— — — — 
Aufrecht 
Bezeichnung des Aufwandes. erhaltene Reue Der Summe | 
rebite, willigungen. | 
fl. - 
s. IV. Miniſterium des Innern. | 
lebertrag IV. . . 7,112, 27,612 _ 
Tit. XVIII. Waffer- und Straßenbau, 
Üebertrag 18,905 373,100 392,005 — 
23. Schug ber Ufer am Main und dBeſeittzurs der Schiff⸗ | | 
fahrtshinderniffe . — - 10,000 |—} 10,000 - 
24. Außerordentlicher Zuſchuß zur r Grgängung und Ber; | 
flärfung der Schugbauten an den Binnenflüffen . 8,623 —i 12,623 |— 
25. Steaße von Pforzheim nah Kalm. . . . . 4,322 — 49,322 — 
26. Straße zur Verbindung. des Jaxtthals mit dem Bau 
fand und dem Tanbergrund (von Schweigern nad 
Rrautbeim) . . . rn ‚451 — 20,951 
27. Straße von Schopfheim nach Behr — — 36,000 |— 
28. Straße von Engen had Singen — — 15,000 |— 
29. Zuſchuß zur Verbefferung der Straße nviſchen St. Bla 
fien und Albbrud — 14,000 |— 
30. Korrektion der Straße zwiſchen —* unb | 
Möhringen . . . 0. 1.084 — 11,084 - 
31. Brüde über die Rench bei Fernach .. 1,377 — 13,377 |— 
32. Uferfhug und Leinpfade im Nedar. _ — 10,000 |— 
33. Korrektion dee Wiefenthalftraße bei Zell. — — 8,400 |— 
34. Straße von Redargemünd bis zur heſſiſchen Grenze . — — 17,300 — 
35. Korrektion der Ausmündung ber Murg in den Rhein — — 54,300 |— 
36. Straße zur Verbindung des mittleren Neckars mit dem 
mittleren Main . 9,657 — 9,657 |— 
37. Verlegung ber Straße von Niklashauſen! in das Sau 
bertbl oe. 935 _ 935 — 
38. Zufhuß zur Korreltion ber Birinalftraße von Bien 
dingen nah Elmendinnen -. -. . . .. 2,975 _ 2,975 — 
53,329 624,600 I—] 677,929 |— 


‚Summe IV. 





645,100 |— 


705,541 





6. 


Bezeichnung des Aufmandes. 


V. Finanzminifterium. 


A. Laſten und Berwaltungskoften. 
Rameraldomänenverwaltung. 


39. Kür die mit der Eindammung der Kollexrinfel bei Brühl 


zufammenhängende Herftelung der Ein, und Auslaß- 
ſchleußen, dann der Wege, und die Bodenausebnung 


40. Kür die evangelifhe Generalfynobe 
41. Für bie gehntfeclon — fr 1856 6,900 fl., J 1857 


6,700 fl. rn . 
Summe .. 


Zollverwaltung. 


42. Für Herftelung des Nedarhafens in Mannheim . 
43. Kür Herftellung des Mauerwerks zur Kuffelung bes 


Krahnens in Leopoldshafen . 


44. Für Einfriedigung des Plages vor dem noöͤrdlichen 


45. Fuͤr Wiederherſtellung des Gebaͤudes des Miniſteriums 


Lagerhausflügel in Mannheim und für Herſtellung 
eines beweglichen Schoppens auf dieſem Platze 


Summe 
Summe Laften und Berwaltungsfoften 
B. Eigentlicher Staatsaufwand, ji 
Banfoften für Bentralflaatsgebände. 


der auswärtigen Angelegenheiten . 


46. Für die Kataflervermefling - - 


Summe eigentlider Staatsaufwand . 


SummeV. 


11,915 |54 





Aufrecht 
erhaltene: 
Kredite. 





Neue Ber: 
willigungen. 





3,660 [10 


— — ng FREE 


3,660 |10 


DU N u Loy — r — — — — 


15,576 | 4 








15,576 | 4 


57,000 
76,000 


133,000 


159,235 





41,811 |42 


57, — 
76,000 | — 


133,000 | — 


38 


174,811. |42 
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+ 















Anfrecht 
erhaltene 
Kredite. 


Neue Ber: 


Bezeichnung des Aufwandes. willigungen, 





VL Kriegsminiſterium. 
$. 
47. Kür die Zenghausfaferne in Mannheim . . . . 
48. Für das alte Hofpitalgebände in Brudfal . 


Summe VI . 


49. VII. Für Ergänzung des Betrieböfonds der 
Staatvrwaltun . 
dazu: 
I. Staatsminiſterium 
III. Juſtizminiſterium. 
IV. Miniſterium des Innern 
V. Finanzminiſterium ern 
VL Kregeminifterium 2: > 2 2 2 2 ne 


247,677 44 





—I 31,143 |29 
36| 48,900 |— 
—i 645,100 - 
4| 159,235 |38 


31,143 
58,169 
705,541 |—1 
174,811 
3,247 


1,220,590 













Haupt-Summe 





40] 1,132,056 51 


i c. xXv. 
Etat 


der ordentlichen Einnahmen. 


A. Juſtizminiſterium. 
Strafanſtaltenn.. . 


B. Miniſterium des Innern. 


I.A ung re 

ı Kanbesg N ehfiege PAR n hei ... 

eil⸗ un —* a orz ein 6 

IV. — und Pflegeanſtalt Illenau... .. 

V. Polizeiliche e duee. .... 
Summe B. . 


©. Finanzminiſterium. 


I. Sameraldbomänenverwaltung . ee. 
I. Horfidomänenverwaltung . » - 2 000m. 
III. Berg» und Hüttenverwaltung . 
IV. Steuerverwaltung : 
41. Grund⸗, Hänfers und Gewerbfteuer mit Einſchluß ber Veſoͤrſterunge⸗ 
koſten und ber Fluß⸗ und Dammbanbeiträge oo. 
Kapitän . . . j 


| 
| 
| VL Waſſer⸗ und Steaßenbanverwaltung ER 
| 
\ 
| 


2. nen 

3. Klaffenfteuer. . ne 

4. Erſatz und Abgang m an Baffven . .. . 
5. Bee und © mpeib .. 

5. Juſtiz und ol zeigefälle . eo ⸗ . 0 0 0 o ® 


1. Forfigerihtögefälle. rn 
8. Verſchiedene Einnahmen. . - - » 2 2 20 0. 


Ä 
| 
Ä 
| 
V. Salinenverwaltung = 2 2 0 0 nt ne. 
VL Sollermaltung: 
a lan den gemeinſchaftlichen Zollge allen u. ber Rübenzuderftener 

2. Erfah der für ejnung des Bereind bezahlten Zollrüdvergütungen 
| 3. Beiträge des Vereins gi den Koften ber renzzollverwaltung 
| 4. Erſatz der Koften ber Rübenzuderftener .' 
| 5. Unmittelbare Einnahmen - » 2 0 0 ee end 
VII. MRüngverwaltun | 
VID. Allgemeine Rafıen envertwaltung . ne. 
| SummeC. . . 
D. Kriegsminifterium. 


Militärverwaltung. . ER 
| Summe der ordentliden Einnahmen . . 








sans 


_1,340,683 


2,798,763| 2,798,763 


15,460,842 15,460,842} 


Beilage Rr. 3. 
1856. 1857. 
— 
fl. | fl. 
225,330 225,330 







208,163] 208,163 














19,345 
523,805 












1, 10, 881 
1,430 7,043 
86,443 


1,184,881 
1,437,043 
796,443 








2,984,767 





2,984,767 
191,093 





6,567,800 
1,340,683 














1720,57 1,729,574 






, 510,124 
41,770 41,770 


5071| 14,667,507 





44,200 44,200 
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| | Beilage Reh 
voranſchlag 
bes umlaufenden Betriebsfonds für die Jahre 1856 und 1857. 


Aftiven 


Verwaltungszweige. Gelb: Ratural- 
vorrath, vorraͤthe. 











A. Juſtizminiſterium. 
J1. Steafanfalten . . . » 


| 


B. Miniſterium des Innern. 


2. Amtskaſſen 
3. Central elle für die Lands 





4. Landeögeflüt. . » - . 
5. Heil⸗ und Pflege - Anftalt 


forzheim 
6, * und Pflege: Anftait 
7. Betieige 3 Verwahrungs⸗ 
8. Waſſer⸗ und Siraßenbau 





C. Finanzminiſterium. \1,200,000|— 


| 9. Rameral-Domänenverwals 
tun 





Korkdomänenberivaitung . 
11. en Hüttenverwaltung 
12, Steuerverwaltung . . - 
13. Salinenverwaltung 

14. Zolverwaltung . . . » 

15. Müngverwaltung . . 
16, Allgemeine Ka enverwals 

| ung - 2 >... 





| 

JD. Kriegäminifterium. 
17, Milttärverwaltung . - - - 
| | Summe . Ze — " 930,400 —12,463,700) — 594,100 —| 191,000 14,403, 100|— 
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Beilage Nr, 5. 


Etat 


ber auf das Domänengrumbftocsvermögen in den Jahren 1856 und 1857 zu übernehmen: 
ben außerorbentlihen Ausgaben. 








® 
Aufrecht 
| Budgetmäßige Bezeichnung. erhaltene Neue Summe, 
| oo. Brebite, Bervilligung. 
| 
| 7 ER 
Laſten und Verwaltungskoſten. | 
1 $. Finanzminiſterium. 
Bergs und Hüttenverwaltung. 

| 1. Bervolftändigung der Betriebseinrichtungen auf dem | 

Hüttenwerfe Albbud » > 2 2 er ern 60,164 | 19 — — 60,164 | 19 
| Gigentlicher Staatdaufwand. 
| 
| Staatsminifterium. 
| 2. Anſchaffung von Fungegenftänden für die Bunt oo. 

halle dahler. -. . . er 380 — | 8000| — 8,380 | — 


——— — —— || engen ( (ERS — — | nun 
L 


' Ä Summe| 6054| 19| 8000 —| 68544 | 19 
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Beilage Nr. 6. 
Bufammenftellung 
ber Special⸗Etats für 1856 und 1857, 
Einnahme. Ausgabe. 
Berwaltungszmweige. | 

1856. 1857. 1857. 

N > u fl. kr. 
I. Boftverwaltung:;: 
Ordentlicher Etat . 00.0. 1 19,698] = 411 199, 698 944,130) — 
Außerordentlicher Eat 2... — — 
zuſammen . . |1,199,698|—]1,199,698| — 944,130 — 
D. Eifenbahnbetriebsverwaltung: 

Ordentliher Etat - > 2 2 0 nennen 4,068,962 — oss, 962] 11,988,291| — |1,988,2911— 
Außeroxdentlicher Eiat - 388,337 -1 388,337 - 











— J — ſ , — — — — 
LU 0) 


zufammen . . 14,068,962|—14,068,962| - 12,376,628| — 12,376,628|— 








II. Antheil am Reinertrag der Main- Ä 
Nedar-Eifenbahbn. . .» .. . 82,4471—| 82,447] — 





"IV. Eifenbahnbauverwaltung . .... — — — 








—— — — — — — — — — — ————— — 


a - 
V. Eifenbabnfhuldentilgungsfaffe . . 5,652,079 3614,.028,582 815,652,079|3614,628,582| 8 








VI Badanftaltenverwaltung . ... —RX 145,704 — 





Betriebsfond der Poſt- und Eiſenbahnbetriebsverwaltung. 








Aktiven 
Verwaltungszweige. Kaſſen⸗Naturalvor⸗ Paſſiven. 
refte, täthe, Aktivrefte. | Summe. 
le ki ffl. tr. fl. I RM ei fl. I 
Pofverwaltung . . - . - | 23,210|—] 3,100|—]| 74,230!—| 100,540|—| 80, 600 - 


Eifenbahnbetriebsverwaltung . 80,000 -1 623,000)—1I 161,500) —-1 864,500|—1 23,550 — 


J — — — — —— 1 GEHEN , — — 5 ä e | SSH 1 1 1 1 ⏑⏑ 


Summe . . I 103, 210\— 626,100/—I 235,730] 965,040|—1 104,150 — 








145,704 — 





Reſt 
der 
Aktiven. 


fl. I 


19,940|— 
840,950| — 


.. 





.. 


Nr. XVII. 139 
Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Mittwoch den 30. April 1856. 








Inhalt. 


Geſetze: Die eigentlichen Lehen betreffend. Die Gerichtsbarkeit und bie Rechtspflege ber Bürgermeifter in bürgerlichen 
Rechtsſachen betreffend. : 

Aumittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Orbensver: ' 
leifungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belanutmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglihen Minifteriums 
deö großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Tarif der großherzoglichen Staatseiſenbahn betreffend. 
Bekanntmachungen des großherzoglihen Minifteriums des Innern: Die Patentertheilung an Karl Knoberer in Straßburg betref- 
fend. Die Patentertheilung an Qubbabbefiger Kranz Rapp und Mechanikus Georg Sebold in Durlach betreffend. Die Staats- 
genehmigung einer von Gichthal’fchen Stiftung zu Bunften ber ifraelitifchen Gemeinde Leimen betreffend, Bekanntmachung bes 
großherzoglichen Yinanzminifteriums : Den Stand der Wittwenkafle für die Angeftellten der Givilftaatsverwaltung im Jahr 1855 
betreffend, 

Dienfterledigungen. Todesfälle. Berichtigung. 





Geſetz, 


die eigentlichen Lehen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerergetreuen Stände Haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 

Art. 1. 

Familienlehen, auch wenn fie nicht zugleich Stammgüter find, bleiben im Falle des Abfaufs 
der Rechte des Lehenherrn in dem Sinne Familiengut, daß zu Gunften der übrigen Betheiligten, 
die vorjorglich Belehnten eingefchloffen, bezüglich des Nachfolgerecht3 und ber Erhaltung des Gutes 
durch den jeweiligen Befiger, fo wie bezüglich der Abfertigung und Ausſtattung der hierzu Berech⸗ 
tigten ($. 30 und 31 des Lehenedicts), diejenigen Rechte und Verbindlichkeiten fortdauern, welche 
im Lehenverhaͤltniß begründet waren. 


Art. 2. | 
Einem folchen Gute kann, auch wenn deſſen Werth den Beſtimmungen be L.R.S. 577 c. d. 
17 


—— — — — — —— — 
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nicht entſpricht, durch Zuſtimmung aller Betheiligten die Eigenſchaft als Stammgui beigelegt 
werden. 

Dagegen kann ohne Staatsgenehmigung eine weitere Theilung des Gutes, als fie nach der 
Lehenfolge zuläflig war, nicht flattfinden. 


Art. 3. 


Die Abkaufſumme iſt als Werthvermehrung eine auf dem Gute haftende Schuld, und ber 
Gläubiger derſelben Hat ein Vorzugsrecht, welches von dem Tage an gilt, wo eine öffentliche Aus- 
fertigung des Vertrags in dad Pfandbuch eingetragen worden ifl. 


Art. 4. 


Ein Lehen wird bei oder nach der Allodification völlig freied Cigenthum, wenn ſaͤmmtliche 
Betheiligte mit Staatögenehmigung dies bejchließen. 

Daſſelbe tritt ein, wenn nach dem Tode des letzten Beftterd Feine Perfonen mehr vorhanden 
find, welche nach der Belchnung ein Nachfolgerecht haben. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 19. April 1856. 
Fredrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Geſetz, 


bie Gerichtöbarkeit und die Rechtspflege der Buͤrgermeifter in bürgerlichen Rechtoſachen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaben Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, wie 

folgt: | 
6. 1. 

Wegen bürgerlicher Streitfachen ftcht in Landgemeinden bis zum Werth von fünf Gulden, 
in Städten bis zum Werth von fünfzehn Gulden den Bürgermeiftern das Richteramt zu, aus- 
genommen gegen Diejenigen, welche nach dem 6. 51, Abſatz 3 der Gemeindeorbnung auch von 
der polizeilichen Gewalt des Bürgermeifters befreit find. 

Mit gleicher Ausnahme Tann auch in Streitfachen von höherem Merthe, wenn fie den Betrag 
von vier und zwanzig Gulden nicht überfleigen, bei dem Bürgermeifleramt Klage erhoben werden. 
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§. 2. 

Die Buͤrgermeiſter haben die bei ihnen anhaͤngig gemachten Streitſachen innerhalb vierzehn 
Tagen zu erledigen. Sie find rüdfichtlih des Verfahrens an die Vorjchriften der bürgerlichen 
Prozeßordnung nicht gebunden, müſſen jedoch die Erkenntniſſe jchriftlich erlaffen, wibrigenfalls 
dieſelben als nicht ergangen betrachtet werden; ebenſo muß uͤber die Abnahme von Handgelübden 
ein Protokoll aufgenommen werden. 

Jedem Theile ſteht gegen das Erkenntniß des Buͤrgermeiſters die Appellation an das Bezirks⸗ 
amt zu, welches dieſelbe in den für die Beſchwerdeführung im Titel 47 der buͤrgerlichen Prozeß⸗ 
ordnung beſtimmten Formen erledigt, jedoch, fo weit nöthig, nach vorheriger Ergänzung ber 
Berhandlungen. 


$. 3. 

Die Beſchwerden gegen Erkenntniſſe des Bürgermeifterd (8. 2) find innerhalb acht Tagen 
mündlich oder fchriftlich bei dem Bezirksamte aufzuftellen und nach Umfländen zu begründen. 

Eine Wicderherftellung gegen den Ablauf diefer Friſt findet nur unter den Vorausfegungen des 
$. 1157 der bürgerlichen Prozegorbnung inmerhalb acht Tagen, vom Aufbhören ber Berhinderungs- 

urfache an gerechnet, flatt. 
6. 4. 

Wenn der Bürgermeifter eine Sache innerhalb der im 8. 2 beftimmten vierzehn Tagen nicht 
erledigt und felbft innerhalb weiterer acht Tage, die ihm von dem Bezirfdamte auf deßhalb erhobene 
Beſchwerde anzuberaumen find, das Erkenntniß nicht verkündet, jo hat dad Bezirksamt, je nad 
den Antrage des Klägerd, die Sache zur eigenen Verhandlung und Entjcheidung an fich zu ziehen 
ober den Bürgermeifter durch Strafverfügungen zur Erledigung der Sache anzuhalten. 


$. 5. 
Die biöherigen geſehlichen Beſtimmungen über die Gerichtsbarkeit und Rechtspflege der Buͤrger⸗ 
meiſter in bürgerlichen Rechtsſachen find aufgehoben. 


‚Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminifterium, den 19. April 1856. 
Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Shunggart. 


von Stengel. 


17. 
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Anmittelbare allerhẽchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Drdensverleibungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben nachſtehende Orden gnaͤdigft zu verleihen 
geruht: 

Hoͤchſt Ihrem Flügeladjutanten Oberſten von Seutter das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, 

dem Koͤniglich Preußiſchen Kammerherrn und Schloßhauptmann von Koblenz Grafen Clemens 
von Boos-Waldeck den Stern zu dem innehabenden Commandeurkreuz, 

dem Allefjfandro Nunziante Duca di Mignano, Brigade-General und Flügel 
adjutanten Seiner Majeflät des Königs .beidex Sicilien dad Commandeurkreuz erfter Klaſſe, 

dem Grafen von St. Sauveur, Commandanten ber Kaijerlich Branzöfiichen Gendarmerie 
ber Provinz Algier, dad Commandeurkreuz zweiter Klafie und 

dem Königlich Preußiichen Lieutenant im fiebenten Uhlanen-Regiment Grafen Heinrich von 
Boos-Waldeck das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen. 


U 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheitder Regent haben dem Hauptmann Federer, Adjutanten 
des Präfidenten des Kriegsminifteriumd, die Erlaubniß gnädigft zu ertheilen gerußt, das ihm von 
Seiner Majeftät dem König der Belgier verlichene Ritterfreuz des Leopoldordend annehmen und 
tragen zu dürfen; 

bie gleiche Höchfte Erlaubniß erhielt Ferdinand Hör von Bachzimmern, Schmelzmeifter auf 
der Friedrich Wilhelms-Hütte zu Mühlheim an der Ruhr, für das ihm von Seiner Majeftät dem 
Kaiſer der Franzoſen verlichene Ritterkreuz ded Ordens der Ehrenlegion. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 


unter dem 5. April d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
den Geheimen Finanzrath Kamm bei der Steuerdirection jeiner ehrerbietigften Bitte gemäß 
wegen Kraͤnklichkeit und vorgeruͤckten Alterd unter Anerkennung feiner Iangjährigen treuen und 
guten Dienfte in den Ruheſtand zu verjegen; 


‘ 
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die in der Juriſtenfakultaͤt der Univerfität Freiburg erledigte Lehrftelle dem Hofgerichtsadvokaten 
Lamey in Freiburg ımter Ernennung befjelben zum ordentlichen Profeffor zu übertragen ; 

bem Geheimen Hofrath und Profefior an der Univerfität Heivelberg, Dr. Haſſe, die unter- 
thänigft nachgejuchte Entlafjung aus dem Großherzoglichen Staatädienfte für den Schluß des nächften 
Sommerhalbjahrd zu ertheilen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Den Tarif der großherzoglihen Staatdeifenbahn betreffend. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 26. April 1853 im großherzoglichen Regierungd- 
blatt von 1853, Seite 142, wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zufolge einer 
allerhöchften Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminiftertum vom 19. d. M., Nr. 372, 
für die Fahrt in Schnellzügen bie für die Wagenpläge erfter und zweiter Klaſſe durch ben 
orbentlichen Tarif feftgefeßte Perſonentaxe vom 1. k. M. Mai an um ein Künftheil erhöht wird. 

Karlsruhe, den 28. April 1856, 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufe und der audwärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. | 
Vdt. von Mollenber. 


Das Patentgeſuch des Karl Knoderer in Straßburg betreffend. 


Dem Karl Knoderer in Straßburg wird auf fein Anſuchen ein Patent für das von ihm 
erfundene jchnelle Lohverfahren auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt 
der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder dieje Fünftig 
verbeflern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiäfation des nach⸗ 
gefertigten Gegenſtandes auf den Ball der Verlegung ded Privilegiums. 

Karlsruhe, den 22. April 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
BB d. P. 


Weizel. 
Vdt. Scherer. 


Die Patentertheilung an Hubbadbeſitzer Franz Rapp und Mechanikus Georg Sebold in Durlach betreffend. 


Dem Hubbadbeſitzer Franz Rapp und Mechanikus Georg Sebold in Durlach wird auf 
ihr Ansuchen ein Patent für die von Profeſſor Rudolph Böttger in Frankfurt erfundene Zünd⸗ 
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maſſe zu Zündhölzchen ohne Phosphor auf die Dauer von fünf Jahren eriheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder 
diefe künftig verbefiern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation 
des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 
Karlöruhe, den 22. April 1856. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Scherer. 


Die Errichtung einer von Eichthal'ſchen Stiftung zu Gunſten der ifraelitiſchen Gemeinde Leimen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelft Allechöchfter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminiflerium vom 19, Aprild. J., Nr. 376, allergnädigft geruht, der von 
der Freifrau Henriette von Eichthal zu Gunften der ifraelitiichen Gemeinde Leimen gegründeten 
Stiftung von 4000 fl. die Stantögenehmigung zu ertheilen, was andurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 24. April 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
B. V. d. P. 


weizel. Vdt. Scherer. 


Den Stand der Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung im Jahr 1855 betreffend. 


In Gemäßheit der Beſtimmung des 6. 33 der Statuten vom 25. November 1841 wird . 
die fummarifche Ueberficht über den Zufland der Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Civilſtaats⸗ 
verwaltung im Jahr 1855 in der Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 14. April 1856. 

| Grofherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Ber Vdt. Glock. 
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Summarifche Meberficht 


über den Zuftand der Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Eivilftantöverwaltung im Jahre 1855 
(dem 14, ihres Beftehens.) 


Soll. I. Stand der Rechnung. Haben. Reſt. 





Einnahme. | 
1859 156 |. . . . . Rüdftandsregnung . .’. . .| 1,809 | 47 50 | 9 











Etatörehnung vom laufenden Jahre, 
42,289 Deiträge ber Mitgliever . . © 2 2 222 .2..1223|a01 166 
21,212 Kapitallinfe. - - » 2 22 2 2 0 222% +1 20482 | 56 729 | 9 
— Geſchenke und außerordentliche Einnahmen . . ..1 — | 
— Mn ... — —I — — 
23 112 17:1 23 | 42 — — 


63,525 rennen. Summ ....2.22..1 82780 118 745 |15 


Uneigentlide Einnahmen. — 
Für das Kapitalſtockvermögen: 




















97,198 a. Gontocorrent bei der Amortifationsfafle . - - . — — 197,193 | 14 
409,266 b. Kapitalrückzahlung anderer Schuldner . . . . | 36,526 | 46 [372,739 | 16 
217 An oder für fremde Rednung . . - 2 2 2 2 0. 217 | 42 — 12 
9 Ausgleichungspoften. . 9 | 36 — — 
42 
572,072 0.05. Summe ber Einnahme. . . . . [101,344 | 9 [470,728 | 6 
Ausgabe, 
658 











000. Rüdflandsrehnung.. -. ! . . . 216 | 28 442 5 


506,686 | A6 |. . 2» 2.2. Summe. 2.2.2... 0.1 36754 | 4 146098 
Etatsrehnung vom laufenden Jahr. 


22,768 Suſtentationen. 0 2 200 . 21 22,284 | 45 483 | 3 
267 Verwaltungskoſten. 267 281 — — 
69 Außerordentliche Ausgaben........ 69 | 12 — — 
— Abgang und Nachlaß.... ...... — — — — 
706 102 11:7 341 | 4 365 | 36 





23811 P. ....... Summe........ . l| 22er )20l 8011 
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Soll. 1. Stand der Rechnung. 





Ausgabe. 


Uneigentliche Ausgaben. 


Für das Kapitalſtockvermögen: 
78,014 | 44 a. Kapitalanlagen bei der Amortifationdfaife 
17125 b. Sonftige Rapitalanlagn . © 2.» 
240 | 31 | An oder für fremde Rednung . . 
9 | 36 Ausgleichungspoſten nn. 
18,282 461. . . Summe. . 2... 0. 0.4 78,165 
658 } 33 Dazu: Rüdftandereinung . . ... 216 
23,811 | 41 „  Etatsrehnung vom laufenden Jahr ...22,962 


102,752 |30|. .... Summe der Ausgabe.....1TOIBA 








Abſchluſt. 
572,072 154. 0 00.0. Einnahme ... ... 1101,344 
102,752 | 301. .. . Ausgabe ... . . .1101,344 
469,319 | 45 4. . ... Ref . .. ... — 


I. Vermoͤgensſtand. 


Das Geſammtvermögen betrug auf 1. Jannar 188585s8. .1 

Die verzinslichen Kapitalanlagen betrugen auf 1. Januar 1856. . . [469,932 
Gewinn beim Anfauf von Staatepapieren . .. ...14,936 
Die Aktivausſtͤnde.. .. 795 


uſaumen . .1485, 664 


nach Abzug der PBafftvausftände mit . . . - . . 1,408 
berechnet fi dad Bermögen der Anftalt am 1. Sanuar 1856 auf I. 
ed hat fih alfo im Jahr 1855 vermehtt um . . - 0... 








12 
28 
29 


| 

9 1 470,728 | 
| 

——| 





fr fl. fr. 

| 

Ä 

. . [444,537 | 3 | 
30 
38 
36 
4 
21 

484,256 | 23 

39,719 | 20 


IH. Suftentationen. 


Auf 1. Rovember 1854 waren 336 Suftentationen angerwiefen mit 


337. 


38. Lippert, Oberfteigers " 
. Michel, Thoraufjehers Wittwe in Mannheim . 

. Ehrat, Stalbedienten Wittwe in Barlörufe . . . 

. Reller, Bolizeidienerd Wittwe in Freiburg . . » ... 
.Bozo, Waldauffehers Relikten in Karlddorf : . ... 
. Mutſchler, Notar Relikten in Endingen ne 

. Bed, Friedrich, Notard Relikten in Gernsbach 


. Schwing, Hanptzollamtsdienerd Wittwe in Haltingen . 


Zugang: 


Habich, Untererheberd Reliften in Biberach 
„ Rappenau. . 


Stubannd, penſ. Grenzauffeherd und, Antererhebers Linder in 
Ottenheim .. ... 


.Deeg, Landesgeftütsſtallbedienten. Wiitwe in 1 Karlsruhe. 

. Leonhard, Amtsdienerd Wittwe in Bretten . 

. Köpler, Gendarmen Relikten in Bühl 0... 

. Körner, Steuerauffehers Relikten in Breifah . . . 
. Hoffmann, Zoll» und Stenereinnehmerd Wittwe in Waldshut 

. Schneider, Beiförfters Relikten in Siſigheim Com 5 1. September 


1854 anfangend) . . 
. Roß, Briefträgers Relikten in Reit oe. 
. Weldlin, Bahnwarts Relikten in Hügelheim . 


. Zink, Eiſenbahn⸗ und PBoftbureaudienerd Wittwe in Raflatt . 


. Schuhmader, Bahnwartsrelikten in Nedarau . . 
. Krambs, Grenzauffeherd Relikten in Kirchheim (bei Heidelberg) 
. Wimmer, Accisamtögehilfen Relikten in Karlöruhe . 

. Grünewald, Gendarmen und Unterethebere Relikten in Leuters⸗ 
haufen . . 
Glaſer, Konduktenrs Wittwe i in t Raftatt, Aofindung wegen Aus⸗ 
wanderung . » . . 

. Frei, Salinedieners BWittwe i in Rappenau . 


. Marquetand, Bahnwarts Reliften in Friedrihöfeld . 
. Bug, Grenzauffehers Relikten in Wyhl . 
. Gantert, Platzmeiſters Neliften in Albbrud . . . 


Vebertrag 


fl. 


20,760 


48 
48 
48 
72 


22,264 


Jahres» 
betrag. 





fr. 


22,244 


Ratum 


für- 1855. 


f. 
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55 
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fr. 
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3 64. 


365. 
| 366. 
367. 
368. 
369. 
370. 
371. 
372. 


. Mofer, Poftenführers Wittwe in Heidelberg - . 2 2... 
. Einf, Grenzauffehers Wittwe in Meeröburg . 
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Uebertrag 


Burkard, Poſtenführers Relikten in Ruſt. 
Stenzel, Zugmeiſters Wittwe in Freiburg. 
Gaſſer, Amtsdieners Wittwe in Oberfirh . .. 
Eiſele, Oberpedellen Wittwe in Freiburg8 
Rey, Steueraufſehers Wittwe in Waldum.. 
Pezold, Steuerperäquatord, Wittwe in Freiburg . - . . . 
Männle, Bolizeimachmeifters Reliften in Raftatt . . . » 
Schwörer, Polizeidienerd Relikten in Konftanz 

Häußer, Gendarmen Wittwe in Karlerufe . 


. Edart, Grenzauffehers Relikten in Dorf Kehl und geterhanfen 
. Baumer, Zollamtsdienerd Wittwe in Löffingen . 

. Geppert, Gendarmen Reliften in Büdig -. .» +. 

. Gerber, Waldauffehers Wittwe in Ziegelhaufen . . 

. Siebenpfeiffer, Eiſenba hnpacers und Bureaudieners Relikten in 


Mannheim . . a .. 


. Seuffert, Genbarmen Wittwe in Wothenfels Fa ER 
. Weilemann, Zollamtsdienerd Wittwe in Meeröburg 0.‘ 
. Deftreicher, Rebenzollamtsafliftenten Relikten in Lörrach . . 


Ruh, Zolleinnehmers Relikten in Oberhaufen!, Amts wenzingen 


. Frei, Orenzauffehers Reliften in Stühlingen . . . . . 
. Manz, Grenzauffehers Wittwe in Durmerdheim . . . 2... 
. Dußel, Gendarmeriebrigadierd Reliften in Wish . . 

. Lräffig, penf. Gendarms und Untererhebers Wittwe in Oberachern 
.Haberſtroh, Gefangenwärters Relikten in Philipoburg... 

. Lenz, Gendarmen Relikten in Ettlingen. 2 2 2 0. 

. Laboureur, PBolizeidienerd Wittwe in Ronflanz -. . 2°.» 
. Bufh, penf. Gendarmd und Untererhebers Wittwe in Külsheim 
. Pefferle, Bahnwarts Wittwe in Durlach. 00. 
. Micpenfelder, Grenzauffehers Kinder in Ettlingen 

. Stahl, Eifenbahnpaders und Bureaudieners Wittwe in Heidelberg 
. Haug, Hauptzollamtsdienerd Wittwe! in Hiljingen (v. 1. Auguft 


bis 6. DOftober 1855, wo fie farb) . . 2... 


Summe .. . 


fl. fr. fl. fr. 





Sahres Ratum 
betrag. für 1855. 


22,264 | — | 22,244 | — 
A| — 37 | 20 
48 — 24 — 
88 — 51 | 20 
960 — 56 | — 
3838| — 24| — 
961 — 56 | — 
80 — 53 | 20 
481 — 24| — 
4838| — 201 — 
481 — 281 — 
481 — | — 
48| — 21 — 
481 — 20 | — 
64 — 26 
4838| — 1656| — 
4838| — 20 | — 
801 — 20 | — 
64) — 26 | 40 
438| — 16 | — 
48 — 20 | — 
64 — 16| — 
48] — 81 — 
4383| — 16 | — 
48 — 81 — 
4383| — 8 — 
38| — 81 — 
48 — 8 | — 
64 — 48 — 
641 — 10 | 40 
48 483 
48 
48 





— —— — — — — 
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| | | Jahres» Ratum 
betrag. für 1856. 





fl. fr. fl. fr. 





Abgang: | . 
@ 

1. Jäger, Untererheberd Wittwe in Stühlingen . ne 641 — 54 | 24 
2. Gaſſenmaier, Stenerauffehers Wittwe in Stein . . 2 2. 48 — A| 4 
3. Glaſer, Kondukteurs Wittwe in Raftatt (audgewandert) . . . 64| — — — 
4. Grimm, Emilie, Zolleinnehmers Tochter in Brudfal . . » 64 | — 35 | 23 
5. Klapperer, Ferd, Gendarmen Sohn in Wertheim . . . . .» 48 — 20 | 32 
6. Kempf, Marie, Grenzaufſehers Tochter in Schlatt . 64— 30 24 
7. Haug, Hauptzollamtsdieners Wittwe in Hilzingen . . 48— — _ 
8. Hitfherih, Polizeidieners Tochter in Brudfal . . ° .. 48 — 36 | — 

| Summe . .. 448 | — 218 | 27 


Somit Stand auf 1. November 1855: 387 Suftentationen mit. . » I 23,648 — 22,768 | 21 


IV. Zahl der Mitglieder der Anſtalt. 


Stand, auf 1. Januar 1855 . . . . 3577 Mitglieder. 
Stand auf 1. Januar 1856 . . » . 3627 " 


Die Zahl hat fih fonadh vermehrt um . 50 " 
Karlsruhe, den 3. April 1856. 


Perwaltungsrath der Wittwenkaſſe für die Angeflellten der Civilſtaatsverwaltung. 


yon Bödh. 
Vdt. Hambel. 


4150 VI. 
Dienfterledbigungen. 


Die enangelifche Pfarrei Langenſteinbach, Dekanat? Durlach, mit einem Competenz⸗ 
anichlag von 784 fl. 1 Fr., worauf jedoch von dem neuernannten Pfarrer zu bezahlende Schulden 
von ungefähr 100 fl. haften, ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
fih binnen 6 Wochen nach Vorſchrift bei großherzogl. evangeliſchen Oberfirchenrath zu. melden. 

Die Obereinnehmereien Pforzheim und Conſtanz find in Erledigung gefommen. Die 


Bewerber um biefe Stellen habkn ihre deßfallſigen Gejuche laͤngſtens binnen drei Wochen bei 
großherzoglicher Steuerdireftion einzureichen. 


Todesfälle. 


Geſtorben ſind: 
am 7. April d. J. der katholiſche Pfarrer Sojeph Andreas Goͤrlacher von Oehningen. 
„10. 0 m Obereinnehmer Klaiber in Konfltanz. 


„43: nun der penflonirte Verwalter der Heil- und Pflegeanftalt Illenau, Schend 
in Freiburg. | 


Berichtigung 


Im Regierungdblatt Nr. XIV. vom 23. April d. J., Seite 120 ſoll es heißen: Amt 
Pfullendorf ſtatt Hamberg „Homberg“. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 





Karlsruhe, Dienſtag den 6. Mai 1856, 





Inhalt. 


Gefen : Die Ausgleihung der noch rückſtäͤndigen Guthaben für Truppenverpflegung aus ben Jahren 1848 und 1849 
betreffend. 


Verfügungen und Belauntmachungen der Minifterien. Belanntmadung des großherzoglichen Juſtizminiſte⸗ 
riums: Die Benennung von Schwurgeriähtspräftdenten für die nächfte Schwurgerichtsfitzung betreffend. Bekanntmachungen bes 
großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Erledigung eines Platzes in dem abeligen Damenftift zu Pforzheim betreffend. 
Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Serfreife betreffend. Die Gebühren der Steuerperäquatoren für das Ab⸗ und Zuſchreiben 
in den Steuerzettelabichriften der Gemeinden betreffend. Die Schenfung des Freifräuleins Charlotte von Schubert aus St. Peters: 





burg, zur Zeit in Baden wohnhaft, an die von Stulz'ſche Waifenanftalt zu Lichtenthal betreffend, Bekanntmachung des großher- " 


zoglicden Finanzminiſteriums: Die Steuererhebung für die Jahre 1856 und 1857 beiceffend. 
Todesfall. 





Geſetz, 


die Ausgleichung der noch rückſtändigen Guthaben für Truppenverpflegung aus den Jahren 
Ä 1848 und 1849 betreffend. | 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Megent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir Haben mit Zuflimmung Unferer getreuen Stände befchloffen und verordnen, wie 
folgt: 

Art. 1. 

Die noch rüdftändigen Forderungen der Gemeinden und Privaten für Verpflegung und 
Transport der in dem Zeitraum vom März 1848 bi8 15. Mai 1849 im Großherzogthum befind- 
lich geweſenen Truppen anderer deutfcher Bundesſtaaten follen — infoweit nicht einzelne Truppen- 
theife den betreffenden Gemeinden ald Erefutionstruppen zugewiejen waren — alsbald vorſchuͤßlich 
befriedigt und zu dieſem Zweck eine dem Bedarf entſprechende Umlage auf faͤmmtliche Steuer- 
pflichtige des Landes gemacht werden. 


Art. 2. 


Zur Bergütung tollen kommen: . j 
1 
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1. die von den Quartierträgern geleiftete Naturalverpflegung für Mannſchaft und Pferde; 
2. Lieferungen an 2ebendmitteln, Fourage, Stroh, Holz, Licht; 
3. Koften für die Einrichtung von Spitälern und Magazinen; 
4. Hell- und Verpflegungsfoften für Franfe Militärperfonen ; 
5. Militärfuhren. 


Andere Leiſtungen werden nicht vergütet. Die Koften des AudgleichungägefchäftS werden aus 
der Umlage beftritten. 


Art. 3. 


Für bie Vergütung gelten bie Preife, welche nach der Anlage zum $. 6 des Geſetzes vom 
30. März 1850, Regierungsblatt Nr. XVIL, bei der Ausgleichung des Aufwands der durch den 
Maiaufftand nöthig gewordenen militärischen Hilfe zur Anwendung kamen. 


Art. 4, 

Die Vertheilung des hiernach erforderlichen Aufwands erfolgt zunächft auf die Gemeindever- 

bände. Den Gemeinden, welche unmittelbar oder durch ihre Angehörigen zur Vergütung geeignete 

Laften getragen haben, wirb das beöfallfige Guthaben an ihrem LUmlagebetreffniß in Abzug gebracht. 

Beträgt jenes mehr als dieſes, jo wird ihnen der Mehrbetrag vergütet. Die Zahlung an die Kor- 
derungäberechtigten .gefchieht durch Vermittlung der Gemeinden. 


Art. 5. 


Die Umlegung des Erforderniſſes auf die einzelnen Gemeinden geſchieht nach dem Verhaͤltniß 
der Summe aller für das Jahr 1849 in Anſatz gebrachten Grund-, Gefäll-, Häufer-, Gewerbe⸗ 
und ordentlichen Klaſſenſteuerſchuldigkeiten der Steuerpflichtigen ihres Verbandes, unter Zufchlag 
von einem Viertel der Verhrauchaſteuer an Wein und Fleiſch nach dem Durchſchnitt der Jahre 
1846 und 1847. 

Art. 6. 


An den einzelnen Gemeindeverbänden vermittelt ber Gemeinderath fofort die Vertheilung auf 
bie Steuerpflichtigen durch Weftftellung einer Umlage nach dem im Kataſter von 1856 eingetra- 
genen Grund-, Gefäll-, Käufer, Gewerbe- und ordentlichen Klaſſenſteuerkapital. 

Die Steuerfapitalien des Staated, welche auch bei der Vertheilung auf die Gemeinden nad 
Artifel 5 nicht in Betracht Eommen, bleiben ohne Ausnahme frei. 


Art. T e 


Statt der im vorhergehenden Artikel beftimmten Art der Umlegung kann auch eine andere 
gewählt, oder dad Erfordernig des einzelnen Gemeindeverband auf andere zweckmaͤßig erſchei⸗ 
ende Weife aufgebracht werden, jedoch nur unter Erfüllung der Bedingungen und Beobachtung 
der DVorfchriften, welche das Geſetz über Verfaffung und Verwaltung der Gemeinden für den von 
der Regel abweichenden Weg vorfchreibt, auf welchen das Beduͤrfniß gedeckt werben will, 
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Art. 8. 


Sie Rechnung über die burch gegenmwärtiged Gejeh angeordnete Koftenausgleichung wird ben 
- Ständen zur Prüfung vorgelegt werden. 
Mit dem Vollzuge ift das Minifterlum des Innern beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 28. April 1856. 
Sriedrich. 


are Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 





von Stengel. 


Verfügungen ımd Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ernennung von Schwurgerihtöpräftdenten für die nächfte Schwurgerichtsſitzung betreffend. 
. Auf den Grund des 6. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu Präfidenten ber 
Schwurgerichtöfigungen für dad zweite Quartal I. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreiß: 


Hofgerichtsrath Stempf in Mannheim, und fuͤr den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichts⸗ 


rath Ahles daſelbſt; 
2. für den Mittelrheinkreis: 


Hofgerichtsrath Brauer in Bruchſal, und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtoͤrath 


Geider daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 


Hofgerichtsrath Kirn in Freiburg, und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Eimer dafelbft; 
4, für ben Seekreis: 


Hofgerichtsrath Selb in Konſtanz, und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Bujard daſelbſt. 


Karlsruhe, den 25. April 1866., | - 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. P. 
Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


18. 
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Die Erledigung eined Plages in dem abeligen Damenftift zu Pforzheim betreffend. 
Durch den Tod ber biöherigen Stiftsdame Freiin Karoline von Degenfeld if ein 
> Pla in dem adeligen Damenflift zu Pforzheim für die bazu berechtigten Familien erledigt worden. 


| Die deöfallfigen, nach Vorjchrift der Statuten abzufalfenden Geſuche find Binnen 6 Wochen 
hei der Frau Aebtilfin einzureichen. 


Karlsruhe, den 1. April 1856. 
Großherzogliches Diinifterium des Innern. 
Ä B. V. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von ber Regierung ded Seekreiſes die Staatsgenehmigung 
erhalten, und werben hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 12. April 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 

Es haben geſtiftet: | 

ein Ungenannter zum Kirchenfond Immendingen für Abhaltung einer flillen Meile für 
Revierförfter Aloys Federle 40 fl.; 

. eine Unbekannte in bie evangeliſche Kirche zu Konſtanz einen Fußteppich im Werth von 
50 fl. 

Sylvefter Maier in Bollmatingen zum dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtages 
36 fl; 

ein Ungenannter in den Armenfond Aichen 100 fl.; die Zinfe hievon follen unter bie 
Armen vertheilt werden; 

Paul Siebler von Saig in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtaged 36 fl.; 

Marie Bühler von Uehlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen 

Meſſe 42 fl. 40 fr; - 

| Johann Ha a8 Wittwe von Ehingen in ben dortigen Kirchenfond Für Abhaltung zweier 
ftillen Jahrtagsmeſſen 72 fl.; 

Elifabethe Brecht von Arlen in den dortigen Kirchenfond für einen Jahrtag 36 fl.; 

Johann Georg Walt von Großſchoͤnach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 
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Derfelbe in den dortigen Schulfond für Anfchaffung von Schulrequifiten armer Schul- 
finde 37 fl. 15 kr.; 

Sohann Hall von Hafen zum dortigen Urmenfond 200 fl.; 

Franz Burmann von Schollady in den Kirchenfond Urach für Abhaltung zmeier ftillen 
Meilen 72 fl.; 

Konrad Kaiſers Wittme von SIppingen in ben’ Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines 

Jahrtages 36 fl.; | 

die Zünglinge zu Altheim, Amts Veberlingen, in ben dortigen Kirchenfond eine blaue 
Sahne im Werthe von 60 fl.; 

mehrere Ungenannte eben bahin kuͤnſtliche Blumenftöde und Bafen im Werthe von Sfl. 30 fr. ; 

mehrere Ungenannte in eben dieſen Ort ein rothes Delglas im Werthe von 8 fl. ; 

Joſeph Bartlers Wittme von Klengen in den Kirchenfond Kirchdorf für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Unbefannte in bie Kirche Gottmadingen ein neues Altartuch und ein Ciborienmaͤntelchen im 
Werthe von 25 fl.; 

eine Ungenannte in die Kirche zu Winterfpüren ein Chriſtuskindchen ſammt Kiffen im Werthe 
von 6 fl. 30 kr.; 

mehrere Frauen eben dahin vier Blumenfträuße im Werthe von 16 fl.; 

Pfarrer Wendelin Buri zu Wiechs, Amts Blumenfeld, in ben bortigen airchenſvad für 
Abhaltung eines Jahrtages 45 fl.; 

Wilhelm Reißle von Kirchdorf in den dortigen Armenfond 200 fl.; 

Joſeph Breinlingers Wittwe von Liptingen in den dortigen Kirchenfond für Abheltung 
eines Jahrtages 36 fl.; 

Schloßkaplan Nägele in Hersberg in den Armenfond Kippenhauſen 30 fl.; 

Karoline Oſchwald von Heiligenberg in den Kirchenfond zu Roͤhrenbach für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Johann Vogt von Kappel (Amts Neuſtadt) in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtages 100 fl.; 

Sebaſtian Kuttruffs Wittwe von Mothenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtages 46 fl.; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu Röthenbach für Abhaltumg eines Jahrtages 46 fl.; 

Johann Baptiſt Troͤndle von Oberwangen zum St. Michaels⸗Kapellenfond daſelbſt für Ab⸗ 
haltung zweier heiligen Meſſen 85 fl.; 

der Derein Eintracht zu Stodad in ben bortigen Armenfond 102 fl. 12 kr., wovon 
50 fl. zum Grundflod und 51 fl. 12 fr. im Laufe dieſes Jahres für die Ortdarmen verwenbet 
werben follen; 

Bürgermeifter Atzenhofer zu Daifendorf in die dortige Kapelle 4 Altarleuchter im Werth von 38 fl.; 

mehrere Ungenannte zum Armenfond Hilzingen 49 fl.; 

Xaver und Creszens Loͤhle von Rohrborf in den dortigen Kirchenfond fur Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 
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Pius Weifer von Bubenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Seelenamts 
15 fl.; 

Fidel Meiers Eheleute von Binningen in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung eined 
Sahrtaged 36 fl.; 

Wittwe Reichle von Freudenberg in die Kirche zu Denfingen für Abhaltung eines Seelen⸗ 
amts 75 fl.; 

Dieſel be eben dahin zur Anſchaffung einer neuen Evangelienglode 250 fl.; 

Ungenannte in die Kirche zu Burgmeiler ſechs große Blumenflöde im Werthe von 40 fl., 
ſechs Eleine Blumenſtoͤcke im Werthe von 8 fl. und zur DVerfilberung ber Feſtlampe 5 fl.; 

ein Ungenannter in den Lofalarmenfond zu Stetten (Amts Meßkirch) AO fl; 

Lehrer Meinrad Knäpples Eheleute von Nußdorf in den dortigen Kapellenfond für Abhaltung. 
eined Jahrtages 100 fl.; 

"die Erben des Pfarrers Epple in Heinfletten in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung 

eined Jahrtages 36 fl.; 

Sebaſtian Meier von Rielafingen in ben Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines Jahr⸗ 
tages 36 fl.; 

Urſula Ruther von Winterfulgen in die Pfarrfirche zu Nöhrenbach für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Johann Georg Foͤrderers Wittwe von Oberlenzfich in den dortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eined Seelenamted 100 |l.; 

Diefelbe in den dortigen Armenfond 150 fl., wovon ber Zins alle Jahre unter die Armen 
von Ober- und Unterlenzticch zu vertheilen ift; 

Alois Riegger von Riedhof, Gemeinde Altheim, in den Kirdhenfond zu Altheim, Amts 
Ueberlingen, zur Abhaltung einer flillen Meſſe 36 fl.; 

Dekan Müller in Elzach in den Kirchenfond zu Bräunlingen für Abhaltung eines Jahrtages 75 fl. 


Die Gebühren der Steuerperäquatoren für das Ab⸗ und Zufchreiben in den Steuerzettelabfhriften ber 
Gemeinden betreffend. 


Im Einverfländniffe mit großherzoglichem Finanzminifterium wird der $. 5 ber biefleitigen 
Verordnung vom 12. Dezember 1843 (Regierungdblatt Nr. I. von 1844) bie Benügung ber 
Stantöfteuerfatafter zur Yertigung der Gemeinbeumlage-Regifter betreffend, abgeändert wie folgt: 

„Kür Impreſſen, Zujfammenzählung, Beglaubigung, Abſchluß u. ſ. w. kann von den 

Steuerperäquatoren nichts in Anrechnung gebracht werben, dagegen bürfen biefelben für das 

Ab- und Zufchreiben außer der im $. 2 feflgefeßten Gebühr, alsdann noch ein Averfum 

von Einem Gulden aufrechnen wenn bie Gebühr, welche nach 6. 2 zu berechnen iſt, 

mindeftend den Betrag von einem Gulden erreicht. Der Bezug dieſes Averfums ift nicht davon 
abhängig, an welchem Orte ober bei welcher Gelegenheit das Geſchaͤft vollzogen wurde.“ 

Karlstuhe, den 21. April 1856. 

Bee em bed Innern. 


"ee Vdt. Buiſſon. 
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Die Stiftung bes Freifräufeins Charlotte von Schubert aus St. Petersburg, zur Zeit in Baden wohnhaft, 
an die von Stulz'ſche Waijenanftalt zu Lichtenthal betreffend. 

Die von dem Freifräulein Charlotte von Schubert aus St. Peteräburg, zur Zeit in 
Baden wohnhaft, der von Stulz'ſchen Waifenauftalt zu Lichtenthal gemachte Schenkung im Betrage 
von 1000 fl., deren Zinfen dazu verwendet werben follen, daß Zöglinge der Anftalt fich zu 
irgend einem Gejchäfte auöbilden, Hat die Staatögenehmigung erhalten, was zum ehrenden An- 
benfen an bie @efchenfgeberin hiermit befannt gemacht wird. 


Karlsruhe, den 26. April 1856, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. | 
Vdt. Eichhorn. 


Die Steuererhebung für die Jahre 1856 und 1857 betreffend. 


Nach Anficht des Artikels 9 des Finanzgeſetzes vom 23. d. M. wird auf den Grund deö 
genehmigten Budgets Nachflehendes verordnet: 


$. 1. 


Kür jebed der Jahre 1856 und 1857 werben zur Beftreitung der allgemeinen Landed- und 
ber befonderen Bezirfsbebürfnifie erhoben: 


1. an Staatdfteuer: | 
a. Grund-, Häufer- und Gefällfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Ein und zwanzig Kreuzer; 
b. Gewerb- und Klafjenfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
c. Beförfterungsfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Sechs Kreuzer; . 
d. Kapitalfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Acht Kreuzer; _ 
2. zu befonderen Bezirksbedürfniſſen: 
a. Flußbaugeld der beitragspflichtigen Rheinorte von 100 fl. Steuerfapital 
Pier Kreuzer; 
b. Flußbaugeld der beitragäpflichtigen Orte an Nrebenflüffen von 100 fl. Steuerkapital 
Zwei Kreuzer; 
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c. Dammbaubeiträge nach den von den großherzoglichen Kreisregierungen genehmigten An⸗ 
ſchlaͤgen. 

8. 2. 

So weit der Steuereinzug auf den Grund der Geſetze vom 30. November v. J. (Regie⸗ 
rungsblatt S. 303) und vom 5. d. M. (Regierungsblatt S. 67) nicht ſchon erfolgt iſt, hat 
derſelbe auf die geordneten Verfalltermine zu geſchehen. 

Die Feſtſtellung und der Einzug der Kapitalſteuer insbeſondere iſt nach den in ber Verord⸗ 
nung vom 13. Mai 1850 (Regierungsblatt 1850, ©. 195) gegebenen Vorjchriften zu bewirken. 


8. 3. 

Rüdfichtlich der Zuftellung der Forderungszettel über bie Kapitalfteuer an die Steuer- 
pflichtigen ift, wo diefe Zuftelung nicht unmittelbar durch den Erheber an den Steuerpflichtigen 
geſchehen kann, zumächft ein Termin anzuberaumen, binnen welchem die Steuerpflichtigen ihre 
Forderungszettel beim Steuererheber abholen Eönnen. Erfolgt dann diefe Abholung innerhalb des 
hiezu anberaumten Termined nicht und find demnach die Steuerzettel den Steuerpflichtige zujenden 
zu laſſen, jo ſoll dies in verfiegeltem Umfchlag geſchehen, wofür dem Steuererheber je ein Viertels⸗ 
kreuzer vom Stück aus der Steuerfaffe vergütet wird. 

Den genauen Vollzug diefer Anordnung haben die Obereinnehmereien und Hauptſteueramter 
beſonders zu uͤberwachen. 

$. 4, 


Die großherzogliche Steuerdireftion ift mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 
Karlöruhe, den 28. April 1856. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Glock. 


Todesfall. 


Geſtorben iſt: 
am 14. April d. I. der penfionirt geweſene Hauptmann Graf von Kageneck zu Bleichheim. 


* 


| Nr. XVII. is 
Großherzoglich Badiſches 


Negiernngs-Blatt. 


Karlöruhe, Freitag den 9. Mai 1856. 
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W Geſetz, 


den Schub des Commiſſionshandels betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir baben mit t Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 
Art. I 
Die Säbe 93 und 5 bes Handelsrechts werben aufgehoben und vu nachfolgende Be⸗ 
ſtimmungen erfegt: 
Sa n 93. 

‘Der Kaufbeforger, dem Waaren von’ einem andern Plage zum Verkauf für Rechnung eines 
Beftellerd ober zur Aufbewahrung zugejchieft werden, hat wegen aller aus diejer ober einer anderen 
Verkaufs- oder Einkaufsbeſorgung entftandenen Forderungen ein Innebehaltungsrecht auf die Waaren, 
fo fange dieſelben in feinen Vorrathshaͤuſern oder‘ in einer öffentlichen Niederlage zu feirter Ver⸗ 
fügung liegen, oder ſobald er, auch vor ihrer Ankunft, durd einen Schiffsladſchein oder Fradht- 
brief beweiſen kann, daß ſie an ihn abgeſendet ſind. 


Sat 94 a 
Wenn ber Raufbeforger bie von einem andern Plaztze zugeſchickten Woaten nicht dem erhal⸗ 


— 
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tenen Auftrag gemäß veffaufen kann, oder wenn der Auftrag beſchrankt ober widerrufen worden 
ift, oder wenn ex dahin ging, die Waaren bis auf nähere Verfügung an fich zu behalten, fo 
fann er von dem Bezirfögericht ſeines Wohnſitzes die öffentliche Verfteigerung der Waaren oder 
eined Theils davon zu feiner Befriedigung anordnen laffen. 

Er muß jedoch die Richtigkeit feiner Anſprliche, und daß ex den Befteller brieflich gemahnt, 


bejcheinigen. 
Diefes Recht Hat der Kaufbeforger auch gegenüber von andern Gläubigern und ber Gant- 


maſſe des Beftellers. 
Satz 94 b. 


Das in Satz 93 beſtimmte Innebehaltungsrecht, ſowie dad in Satz 94 a. beſtimmte Recht 
auf Verſteigerung fteht auch demjenigen Kaufbelorger zu, ber für Rechnung eines an einem andern 
Plage wohnenden Beſtellers Waaren eingefauft hat. 

Sat 9 c. 
Was in den Säten 93, 94, 94 a. und 94 b. von Waaren gejagt ift, findet auch auf 
Werthpapiere Anwendung. 
Satz 95. 

Darlehen, Vorſchüͤſſe und Zahlungen eines Zwiſchenhandlers auf Waaren, welche von einer 
an dem naͤmlichen Orte wohnenden Perſon bei ihm hinterlegt oder ihm zum Verkauf angewieſen 
worden find, erlangen nur durch Beobachtung der landrechtlichen Vorſchriften über den Fauft- 
‚ Pfandvertrag Vorrechte auf diefe Waaren. 


Art. u 
Das zweite Kapitel des VI: Titels des Handelsrechts erhält folgenden Zuſatz: 
Sat 102 b. 
Der Waarenverſender hat auf die zugeſchickte Waare wegen der dafür aufgelaufenen Ge— 


bühren und. Auslagen ein Innebehaltungsrecht und kann ſolches noͤthigen Falls nach der im 
Satze 94 a. bezeichneten Weiſe geltend machen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 28. April 1856. " 
Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hochſten Befehl: 
, Shunggast 


- 


von Bengel. 
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Unmittelbare allerhochſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 


unter dem 19. April d. J. 
ben Hofrath Si üpfle am Lyceum dahier einftweilen in Penſionsſtand zu verſetzen; 
den Lehren Schmidt und Deimling am Lyreum zu Mannheim und Gafpari am 
Lyceum zu Wertheim den Titel als Profeffor zu verleihen; 
bie Lehramtspraftifanten Karl von Langddorf am Lyreum zu Wertheim, Marimilian 
Wolf am Gymnafium zu Bruchfal, Georg Arnold am Pädagogium und der höheren Bürger- 
Schule zu Pforzheim als Lehrer mit Staatsdienereigenſchaft an den genannten Anftalten zu ernennen; 
das Amtöchirurgat Donaueſchingen zu Hüfingen dem praftifchen Arzte Richard Willibald 
bafelbft zu uͤbertragen; 
unter dem 1. Maid. 3. 
ben Oberlieutenant Kraus vom Generalflab zum Sauptmann zu befördern und zum britten 
Snfanterleregiment zu verjeßen, und » 
“ runter dem 2. Maid. J. 
ben Hauptmann von Holtzing vom Artillerieregiment, unter Beförberung zum Major, zu 
Hoͤchſt Ihrem Fluͤgeladjutanten zu ernennen. 


» Verfügungen und Jekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Stantsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben im Jahre 1855 von dem großherzoglichen Tatholifchen Ober⸗ 
firchenrath die Stantögenehmigung erhalten, und werden hiermit bekannt gemacht. | 


Karlsruhe, den 19. April 1856. 
Großherzogliches Miniſterium ded Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Stoͤſſer. 
19 0 
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Es haben geſtiftet: 

Anna Steiert von Freiburg dem Mutterhauſe der barmherzigen Schweſtern in Freiburg 
150 fl.; 

Kaſpar Ruth Wittwe von Freudenthal der Pfarrei Langenrain für jährliche Abhaltung 
einer ftillen Mefie 40 fl; 

Geiftlicher Rath, Dekan und Pfarrer Franz Joſeph Siegle zu Goͤggingen für die Pfarr⸗ 
pfründe daſelbſt eine Bibliothef im Anfchlag von 506 fl. 25 kr.; Ä 

eine Ungenannte dem Orden der barmherzigen Schweftern in Freiburg 300 fl.; ; 

ber verftorbene Profefjor Friedrich Reed in Konflanz dem dortigen Lyreum für jaͤhrliche 
Leſung einer Heiligen Meſſe 36 fl. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von ber Negierung des Unterrheinkreife die Staatöge- 
nehmigung erhalten, und werben hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 2. Mai 1856, 
Großherzogliches en bed Innern. 
3. A 


Vdt. Buiſſon. 


Es haben geftiftet: . 

die verftorhene Bäcker Philipp Wittemann zu Buchen In den dortigen Armenfond 100 fl.; 

eine ungenannte Frau in Epfenbach in die evangelifche Kirche daſelbſt eine Altarbe- 
kleidung von Tuch mit filbernen Franſen im Werth von 17 fl.; 

Domdekan Sigmund Brönner zu Limburg im Herzogthum Naſſau in den tatholiſchen 
Kirchenfond zu Ballenberg zu Abhaltung eines Jahrtages 75 fl., und in den Almoſenfond da⸗ 
jelbft 20 fl. ; | 

bie Georg Stol z'ſche Ehefrau, Regina geb. Ratzzel zu Diſtelhauſen, in den dortigen Al⸗ 
moſenfond 100 fl.; 

Joſeph Biemer von Langenelz in den Kirchenfond zu Mudau 75 fl. zu Abhaltung eines 
Jahrtages; 

mehrere Ungenannte in die Pfarrkirche zu Meſſelhauſen einen Rauchmantel und ein Velum 
für die Feier des Charfreitags zuſammen im Werthe von 49 fl. 19 kr., ferner eine Altarſtufen— 
bedeckung, eine Bedeckung für das Taufwaſſer- und Weihwaſſerbecken für die Hohen Feſttage, 
zujammen im Werthe von 25 fl. 25 kr.; 

mehrere Katholiken zu Wertheim’ in die bafige katholiſche Kirche einen Altarteppich, 
Werth 100 fl., eine Kanzelverzierung, Werth 25 fl., eine Lampe zum ewigen Lichte, Werth 20 fl.; 

ber verftorbene Buchhalter Kranz Anton Dreier zu Wertheim in bie dortige Tatholifche 
Kirche 25 fl; 
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bie Tatholifchen Lehrer des Delanats Tauberbiſchofsſsheim in den katholiſchen Schulfond zu 
Külsheim 15 fl. 12 kr.; 
ber verlebte Peter R ein zu Waldhauſen in den bafigen Kirchenfond zu Abhaltung eines 
Jahrtages 75 fl.; 

Mariha Eck zu Beckſtein in den Kirchenfond daſelbſt 5 fl; 

bie verlebte Anna Maria Greß zu Gifigheim in den Kirchenfond dafelbft zu Abhaltung 
eines jährlichen Engelamtes 75 fl. für ſich, und weitere 75 fl. zu Abhaltung eines ſolchen für 

fih und ihre Eltern; 

.Joſepyh Weinlein Wittwe zu Brezingen in den fin Kicchenfond zu Abhaltung eines 
jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

en Ungenannter 8 fl.. 56 fr. ald Beitrag zur Anſchaffung eines neuen Abendmahl⸗ 
kelchs in die evangeliſche Kirche zu Reichertshauſen; 

Dekan und Pfarrrer Erusberger zu Oeſtringen in die katholiſche Kirche zu Kirchard ein 
Mepgewand im Werthe von 48 fl.; 

Konrad Alter zu Hochhaufen in den Kirchenfond bafelbft 300 fl. zu Abhaltung von jähr- 
lichen 4 Engelämtern, und 200 fl., deren Zinjen jeweild für einen braven Züngling in Hochhauſen 
zur Erlernung eine8 Handwerks verwendet werben jollen; 

mehrere Ungenannte in den evangeliſchen Almoſenfond zu Laibenſtadt 15 fl. 15 fr. 

Georg Dill Wittwe von Königheim in den dafigen Kirchenfond 75 fl. zu Abhaltung eines 
Jahrtages; 

Poſtſekretaͤr Mathias Haub in Heidelberg dem katholiſchen Bürgerhofpitale daſelbſt 500 fl.; 

die verſtorbene Babette Bißert zu Münerftabt in den Kirchenfond zu Meſſelhauſen für ein 
Gngelamt 75 fl. und für eine monatlich abzuhaltende einfache Stationsandadyt 500 fl. ; 

Magdalene Heimberger zu Oberwittftabt in ben dafigen Kirchenfond zu Abhaltung eines 
- jährlichen Engelamtes 100 fl. ; Ä 

mehrere Ungenannte in bie katholiſche Kirche zu Nedargemünd 10 Altarblumen im 
Werthe von 27 fl., 6 Miniſtrantenroͤckchen im Werthe von 34 fl., 3 Kanontafeln im Werthe 
von 5 fl., eine Pultbedeckung im Werthe von 42 kr., 1 Kanzeltuch im Werthe von 15 fl., 
3 Altartücher im Werthe von 14 fl., 3 Bela zur Berhüllung der Kruzifire im Werthe von 1 fl.; 
ein Tuch zu Verhüllung des Hauptaltars im Werthe von 6 fl., 2 Cherubine im Werthe von 
12 fl., 2 Heine Armleuchter an den Tabernafel im Werthe von 3 fl., 2 Meßkännchen mit Teller 
im Werte von 36 kr., 10 Blumenvafen im Werthe von 1 fl. 20 kr.; 

bie verlebte Hofbauer Michael Kremp Wittme von Haßlingshof in den Kirchenfond zu Win- 
zenhofen 108 fl. zu Abhaltung von jährlichen 3 heiligen Meilen; 

Georg Baier's Witwe von Winzenhofen in den Kirchenfond daſelbſt 75 fl. zu Abhaltung 
eined jährlichen Seelenamtes ; 

ber verflorbene David Nepbach in Gommersdorf in den Fatholifchen Kirchenfond allda zu 
Anſchaffung eines neuen Kelchs 50 fl., und eine ungenannte Wohlthäterin zu vemetben 
Zweck 21 fl; 
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Ungenannt in bie katholiſche Hojpitefficche zu Mannheim 2 Vorhänge an den Zaber- 


nakel im Werthe von u fl., 4 Mtartücher im Werthe von 10 fl., ein Kommunlonbuqh im 


Werthe von 6 fl. 


Berordnung,' 


die Beftenerung der Zehnifreiheit bei den durch bie Zehntablöfung zehntfrel gewordenen, aber zur Zeit noch 
als zehntbar beſteuerten Grundftüden betreffend. 


Nach Vorſchrift der Grundſteuerordnung vom 20. Juli 1810 iſt das Steuerkapital von 


Grundftüden, welche als zehntbar zur Steuer eingeſchätzt worden find, dann, wenn fie in ber 
Folge zehntfrei werden, um einen den Steueranfchlag für die Zehntfreiheit bildenden Zufag zu 
erhöhen. Dieſer Beflimmung gegenüber hat der 8. 19 des Zehntablöfungsgefeßes vom 15. Novem- 
ber 1833 verfügt, daß die Zehntpflichtigen jechzehn Jahre lang von dem Jahre an, mo ber Zehnt- 
bezug bed Berechtigten zum erftenmal aufhört, mit einer höheren Steuer wegen ber Zehntfreiheit 
ihrer Güter nicht belegt werden ſollen. Es ift deßhalb eine Erhöhung des Steuerfapitald der 


Grundftüde wegen ber durch die Zehntablöfung erworbenen Zehntfreiheit bis jegt nicht angeordnet 


worden. Da nun aber unterbeffen jchpn in einer größern Anzahl von Gemarfungen ober Gemar⸗ 
fungötheilen der Zehntbezug des früheren Zehntheren ſeit jechzehn Jahren aufgehört hat, daher in 
biefen Faͤllen die Erhöhung des Steuerfapitald der als zehntbar Fataftrirten Grundftüde nicht 
länger verſchoben werden darf, jo jehen wir und veranlaßt, zu verfügen, wie folgt: . 


6. 1. 
Alle ald zehntbar Fataftrirten Grundftüde eines Steuerbiftrift3, von welchen der Zehntbezug 
bed Berechtigten in Folge der Zehntablöjung feit fechzehn Jahren aufgehört hat, follen durch 
einen dem Werthe der abgelößten Zehntlaft entfprechenden Zufag im Steueranfchlage erhöht werden. 


$. 2, 

Die ſechzehn Breijahre, nach deren Ablauf die Erhöhung des Steueranfchlagd eintreten Toll, 
find je vom 1. Januar des Jahres an zu zählen, in welchem ber Zehntbezug des Berechtigten 
zum erflenmal unterblieben ifl. Sie find daher mit gegenwärtigem Jahre rücfichtlich aller jener 
Grundftüde umlaufen, von welchen der Berechtigte im Jahre. 1840 oder früher zum letztenmal 
Zehnten bezogen hat. 

Wurden bie verjchledenen Gattungen des auf einem Grundftüde Haftenden Zehnten oder bie 
Antheile verfchienener Zehntberechtigten nicht gleichzeitig abgeldät, fo laufen bie Freijahre vom 
1. Januar des Jahrs, im welchem ber leute Zehntbezug des oder ber Berechtigten erſtmals 
unterblieben iſt. | 


— 
..- — — — — . — — 


XVII. 165 


6. 3. 

Der Zufah zum Steueranſchlage für die durch die Abloͤſung erworbene Zehntfreiheit ift je 
für den Morgen jeder Kulturart und Klaſſe des früher zehntbaten Geländes eines Steuerdiſtrikts 
beſonders feſtzuſetzen. 

Er ſoll nad $. 98 der Grundſteuerordnung im Fünf und zwanzigfachen des Ertrags be⸗ 
ſtehen, welchen der Zehnte, wie er zu entrichten war, nach mittleren Ernten und mittleren Preiſen — 
ben Steuerperäquationspreiſen — vom Morgen jährlich gewährt hat. 

Diefer Steueranfchlag für die Zehntfreiheit darf jedoch in allen Fällen nur jo Hoch bemeiien 
werden, daß er fich zum Steueranfchlage für den Morgen des früher zehntbaren Geläfides verhält, 
wie der Werth der abgelösten Zehntlaft zum Werthe des mit folcher Laft behafteten Gelaͤndes. 


6..4. 

Finden ſich von einzelnen Kulturarten oder von einzelnen Klafien einer Kulturart bereits 
Steueranfchläge für die Zehntfreiheit vor, jo find dieſelben, mo fie nach vorgängiger Prüfung 
angemefien erjcheinen, als allgemeiner Steueranſchlag für die Zehntfreibeit der betreffenden Kultur- 
art und Klafie anzunehmen. Erjcheinen fie nicht angemefjen, fo treten fie außer Anwendung und 
an ihre Stelle die nah $. 3 zu beftimmenden neuen Anschläge Wird ein bereitö beſtehender 
Steueranſchlag für die Zehntfreiheit für zu nieder erachtet, jo kann er nur dann ald nicht an- 
gemefien verworfen werden, wenn den Umfländen nad) angenommen werben muß, daß bei ber 
mſprungiichen Feſtſetzung ein Irrthum begangen worden iſt. 


g. 5. 
Die Steueranſchlaͤge für die Zehntfreiheit find durch Schaͤtzung zu ermitteln. 
Die Letztere gejchieht unter Leitung eined Steuerperäquatord durch die beiden Mitglieder des 
Orisſchatzungsausſchuſſes und einen aus einem benachbarten Steuerdiftrifte beigezogenen Schäßer. 
Der Steuerperäquator wie der auswärtige Schäßer werben von ber Steuerbireftion ernannt 
und der auswärtige Schäger tft nach Vorſchrift der Grundſteuerordnung verpflichten zu laſſen. 


6. 6. 

Das Ergebniß der Schägung, welches in einem Schätungsprotofolle niedergefchrieben und 
von den Schäßern beurfundet wird, muß den Grundbefigern in Gegenwart des Steuerperäquatord, 
der Schäber und einer Urfundöperfon aus dem Gemeinderath eröffnet werben. 

- Sierüber, ſowie über bie etwa vorgebracdhten Grinnerungen der Grundbefiger und die Gegen⸗ 
bemerkungen der Schaͤtzer iſt ein weiteres Protokoll aufzunehmen, welches der Steuerperaͤquator, 
die Sqhater und die Urkundsperſon aus dem Gemeinderath zu unterzeichnen haben. 


8. 7. | 
auf & Vorlage der im $. 6 erwähnten beiden Protofolle find bie Steueranfchläge für die _ 
Zehntfreiheit von großberzoglicher Steuerbireftion feſtzuſetzen. 
Wo es ihr nöthig ſcheint, kann ſie durch Sachverfländige aus Nachbarorten eine, zweite Ab- 
ſchaͤtzung vornehmen laſſen. 
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$. 8. 


Sind die Steueranſchlaͤge für die Zehntfreiheit feſtgeſetzt, fo iſt ſofort die Berichtigung der 
betreffenden Grundfſteuerzettel auzuordnen. Sie wirft je vom naͤchſtfolgenden Steuerjahr an. 


®. 


$. 9. 


| Die Koften für Feſtſetzung der Steueranfchläge für die Zehntfreiheit und die Koften für 
Berichtigung der Steuerzettel trägt die Steuerfafle. 


§. 10. 

Der Vollzug gegenwärtiger Verordnung findet, was bie Grundftüde betrifft, von welchen. 
im Jahre 1840 oder früher letztmals ein Zehntbezug für den Zehntheren flatt hatte, beim Ab- 
und Zufchreiben für 1857, was dagegen die Grundſtücke anbelangt, von welchen im Jahre 1841 
oder fpäter zum letztenmal ein Zehntbezug für den Zehntherrn eingetreten ift, beim Ab- und 
Zufchreiben für 1858, beziehungsmeife für das entfprechend Spätere Jahr, flatt. 

Die großherzugliche Steuerdireftion Hat für den Vollzug zu forgen. 

Karlöruhe, den 5. Mai 1856. 

Großherzogliches Miniftertum der Binanzen. 


Begenauer. | 
en Vdt. Kreug. 


Todesfälle, 
Geftorben find: 


am 10, März d. 3. der Fatholifche Pfarrer Yofeph Anton Bed von Ringähein, 
„ 20, April d. 3. der Bezirksingenieur Adolph Bayhinger in Achern. 


Broßherzonlih Sodirches | - 
MNegierungs- Blatt. 


Karlöruße, Donnerflag ven 15. Mai 1856. 





VInhali. u 
Geſetz: Die Anlegung , Verlegung ober Abſchaffung von Feldwegen, auch bie Verlegung oder Sufanmenlegung von 
Grundſtücken betreffend. 


Numittelbare allerhböcdhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Hegenten. Erlaubniß zur 
Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 





Geſetz, 


die Anlegung, Verlegung oder Abſchaffung von Feldwegen, auch die Verlegung oder Zuſammenlegung 
der Grundſtücke betreffend. 


Friedrich, von Gottes Guaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuftimmung unf erer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 
| Art. 1. 
PVorausfegungen des Unternehmen. 


Wo es zur Hebung ber Landwirthfchaft in einer Gemarfung von überwiegendem Nugen ift, 
fann eine Zufammenlegung von Grundftüden ſelbſt gegen den Willen einzelner Eigenthümer der⸗ 
ſelben ſtattfinden, wenn | 

mindeftend zwei Dritttheile ber Beſitzer der betreffenden Grundſtücke fich für das Unter⸗ 
nehmen erflären; 
bie Zuftimmenden nach dem Steuerfapital zwei Dritttheile der in das Unternehmen 
fallenden Grundftüde befigen, und dad Staatöminifterium die Genehmigung zur Ausführung 
ertheilt. 
Art. 2. 
Befreite Grundftüde 


Dem Zwange ded Art. 1 find nicht unterworfen 
1. Grundflüde, welche ihrer Lage nad als Baupläge zu betrachten find; 
2. die mit den Gebauden eines Eigenthümerd zuſanimenhaͤngenden rundftůcke deſſelben; 


168 . XIX. 


. Baumflüde und eingefriedete Gärten ; 

. Weinberge (Redgelände) ; 

. Waldungen; 

. Sand», Lehm⸗, Thon- und Erzgruben, Stein und Schieferbrüche, Torf, Steinfohlen-, 
Braunfohlen= und Gypslager, endlich zum Bergbau gehörige Grundftüde, ſofern dieſe 
Gruben, Brüche, Lager und Bergwerfe im Betrieb find; 

7. Grundftüde, auf welchen ſich Mineralquellen befinden, foweit es biefer Grundflüde zur 

angemeſſenen Benuͤtzung der Quellen bedarf. 


DD GW 


Art. 3. 
Ausnahmsweiſer Beizug befreiter Grundfüde 


Eine zu Folge ded Art. 2 dem Zwange nicht unterworfene Liegenfchaft Fann ausnahmsweiſe 
beigezogen werben, wenn das Unternehmen fonft nicht ausführbar iſt. 

Ueber die Verbindlichkeit hiezu entfcheidet dad Staatöminifterium und ber Vollzug richtet fich 
nad den Titeln III. bis VI. ($. 24 bis 93) des Gejehes vom 28. Auguft 1835 über die zwangs⸗ 
weife Abtretung zum öffentlichen Nuten. x 


Art. 4. 
Freilaffung ‚einzelner Grundftüde. 


Enthält eine dem Zwang unterworfene Grundfläche ein Grundftüd v von fo beſonderer Be⸗ 
ſchaffenheit, daß ſein Werth durch andere Grundſtücke nicht ausgeglichen werben Tann, fo ſoll das⸗ 
ſelbe auf Anſuchen des Eigenthümers vom Unternehmen ausgeſchloſſen werden, wenn letzteres auch 
ohne das betreffende Grundftüd ſich zweckmaͤßig ausführen läßt. 


Art. 5. . 
Einleitung des Verfahrens, Prüfung, Genehmigung des Antrag. 


Die Staatdverwaltungsbehörbe hat den bei ihr einfommenden Antrag auf Zufammenlegung 
von Grundftücden unter Zuzug eine oder mehrerer Sachverfländigen vorläufig zu prüfen und, 
wenn fie ihm nicht ſofort verwerflich findet, zur Abftimmung ber Betheiligten zu bringen. 

Im Falle der Zuftimmung der Mehrheit und nach Erhebung der Einwendungen der Minder- 
heit ift der Antrag dem Staatöminifterium zur Genehmigung vorzulegen. 


Art. 6. 
\ Abſtimmung. 


Das Nichterſcheinen bei der Abſtimmung gilt als Einwilligung in das beantragte Unter⸗ 
nehmen. 

Die Zuſtimmung iſt in den Fällen, wo es darauf ankommt, an die Foͤrmlichkeiten nicht 
gebunden, welche das Geſetz für die Veräußerung der Güter gewiſſer Perſonen vorjchreibt. 


[4 
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| Die Art der Vorladung und der öffentlichen Bekanntmachung des Antrags beſtimmt die 
Vollzugsverordnung. 
Wenn die öffentliche Verkündung vorſchriftsmaͤßig ſtattgefunden Hat, ſteht Niemand der Ein- 
wand zu, daß er nicht aufgefordert oder vorgeladen worden ſei. 


Art. 7. 
Vollzugsbehörde. 


Die Ausfuͤhrung des Unternehmens geſchieht durch eine Commiſflon unter Leitung der Staats⸗ 
verwaltungsbehoͤrde. 

Die Commiſſion beſteht aus einem von ber Staatsverwaltungsbehorde zu ernennenden Vor⸗ 
fienden, ſodann aus einem Geometer und einem oder mehreren Sacverfländigen, welche, fofern 
ſich die betheiligten Grundbefiget über die Wahl nicht vereinbaren, ebenfalld von der Staatsver⸗ 
waltungsbehoͤrde aufgeftellt werben. \ 


Art. 8. 
Aufgabe der Bollzugöcommiffion. 


Die Eommiffton hat 


1. die Anzahl und Größe ber Grundftuͤcke, mit welchen jeder Eigenthümer betheiligt ift, zu 
ermitteln ; 

2. über den Beizug oder bie Befreiung einzelner Srundftüe zu entjcheiben ; 

3. ben Werth der Grundſtücke mit Rüdficht auf die darauf haftenden Dienftbarkeiten abzu- 
ſchaͤtzen; 

4. jedem Eigenthümer das ihm gebührende Gelände anzuweiſen; 

5. Geldentfchädigungen und andere Andgleihungen zu beflimmen. 


In allen Tällen Hat die Commiſſion zunächit dahin zu wirfen, daß bie Vetheiligten ſich 
gütlich über ihre wechſelſeitigen Ausgleichungen vereinbaren. 


U 


Art. 9. 
Rückſichten beim Güterumtaufd. 


Jedem Eigenthumer ſoll für den Werth der abgetretenen Grundftüce, ſoweit thunlich, hiſſaß 
in Grundſtücken von gleicher Gattung und wenigſtens annähernd gleicher Bobengüte geleiſtet 
werben. 

Auch ſoll darauf gejehen werben, daß jeder Eigentümer ben Erfah thunlichft in gleicher 
Lage, wo fich fein früheres Beſitzthum befand, und in gleicher durchſchnittlicher Entfernung von 
feiner Wohnung erhalte. 

Der Werth der Grundſtücke ift nach der durchſchnittlichen Ertragsfähigkeit derſelben zu be- 
meſſen. 

20. 
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Art. 10. 
Entſchädigung in Geld. 


Eine Entſchaͤdigung in Geld ſoll nur auferlegt, beziehungoweife zuerkannt werden: 
1. zur Ausgleichung kleiner nicht zu vermeidender Werthsunterſchiede zwiſchen dem umge- 
tauſchten Gelaͤnde; 
2. wenn ein Grundſtück aus beſonderen Gruͤnden vorübergehend einen erheblich höheren oder 
erheblich geringeren als den durchichnittlichen Ertrag erwarten laͤßt; 
3. wenn nur ein -Eleined Stüd abzutreten iſt und es an fchiclich gelegenem Grund und 
Boden zum Erfage mangelt. 


Art. 11. 


Eröffnung des Entwurfs zur Ausführung, Erinnerung und 
Rekurs dagegen. - 


Gegen bie Art der Ausführung des Unternehmens durch die Commiſſion koͤnnen die Bethei- 
ligten jederzeit, jedoch fpäteftens in der bei der Eröffnung des Entwurfs Hierzu anzuordnenden 
Tagfahrt, Einwendungen .vorbringen, welche die Commiſſion zu prüfen und zu erledigen hat. 

Ein Rekurs findet nur flatt wegen Verlegung weſentlicher Vorfchriften des Geſetzes. Eine 
nochmalige Prüfung der in Urt. 8 genannten, von der Commiffion erfedigten Punkte kann nur 
dann verlangt werden, wenn dabei erhebliche thatjächliche Irrthuͤmer unterlaufen find, oder wenn 
wahrjcheinlich gemacht wird, daß auffallende Benachtheiligungen vorgefommen find. 

Zur Vornahme aller derartiger wiederholter Prüfungen wird, fobald es nöthig fallt, die 
Commiſſion von der Staatsverwaltungsbehorde durch drei weitere Sachverſtaͤndige verſtaͤrkt. 


Art. 12. 
Einſtellung und Aenderung des Plans bes Unternehmens. 


Eine Einſtellung des Vollzugs oder eine Aenderung des Plans des Unternehmens kann nur 
durch die in Art. 1 beſtimmte Mehrheit beſchloſſen werden. 


Art. 13. 
Vorzugs- und Unterpfandsrechte. 


⸗ 


Vorzugs⸗ und Unterpfandsrechte, welche auf einer abzutretenden Liegenſchaft ruhen, gehen 
„nach dem beftehenden Rang auf die zum Erſatz zugewieſene Liegenſchefr über. 


Art. 14. 


Tritt eine Ziegenſchaft an die Stelle von ‚mehreren einzelnen Grundflüden, welche nicht alle, 
ober wovon jedes mit anderen Vorzugs⸗ oder Unterpfanböreihten belaftet ift, fo erſtrecken fich die 
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uͤbergegangenen Rechte auf denjenigen ideellen Theil des erworbenen Grundſtuͤckes, welcher dem 
Verhaͤltniß des Werthes dei inſprunglich verhafteten zu befh ber etworbenen Liegenjchaften ent- 
ſpricht. 


® Art. 15. 


Hat der Eigenthümer, auf deſſen Grundſtücken Vorzugs- oder Unterpfandsrechte laſten, für 
einen Theil des abgetretenen Geländes nach Art. 10 eine Ausgleichung in Geld erBalten, fo muß 
biefelbe in Ermangelung einer anderen Vereinbarung zur Sicherung der Gläubiger nad) Maaßgabe 
ves Geſetzes vom 3. Anguft 1837 Hinterlegt werden. 


Art. 16. 
Erbdienſtbarkeiten. 


Erbdienſtbarkeiten, welche auf der ganzen Grundfläche haften, auf die fich die Zufammen- 
legung erſtreckt, erleiden dadurdy Feine Aenderung. 
Erbdienftbarfeiten dagegen, welche nur auf einzelnen Theilen ber betreffenden Grundſtücke 


haften, bleiben auf dieſen nur in ſo weit, als es nicht thunlich iſt, fie vom Grundſtuͤcke, das ein 
Eigenthuͤmer abtritt, auf jenes zu verlegen, das er erwirbt. 


| Art. 17. 
Weggerechtigkeiten. 


Wegrechte, welche in Folge der Zuſammenlegung nutzlos werden, hören auf. 


Neue Grunddienſtbarkeiten koͤnnen durch bie Ausführung des Unternehmens in rechtsguüͤltiger 
Weiſe auf ein Grundſtück gelegt werden. 


Art. 
Obereigenthum, niessrand, Pacht. 


Beim Obereigenthum, beim Nießbrauch und beim Pachtverhaͤltniß kommt die Vegel des 
Art. 13 zur Anwendung, und im Falle des Art. 14 wird ein entſprechender reeller Theil des 
erworbenen Grundſtuͤcks zur Stellvertretung angewieſen. 

Laͤßt fich auf dieſem Wege zwiſchen dem Paäͤchter und Verpächter die Ausgleichuug in einer 
für Beide Theile billigen Weile nicht ausführen, fo ift diefelbe nach Ermeflen der Commiſfion 
durch Gelbentichädigung, durch Beitrag an dem vom Eigenthümer zu zahlenden oder Vitrch Cheil⸗ 
nahme an dem ihm zugewiefenen Aufgeld oder durch Minderung oder Erhöhung des Pachtzinſes 
zu bewirfen. 

Auch Tann die Commiſfion nöthigen Balls die Auffündung des Pachtes zulaſſen. 
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Art. 19° 
Zheilnahme Dritter am Verfahren. 


Derartige Berechtigte (Art. 13, 17, 18) können, ſoweit e8 zur Sicherung ihrer Rechte nöthig 
ift, beim Verfahren auftreten. Uebrigens ift auch von Amtöwegen auf dieſe Rechte Bedacht, zu 


nehmen. 
Art. 20, 


Betätigung des Vollzugs- und Eigenthumsübergangs. 


Nach endgültig erledigtem Verfahren erklärt die Staatöbehörde, welche damit beauftragt werden 
wird, das Geſchaͤft für vollzugßreif, und beflimmt zugleich den Zeitpunkt, in welchem dad Eigen- 
thum der umgetaufchten. Güterftüce auf die neuen Erwerber übergeht. 

Der nämliche Zeitpunft ift auch maaßgebend für den Uebergang ber Rechte dritter Perfonen. ' 


Art. 21. 
Einträge im Grund- und Pfandbude, 


Diefer Uebergang (Art. 20) geſchieht Kraft Geſetzes und mit Wirkſamkeit gegen Dritte felbft 
vor der Beobachtung weiterer Körmlichkeiten. 

Die Ortd- und Pfandgerichte Haben jedoch die Befigveränderungen von Amtöwegen und in 
ber durch die Vollzugsverordnung zu beflimmenden Weife in den Grund- und Pfandbhüchern, fo 
wie in den Pfandurfunden unverzüglich vorzumerfen. 


Art. 22. 
Zar= und Sportelfreiheit. 


Die nach gegenwärtigem Geſetze und den Vollzugsvorſchriften gepflogenen Verhandlungen 
und erlafjenen Entjcheidungen find tar-, Tportel- und ſtempelfrei. 


Art. 23. 
Koften des Unternehmen. 


Der Art. 6 des Gefehes vom 26. März 1852 — die Vornahme einer ſtückweiſen Vermeſſung 
ſaͤmmtlicher Liegenfchaften des Großherzogthums betreffend — iſt aufgehoben. | 

Der Koftenaufwand fir ein nach diefem Gejege zu Stande gefommened Unternehmen fällt 
auf bie Gemarkungögemeinde oder den ſonſtigen Inhaber des Markungsrechtes, wird aber jofort 
wieder auf die betheiligten Grundeigenthümer nad) dem Steuerfapital umgelegt, ſofern fich diejelben 
nicht über einen andern Repartitionsfuß vereinbaren. ' 

Nur in den Fällen, in welchen nad) dem Gemeindegeſetz die Beftreitung von Soriallaften 
aus den Gemeindeeinfünften geftattet ift, Fönnen die Koſten ohne Rüderjag auf die Gemeindekaſſe 
übernommen werben. 

Die durch ungegründete Beſchwerden verurjachten Koften find von den Bejchwerbeführen zu 
tragen. | 
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Die Koften für ein nady dem Geſetze beantragtes, aber in Ermangelung der im Art. 1 vor- 
gefchriebenen Mehrheit nicht weiter verfolgtes Unternehmen fallen auf die Grundeigenthümer, von 
welchen der Antrug ausgegangen iſt. 

Die Koſten für ein von der im Art. 1 beſtimmten Mehrheit gebilligtes, gleichwohl aber nach 
Art. 13 Später wieder aufgegebened Unternehmen find von den Eigenthümern zu tragen, welche 
fih für die Einftelung der Arbeiten erklärt, und nicht ſchon bei der erften Vernehmung jämmt- 
licher Eigenthümer gegen die Ausführung des Unternehmens fich ausgeſprochen haben. 


Art. 24. or 
Anwendung' des Geſetzes auf andere Fälle 


Saͤmmtliche Beilimmungen bed Geſetzes über die Zufammenlegung der Grundftüde finden 
auch auf die Verlegung von Grundftüden, fo wie auf die Veränderung, beziehungsweiſe neue 
Anlegung von Feldwegen, Anwendung. Es genügt jedoch, wenn mehr ld die Hälfte der Beſitzer 
ber betreffenden Grunditüde fich für da3 Unternehmen erklärt, und die Zuftimmenden zugleich nach 
dem Steuerfapitale wenigftens zwei Dritttheife der bei dem Unternehmen betheiligten Grundſtücke 
befigen, auch bebarf es hiezu nur ber Genehmigung der Staatövermaltungsbehörbe. 

Bei Weganlagen, aus welchen einzelnen Grundftüden ein ganz bejonderer Bortheil erwachſen 
ift, kann die Commiffion den‘ Eigenthümern dieſer Grundftüce einen angemefjenen Vorausbeitrag 
zu den Koſten auferlegen. 

Es finden ferner die Art. 13 bis 23 des Geſetzes in dem Falle Anwendung, wenn ein der⸗ 
artiges Unternehmen im Wege der Vereinbarung unter jänmtlichen Grundeigenthümern ausge⸗ 
führt wird. 

Art. 25. 
Wiederholung der Zuſammenlegung oder Verlegung. 


Grundſtuͤcke, welche bei einer Verlegung oder Zuſammenlegung betheiligt waren, koͤnnen 
innerhalb zwanzig Jahren nach dem Vollzug gegen den Willen der Eigenthümer zu einem ſolchen 
Unternehmen nicht wieder beigezogen werden. . 


Art. 26. 
Bollzugdverordnung. . 


"Die Beitimmungen zur Audführung dieſes Gejeged wird eine zu exlafjende Vollzugsverord⸗ 
nung ertheilen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 5. Mai 1856. 
’ ® 0 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 





von Stengel. 
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Unmittelbare ollerhöchke Eur Hliefungen Seiner Königlichen Hoheit | des 
Vegenten. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit ber Regent haben bie Erlaubnig zur Annahme und zum 
Tragen nachftehender Orden gnäbigft zu ertheifen geruht: 

dem Generalmajor und Commandanten der Infanterie von Porbed für dad ihm von 
Seiner Hoheit dem Herzog, von Braunſchweig verliepene Großkreuz des Ordens Heinrich des Loͤwen; 

dem Hauptmann und Adjutanten beim Infanterie⸗ Commando Clorer für dad Nitterfreug 
deſſelben Ordens; 

dem Öeneralmajor und Präfidenten des Kriegäminifteriumd Ludwig für das ihm von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von ' Sehen verlichene, Großkreuz des Ordens Philipp 
beB Großmuͤthigen; 

dem Sauptmann und Commandanten de Govettencorp Dürr, und 
Hofe Dr. Minet für dad Ritterkreuz deſfelben Ordens, und 

dem Vorſteher am neuen Männerzuchthaufe zu Bruchſal Fu eßlin für das ihm von Seiner 

Majeftät dem König von Sardinien verlichene Ritterfreuz des St. Mauritius- und Lazarus⸗Ordens. 


— — — 


N Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit. der Regent haben geruht, den Staatsminiſter Freiherrn 
Rüdt von Collenberg-Boͤdigheim auf fein unterthaänigſtes Anjuchen ber Führung des 
Miniſteriums des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten in Gnaden zu 
entheben und denſelben zu anderweiter Verwendung zu beſtimmen, ſodann 

den außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Koͤniglich Preußiſchen 
‚Hofe, Freiherrn Rivalier von Meyſenbug, zum Staatsminiſter des Großherzoglichen Hauſes 

und der auswärtigen Angelegenheiten allergnädigſt zu befördern. 
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Unmittelbare alerhöchne Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Negenten. 


Medaillenverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
9. Mai d. 3. dem Oberlehrer Hanſult an der Garnifonsjchule dahier, aus Anlaß feines fünf- 
zigjährigen Dienftjubiläums und in Anerkennung feiner Tangjährigen treuen Dienftleiftungen, bie 
größere goldene Eivilverdienftmedaille Huldreichft zu verleihen gerubt. 


. Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 28. April d. 5. 

dem in proviforifcher Eigenfchaft bei dem Hofgerichte und der Regierung des Unterrheinfreijes 
angeftellten Mebdizinafreferenten, praftiichen Arzte Karl Benfinger in Mannheim, als ſolchen 
definitiv zu ernennen und ihm den Gharafter eines Medizinalraths zu ertheilen ; 

die erledigte erſte Lehr- und Vorftandäftelle an der hoͤhern Bürgerfchule zu Baden dem Vor⸗ 
ftand der höhern Bürgerfchule in Ettenheim, Profefior Gruber, und 

die evangeliiche Pfarrei Weiler, Dekanats Hornberg, dem Vikar Karl Friedrich Schm idt 


in Schriesheim zu übertragen; 
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unter dem 3. Maid. J. 


den Major und Fluͤgeladjutanten Adolph von Holzing zu HoͤchſtIhrem Reifeftallmeifter, 
und 
unter dem 5. Mai d. 9. 
den Sekretariatsafſiſtenten bei der Steuerdirektion, Kameralpraktikant Franz Preſtinari, 
zum Sekretaͤr bei dieſer Stelle zu ernennen; 


unter dem 11. Mai d. J. 
den Oberlieutenant Schneider, Aufſichtsoffizier im Cadettencorps, in den Generalſtab, und 
den Lieutenant Seyb, Regimentsadjutant im zweiten Infanterie-Regiment, als Auffichtöoffizier 
zum Cadettencorps zu verſetzen, und 
unter dem 16. Mai d. J. 
folgende Beförderungen und Veränderungen im dem Artillerie-Regiment eintreten zu lafjen : 
ben Hauptmann Heuſch zum Major zu befördern und zum Eonmandanten ber Feſtungs⸗ 
Artillerie-Abtheilung zu ernennen; 
bie Oberlieutenante von Theobald, Holtz und. Nebenius zu Sauptmännern, und 


die Lieutenante von Hardenberg, Engler und von Stetten zu Oberlieutenanten 
zu befördern. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben Sich ferner gnädigft bewogen 
gefunden: 

den Geheimen Referendär Preftinart feiner unterthänigften Bitte gemäß aus dem groß 
berzoglichen Staatödienfte in Onaden zu entlaſſen, und auf die hierdurch erledigte erfte Nathöftelle 


im Finanzminiſterium den Geheimen Kriegsrath Bogelmann unter Emennung zum Geheimen 
Referendaͤr zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen Der Miniferien. 


Die Prüfung der Ingenieurcandidaten für das Jahr 1855 betreffend, 


Die Ingenieurcandidaten Alban Rochlitz von Karlsruhe und Adolph Häfele von Etten- 
heim find nad ordnungsmäßig erflandener Staatöprüfung unterm heutigen unter bie Zahl der 
Angenieurpraftifanten aufgenommen worben. 


Karlörube, den 6. Mai 1856, 
GSroßherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. P. 


izel. 
weit Vdt. Scherer, 
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Die Ausgleihung des Aufwandes für die durch den Maiaufſtand nöthig gewordene 
, militaͤriſche Hülfe betreffend. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 28. v. M., 
Nr. 447, wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß beide Kammern der Stände ber 
ihnen vorgelegten Rechnung über die Koſten, welche die militaͤriſche Hülfe im Jahre 1849 zur 
Wiederherſtellung der oͤffentlichen Ordnung zur Bolge gehabt hat, fo wie der darin begründeten 
Ausgleichung aller Koften unter ſaͤmmtlichen Gemeinden bed Landes, Die Anerkennung ertheilt 
haben. 

Karlsruhe, den 7. Mai 18586, _ 

Großherzogkliches Minifterinm des Innern. 
AD. 
Weizel. Vdt. Eſchborn. 


Die Maria Hof'ſche Stiftung des Freiherrn von Weſſenberg zu Conſtanz fuͤr das Blindeninſtitut betreffend. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben mittelft Allerhoͤchſter Eniſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminiſterium vom 28. April d. J., Nr. 438, der von dem vormaligen 
Bisthumsverweſer, Geheimenrath Freiherrn Ignaz Heinrich von Weſſenberg in Eonftanz dem 
Blindeninftirut theild aus einer von ihm veranftalteten Sammlung, theils aus eigenen Mitteln im 
Jahr 1828 im Betrage von 3822 fl. 29 Er. gemachten und durch eine neuerliche weitere Gabe ded- 
jelben von 177 fl. 31 Fr. nun auf 4000 fl. gebrachten Stiftung unter dem Namen „Maria Hof’fche 
Stiftung” nachträglich die Staatögenehmigung erteilt. 

Karlsruhe, den 8. Mai 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
| J. A. d. P. 


Weizel. Vdt. Scherer. 


Die im Königreiche Württemberg vom Malz erhoben werdende Uebergangsſfteuer betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die diefleitige Verfündung vom 12. Februar 1853, Regierungsblatt 
Nr. VII, wird zur allgemeinen Kenntniß gebradit, daß in dem Königreiche Württemberg durch 
Geſetz vom 8. v. M. die Uebergangäfteuer von aus Zollvereinsftaaten eingeführtem gejchrotenem 
Malz von 24 fr. auf 22 Fr. für dad mwürttembergifche Simri herabgeſetzt worden ift, dagegen bie 
Mebergangöfteuer-Säte von ungeſchrotenem Malz mit 24 Er. für das württembergiſche Simri, und 
von braunem Bier mit 3 fl., jo wie von weißem Bier mit 2 fl. für den württembergiſchen Eimer 
unverändert geblieben find. 
Karlöruhbe, den 10. Mai 1856. 
Großherzogliches Miniftertum der Yinanzen. 
Regenauer. 


J 


Vdt. Glock. 
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Dienſterledigungen 


Bei dem großherzoglichen Armeecorps iſt die Stelle eines Oberarztes zu beſetzen. Die Be— 
werber haben ſich binnen 14 Tagen bei dem Kriegsminiſterium zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Schmieheim, Dekanats Mahlberg, iſt mit einem Competenzan— 

ſchlag von 445 fl. A kr., worauf jedoch eine von dem neu ernannt werdenden Pfründenießer zu 
zahlende Schuld von 22 fl. 45 Fr., nebft 5prozentigen Zinfen vom 8. Mai 1850 an, haftet, in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen 6 Wochen bei großher- 
zoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 
5: 8Die evangeliiche Pfarrei Haag, Dekanats Nedargemünd, ift in Erledigung gefommen. Der 
berichtigte Eompetenzanfchlag dieſer Stelle beträgt, nachdem die von dem nun abgettennten frühern 
Filial Waldwimmersbach herrührenden Gompetenztheile ausgeſchieden worden find, 1081 fl. 59 fr, 
Hierauf haftet eine Schuld von 216 fl. 5 fr., weldhe der ernannt werdende Pfarrer mit 5 Prozent 
zu verzinjen und in 6 Jahren zu tilgen hat. Die Bewerber um diefe Stelle Haben fi) binnen 
6 Wochen nad Vorſchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Sodesfälle. 


Geſtorben find: 


am 25. April d. J.: Pfarrer Franz Anton Merf zu Bühl; 
am 5. Mai d. J.: der penfionirte Hauptmann von Horadam zu Freiburg. 
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ben Gerichten in bürgerlichen Mechtsfachen und in Sireffa chen betreffend. 














rt Giſeh, 


den Gebrauch des Stempelpapiers und den Anſatz von Sporteln bei den Guichten in bürgerlichen Rechtes 
ſachen und in Straffaden betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde haben Wir beſchloſſen und, verordnen, wie 
folgt: 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. 

Vom 1. Juli laufenden Jahres an treten nachfolgende Beſtimmungen über ben Gebrauch 
des Stempelpapierd und den Sportelanjak bei den Gerichten in buͤrgerlichen Rechtsſachen und in 
Straffachen in Vollzug. 

Gleichzeitig verlieren alle Hierauf bezüglichen älteren Beſtimmungen, namentlid) die in ber 
Beiläge II. zur Obergerichtdordnung von 1803, in dem Nachtrag zu diefer vom 11. Mai 1807, 
in der Tar-, Sportel- und Stempelordnung vom 17. Juli 1807, in dem Gejeg vom 13. Oftober 
1840 über die Sporteln in bürgerlichen Rechtsſachen enthaltenen, und die hierzu im Verordnungs⸗ 
weg gegebenen Erläuterungen und Ergänzungen, ihre Gültigkeit. 


6. 2. 

Gerichtöhandlungen, welche in den nachfolgenden Beſtimmungen nicht ausdrücklich benannt 
find, unterliegen feinem Sportelanſatze. 

Für DVerrichtungen des Kanzleiperſonals — 3. B. Kanzleizeugniſſe, Collationirung, Beglau— 
bigung, Siegelung, Paginirung der Akten, Aufſuchung der Akten und Vorlage zur Einſicht — 
darf Feine Gebühr erhoben werben. 
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$. 3. 

Außer den in gegenwärtigem Geſetz beflimmten Sporteln un® Stempelgebühren fommen in 
bürgerlichen Rechtsſachen und in Strafſachen nur noch die Gebühren der Gerichtähoten, der Voll⸗ 
firefungsbeamten und der übrigen bei der Hülfönoliftrefung* beichäftigten Perfonen, der'Zeugen, 
Urkundsperſonen, Sachverfländigen, der Geiftlichen; ferner Porto Einrückungsgebuͤhren, Diäten 
und Reifefoften der Gerichtöperfonen, die Koſten der Beifangung, Vorführung, Bewachung und 
Berpflegung verhafteter Perſonen, bie Koften des Strafvollzug und fonftige baare Auslagen ber 
Stäntftaff in Anfap. 

Die Reifekoften der Staatdanwälte und Geſchworenen, die durch Beiziehung auswaͤrtiger Mit⸗ 
glieder des Gerichtähofed und durch auswärtige Schwurgerichtäftgungen entſtehenden beſonderen 
Koſten werden von ser Staatskaſſe getragen. 


$. 4, 

Gegen die Beſtimmung des Streitwerthed in bürgerlichen Rechtsſachen und gegen den Spor- 
telanfag, jo wie gegen die Erfennung von Stempelbußen (6. 54) fleht dem Zahlungspflichtigen 
die Beichwerbeführung an 4as Obergericht, jedoch ohne aufjchiebende Wirkung, zu. 

Gegen derartige Beſtimmungen des Oberhofgerichtd ift nur eine Gegenvorftellung zuläffig. 

Die Gerichte find verpflichtet, ihre Sportelanfäge oder Werthbeſtimmungen und big von 
ihnen erkannten Stempelbußen, auf Antrag eined DBetheiligten oder von Amtöwegen, wenn ſie 
fih von deren Unrichtigfeit überzeugen, felbft zu berichtigen. Berner Haben die Hofgerichte auch 
Werthbeſtimmungen und Sportelanjäge der Bezirföämter, in denen fie einen weſentlichen Irrthum 
wahrnehmen, von Amtswegen zu berichtigen und demgemäß die Nachzahlung oder den Rüderjag 
zu verfügen, wenn nicht die Verjährung nach dem Gefeg vom 21. Juli 1839 eingetteten if. 


6. 5. 
In bürgerlichen Rechtöfachen find die Sporteln Demjenigen anzufegen, von welchem fie nach 
der Prozegordnung zu esheben find. 
Diefelben Befimmungen. find auch anwendbar in Privatanklageſachen, inſoweit die Straf⸗ 
prozeßordnung nichts Anderes verordnet. 


N . 6. 

Die Urtheilsſportel iſt derjenigen Partei zur Laſt zu ſetzen, welche zur Tragung der Koſten 
verurtheilt iſt; ſie iſt, wenn die Compenſation der Koſten eintritt, jeder Partei zur Hälfte an- 
zufegen, und wenn eine Theilung der Koſten ausgeſprochen wird, in entjprechendem Verhaͤltniſſe 
zu theilen. 

Iſt in dem Urtheile die Koftenbeftiimmung ausgeſetzt (3. B. wenn auf Eid erfannt wird), 
fo hat ber Kläger die Sportel einſtweilen zu entrichten, 

Die Sporteln ded Vollſtreckungsverfahrens fallen dem Schuldner zur Laft, jofern nicht für 
eine einzelne Sandlung etwas Anderes vom Gerichte beſtimmt wird, 
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Die Sporteln für bedingte Zahlbefehle find den Kläger, für Squiberfenntnif e dem Beklagten 


- anzufegen. 


N 8. 7. 
Befkeht eine Partei dus einer Streitgenpfjenfhaft jo Hat fie einen zahlungẽfaͤhigen Syorte⸗ 
Be zu beftellen, widrigenfalla. das Gericht einen der Streitgenofien dazu beftellt. 


6. 8. 

Perfonen, die fih im Audlande aufhalten oder im Inlande nur vorübexgehend verineifen, 
müſſen, wenn fa-bei einem inländischen Gerichte in einer bürgerlichen Rechtsſache als Kläger 
oder in einer Straflache als Angläger auftreten wollen, einen zahlungsfähigen Inlaͤnder aufftellen, 
welcher fich zur Entrichtung der Sporteln und fonftigen Gerichtöfoften verpflichtet. Sie werben 
zur Grfüllung diefer Verbindlichkeit aufgefordert, wenn fie ihr nicht freiwillig genügen. Bevor 
Died geſchehen, wird Feine Verfügung in der Sache ſelbſt erlaſſen, außer in dringenden Bälen, 


6.9. 

Wohnt der Beflagte im Auslande, jo werden die ihm zur Laft fallenden Sporteln und 
ſonſtigen Gerichtöfoften von defien inländifchem Bevollmächtigten oder*von feinem Anmalte, oder 
aus feinem im Inlande befindlichen Vermögen erhoben. Können fie auf diefe Weife nicht erhoben 
werden, jo hat fie der Kläger vorzujchiepen. 

Der Regierung ift vorbehalten, wegen unmittelbarer Erhebung der Sporteln von Ausländern 
Beftimmungen zu treffen. 

F 10. 

In Steaffacher, mit Ausnahme der Privatanklagefachen, find die Sporteln zwar fogleich 
in den Akten anzufegen, aber erft nach vechtöfräftiger Derurtheilung mit den übrigen Strafpro- - 
zeßkoſten einzuziehen. Nur diejenigen Sporteln und Geloftrafen, welche im Laufe des DBerfahrens 


‚anderen Perfonen, als den Angejchuldigten, angejegt werden, find fofort in die Hebrolle auf- 


zunehmen. 
| 6. 11. 

Auf die Verhandlungen und Entjcheidungen der Bürgermeifter in bürgerlichen Rechts⸗ 
ſachen und in Strafjachen findet gegenwärtige8 Gejeg Feine Anwendung. Die Bürgermeifter 
beziehen dafür diejenigen Gebühren, welche ihnen nad) allgemeinen Beſtimmungen für ihre Dienft- 
verrichtungen 1 Überhaupt zukommen. Belangen ſolche Sachen in Folge ergriffener Rechtömitiel an 
das Bezirfdamt, jo treten für bie ferneren Verhandlungen die Beſtimmungen dieſes Geſetzes in 
Bollzug. | 


II. Befondere Beftimmungen über Stempel und Sporteln in bitrgerlichen Rechts⸗ 
ſachen, einſchließlich der Eheſtreitigkeiten. 
8. 12. 


Die Parteien haben Stempelpapier zu verwenden: 
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bei dem 
. Amt Hofgericht Oberhofgericht 
1. Zu Eingaben jeder Art, mit den unter Ziffer » \ 
2 bezeichneten Ausnahmen, auch zu Ein- . 
gaben oder Denkſchrifen, welche bei einer . 
mündlichen Verhandlung übergeben werben, | 
zu Beweisartifeln und Fragſtücken, ’ 
- für jegen erfien Bogen oder weniger, von 15 fr. 30 f. if. — kr. 
- für jeden weitern Bogen oder weniger, von 3 fr. 15 fr. — fl. 30 fr. 


2. zu Erinnerungen, Beförberungdgefuchere, zu Koftenverzeichnifien der Anwälte und zu ben 

Eingaben, womit foldhe zur Genehmigung vorgelegt werden; . 

zu außergerichtlichen Verhandlungen, welche dem Gerichte zur Entſcheidung vorgelegt 
werden ($. 222 der Prozeßordnung); ° 

zu Eingaben, womit Bollmachten blos zu den Aften gegeben werben, zu Anzeigen 
von Verzichten und Vergleichen, 

zu Vollmachten, Beweißurfunden, Beilagen jeder Art 

. für jeden Bogen oder weniger, von 3 Fr. 


$. 13. 
Der für die zweite Inſtanz vorgejchriebene Stempel ift auch dann zu verwenden, wenn bie 
Appellationsverhandlungen bei dem Unterrichter geführt werben. 


$. 14. 
Iſt die Urkunde, auf welche eine Partei fich bezieht, in einer Sammlung, von der fie nicht 
“ füglich getrennt werden Tann — 3. B. in einem Handels- oder Haudbuche, einer Rechnung, 
einem Beraine — enthalten, fo ift gleichwohl nur für jene Urkunde oder die angerufenen Stellen 
ber nach ihrer Bogenzahl ($. 28) erforderliche Stempel beizulegen. 

Zu Alten oder öffentlichen Büchern inländifcher Behörden, auf welche eine Partei fich beruft, 
ift die Beilegung von Stempelpapier nicht erforderlich. 

Im Mebrigen ift für jede Urkunde, ohne Unterfcheidung zwiſchen öffentlichen und Privaturfunden, 
zwifchen Originalen und. Abjchriften, die erforderliche Zahl Stempelbogen fo oft beizulegen, als fie 
zu Gerichtsakten übergeben wird. Der Beilageftempel fällt bei Urkunden, welche auf Stempelpapier 
gejchrieben find, nur bezüglich ihrer erfimaligen Uebergabe zu Gerichtdaften hinweg. | 

Es ift geftattet, mehrere Urfunden auf denſelben Stempelbogen zu jchreiben; dagegen ift Bei- 
lageftempel für jede gejonderte Urkunde, auch wenn fie weniger als einen Bogen beträgt, beſonders 

anzujchließen. 
j Wird eine Urkunde durch eine britte, bei dem Mechtöftreite nicht betheiligte Perſon zu den Akten 
gegeben, jo ift der Betrag des erforderlichen Stempeld ber betreffenden Partei als Sportel anzujegen. 


6. 15. 
Stempelpapier ift nicht nothwenbdig : 
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. zu den Aufſchriften auf der Rückſeite von Eingaben, ſofern das betreffende Blatt it nicht auch 
einen Theil der Eingabe ſelbſt enthält; 

. zu Doppelfchriften der ECingaben und ihrer Beilagen ; 

. zu den Belegen für einzelne Anfäge in den Koftenverzeichniffen der Anwälte; zu Subftitu- 
tionsvollmachten dee Anwälte; 

. zu ben Belegen für einzelne Anfäge in Koftenliquidationen ber Parteien; 

. zu ben im 6. 26 bezeichneten Erklärungen der Parteien; 

. zu Eingaben und Urkunden, welche von einer Partei dem Vollftreckungsbeamien eingereicht 
werden. 


w m! 


D Qu > 


| $. 16. 

Ebenſo ift Fein Stempelpapier nothwendig zu Zeugniffen, Schreiben oder Berichten öffentlicher 
Behörden, welche nach Aufforderung des Gerichts ‚ober von Amtöwegen unmittelbar an baffelbe 
gerichtet werben. 

6. 17. | | 

Die Beurfundungen ber Gerichtöboten, der Gerichtövollzicher und der Vollſtreckungsbeamten 

werden auf ungeftempeltes Papier geichrieben. 


6. 18. 
Schiedsridhterlihe Verhandlungen und Urtheile inländifcher Gerichte unter- 
liegen den allgemeinen Sportel= und Stempeljägen. 
Dagegen ift zu den Verhandlungen und Entjcheidungen anderer Schiedögerichte ſowie von 
Richtern der Thatjachen die Anwendung von Stempelpapier nicht nothwendig, auch wenn fie dem 
Gerichte vorgelegt werben. 


6. 19. 
Dem Sportelanſatze unterliegen Protokolle, Verfügungen, Urtheile und andere Erfenntnifie der 
Gerichte nad) Maaßgabe folgender Beflimmungen. 


Die Sporteln für Protokolle werden nad dem Berhältniffe der mit ber Verhandlung, ein- 
jehlieglich der Niederſchreibung, zugebrachten Zeit berechnet, und zwar für die Stunde ober weniger 
24 fr. 

Die in den Sigungen der OÖbergerichte aufgenommenen Protokolle find jportelfrei, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welche über Eingeſtaͤndniſſe oder thatſaͤchliche Erklaͤrungen oder Beweiserhebungen 
aufgenommen werben. In dieſen Ausnahmsfaͤllen wird für die Stunde oder weniger 1 fl. angeſetzt. 
Der nämlihe Anja findet flatt, wenn die Protofollaufnahme durch einen Deputirten des Gerichts⸗ 


hofes erfolgt. 
g. 21. 


Für das Erkenntniß, wodurch die Ablehnung eines Richters, Schiedsrichters oder Pro⸗ 
tokollführers verworfen wird, iſt anzuſetzen: 
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bei dem Amt 1 fl.; 
nm Hofgericht 5 fl; ) 
» m Überbofgericht oder Juftizminiſterium 8 fl. 
8. 22. 

Für ein Ganterkentniß, für die Verwerfung eines Antrags auf Gentertennung, für 
Beftätigung eined Stundungs- und Nachlaßvergleiches in einer Handelsgant, für Beſtätigung des 
Entwurfd zum Vertheilungsbeſcheide und für das Urtheil über die Appellation in einem dieſer 
Fälle ift anzufegen: 

bei dem Amt 1 fl; . * 
ou Hofgericht If; 
vn» Öberhofgericht 8 fl. 
.$. 23. 
Für Ediktalladungen, mit Ausnahne der Gantedikte, iſt anzuſeken: 
bei dem Amt 1 fl.; 
en Hofgericht 3 fl.; 
„„Oberhofgericht 5 fl. 
6. 24. 
Für die Feſtſetzung des ber einen Partei von der anderen, für eine einzelne Inflanz " 
oder für den ganzen Nechtöftreit, zu leiftenden Koſtenerſatzes it anzuſetzen: 
bei dem Amt 30 fr. 
vu SHofgericht 1 fl.; 
»  n„ DOberhofgericht 1 fl. 30 fr. 
| Geſchieht die Liquidation der Koften zu Protokoll, jo kommt für dieſes nebſtem bie Gebühr 
nach g. 20 in Anſatz. 
§. 25. 

Für die gerichtliche Ermaͤchtigung zur Vornahme eines Rechtsgeſchaͤftes, fuͤr die Beſtaͤtigung 
eines ſolchen, für die Entſcheidung über die Bitte eines Handelsmannes um Wiederbefaähigung, 
für die Vollzugsreiferklaͤrung eines Schiedsſpruches oder des Urtheils eines auslandiſchen Gerichtes, 
für die Ernennung von Schiedsrichtern, für die Ernennung von Sachverftändigen in Handels⸗ 
lachen, für die Eröffnung und Beurkundung eines eigenhaͤndigen oder geheimen letzten Willens, 
für die Einweiſung in die Gewaͤhr einer Erbſchaft, überhaupt fuͤr alle rechtspolizeilichen Ver⸗ 
fügungen oder Erkenntniſſe der Gerichte, iſt anzuſetzen: 

bei dem Amt 1 fl; 
„nm Sofgeriht 3 fl.; 
un Oberhofgeicht 5 fl. 
6. 26. 
Eine Sportel von 15 Fr. iſt anzufeßen: 
1. für einen bedingten Zahlbefehl, 
2. für ein Liquiderfenntniß, 
3. für eine Bollfitefungdverfügung, 
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inſofern dad deßfallfige Geſuch mündlich vorgetragen wird. Zu Eingaben mit ſolchen Gefuchen 
muß Stempelpapier von gleichem Betrage verwendet werden. 

Die innerhalb der achttägigen Friſt fchriftlich oder mündlich abgegebene Erklärung des Be 
Flagten, daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange, ift fportel= und ſtempelfrei. 

Dagegen if für die Bitte am Wiederherſtellung gegen ein Liquiderfenntniß Stempelpapier-zu 
45 fr. zu verwenden oder, wenn fie mündlich vorgetragen wird, für die darauf ergebende Verfügung 
eine Sportel in. gleichem Betrage anzujeßen. 

Vollſtreckungsverfuͤgungen unterliegen nur dem einfachen Sportelanfate, auch wenn auf mehrere 
Vollſtreckungsmittel gleichzeitig erfanng wird. Wird auf ſolche aber nad) und nad) erfannt, jo findet 
für jede Vollſtreckungsverfügung der Sportelanjatz ſtatt. 

Wird über die Bitte um eine der im gegenwärtigen Paragraphen vezeichneten Verfügungen ein 
Protokoll aufgenommen , fo findet für Letzteres Fein befonderer Gebührenanfat flatt. 


. 8 

Für ein Erfenntnig über das Rechtömittel der Beſchwerdeführung iſt anzufeßen: 

beim Amt 1 fl; 

“ \ . beim Sofgeridt; beim berhofericht 
wenn eine muͤndliche Verhandlung ſtattgefunden hat .. 5 fl. 8 fl. 
wenn eine ſolche nicht flattgefunden Hat . . 3Zfl. 5 fl. 

Wird die Beſchwerdeführung für begründet erklärt, ſo iſt das Erkenntniß ſportelfrei, und der 
Betrag des verwendeten Stempelpapiers wird rückerſetzt, außer wenn ſie ein unter den Parteien felbft 
ſtreitiges Verhaͤltniß zum Gegenſtande hat. Wird die Beſchwerdeführung theilweiſe gegruͤndet 
befunden, fo wird nur ein Theil der Sportel, nach richterlichem Ermeſſen, angeſetzt. 

Auf Beicäwerdeführungen der Anwälte wegen Strichs oder Ermäßigung ihrer Koftenanjäge 
oder wegen anderer bienftpolizeilicher Verfügungen finden diefe Beflimmungen Feine Anwendung. 


$. 28. 


Abſchriftsgebühren find zu entrichten "Für die Ausfertigungen der Urtheile und Erkennt⸗ 
niſſe mit Entjcheidungsgründen, welche den Parteien oder ihren Bevollmächtigten nach gejetlicher 
Vorſchrift zugeftellt werben müfjen, für die abjchriftliche Mittheilung der Vorträge einer Partet 
an bie andere, und für Abfchriften jeder Art, die auf beſonderes Anjuchen eines Betheiligten 
gefertigt werben. 

Die Abfchriftögebühr beträgt 12 Er. vom Bogen; die Blattfeite muß 24 inien von je 32 
Buchſtaben enthalten, die Anfangs- und Schlußjeite auögenommen. 

Die Abjchriftögebühr ift au) dann, wenn bie Vervielfältigung auf mechaniſchem Wege 
gejhieht, und zwar nad der Bogenzahl des Abdrudes, anzufegen. 


$. 29. 
Für ein Endurtheil tft folgende Sportel anzujegen: 


v 


186 | XXI. 
bei dem Amt vofgericht Oberhofgericht 


1. bei einer Streitſumme unter 50 fl.. 1fl. 5 fl. 10 fi. 
2. „ „ „ N von 50 7 bis 150 fl. 2 „ 10 „ 15 „ 
3. " " " über 150 n„ u 500 n 5 No 15 „ . 20 " 
4 7 J " " 500 nu 1,000 v 8 " 20 v 30 " 
5. v " " " 1,000 " m 3,000 " 12 „ 30 ” 40 zZ 
° . 8 n N v n 3,000 v „ 6,000 " 18 „ ‘ 40 " 2) 50 v 
7. " „ "„ 6,000 " „ 10,000 " 24 " - 50 n 60 „ 
Für jede weitere 10,000 „ bis 

zum Gelammtbetrag von 400,000 ur 2 m 4 6 „ 

Für den Mehrbetrag findet Tein weiterer Anſatz flatt. 

6. 30. 


Als Endurtheil gilt Mh das Urtheil über eine Hauptintervention, über die Einfprache eines 
Dritten im Vollſtreckungsverfahren ‚ über bie ‚Klage gegen einen Dritten auf Herausgabe oder 
Borlegung einer Urkunde. 

Die Endurtheilöfportel ift anzufegen, auch wenn vorher eine Berfäumungserfenntni, über 
bie Sauptjadhe ($. 32 Abf. 1) ergangen war. 

8. 31. 

In Ganten gilt in erſter Inſtanz in Bezug auf das Ganturtheil der Geſammtbetrag der 
Aktivmaſſe, wie ſie ſich nach der Schlußrechnung darſtellt, als Streitgegenſtand. 

In die Aktiomaſſe werden auch diejenigen Betraͤge eingerechnet, hinſichtlich deren ein Eigen⸗ 
thums- oder Abſonderungsanſpruch oder der Anſpruch auf Befriedigung außer der Gant erhoben 
ift, fofern das Ganturtheil zugleich über diefe Anfprüche erkennt. Ergeht aber das Urtheil über 
ſolche Anfprüche getrennt von dem Ganturtheile, fo wird der dabei vorliegende Streitgegenftand 
nicht in die Aftivmaffe eingerechnet; es wird in dieſem Walle, ſowie bei Urtheilen über Anſprüche, 
welche bei Erlafjung des Ganturtheild noch zur weiteren Verhandlung ausgefegt wurden, bie 
Sportel nach Maaßgabe ded Betrages diefer Anſprüche angejegt. 

In der Höheren Inflanz ift für jedes Egburtheil nach Maaßgabe, der dabei vorliegenden 


Streitfumme die Sportel anzufegen. 
$. 32. 


Ein Berfäumungsderfenntniß, welches zugleich ausſpricht, was in der Sache jelbft 
Rechtens ift, unterliegt demſelben Sportelanfage, wie ein Endurtheil. Ebenfo das Urtheil über 
bie Appellation gegen ein VBerfäumungserfenntnig. Wenn gegen ein Verfäumungderfenntniß Wieber- 
herſtellung ertheilt wird, jo wird die für dasjelbe angeſetzte Sportel auf die Hälfte gemindert. 

Ein Verfäumungserfenutniß, welches nur einen Rechtsnachtheil ausſpricht, ingleichem ein 
ſolches, das in Folge einer Eoiftalladung ergeht, unterliegt einem Sportelanjage: 

bei dem Amt von 30 fr.; u 
„m Sofgeriht 1 fl.; | 
vu Öberhofgericht 1 fl. 30 fr. 

Diefelbe Sportel ift für die Verwerfung eines Wiederherſtellaugégeſuched anguſchen— 
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6. 33, 

Bür Bemweiserkenntniffe in Urtheilöform ift die Hälfte der Urtheilöfportel, für ein- 
fache Beweidauflagen im mündlichen Verfahren, im Gantverfahten oder beim Urfunden- 
beweis und dergleichen ift ein Drittheil der Urtheilöfportel anzufegen. 

Weng in der nämlichen Inſtanz' nach erlaſſenem Beweiserfenntniffe fpäter, wegen geänderter 
Rechtsanſicht, ein neues Beweiserfenntniß gegeben wird, jo ift dasſelbe fportelfrei. 

Bemfelben Sportelanfage, wie einfache Beweisauflagen, unterliegen Erkenntniſſe über die 
Zuläffigfeit einzelner Beweismittel oder des Beweiſes zum ewigen Gedaͤchtniſſe. 


6. 34. 

Mit dem Drittheil der Urtheilsfportel werben belegt: 

1. die Verfügung, mwodurd ohne vorgängige Verhandlung die Ladung verfagt, eine Bitte 
um Sicherheitsarreſt, um eine einftweilige Verfügung, einen unbedingten Befehl, um 
Vollſtreckung oder dergleichen, oder eine Pitte des Schuldnerd um Einhalt mit der Voll- 
firedung verworfen wird; 

2. die Erfaffung einer einftineiligen Verfügung in den Tällen des 6. 674 der Peozehord⸗ 
nung oder eines Sicherheitsarreſtes, und das Erkenntniß, wodurch jene oder dieſer nach 
gepflogenen Verhandlungen beftätigt oder wieder aufgehoben wird; die Erlaſſung eines 
unbedingten Befehld und das Urtheil, wodurch nach gepflogenen Verhandlungen ein un= 
bedingter Befehl beftätigt oder wieder aufgehoben wird; 

3. Erfenntniffe über Nebenjachen (namentlidy über die Legitiniation zur Sache, uͤber Geſuche 
um Herausgabe oder Vorlage einer Urkunde in anderen als den im g. 30 bezeichneten 
Fällen, über Nebeninterventionen), wenn fle getrennt von dem Urtheile über die Haupt- 
ſache ‚ergehen, fofern das Geſetz nicht einen anderen Sportelanjag dafür beftimmt ; 

4. foldye, wodurch progeghindernde oder andere verzögerliche Einreden verworfen werden; 

5, über den Widerruf des Vortrages ‚eines Bevollmächtigten und über bie Bitte um Wieder- 
herftellung gegen ein Verſaͤumniß des Anwalts; 

6. Erfenntniffe im Vollftrefungsverfahren, ausgenommen die auf Einſprache Dritter ergebenden 
($. 30); 

7. Exfenntniffe über Appellationen gegen eine der unter 1—6 bezeichneten Erkenntniſſe 
und ſolche, wodurch die Appellation für unzuläffig erklärt wird. 

$. 35. 

Für Ergänzung, Erläuterung oder Berichtigung eines Urtheils oder Vertheilungsbeſcheides 
werden feine Sporteln angejept; für die Verwerfung eines Geſuches um Ergänzung u. ſ. w 
bagegen biefelben Sporteln, wie für Ladungsverſagung ($. 34 Ziffer 1). 

6. 36. 

Die Grdße der Streitfumme ($. 29) richtet fich nach dem Werthe des Gegenflandes, 
ber eingeflagt oder in Anſehung deſſen appellirt ift, in jo weit folhen die Klage oder die Be- 
Schwerdefchrift als flreitig bezeichnet und in jo weit fich dad Endurtheil oder Beweiserkenntniß 
darüber erſtreckt. 
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Bei Theilungsklagen gilt der vom Kläger begehrte Antheil, bei Pfandflagen gilt der Werth 
des Unterpfandes, bei Einfprachen eine Dritten gegen eine Vollſtreckung gilt der Werth des 
Vallſtreckungsgegenſtandes oder des begehrten Theils desſelben ala Streitgegenſtand. In den beiden 


letzten Faͤllen wird der Betrag der Forderung als Streitgegenſtand angenommen, ivenn er geringer 
ift, als der Werth der bezeichneten Gegenftände, 


$. 37. 

Bei Berechnung der Streitſumme find die im $. 1127 der Prozeßordnung enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften über Berechnung ber Appellationdfummge nit nachfolgenden näheren Beflimmungen 
(88. 38 — 43), in Anwendung zu bringen. Zinfen und Früchte werden jedoch nur in dem big 
zum Tage der Klagerhebung erwachſenen Betrage berechnet. 


.$. 38, 

,. Wo ber Streitgegenftand nicht in einer beftimmten Summe befteht, Hat der Kläger den Werth 
deſſelben und bei Grunddienſtbarkeiten ſowohl deren Werth für das herrſchende Gut, als ben da⸗ 
durch entſtehenden Minderwerth für das dienende Gut ſogleich in der Klage anzugeben. Der Be 
klagte hat ſich über dieſe Angabe in der erſten Vernehmlaſſung zu erflären. 

Gleiche Angabe Hat der Widerfläger und der Appellant zu machen, Teßterer inſofern, als 
die Appellation nur einen Theil des urſpruͤnglichen Streitgegenſtandes betrifft. 

Unterlaͤßt ber eine oder andere Theil, Ser ihm obliegenden Verpflichtung nachzukommen, 
ſo Hat dad Gericht den. Säumigen wegen des Streitwerthed zu befragen, dieſer Letztere aber die 
Koften, welche Hierdurch, ſowie durch feine Antwort entftehen, in allen Wällen auf fich zu behalten. 


$. 39. 

‚Nur wo eine ober bie andere Partei die wegen bed Streitwerthd an fte geftellte Frage un- 
beantiwortet läßt, oder wo die Parteien den Werth eined Gegenflanded wejentlich verfchieden an- 
geben, oder wo eine, obwohl überinftinnmende, Angabe der Parteien auffallend unrichtig erjcheint, 
läßt der Nichter jenen Werth, infofern folcher nicht durch richterliches Ermeſſen beftimmt, oder auf 
andere Weile ermittelt werden kann, nach 8. 1127 der Prozeßordnung durch Schägung erheben. 

ALS weientliche Verfchiedenheit im Sinne der obigen Beflimmung gilt die, welche einen Unter⸗ 
ſchied in der gejeßlichen Werthsklaſſe begründet. 


$. 40. 
Befteht der Streitgegenftand in jährlichen Leiftungen, fo wird zuerſt der jährliche Betrag 
berjelben nach den 88. 38 und 39, fodann aber dad Kapital der Leiftungen nad) den rolgenben 
Vorſchriften ermittelt. 


“ 


g. 41. 
Bei ewigen Leiftungen beſteht dad Kapital im Zwanzigfachen bed jährlichen Betrags derjelben. 
g. 42. | 
Sind die jährlichen Leiftungen auf eine beftimmte Reihe von Jahren befchränft, fo beſteht 
ber Rapitalanjchlag derſelben 


® 


XXI. 18d 


1. für die binnen der nächſten zehn Jahre fälligen Leiſtungen in drei Viertheilen ihres 
Geſammtbetrages; 
2. für die vom Ende des zehnten bis zum Ablauf des zwanzigſten Jahres fälligen Leiſtungen 
in der Hälfte ihres Gelammtbetrages ; 
für die jpäter fälligen Leiftungen in einem Biertheile ihres Gefammtbetrages, endlich 
4. wenn der Anſchlag nach den Sägen 1, 2 und 3 das Zwanzigfache, eines Jahresbetrages 
ber Leiftungen überfteigt, in dem Zmanzigfachen eines Jahresbetrages. 
$. 43. . 

Sind die Leiftungen auf die Lebensdauer einer Perjon befchränft, jo joll angenommen werben, 
daß dieſe bei einem Alter von 1 bis zu 35 Jahren noch 30 Jahre, bei einem Alter von 36 bis 
58 Jahren dis zu 65 Jahren, und wenn fie das 50ſte Jahr zurückgelegt hat, noch 6 Jahre 
lebe; ſodann aber ift der Kapitalbetrag der Leitungen nad $. 42 zu beflimmen. 

$. 44. ’ 

In jedem Falle ift der Werth des Streitgegenftandes, fofern er nicht in heftimmten Summen 
befteht, durch förmlichen Beſchluß feftzufegen und diefer den Parteien oder ihren Anmälten oder 
fonftigen Bevollmächtigten zu eröffnen. Durch dad Verfahren zur Feſtſetzung der Streitiumme 
darf aber die Verhandlung und Entjcheidung der Hauptjache nicht aufgehalten werden. 


6. 45. 
Wird im nämlichen Urtheile über verjchiedene Anfprüche erfannt, jo berechnet fich der Werth 
des Streitgegenflandes nach dem Gejammitbetrag dieſer Anfprüche. 
Ebenso, wenn bafjelbe Urtheil über Klage und Widerflage, über Appellation und Anfchliegung 
oder Appellation und Coappellation entjcheibet. 
Ergehen in diefen Faͤllen getrennte Urtheile, fo ift für jedes die Sportel, welche ber betref- 
fenden Streitfumme entſpricht, anzuſetzen. 


= 


6. 46. 

Wenn dad Urtheil nur über einen Theil des Streitgegenftanded entjcheivet, während ber 
übrige zur weitern Verhandlung ausgeſetzt bleibt, jo richtet fi der Sportelanfag nach dem 
Werthe des entjchievenen Theils. 

Wenn gleichzeitig über einen Theil des Streitgegenſtandes endgiltig entſchieden, über einen 
anderen auf Beweis erfannt wird, fo ift für jedes biefer Erkenntniſſe die Sportel nach dem Theile 
des Streitgegenftandes, worauf fich dafjelbe bezieht, anzufegen. 

6. 47. 

Läßt der Streitgegenftand feiner Natur nach eine Werthäbeftimmung nicht zu, fo wird die 
Klaffe der Urtheilöjportel durch richterliched Ermeſſen beftimmt. 

Dies gilt namentlich von Standeöflagen, Cheftreitigfeiten, Klagen auf Vermögensabfonderung 
(fofern der Betrag der Rüdforderungen nicht angegeben oder nicht leicht zu ermitteln if), Klagen 
auf Entjchädigung mit Vorbehalt der Liquidation, Klagen auf Leiftung eines Offenbarungseides, 
Klagen über Nechte und Gerechtigfeiten, deren Werth nicht zu ermitteln iſt. 





190 XXI. 
6. 48. 

Der in erfter Inflanz feftgefegte Streitwerth entſcheidet, außer in den Wällen des vorigen 
Paragraphen, auch über den Sportelanjag in den folgenden Inftanzen, infoweit der Gegenfland 
der Klage in benfelben noch ſtreitig iſt. 

§. 49. 
Von Anwendung des Stempelpapiers und Entrichtung der Sporteln find befreit: 
1. die Staats- und Staatsanſtaltenkaſſen; 
2. —2 — (nicht auch Kirchſpielsgemeinden); 
3. öffentliche Anſtalten für Wohlthaͤtigkeit oder Unterricht; 
4. Perjon n, welche zum Armenrecht zugelaſſen find. 

In Rechtöftteitigkeiten, bei welchen einer dieſer Befreiten als Partei auftritt, bat weder er 
noch fein Gegner Stempelpapier zu verwenden, und es werben die Sporteln und Stempelbeträge 
einftweilen nur vorgemerkt, jofern fie nicht rüdfichtlich einzelner Prozeßhandlungen oder Prozeß⸗ 
abjehnitte dem Gegner fofort zur Laft geſetzt werden. 


6. 50. 
Wird nachmald der Gegner der befreiten Partei zur Tragung der Koflen oder eines Theils 
berfelben verurtheilt, fo hat da8 Gericht neben der Sportel des Endurtheils zugleich die bi dahin 
porgemerften Sporteln und Stempelgebühren, oder den betreffenden Theil derfelben, in bie Heb- 
rolle übertragen zu laſſen. 
Dad Gleiche gejchieht, wenn die in die Koflen verurtheilte Armenpartei vor eingetretener 
Berjährung (Gefeg vom 21. Juli 1839) zu hinreichendem DBermögen gelangt. 


6. 51. 

Wird in Folge eines Rechtömitteld dad im Falle des 8. 50 erlaſſene Endurtheil abgeändert 
und bie von den Gerichtöfoften befreite Partei zur Iragung bderjelben oder eines Theils davon 
verurtheilt, fo wird der anderen Partei der Betrag, der ihr von dem Gegner zu erjeßen wäre, 
auf Verfügung des Gerichts aus der Staatskaſſe zurüdgegeben. 


6. 52. 

Wird ein Mechtöftreit mit einer befreiten Partei durch Vergleich enleigt ober erlifcht ber 
Rechtszug, fo iſt der nicht befreiten Partei die Hälfte deö vorgemerften Sportel= und Stempel- 
betrageö zur Laſt zu ſetzen, die andere Hälfte ift zu flreichen. 

Wenn Derjenige, gegen welchen eine befreite Partei einen bedingten Zahlbefehl erwirft hat, 
nicht binnen acht Tagen gerichtliche Verhandlung begehrt, jo wird die Sportel für den Zahl- 
befehl ihm angejekt. 


Li 
« 


6. 53. 
Meder die Anwendung von Stempelpapier, noch der Anſatz oder die Bormerfung von Spor- 
teln und Stempelbeträgen findet ftatt in denjenigen Angelegenheiten, für welche durch bejondere Ge⸗ 
jege die fportel- und ftempelfreie Behandlung vorgefchrieben iſt, wie namentlich in den Verhandlungen 
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über Feſtſetzung der Ablöfungsfapitalien für Frohnden und Frohndſurrogate (Art. 27 des 
Geſetzes vom 28. Dezember 1831); 

über Feſtſetzung der Zehntabldfungsfapitalien und Zehntlaftenanfchläge (8. 70 des Zehnt- 
ablöfungsgejeged vom 15. November 1833); 

über Zwangsabtretungen zu öffentlichen Zwecken ($. 88 des Geſetzes vom 28. Auguft 1835); 

über Ablöfung der Fafellaft ($. 14 des Geſetzes vom 3. Auguft 1837); 

über Ablöfung von Weiderechten (Art. 27 des Geſetzes vom 31. —3 1849) und von 

Erb- und Scupflehen (8. 23 des Gefeged vom 21. April 1849 

über die Entſchaͤdigung für aufgehobene Befigveränderungdabgaben ($. 15 des Deſebes vom 
13. Februar 1851); n 

für aufgehobene Feudalrechte (6. 9 des Geſetzes vom 26. März 1852) und. 

für aufgehobene Fiſchereirechte (6. 10 des Geſetzes vom 29. März 1852). ‘ 


8. 54. 


Wer gegen die Vorſchrift dieſes Geſetzes Fein Stempelpapier oder ſchon vorher verwendetes 
gebraucht, oder ſtatt der vorgeſchriebenen hoͤhern eine geringere Gattung deſſelben, hat den Betrag 
bes nicht gebrauchten Stempelpapierd „oder des Unterſchieds zwiſchen dem vorgejchriebenen und 
bem gebrauchten Stempelpapier nachzuzahlen und nebſtdem das Zweifache als Stempelbuße 
welche jedoch wenigſtens 15 Kreuzer betragen muß, zu erlegen. 

Parteien, die ſich im Auslande aufhalten, werden wegen unterlaſſenen Gebrauchs ves Stempel⸗ 


papiers nicht geſtraft, ſondern es wird der Betrag von ihnen als Sportel nach Maaßgabe des obigen 
8. 8 erhoben. 


III. Beſondere Beitimmungen über Stempel und Sporteln in gerichtlichen Straflachen. 


$. 55. 


In gerichtlichen Straffachen, welche auf Privatanflage betrieben werden, haben beide Theile, 
in anderen gerichtlichen Straffachen haben Diejenigen, gegen welche ein verurtheilendes Erkenntniß 
in erſter Inſtanz ergangen ift, ſowie die Beichädigten, welche fich dem Verfahren anfchließen, zu 
ihren Eingaben dafjelbe Stempelpapier anzumenden, welches in $. 12 für bürgerliche Recht3- 
Sachen vorgejchrieben if. In Sachen der erften Art find beide Theile von Anmendung deö Stempel- 
papierd und Entrichtung der Sporteln befreit, wenn beide oder auch nur der Ankläger, nach den 
für Ertheilung des Armenrechts in bürgerlichen Rechtöfachen geltenden Vorfchriften, als arm an- 
zuſehen find. Es tritt in diefem Falle die Vormerkung der Sporteln und Stempelbeträge ein. In 
anderen Straffachen fällt der Gebrauch des Stempelpapierd und die Vormerfung weg, wenn ber 
Angeihuldigte arm if. 

Die Beflimmungen der 66. 13 — 17 über den Gebrauch des Stempelpapierd und des $. 54 
über Stempelbußen finden auch in Straffachen Anwendung. 
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8. 56. 
Dem Sportelanjage unterliegen Protofolle, Verfügungen, Endurtheile und andere Er- 
Fenntmife der Gerichte nach Maaßgabe der folgenden Beftimmungen. 


8. 57. 

Die Sporteln für Protofolle werden nad dem Berhältniffe der mit dem Gefchäfte 
einſchließlich der Niederſchreibung zugebrachten Zeit berechnet, und zwar für die Stunde oder 
weniger 2446txkeuzer. 
| Für die in den Sigungen ber Obergerichte aufgenommenen Protofolle wird Feine Sportel 

berechnet. 
es $. 58. 

Für den Anfap der Urtheildfportel nad den folgenden Klaſſen ($$. 67 — 73) gibt 

die rechtöfräftige Entfcheidung den Maaßſtab, und zwar auch für die vorhergehenden Inſtanzen. 


6. 59. 

Erfolgt auf erhobene Privatanflage ein freiſprechendes Urtheil, welches den An- 
Fläger in die Koften verfällt, jo ift ihm die Urtheilöfportel nach der von ihm beantragten Strafe oder, 
wenn er fein beftimmted Strafmaaß beantragt hat, nad) der Strafe anzujeßen, welche im alle der 
DVerurtheilung nach dem Ermeſſen des Gericht3 zu erfennen gewejen wäre. 


‚$. 60. 

Wenn gegen einen Einzelnen mehrere Strafen gleicher Art durch daſſelbe Urtheil aus- 
gefprochen werden, jo beftinnmt ihr Gejammtbetrag die Sportelflaffe, find es aber Strafen ver- 
jchiedener Art, jo tritt der Sportelanfag der höhern Klafje ein. Ift zugleich auf Geldſtrafe und auf 
Freiheitsſtrafe erfannt, jo wird der legteren diejenige Breiheitäftrafe hinzugerechnet, welche eventuell 
an die Stelle der Geldſtrafe tritt. | 


+ 


6. 61. 
_ Werden mehrere Perſonen durch dafjelbe Urtheil zu Strafen verurtheilt, fo wird neben 
der Sportel, welche durch die ſchwerſte gegen eine von ihnen ausgeſprochene Strafe begründet ift, 
für jeden weiteren Verurtheilten ein Drittheil der nach den 88. 67, 70, 73 ihn treffenden Sportel 
in Anjag gebracht. Sämmtliche Anjäge bilden in ihren Gejammtbetrage die Urtheilöfportel. ever . 
Berurtheilte hat in demſelben Verhältniffe zu der Urtheilsſportel beizutragen, wie zu den übrigen 
Strafprogeßfoften. 


6. 62. 


Vorbehaltlich der in 8. 68 beftimmten Ausnahme findet der nämliche Sportelanfat flatt, die 
Unterfuhung und Verurtheilung mag in Anweſenheit oder in Abweſenheit des Angefchuldigten 


erfolgt fein. 
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6. 63, 
Wenn der Angejchulbigte, der Ginftellung des Verfahrens oder ber Freiſprechung in der 


Hauptſache ungeachtet, in die Koften verfällt wird ($. 355 der Strafprogeßordnung), fo ift bie 
UrtHeilsfportel der unterften Klaſſen (96. 67, 70, 73) anzufegen. 


6. 64. 
| Demjenigen, der wegen wiſſentlich faljcher Anzeige in bie Koften des von ihm 
veranlaßten Strafverfahrend verfällt wird ($. 356 der. Strafprozeßordnung), ift die Urtheilsfportel 
anzujeten, welche nach Ermeſſen bed 8 Gerichts im Falle der Verurtheilung eines Angeſchuldigten 
anzuſetzen geweſen wäre. 


§. 65. 

Entſcheidet das in der Hauptſache verurtheilende Erkenntniß zugleich über die Ensfchä- 
digungsanſprüche des Beſchädigten, jo findet ein beſonderer Sportelanſatz hierfür nicht 
flatt. Ergeht aber, neben der Strafloserflärung des Angejchuldigten in der Hauptfache, ein Er- 
fenntniß über die Entjchädigungsanipgiche ($. 333 der Strafprozeßordnung), oder wird über 
diefe Anfprüdhe in einem von dem Strafurtheile getrennten ſpaͤteren Erkenntniſſe entichieden 
($. 335 der Strafprogeßorbnung), jo ift hierfür die Urtheilöfportel nach dem Betrage der GStreit- 
ſumme ($. 29) anzufegen. Alles dieſes gilt gleichermaaßen auch von dem Falle, menn die Ent- 
ichädigungsanfprüche gegen eine britte haftbare Perfon gerichtet find ($. 334 der Gtrafproze- 
ordnung), ober wenn der Mefurd gegen ein Strafurtheil blos wegen der Entſchaͤdigung ergriffen 
. wird (66. 338, 340 der Strafprozeßorbnung). 


g. 66. 


Für dad amtliche Urtheil über die Beſchwerde gegen das Erkenntniß eines Bürgermeifters 
in einer gerichtlichen Strafjache ift eine Sportel von 1 fl. anzufegen. 


he} 


$. 67. | 

In gerichtlichen Strafſachen, welche in erſter Inſtanz von den Bezirksamtern abge- 
urtheilt werden, betraͤgt die Urtheilsſportel: 

1. wenn auf Verweis, Gehdſtrafe bis zu 10 r oder Gefängniß bis zu 8 Tagen eckannt 


wird ... ...1f 
2. wenn auf Gelbftrafe von mehr als 10 A bis zu 50: r oder Sfingu von n mehr 
als 8 Tagen bis zu 4 Wochen erkannt wid . . 0. . 3, 
3. wenn auf eine höhere Strafe erfannt wirdd. 486 
$. 68. 


Ein Drittheil der in $. 67 beftimmten Sportel fommt zum Anjag, wenn bie Verurtheilung 
auf Auöhleiben des Angeſchuldigten oder Angeklagten in Gemäßheit des in der Ladung ange- 
droßten Rechtönachtheild (Strafprogeßordnung 68. 170, 171, Preßgeſetz 88. 38, 42) erfolgt. 
Erwirft der Verurtheilte die Wiederaufnahme des Verfahrens, ſo wird fpäter bei Erlaſſung 

bed Urtheild die angeſetzte Sportel geftrichen und- fit dieſes Urtheil eintretenden Balls die volle . 
Urtheilsfportel angeſetzt. 
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g. 69. 


Die Sportel für das hofgerichtliche Urtheil uͤber den Rekurs gegen ein amtliches Straf- 
erfenntniß ift um die Hälfte höher, als die für das letztere. 
Die Sportel für dad Erfenntniß, welches den Rekurs als unzuläffig verwirft, beträgt in 
allen en Fallen 3 fl. 
$. 70. 
In Strafſachen, Bei i in erſter Inſtanz von den Hofgerichten abgeurtheilt werden, 
beträgt die Urtheilsſportel, wenn als Strafe erfannt ift: 


1. Verweis, Geldſtrafe bis zu 10 fl., oder Gefaͤngniß Bis zu acht Tagen . . . Bl. 
2. Geldſtrafe von mehr als 10 fl. bis in 50 fl., Gefangniß von mehr als acht sage 


His zu vier Wochen . . . 12 „ 

3. Geldfirafe von mehr als 50 fl. bis zu 300 HL, Anteſängitz von mehr als vier 
Wochen bis zu acht Wochen . . . . 18, 

4. Geldftrafe von mehr als 300 fl., Kreiögefängniß te. 24 , 


5. Arbeitshaus, Dienſtentlaſſung, Entziehung eines ſelbſtſtandigen Gewerbsbetriebes 
oder einer oͤffentlichen Berechtigung, pottzelliche Aufficht als ſelbittandige Suafe . 30, 
6. Zuchthaus, Dienftenifegung . . . 836, 


8. 71. 

Wenn in den Fällen des vorigen Paragraphen eine muͤndliche Verhandlung ſtattfindet, welche 
länger als einen Tag dauert, jo wirb für jeden weiteren Tag ein Drittheil der Urtheilsſportel 
zugefegt.. Eine Dauer von mehr als fünf Stunden wird für einen vollen Tag gerechnet, für 
einen fürzeren Zeitraum kommt Tein Zuſatz in Anrechnung. 

8. 72. 

Die Sportel für das oberhofgerichtliche Urtheil über den Rekurs gegen ein hoferichtlches 
iſt um die Hälfte hoͤher, als der im $. 70 beſtimmte Betrag; findet bei dem Oberhofgerichte eine 
mündliche Verhandlung ftatt, jo kommt eintretenden Falls auch bier ber im 6. 71 beftinmte Zus . 
ſatz In Berechnung. 

Die Sportel für dad oberhofgerichtliche Erfenntniß, wodurch der Rekurs als unzulaſſig ver⸗ 
worfen wird, betraͤgt in allen Faͤllen 5 fl. | 


X 


g. 73. 


In ſchwurgerichtlichen Strafſachen beträgt die Urtheilsſportel, wenn als Strafe 
erfannt ift: | 
1. Geld» oder Gefängnißftrafe . . .. . . 36 fl. 
2. Arbeitshaus, Dieuſtentlaſſung, Entziehung eines Ping Gewerbsbetriebes 
oder einer ſelbſtſtaͤndigen Berechtigung. . . . - en Bf. 
3. Zeitliche Zuchthausſtrafe, Dienſtentſetzungg.. 2684 fl. 
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4. Lebenslaͤngliches Zuqhthaus 3 ......... . 66 fl. 

5. Todesſtrafe . . .. . 80 fl. 

Dauert die Verhandlung länger als einen n Tag, ſe wird für jeden meitern Tag, nach den 
im 6. 71 enthaltenen Beftimmungen, ein Drittheil der Urtheilsſportel zugeſett. 


$. 74. 


Für das aberhofgerichtliche Urtheil, wodurch die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen 
ein ſchwurgerichtliches Erkenntniß als ungegründet verworfen wird, beträgt bie Sportel 20 fl. und 
für dasjenige, welches fie als unzuläffig verwirft, 10 fl. 

Wirh die Nichtigfeitäbefchwerde für gegründet erfannt, jo wird feine Sportel bafür angejeht 
und wenn das ſchwurgerichtliche Erfenntniß aurgehoden wird, auch die für dieſes Letztere ange⸗ 
ſetzte Sportel geſtrichen. 

6. 75. | \ 

Für das Erkenntniß, wodurch die Bitte um Wiederaufnahme des Verfahrens ver- 
worfen wirb, und für das Erfenntniß über die Bejchwerbeführung gegen die Verwerfung ift ein 
Drittheil_der Urtheilsſportel anzujeßen. 


: Wird die Wiederaufnahme verfügt, fo wird für das auf den Grund des neuen Verfahrens 
ergehende verurtheilende Erkenntniß die volle Urtheilsſportel angeſetzt. 


6. 76. 
Tür das Erkenntniß, wodurch eine Beſchwerdeführung verworfen wird, iſt anzuſetzen: 
bei dem Hofgericht 3 fl. 
bei dem Oberhofgericht 5 fl. 


8. 77. 


Für dad Erfenntniß, wodurch die Ablehnung eined Richters oder Protofollführers ver- 
worfen wird, ift diefelbe Sportel wie in bürgerlichen Rechtsſachen (6. 21) anzufegen. 


g $. 78. 


Eine Sportel von 1 fl. ift anzufeßen: 
1. für den Borführungöbefehl gegen Zeugen oder Angejchulvigte, welche der Ladung Feine 
Folge geleiftet haben; 
2. für die Öffentliche Vorladung eined Angefchuldigten ; 
3. für die Öffentliche Verkündung des Urtheils; 
4. für die Verfügung der Vermögendbeichlagnahme. 


8. 79. 


Für Abſchriften, welche auf befonderes Anfuchen eine Betheiligten gefertigt werben, iſt 
bie Gebühr nad) 8. 28 anzufegen. 
23 “ 
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IV. Schlußbeſtimmung. 


—8. 80. 
Unſere Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen ſind mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes 
beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 13. Mai 1856. 


Miedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Kegenauer. von Stengel. 


Geſetz, 


ben Anſatz von Sporteln und den Gebrauch des Stempelpapiers bei den Militärgerichten betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verordnen, wie 
folgt: Ä — 
Art. 1. 
Das Sportelgefe vom 13. Mai 1856 gilt auch für die Militärgerichte, jedoch mit den in 
den nachfolgenden Artikeln feftgefeßten Abweichungen. 


. Art. 2. 
Die Reifekoften, welche durch Beiziehung auswärtiger Gerichtöbetfiger oder Auditoren zu 
Militärgerichten entfliehen, werden nad Abſatz 2 bed $. 3 des Sportelgeſetzes behanbelt. 


Art. 3. 

Gegen die Beſtimmung des Streitwerthö und gegen den Sportelanfah, fo wie gegen bie Er- 
fennung von Stempelbußen (Sportelgejet 6. 54) fteht in bürgerlichen Rechtsſachen dem Zahlungs- 
pflichtigen die Beſchwerdeführung an da8 Obergericht, jedoch ohne auffchiebende Wirfung, zu. 

In Straffachen geht die Beichwerdeführung an bad Kriegäminiftertum. 

| Art. 4. | Ä 
Die im Sportelgefege für die Uemter gegebenen Beftimmungen finden auf die bei den Audi« 


toraten und dem rechtögelehrten Kriegsrathe anhängigen und die für die Hofgerichte gegebenen auf 
die bei dem Oberfriegögerichte anhängigen privatrechtlichen Streitigkeiten Anwendung. 
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| Art. 5. 
Auf privatrechtliche Streitigkeiten, in welchen nach $. 38 des Gefeged vom 6. April 1854 


über die Militärgerichtöbarfeit Unteroffiziere Soldaten und Spielleute von Sporteln und dem Ge- 
braudje von Stempelpapier befreit find, finden die 68. 49 bis 52 de Sportelgeſches Anwendung. 


Art. 6. 


In Strafſachen betraͤgt die Urtheilsſportel, wenn als Strafe erkannt iſt: 
1. Verweis, Geldſtrafe bis zu 10 fl., infacher Arreſt bis zu acht Sagen oder ſchwerer 
Arreft bis zu zwei Tagen . . » 1 fl. 
2. Geldftrafe von mehr als 10 fl. bis zu 50 f, einfacher Arreft von mehr als acht 
Tagen bis zu vier Wochen, oder ſchwerer Arreſt von mehr als Dur wagen bis 
zu ſieben Tagen . . 3, 
3. Geldftrafe von mehr als 50 A. bis zu 300 fu, einfacher Arreſt von mehr als 
vier Wochen, ſchwerer Arreſt von mehr als fleben Tagen oder Degradation. 6 „ 
4. @eldftrafe von mehr als 300 fl., Milttärfreisgefängnig, Feſtungsſtrafe ohne Di- 
miffton oder Gaffation bis zu einem Jahr . . 12 „ 
5. Militärarbeitäftrafe, Dimiſſion ohne oder mit zeitlicher Beftungsftafe, zeitliche 
weder mit Dimiffion noch Gaflation verbundene Fefnungofrafe von mehr als 


einem Jahr... 18 „ 

6. Zeitliche Zuchthauäftrafe,, Gaffation ohne oder mit zeit Behungefraf .. 24, 

7. Lebenslaͤngliche Zuchthaus- © oder Feſtungeftrafe ... .. 30, 

8. Ahehiraft. oe. ren , .. 36, 
Art. 7. 


Die Sportefn für Strafurtheife, welche einer Beftätigung bedürfen, werden erft nach erfolgter. 
Beftätigung, und zwar nur für diejenige Strafe angefeßt, welche in der Beflätigung anerfannt ifl! 
Wenn ein Strafurtheil als nichtig cajfirt wird, jo ift für das caffirte Urtheil Feine Sportel 
anzuſetzen. | 
Art. 8 
Für die Beflätigung, beziehungsweife Caſſation eines Strafurtheild wird Feine beſondere 
Sportel angeſetzt. 
Art. 9. 


In gerichtlichen Unterfuchungen, welche von einem bürgerlichen und einem Mellitarfteefſgerichte 
gemeinſchaftlich geführt werden, hat das Militärgericht für alle mit dem Civilgerichte gemeinſchaft⸗ 
lich vorgenommenen Unterfuchungöbanblungen feine Sporteln anzujeßen. 


Art. 10. - 
Wenn wegen eines Verbrechens, bei welchem Eivilperfonen und Militärperjonen betheiligt 
find, das Strafurtheil über die der bürgerlichen Strafgerichtsbarkeit unterworfenen Perjonen von 


— 
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dem Civilgerichte und dad Strafurtheil über die Militärperfonen vom Militärgerichte gefäflt wird, 
jo ift das Strafurtheil des Militärgerichtd in der Art zu ſportuliren, daß für jede verurteilte 
Militärperjon ein Drittheil der fle nach Art. 6 treffenden Urtheifsfportel in Anſatz gebracht wird. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 13. Mai 1856. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Shunggart. 


Sudwig. 


Verfügungen und Pokanntmachungen der Miniſterien 
Bollzugsverordnung 


zu dem Gefege vom 13. Mai 1856, den Gebrauch des Stempelpapierd und ben Anfag von Sporteln bei 
den Gerichten in bürgerlichen Rechtsſachen und in Strafſachen betreffend. 


Zum Vollzuge des Gefeged vom 13. I. M. wird auf den Grund des 6. 80 beffelben im 
Einverfiändnig mit großherzoglichem ‚Minifterium ber Finanzen verordnet: 


8. 1. 
| Das Geſetz findet von dem in $. 1 deſſelben bezeichneten Tage an auch auf bereits anhängige 
Sachen Anwendung. 

Die Beſtimmungen deſſelben über den Gebrauch bed Stempelpapierd gelten für alle Eingaben, 
welche von diefem Tage an eingereicht, diejenigen über den Sportelanfag für alle Verfügungen, 
Urtheile und andere Erkenntniſſe, welche von da an erlaffen, für alle fonftigen Gerichtähandlungen, 
welche von da an vorgenommen werden. 

An Steaffachen, welche von dem bezeichneten Tage an, im erfler oder in einer hoͤhern In- 
ftanz, abgeurtheilt werben, iſt die Sportel für das ergehende Urtheil nach dem neuen Geſetze aft- 
zujegen, dagegen find alle, nach dieſem Geſetze nicht mehr zuläffigen Anfäge für einzelne Ver— 
fügungen des Unterſuchungsgerichts zu ftreichen. 


8. 2. 


Der Sportelanfag gefchieht bei den Aemtern durch den Beamten, welcher bie betreffende 
Gerichtshandlung vornimmt, bei Gerichtähöfen durch den protofollführenden Sefretär unter Aufficht 
des Meferenten, in zweifelhaften Fällen und hinfichtlich der Urtheilöfporteln ſowie da, wo ber 
Anſatz durch richterliches Ermeſſen zu beftimmen ift, immer durch den Gerichtähof jelbft. 

Durch diefelben Perfonen oder durch einen Kanzleibeamten wird die Aufflcht darüber geführt, 
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daß zu allen Eingaben dad Stempelpapier in vorgejchriebenem Betrage verwendet werde, Die 
angejeßten Sporteln find auf dem Concept und der Meinjchrift zu verzeichnen. 
8. 3, 

In burgerlichen Rechtsſachen und in Privatanklagefüchen werden die Sporteln ſogleich nad) 
Vornahme ded betreffenden Geſchaͤfts angefegt und am Schluffe des Monats in die Hebrolle ein- 
getragen. Der Eintrag der Urtheildfportel gejchieht jedoch erft dann, wenn "dad Urtheil, mindeftend 
an eine Partei, verfündet ift. In Ganten werden die Sporteln, weldhe der Gantmafje zur Laſt 
fallen, einftweilen vorgemerkt, nach eingetretener Nechtöfraft des Ganturtheild und Stellung der 
Schlußrechnung zufammengeftellt und ſodann in ihrem Geſammtbetrag in den Vertheilungsbeſcheid 
aufgenommen. Wird die Gant auf andere Weiſe erledigt, jo werben bie vorgemerften Sperteln 
bei der Erledigung in die Hebrofle eingetragen. 


g. 4. 

Geldftrafen, welche in bürgerlichen Rechtsſachen erkannt werden und der Staatskaſſe zufallen, 

ebenfo Stempelbußen nebft dem Stempelnachtrag und Ordnungsſtrafen find fofort, nachdem bie 

Verfügung dem Beftraften eröffnet worden ift, in die SHebrolle aufzunehmen. Stempelbußen 

und Ordnungsſtrafen werden von demjenigen Gerichte angeſetzt, bei welchem die betreffende Gin- 

gabe übergeben wird, auch wenn fie — wie in Appellationd - und Refurdverhandlungen ss. 13, 
15 — an eine höhere Behörde gerichtet ifl. 


Dem Kanzleibeamten, auf deſſen Anzeige die Stempelhuße- angefegt wurde, fällt der dritte, 


Theil hievon zu. 
$. 5. 


Bei einfachen Schuldbetreibungen durch Ausländer fällt die durch $. 8 des Geſetzes vor- 


geſchriebene Aufftellung eines inlänbifchen Sportelzahlerd weg, wenn der Kläger darum nachſucht, 
bie Sportel von ihm durch Poftnachnahme zu erheben und wenn er in einem Staate wohnt, 
mit welchem eine Uebereinfunft wegen gegenjeitiger Geftattung von Poftnachnahmen befteht: zur 
Zeit alſo in einem zu dem deutjch-öfterreichifchen Poftvereine gehörigen Staate oder in der Schweiz. 

Der Sportelertrahent bat den" nacdhgenommenen Betrag in Empfang zu nehmen und fich 
bafür als Schuldner in die Hebrolle einzutragen, auch Vormerfung hierüber zu den Aften ſowie 
in dad Geſchaͤftstagebuch zu fertigen. 

6. 6. 

Eingaben müffen auf Stempelpapier im vollen vorgejchriebenen Betrage gejchrieben werben, 
eine Ergänzung durch Beilageftempel darf, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 kr., 
nicht Statt finden, wenn nicht erhebliche Gründe die Verwendung bed vorgeſchriebenen Klaſſen⸗ 
ſtempels verhindert haben. 

Beilageſtempel ſind mindeſtens in der Groͤße eines halben Bogens zu verwenden und es iſt 
der Betreff der Sache ſo darauf zu ſchreiben, daß er die Stempelzeichen deckt. Letzteres hat 
auch zu geſchehen, wenn eine auf Stempelpapier geſchriebene Urkunde erſtmals bei Gericht vor- 
gelegt wird. 
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47. 

Zum letzten Abfape in $. 27 des Geſetzes wird die Welauterung gegeben, daß für die in 
dienftpolizeilichem Wege erfolgende Verwerfung einer Bejchwerdeführung die für Adminiftrativ- 
verfügungen vorgefchriebene Sportel anzufegen iſt. 

. $. 8. 

In Straffachen werben: ö 

1. die Sporteln, welche bei dem Gerichte, das bie Unterfuchung führt, oder auf Reaui- 
fition einzelne Unterjuchungshandlungen vomimmt, erwachſen, von demſelben fogleih in ben . 
Akten, angejegt ; 

2. die bei-einem Obergerichte erwachjenden Sporteln werben. nicht in deffen Hebrolle aufge- 
nommen, jondern bei Ausfolgung des Urtheils oder Erlennmiſſes dem Unterſuchungsgerichte 
kundgegeben; wird in höherer Inſtanz die erkannte Strafe in einer Weiſe geändert, daß fie unter 
eine andere Sportelklaſſe fällt, jo bat das Gericht erſter Inſtanz hiernach feinen Sportelanſatz zu 
Anbern. 

Nach rechtöfräftiger Erledigung der Sache werden die Sporteln zufammengeftellt und in ihrem 
Geammtbetrage, nur nach den Inſtanzen gejchieden, in das Unterfuchungsfoftenverzeichniß auf- 
genommen. 

Ergeben fich fpäter noch Sporteln, fo find diefelben, wenn ein weiteres Koftenverzeichnig auf- 
zuftellen ift, in. dieſes, andernfall8 in die Hebrolle des Gerichts, welches fie anjegt, aufzunehmen. 


6. 9. 
Die beftehenden Borfchriften über die formelle Behandlung des Sportelmejend bleiben, ſoweit 
fie nicht Durch vorſtehende Beflimmungen geändert find, in Kraft. 


Karlörube, den 14. Mai 1856. 
| Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. bd. 8. 


Junghanns. 
| | Vdt. Comtin. 
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Beridtigung. 





Sefeh, 


dag Eigenthum der durch fünftliche Rheinbanten entftehenden Altwaſſer und Verlandungen des Rheins längs 
der franzöfifchen Grenze betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen.- 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 


Die Verlandungen des Rheines innerhalb des normalen Flußbettes und des Vorlandes ge⸗ 
hören dieſſeits der badiſch⸗-franzoͤfiſchen Hoheitsgrenze dem Staate. 

Ausgenommen find diejenigen Stücke der genannten Flaͤchen, auf welchen bei Verkündung 
dieſes Geſetzes bereits DBegetation durch Landgewächle Pla gegriffen bat. 

Auf bie Berlandungen außerhalb des Vorlandes macht der Staat feine Eigenthumdanfprüche, 

Art. 2. 

Das Borland beſteht in der Fläche, die ſich zwiſchen der Uferlinie bed normalen Wlußbettes 

und einer breihundert Buß von derſelben landeinwaͤrts parallel mit ihr gezogenen Linie befindet. 


Art. 3. 
Das zum normalen Flußbette ind zum Borlande erforderliche Gelände, auf welchem Vege⸗ 
tation durch Landgewaͤchſe Pla gegriffen hat, muß dem Staate auf Verlangen ber Flußbau⸗ 


behoͤrde zu Eigenthum abgetreten werden. 
24 
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Es wird Hierfür Entjchädigung aus der Flußbaukaſſe geleifte. Gemeinden erhalten jedoch 
für die von ihnen abzutretenden Grundftüde nur inſoweit Entjhäbigung, ald der Werth diejer 
Grundſtücke ven Werth des Zuwachſes an Gelände, welchen die Regulirung des Rheinlaufes feit 
dem Jahre 1838 ihnen verjchafft Hat, überfleigt. 

Bei Feſtſetzung der Entichädigung der Gemeinden ſoll überdies auf den Zuwachs an Gelände, 
welchen ihnen die NRegulirung des Rheinlaufes noch ferner in Ausſficht ftellt, billige Rückficht ge- 
nommen werden. 

Laßt fih Die Entſchaͤdigung nicht durch Mebereinkunft feſtſetzen, jo ift fie nach den Bor- 
schriften des Expropriationdgefeged vom 28. Auguft 1835 durch den Richter zu beſtimmen. 

Art. 4. 

Die Berlandungen des Rheine außerhalb des Vorlandes unterliegen, jo lange fich Feine 
Vegetation durch Landgemächje auf denſelben gebildet Hat, ber Flußbaudienſtbarkeit in der Art, 
daß die Flußbaubehoͤrde berechtigt iſt: 

1. aus denſelben den zu ben Rheinbauten erforderlichen Kied und Sand ohne Entſchaͤdigung 
zu beziehen, 

2. dieſelben zur Durchfahrt und zur Lagerung der Bauſtoffe unentgeltlich zu benügen. . 

Art. 5. ' 

Die Beilimmungen ded Korfigefeßed vom 15. November 1833 ($. 94 bis 99), die Abgabe 
von Faſchinenholz betreffend, bleiben unverändert in Wirkſamkeit. 

Das Minifterium ded Innern tft mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 

Gegeben zu Karlörube in Unſerem Staatöminiflerium den 23. Mai 1856. 


Friedrich. 





Wechmar. 
Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
Unmittelbare elerhochne Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 


Regenten. 
Die Einberufung bes landfländifhen Ausſchuſſes zur Prüfung der Staatsrechnungen für 1855 betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
“Herzog von’ Zähringen. 


Nach Anficht des Art. A des Geſetzes vom 31. Dezember 1831 über die Verfaffung und 
Verwaltung der Amortiſationskaſſe, des $. 78 des Zehntablöfungsgejeped vom 15. November 
1833 und des Art. 5 des Geſetzes vom 10. September 1842 über die Errichtung der Eijenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe laden Wir den Präfldenten und die gewählten Mitglieder des ſtaͤndiſchen 
Ausſchuſſes ein, fih am elften Suni d. J. dahier einzufinden, bei der ernannten großherzoglichen 
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Regierungdfommilfton, Unjerem Präfldenten des Yinanzminifteriumd Staatsrath Regenauer 
und Unſerem Staatdrathe Freiherrn von Stengel, zu melden und bie gefeglich vorgefchriebene 
Prüfung der Rechnungen der Amortifationdfaffe, der Zehntſchuldentilgungskaſſe und der Eifen- 
bahnſchuldentilgungskaſſe für dad Jahr 1855 vorzunehmen. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatäminifterium, den 23. Mai 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Regenauer. 


Ordensverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ver Regent haben dem Präfidenten der Miniſterien der 
Juſtiz und des Innern, Staatörath Freiherrn von Wechmar, das Großfreuz bed Ordens vom 
Zaͤhringer Lowen gnädigft zu verleihen geruht. 





Erlaubniß zur Annahme fremder Orben. - 


Seine Konigliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 7. Mai d. J. 
dem Generalmajor Hilpe rt, Kommandanten ber Reiterei, die hoͤchfte Erlaubnig gnaͤdigſt 
zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer ber Franzoſen verliehene Groß⸗ 
offizieröfreug der Chrenlegion annehmen und tragen zu dürfen. 
Die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielten: 


Oberlieutenant von Gemmingen vom britten Dragonerregiment für das Nitterfreuz des⸗ 


ſelben Ordens; 


ferner für die ihnen von Geiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heilen verlichenen 
One: 

ber Biceoberceremonienmeifter, Rammerherr Freiherr von Reiſchach für dad Gomthurfreuz 
erfter Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen, 

ber Oberſt von Kaber, Kommandant des Artillerieregimentd, 

der Obrifllieutenant von Seldened im erflen Dragonerregiment, und 

der Obriftlieutenant Waag, Kommandant des erften Füfllierbataillond, für dad Comthurkreuz, 


ber Hauptmann von Schilling im erflen Infanterie (Orenadier-) Regiment für das 


Ritterkreuz deſſelben Ordens; 
der Major von Röder im Artillerieregiment, ſowie 


der Major von Billiez im erſten Infanterie- (Grenadier-) Regiment für das Ritterfreuz 
erfter Klafje des Ludwigsordens. 


—* 
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Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 21. Maid. J. 
den Oberfi von Bödh, Mitgliev des Kriegäminifteriumd zum Ordensſekretaͤr des Karl⸗ 
Friedrich⸗Militar⸗Verdienſt-⸗Ordens zu ernennen und demſelben das damit verbundene Amt eines 
Ordens-Schatzmeiſters zu übertragen; 
unter dem 23. Mai d. J. 
bie durch den Dienſtaustritt des geheimen Referendaͤrs Preftinari erledigte Stelle eines 
Vorſtandes der Direktion der Kataſtervermeſſung dem geheimen Referendäͤr Dr. Vogelmann 
neben feiner Funktion im Finanzminiſterium zu übertragen, und 
ben evangeliichen Pfarrer Wagner in Vörftetten auf fein unterthänigfte® Anfuchen in ben 


Ruheſtand zu verfegen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Das Wandern und Reifen der Conferiptionspflichtigen und deren Auswanderung betreffend. 


Mit allerhöchfter Ermächtigung aus großherzoglidem Staatöminifterium vom 24. d. M., 
Nr. 536 wird die dieffeitige Anordnung vom 13. März v. J., Regierungdblatt Nr. XIIL, foweit 
fie da8 Wandern und Reifen der Conferiptiondpflichtigen betrifft, außer Wirkſamkeit gefegt; 
es treten in diefer Beziehung die Beitimmungen des 6. 41 des Conſcriptionsgeſetzes wieder in 
Kraft. 

Bezüglich der Auswanderung ber "Eonfcriptionspflichtigen bleibt e8 worerft noch bei den " 
Beftimmungen der erwähnten dieffeitigen Bekanntmachung vom 13. März v. J.; jedoch wird bie 
für Einftellung eines Mannes zu leiftende Kaution auf Sech ehum ert Gulden berabgelegt. 

Karlsruhe, den 26. Mai 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
- Vdt. von Scherer. 
Berihtigung. 
Im Regierungsblatt Nr. XII. vom 15. April d. J., Seite 90, Zeile 15 von unten fol 


ed heißen: 
Joſeph Schäffles Wittme, Elifaberh geb. Stulz von Kippenheim flatt „Joſeph 
Shöpfles Wittwe von Kippenheim.” 
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Kegierungs-Blatt. 
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Unmittelbare alerhöchne Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem biäherigen Faiferlich franzöfifchen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Baron de Talleyrand-Perigord, 
das Großfreuz, 

dem Präfidenten des Hofgerichtd des Unterrheinfreijes, Staatsrath Brunner, das Komman- 
beurfreuz zweiter Klaſſe, und 

dem Dekan und Stadtpfarrer Martin in Adern das Ritterfreuz deö Ordens vom Zähringer 
Löwen gnädigft zu. verleihen geruht. 


- Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlie Hoheit der Regent haben Nachftehenden für die ihndn von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heften verliehenen Orden bie — zur Annahme 
und zum Tragen derſelben gnaͤdigſt zu ertheilen geruht: 

dem Stadtdirektor Kuntz und dem Oberpoſtmeiſter Fiſcher in Baden für das Ritterkreuz 
erſter Klaſſe des Ludwigsordens, und 

dem Poſtrath Burg für dad Ritterkreuz des Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen. 
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Dienſtnachrichten. 
Seine ſtonisliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
| unter dem 10. Maid. J. 
bie durch ben Tod bes Reviſionsgehilfen Gayer bei dem Oberhofmarſchallamte in Erledigung 
gekommene Stelle dem zur Zeit bei dem Hoßfzahlainte angeſtellten Revifionsgehilfen Karl Kies 
zu übertragen; 
unter dem 23. Mai d. J. 
die Lieutenante von Stetten und Peterſon vom 1. Infanterie- (Grenadier-) Regiment, 
Seyb im Kadettenkorps und Steinwachs im 1. Füfllier-Bataillon zu Oberlieutenanten zu 
befördern und die Lieutenante Böttlin vom 4., Flachsland vom 3., von Friedeburg 
vom 3., von Schilling vom 4., Leiſt vom 1. Infanterie-(Grenadier⸗) und von Langs— 
dorff vom 4. Infanterie-Regiment zum 2. Infanterie-Regiment zu verfegen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Verleihung der Rechtsanwaltſchaft an Referendär Julius Armbrufter in Raftatt betreffend. 


Durch dieſſeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 3747, wurde dem Referendär Julius Arm- 
drufter geftattet, die Anwaltichaft in gerichtlichen Angelegenheiten und in Bermaltungsfachen in 
Raftatt auszuüben. 

Karlsruhe, den 10. Juni 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. Pr. | 
- Iunghanns. - 
Vdt. Heydweiller. 


*⁊ 





Die Serienziehung für die zweite diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ſtattgehabten Serienziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden ſind die 


Serie⸗Nr. 568 enthaltend Loos⸗Nr. 28351 bis 28400. 
664 " nn 38151 — 33200. 
" 1142 n „ nn 9051 — 57100. 
" 1180 n „ n. 58951 — 59000. 
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Serie⸗Nr. 1891 enthaltend Loos⸗Nr. 94501 bis 94550. 


„» 1% u „,„93151 — 95200. 
„ 192 , "m. 98551 — 98600. 
„ mO „m 113451 — 113500. 
„ 34 „ „ „161651 — 161700. 
„ 32 „ „» „170551 — 170600. ' 
„ Mo 5 „172651 — 172700. 
„ 360 „ - „180451 — 180500. 
"38897 . „ „„194301 — 194350. 
„393 „ „» 19601 — 195650. 
„38 „198351 — 198400. 
„51 „8 ,. „ %1501 — 261550. 
„ Mb "nn 270751 — 270800. 


„ 598 , „„279601 — 279650. 

„ WE „ „rn 351351 — 351400. 

" 1868 " 393351 — 393400. 
herausgefommen, was andurd zur oͤffentlichen Abnniniß gebracht wird. 


Karlsruhe, den 31. Mai 1856. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Das Aufhören der Kriegsbereitſchaft betreffend. 


Nach nunmehr erfolgter Aufhebung der Kriegsbereitſchaft treten die in der dieſſeitigen Be— 
kanntmachung vom 13. Maͤrz 1855 enthaltenen Beſtimmungen, die Siſtirung der Entlaſſung 
von Militaͤrperſonen zum Behuf ber Auswanderuns betreffend (Regierungsblatt Nr. AU. vom 
20. März 1855), wieder außer Kraft. 


Karlsruhe, den 13. Juni 1856. 
Großherzogliched Kriegäminifterium. 


Sudwig. ' 
Vdt. von Stetten. 
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Dienferledigungen | 


Die evangelifche Pfarrei Wieblingen, Dekanats Oberheidelberg, iſt mit einem Kompe— 
tenzanſchlage von 1,725 fl. 36 kr., jedoch einem bedeutend hoͤhern wirklichen Ertrage, worauf 
eine Abgabe von jährlich 400 fl. ruht, in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben fich nach 
beſtehender Vorſchrift binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangeliſchen Oberfirchenrathe 
zu melden. 

Das Amischirurgat Eberbach iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle 
haben fich binnen vier Wochen durch Vermittelung der betreffenden Kreisregierung bei großher- 
zoglicher Sanitätäfommilfion zu melden. 


= — — 


Todesfälle. 
Geſtorben find:- | 


am 8. Februar d. 3. der penflonirte Amtörevifor Sto Fer in Konflanz, 


" 


„ 


29. März d. %. der penfionirte Oberforfifommiffiondfanzlift Ziegenfuß in Freiburg, 
30. April d. J. der Revifionsgehilfe Auguft Gayer bei dem Oberhofmarfchallamte, 
14. Mai d. J. der Pfarrer Marimilian Scherer zu Höchenjchwand , 
25. „d. 3. der großherzogliche Amtöchirurg Blos in Cherbadh, 
25. „d. J. der Beneflciat der St. Leonardifaplanei zu Markdorf, Pfarrer Michael 
Vetter, 
2. Juni d. 9. der großherzogliche geheime Hofrath und Profeſſor 1) Dr. Puchelt bei 
der Univerfität Heidelberg, 
‚3. Sunt d. 3. der penflonirte Major Schell von der Suite der Reiterei in Offenburg. 
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Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Breitag den 27. * 1856. 
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brufter in Raſtatt auf die Advokatur betreffend. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Minifteriums bes Innern : die Ausgleichung 
der noch rüdfländigen Guthaben für Truppenverpflegung aus den Jahren 1848 und 1849 betreffend. Weberfiht der Studirenden 
auf den Univerfitäten Heibelberg und Wreiburg betreffend. Bekanntmachungen des großferzoglihen Finanzminifteriums: Die Vers 
brennung eingelöster Staatsſchuldpapiere betreffend. Die Tilgung des Anlehens der Amortifationskaffe zu 5 Millionen vom Jahr 
1851 betreffend, Bekanntmachung der großherzoglichen Miniſterien des Innern und des Kriegs: Die Aufhebung des Pferdeausfuhr⸗ 
verbotes betreffend. 


Todesfall. 





Amittehere allerhöͤchſte Entf gliehangen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Dienfinahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
d. d. London, den 15. Juni d. J. 

gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Hofgerichtsrath Friedrich Wilhelm Fuchs von Mannheim dem Oberhofgericht zur Aus⸗ 
hilfe mit Sitz und Stimme beizugeben; 

den Hofgerichtsrath Hermann Friedrich Bilharz in Bruchſal auf fein unterthäͤnigſtes An- 
juchen bis zur Wiederherftellung feiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verfegen; 

ben dem SHofgerichte de Seekreiſes zur Aushilfe beigegebenen Amtmann Joſeph Schilling 
zum SHofgerichtöaffefjor bei dem SHofgerichte des Mittelrheinkreiſes zu ernennen; 

den Berirkdamtmann Leopold Fineiſen in Meßkirch dem Hofgerichte des Seekreiſes mit 
Sitz und Stimme zur Aushilfe beizugeben; 

bie Verwaltung des Bezirksamtes Meßkirch dem Amtsaſſeſſor Wilhelm Ketterer in Walds⸗ 
hut, unter Ernennung deſſelben zum Amtmann, in proviſoriſcher Weiſe zu uͤbertragen; 

ben Bezirksamtmann Albert Loſinger, unter Enthebung von der ihm proviſoriſch uͤber⸗ 
tragenen Amtövorftandöftelle in Blumenfeld, zu dem Bezirksamte Lörrach zu verjehen; 
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bie Verwaltung bed Bezirksamtes Blumenfeld dem Amtsaſſeſſor Eduard Mi ontfort in 
Donauejhingen , unter Ernennung defjelben zum Amtmann, in proviforifcher Weife zu übertragen; 
den Amtmann Brievrih Achert von Loͤrrach zu dem Bezirksamte Donauefchingen zu ver- 
ſetzen; 
den Ingenieur Hermann Barck in Saͤckingen zum Aſſeſſor bei der Oberdirektion des Waſſer⸗ 
und Straßenbaues zu befördern; 
den Bezirkdingenieur Franz Joſeph Hof zu Mosbach in gleicher Eigenfchaft nach Achern, und 
ben Ingenieur Adam Riegler in Karlöruhe zur Wafler- und Straßenbauinfpection Mos⸗ 


bach zu verjeßen; endlich 
den Baufondufteur Yerdinand Dieg bei der Waſſer- und Straßenbauinſpektion Waldshut 


zum Singenieur zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Poftentfernung zwifchen Wertheim und Biſchofsheim a. T. betreffend. 


Nachdem zwiſchen Wertheim und Biſchofsheim a. T. die neue, durch das Tauber⸗ 
thal über Brombad führende Straße vollendet und dem öffentlichen Verkehr übergeben worden 
it, wird die Poftentfernung zwiſchen den beiden erfigenannten Orten nad) Maaßgabe der Verord⸗ 
nung vom 9. Mai 1838, Regierungsblatt Nr. XXI, Seite 181, Hierdurch auf zwei und ein 
Achtel Poſten feſtgeſetzt. 

Karlsruhe, den 20. Juni 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 
Aühlenthal. 
Vdt. von Mollenber. 


Den Bericht bes Hofgerichtsadvokaten Franz Ludwig Armbruſter in Raſtatt auf die Advokatur betreffend. 


Hofgerichtöabvofat Franz Ludwig Armbrufter in Raftatt Hat auf bie Advokatur Verzicht 
geleiftet. 
. Died wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 10. Juni 1856. 
Großherzogli che⸗ Sue. 


Funsteuns ⸗ 
Vdt. Heydweiller. 
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Die Ausgleichung der noch rüdftändigen Guthaben für Truppenverpflegung aus ben Jahren 1848 und 
1849 betreffend. 


Zum Bollzug des Geſetzes vom 28. April d. J., Regierungsblatt Nr. XVIL, die Aus- 
gleichung der noch rüdfländigen Guthaben für Truppenverpflegung aus ben Jahren 1848 und 
1849 wird auf den Grund des Art. 8, Abſatz 2 jenes Geſetzes hiermit verorbnet: 

6. 1. 

Mit dem Vollzuge der Liquidation wird eine befondere Ausgleihungsfommiifion 
beauftragt, binfichtlich deren Gejchäftsbehandlung die Verordnung vom 26. Januar 1850 (Regie- 
rungsblatt Nr. V., Seite 52) maaßgebend ifl. 

Die Ausgleichungskommiſfion liquidirt nur mit den Gemeinden. 

§. 2. 

Saͤmmtliche Gemeinden und Privaten, welche für Verpflegung und Transport der im Zeit- 
raum vom März 1848 bis 15. Mai 1849 im Großherzogthum befindlich gewejenen Truppen 
anderer Bundesflaaten noch Forderungen zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
ſolche zu liquidiren. 

Die Privaten haben ihre Forderung beim Gemeinderath anzumelden und mit dieſem abzurechnen. 

Der Gemeinderath ſtellt die Liquidation auf und bringt in dieje- bie Forderung der Gemeinde 
und der Privaten. 23 


Pergütet werden nach Art. 2 des Geſetzes: 

1. die von den Quartierträgern geleiftete Naturalverpflegung für Mannjchaft und Pferde; 

2, Lieferungen von Lebensmitteln, Fourage, Stroh, Holz, Licht; 

3. Koften für Einrichtung von Spitälen und Magazinen; 

4. Heil» und Verpflegungskoſten für franfe Militärperjonen ; 

5. Militärfuhren. 

Bei Aufftelung der Liquidation find die Forderungen nach dieſen Kathegorien zu verzeichnen. 

Im Uebrigen iſt die Liquidation nach den für die Maiaufſtandskoſten in der Verordnung 
vom 26. Januar 1850 (Regierungdblatt von 1850, Seite 41 bis 46) enthaltenen Vorſchriften, 
jo weit folche Hier noch maaßgebend find, und nach dem dort gegebenen Formular zu fertigen. Für 
Kaſernen, Stallungen und für Lofale, welche den Truppen zu Wachen, Hanbwerföflätten und 
dergleichen geftellt worden find, wird Feine Vergütung geleiftet. 

Die Koſten für Truppen, welche einer Gemeinde im Exekutionswege zugewieſen worden find, 
bürfen von dieſer nicht Tiquidirt werden. 

Die zur Aufrechnung geeigneten Leiftungen find nach den Preifen zu berechnen, welche ber 
Zarif zum Geſetz vom 30. März 1850 (Regierungsblatt Seite 124) enthält. 

Hat eine Gemeinde Lieferungdgegenflände, Spitalrequifiten und dergleichen von ‚den Truppen - 
zurüd erhalten, jo tft dafür der Werth oder Erlös hieraus im der Liquidation aufzunehmen und 
an der liquidirten Forderung abzurechnen. 

Die ꝓon den Oemeinden wegen DBerpflegung biejer Truppen bereit vorgelegten Koftenberech- 
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nungen werden benfelben mit dazu gehörenden Beilagen zurüdigegeben werben, um foldhe in ber 
neu aufzuftellenden Liquidation mit der dafür geſetzlich beflimmten Vergütung aufzurechnen. 
6. 4, 

Die Bezirfsämter haben die Gemeinderäthe ihred Bezirks fogleich beim Erſcheinen diejer Ver⸗ 
ordnung anzumeifen, bie Liquidationen binnen einer Friſt von 6 Wochen zu fertigen und dem 
Bezirksamt vorzulegen. 

Diefe Krift kann vom Bezirksamt nicht verlängert werben. 

Gemeinden, welche Feine Forderung zu liquidiren haben, müfjen ſolches innerhalb 14 Tagen 
dem Bezirksamt durch den Gemeinderath anzeigen. 

Das Bezirksamt hat bei jeder Liquidation zu prüfen, ob dieſelbe Feine Aufrechnung für 
Erefutionstruppen enthält; es bemerft auf der Liquidation, daß dieſe Prüfung von ihm vorge- 
nommen worden iſt und fendet jämmtliche Liquidationen jo wie die Anzeigeberichte der Gemeinde— 
räthe, welche nicht zu Tiquidiren haben, binnen 8 Tagen nad) Ablauf der den Gemeinden ge- 
gebenen Friſt an die Ausgleichungskommiſfion. 

Die Gemeinden, welche ihre Liquidationen in der anberaumten Frift nicht an das Bezirksamt 
abliefern, haben «8 fich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ihre Forderungen bei der Ausgleichung nicht 
beruͤckfichtigt werden. g.8. 


Die Ausgleichungskommiſſion prüft die Liquidationen, erledigt bie fi hierbei ergebenden 
Anftände und erfennt nach Tollegialifcher Berathung über das zur Audgleihung kommende Gut- 
Haben jeder Gemeinde. 

Das Erkenntniß wird der Gemeinde urkundlich durch das Amt eröffnet. 

Ein Refurd gegen dieſes Erfenntnig an das großherzogliche Minifterium des Innern findet 
bei einer Streitfumme von mehr al 100 fl. flatt, in den Friſten und nach den Formen der 
Rekurbordnung. 

6. 6. 

Sobald die Guthaben fämmtlicher Gemeinden richtig geftellt find, Hat die Ausgleichungs- 
kommiſſion beim Miniſterium des Innern zu beantragen, wie viel zur Befriedigung ber Gemeinden 
und für die Koften bed Audgleichungsgeichäftes nach dem im Art. 5 des Geſetzes vorgeichriebenen 
Umlagefuß umzulegen ifl. 

Nach erfolgter Genehmigung ber Umlage hat die Ausgleihungsfommifflon wegen deren Erhebung 
durch die Obereinnehmereien und Hauptfteuerämter und wegen der Befriedigung der Gemeinden das 
Erforderliche anzuordnen, auch an die Ausgleichungskaſſe die nöthigen Dekreturen zu erlafien. 

$. 7. 

Die Verhandlungen über dieſe Liquidationen find tar=, jportel = und ftempelfrei. 

Die großherzoglichen Behörden werben zur genauen Befolgung dieſer Verordnung angewieſen. 

Karlöruhe, den 19. Juni 1856, 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weigel, Vät. Buiſſon. 
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Die Ueberfiht der Studirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Breiburg betreffend. 
Im Sommerhalbjahre 1856 fludiren: 


A. Auf der Univerfität Heidelberg: 
Badener. Nichtbadener. Zuſammen. 


1. Theologen, immatrikulirte und Seminariſen . 32 35 67 
2. Surifien. . . . .. 51 376 427 

3. Mediziner, Chemiker und Bhamayaten. . 54 77 131 
4. Kameralifien . . . . 0.46 2 18 
5. Philofophen und Philologen ee... BB .31 44 
Summe . . 166 521 687 

Außerdem bejuchen die afabemijchen Vorleſungen noch: 

Perſonen reiferen Alterss...... .. 0 18 22 
Conditionirende Chirurgen und Pharmagzetuen 10 14 24 
Geſammtzahl .. 185 548 733 


B. Auf der Univerftit Kreiburg: 
1. Sheologen . .. ee... 155 


25 180 
2. Suriften und Notariatöfanbidaten . 2.2.56 4 60 
3. Mediziner, Pharmazeuten und Höhere Chirurgen 43 3 48 
4. Kameraliften, Philojophen und Philologen . . 21 2 23 
Summe . . 275 34 309 
Hoſpitantennn. — — 5 
Niedere Chirurgennnnn.— — 9 
Gefammtzahl . . — — 323 


Dieß wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, ben 18. Juni 1866. 


.. Großherzogliches Meimiſterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. von Scherer. 





214 AXIV. 


Die Verbrennung eingelöster Staatsſchuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart der Kommiffarien des. großherzoglichen Staatsminiſteriums und der großher⸗ 
zoglichen Oberrechnungskammer, jo mie des Kontroleurs der großherzoglichen Amortiſationskaſſe 
als Vertreter des Direktors, find am 6. d. M. folgende im Jahr 1854 eingeloͤste Staatsſchuld⸗ 


papiere urkundlich verbrannt worden: 
1. Papiere der Amortiſationskaſſe: 


a. Partiallooſe vom v. Haber, Goll und v. Rampen Anz 


Iehen von 1840... .. . . 
b. 3’aprozentige Rentenjcheine von 1834, Zinbcoupons 
c. vom A'/sprozentigen Anlehen von 1851: 

Obligationen - 2 en V 
Zindcoupend . . . 


zufammen 


2. Papiere der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe: 
a. Partialobligationen des Anlehens von 1842. . . . 


b. Zinscoupond von demjelden . . . 0. 
c. Partialobligationen des Anlehens von 1848 . on 
d. Zinscoupond von bemjelben. . . oo. 


Ä e. Partialobligationen des Anlehens von 1849 . eo. 
“ f. Zindcoupond von demjelben . . . Er 
g. 35 Gulden-2oofe des Anlehend von 1845 .. 


zuſammen 
Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlöruhe, den 16. Juni 1856. 


Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 


Argenauer. 


Die Tilgung bed Anlehens der Amortifationskaffe zu 5 Millionen vom Jahr 1851 betreffend. 


+ 


[0 


— 





% 


% 


‘ 


‘ 


201,010 fl. — fr. 
96,327 " u 
36,400 nn "I 
122,674 „ 30 „ 
456,411 fl. 30 fr. 
124,200 fl. — fr. 
425,766 „ 15 „ 
34,600 u — 
131,952 „ 30 „ 
20,800 u — m 
73,965 „ — 
551,490 ,„ — „ 
1,362,773 fl. 45 kr 
Vdt. Kreutz. 


Der Fond zur Tilgung bed von der Amortifationdfalfe nach Maßgabe des Geſetzes vom 
6. Februar 1851, Regierungsblatt von 1851, Seite 111, gegen 4’/sprogentige Obligationen auf- 
genommenen Anlehend von 5 Millionen. Guben wird nach Artikel 5 dieſes Geſetzes für das Jahr 


1856 auf 89,500 fl. feflgefeßt und zur Ginlöfung von 


32 Stü Obligationen zu 1000 fl. 
101 „ " " "500 TR 
70 " „ 00 u, 22. 


beſtimmt. 


50,500 „ 


7,000 
89,500 fl. 


u 
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Die einzuldfenden Obligationen werden im Laufe des Monat3 Juli d. J. durch öffentliche 
Perloofung bezeichnet werden und die Heimzahlung ber gezogenen Obligationen wird auf ben 
1. Februar 1857 flattfinden. 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amortiſationskaſſe 
mit dem Vollzug beauftragt und ermächtigt iſt, die herausgekommenen Obligationen auf Der- 
langen der Inhaber auch vor der Verfallzeit mit Zinfen bi3 zum Zahlungstag einzulöfen. 


Karlsruhe, den 21. Juni 1856. 


Großherzogliches Miniſterkum der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Glock. 


a Die Aufhebung des Pferbeausfuhrverbotes betreffend, 


Nachdem, die Kriegäbereitichaft durch Beſchluß der beutfchen Bundeöverfammlung wieder auf- | 
gehoben worden ift, wird die Bekanntmachung vom 12. Februar 1855, die zwangsweiſe Remon- 
tirung betreffend (Regierungsblatt Nr. X), andurch außer Wirkſamkeit gejept. 


Karlsruhe, den 13. Juni 1856. 
Die Großherzoglichen Minifterien 


des Innern und des Kriege. 
J. A. d. P. Sudwig. 
Weizel. 
Todesfall. 


Geſtorben iſt: 
am 30. Mai d. J.: der penfionirte katholiſche Pfarrer Roo8 zu Mannheim. 


- 


Ä . Nr. XXV. am 
Großherzoglich Badiſches 


Regiernngs— Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 2. Juli 1856. 








Inhalt. 


Verfügnugen und Bekaunntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Ueberficht des Standes der allgemeinen Schullehrer⸗Mittwen- und Waiſenkaſſe für das Jahr 1855 betreffend. 
Die Ertheilung eines Patents für Sharp Furnival und Batho in Mancheftsr betreffend. Die Erteilung eines Patents an Rath⸗ 
ſchreiher Bart in Schwenningen betreffend. Die Ertheilung eines Patents an Mechaniker Schmidt und Gomp. in Heidelberg bes 
treffend. Die Aufhebung der Verbindung des allgemeinen Anzeigeblattes mit der Karlsruher Zeitung betxeffend. 


Dienfterledigung. Todesfälle, 





Verfügungen And Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Ueberfiht des Standes der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waifenkaffe für das Jahr 1855 betr. 


Die auf den Grund der Rechnungen vom 1. Sänner 1855 bi8 31. Dezember 1855 gefer- 
tigte Ueberſicht des Standes der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe wirb in ber 
Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 20. Juni 1856. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
.- A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


27 
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Summarifche Ueberſicht 


der Einnahmen und Ausgaben, ſo wie des Vermoͤgens- und Perſonalſtandes des allgemeinen 


Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenfonds für das Jahr 1855. 







A. Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben. 


Einnahmen. 


Jahresbeitraͤge der Mitglieder. - » 2 2 0. 
Aufnahmd= und Verbeſſerungtaren 

Guͤterbeſtandzinſe . . . ... ER 
Kapitalzinnſe. 
Staatszuſchuß... ne. 
Beiträge von Ortd- und Dißcitffungen . 
Sonftige Einnahmen . . . . 


Audgaben. . 


MWittwengehalte . - 2 202 

Erziehungäbeiträge . nn. 
Nahrungsgehale . . . nn 
Staatd- und Gemeindeabgaben a 
Kür -eigenthümliche Liegenschaften . » 2 2 0 2. 
Nachlaß und Verluſt an Gefälen . . .. 

Gehalte der Kreiöverrehner . © 2 2 0 en 
Gebühren der Besirköerheber - © > 2 2 2 en. 
Bureaufoften der SKreidverrechnungen . ee 
Reviftonskoften-Beiträe - > 2 2 0 0 ne 
Sonftige Ausgaben . .. 


Yan 
. 


2Spananpmm 


a je 


Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen. 
Die Ausgaben beitragen ... 


o 
“ 
® 


% 


Mehrausgabe 





Summe . 


% 


| Betrag. 
| 
fl. fr 
9,354 | 40 
2,060 | 22 
681 | 5 
. | 10,019 | 51° 
8330 | 9 
171 | 20 
30,617 |27 
"23,033 | 56 
4,341 | 51 
855 | 21 
160 | 30 
111 | 57 
395 | 10 
1,438 | 35 
| 378 | 9 
298 | 19 
372 |25 
125 | 50 
31,512 | 3 
30,617 | 27 
31,512 | 3 


894 | 36 
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B. Vermoͤgensſtand. 





A. Rentirendes Vermoͤgen. 
iegenfchaften > 2 2 .. .. . .. 


Altivkapitalien.. rn 


B. Nichtrentirendes Vermögen. 
Fahrniſſe. % . . . ‘ 0 0 0 0 Q 


Gefaͤllrückſtaͤnde. 


Vorſchuſſe en 


Kaſſenvorrathhh... 


Summ . . 
C. Schulden. 


Yusgabrefe. ren . ne 


Reſt reined Vermögen auf 31. Depember 1855. .. 
Am 31. Dezember 1854 betrug daflele -. . . 2... 


mithin Hat fich ſolches im Jahr 1855 vermehrt um 


Diefe Vermehrung ift entftanden: 
a. durch den Verfauf von Liegenfchaften, aus welchen mehr 
erlöst wurde, ald der in die Vermögendberechnung aufge- 
nommene Steueranjchlag beträgt . 
b. wegen Mehrbetrag der Steuerfapitalien einiger Liegenschaften 

im Vergleich zum Anfaufspreis . . . 
c. Werth der im Jahr 1855 angefchafften Inventarienftüde . 
d. durch neu conflatirte Erſatzpoſten und Aktivfapitaftien . 


' zujammen mit 

Nach Abrechnung: 

a. durch die wegen Unzulänglichkeit der Einnahmen zur Be— 
ftreitung der Ausgaben auf den Vermoͤgensſtock entnommene 
Summe von. . 00.894 fl. 36 fr. 

b. auf das Grundftozfövermögen bezahlte Zehnt⸗ 
Abloͤſungskapitalien und Koftlen . .. . . 120, 7 


1,014 fl, 43 Er. 


12,540 
216,676 


202 
3,980 
9 
9,614 


243,023 


422 


242,600 
241,291 


1,309 
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ey .— 


a |, B. Vermoͤgensſtand. Betrag. 








— ſ J 
Uebertrag. 1,014 fl. 43 Fr. 2,587 | 41 


c. Berluft an Stodvermögen bei im Zmangs- 
wege erworbenen Liegenfchaften . . . 245, 35 u 
d. einen a gangepoften aus der Bi 
flandsrechnung. . - . 17,4, 





zufanmen mit , . 1,277 | 59 
ergibt wieder obige Vermehrung mit . . | 1,308 42 


Unter obigem Bermögen ift begriffen: | 
a. dad eingeworfene Vermögen des ehemaligen evangelijchen 

- Schullehrer-Wittwenftdeifondg mit . . . . 46,241 | 17 
b. das Bermögen der früheren altbabifchen Schullehrer-Witt- 

wenfiscifonds mt > 2 nn 44,134 | 53 


zufammen mit . . | 90,376 re [10 











| 
Zahl. _ 


C. Berfonalbeftand am 31. Dezember 1855. 

| 1. Beitrggöpflichtige Mitglieder. . . nenn 2091 
Stand am 31. Dezember 1854 nn 2085 | 

Bermehzung - - 6 

2. Bezugäberechtigte Wittwen . . en 499. 

Stand am 31. Dezember 1854 en 474 

- Bermehrung . -» 25 

3. Zum Erziehungsbeitrag berechtigte Kinder . . 2 20. 452 

Stand am 31. Dezember 1854... 2 20. 424 

| Vermehrung . . 28 

4. Zum Nahrungsgehalt berechtigte Kinder . » - . ER 63 

Stand am 31. Dezember 1E 2 2 00 50 


Vermehrung . - 4 
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Die Ertheilung eines Patents für Sharp Fürnival und Batho in Mancheſter betreffend. 
Den Sharp Burnival und Batho in Manchefter wird auf ihr Anfuchen für die von 


ihnen erfundene verbefjerte Bohr,“ Stoß- und Nuthmafchine ein Privilegium auf die Dauer 
von fünf Jahren hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, melche ‘die Priorität der 


Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder Iegtere kuͤnftig verbeijern werben, und unter Feſtſetzung einer ' 


Strafe von 150 Gulden nebit Conftöfation des nachgefertigten Gegenftandes für den Fall ber 
Verlegung des Privilegiumd. 
Karlsruhe, den 20. Juni 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. b. Pp. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Ertheilung eines Patents an Rathſchreiber Buͤrck in Schwenningen betreffend 


Dem Rathſchreiber Bürck zu Schwenningen im Königreich Württemberg wird auf fein An- 
juchen für die von ihm erfundene Vorrichtung zur Zeichengebung an der Controluhr für Nacht- 
wächter ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder Icgtere Fünftig verbefjern 
werben, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 Gulden nebft Confiöfation des nachgefertigten 
Gegenſtandes für den Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 20. Juni 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 
Die Ertheilung eines Patents an Mechaniker Schmidt und Comp. in Heidelberg betreffend. 


Dem Mechaniker Schmidt und Comp. in Heidelberg wird auf ſein Anſuchen hiermit ein 
Patent für eine neu erfundene Verbeſſerung der Roberwall'ſchen Comptoir⸗Waage auf die Dauer 


von fünf Jahren ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung - 


nachzuweiſen vermögen oder Ießtere Fünftig verbeflern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 Gulden nebft Confiskation des nachgefertigten Gegenftanded für den Ball der x Deriegung 
dieſes Privilegiums. 
Karlsruhe, den 20. Juni 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
| J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn 
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Die Aufhebung der Verbindung des allgemeinen Anzeigeblattes mit der Karlsruher Zeitung betreffend. 


Mit Ermächtigung des großherzoglichen Staatöminifteriumd fieht man fich veranlaßt, die 
bisher in Folge allerhöchiter Anordnung vom 21. Dezember v. J., Regierungsblatt Nr. XLVIL, 
beftandene Verbindung des allgemeinen Anzeigeblattes mit der Karlöruher Zeitung vom 1. k. M. 
‚an wieder aufzuheben. 

Ueber den Preis des nunmehr für fich fortbeſtehenden allgemeinen Anzeigeblattö wirb jpäter 
weitere Verfügung ergehen. 

Diejenigen amtlichen Bekanntmachungen, die nad) beftehenber Vorſchrift durch die Zeitung 
ber Reſidenz zu veröffentlichen find, find nunmehr wieder in bie Karlsruher Zeitung einrüden 
zu laſſen. 

Karlöruhe, den 24, Juni 1856. 

Groß herzogliches ieh des Innern. 


Fa 
Vdt. v. Stöffer. 


Dienfherledbiaung. 


Die evangelifhe Pfarrei der Altſtadt Weinheim if} mit einem &ompetenzanfchlag von 
. 1308 fl. 16 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 
ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfaälle. 
Geſtorben ſind: 


am 10. Juni d. $: ber penſionirte katholiſche Pfarrer und Jubilge Anton Hummel in 
Oehningen; 
am 12. Juni d. J.: der penflonirte Amtmann Scheef zu Waldshut. 
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Todesfälle, F 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Roniglichen Hoheit des 
Regenten. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit. der Regent haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 


unter dem 5. Juli d. J. 

den Rittmeifter von Beuft vom 1. Dragoner-Regiment unter Beförderung zum Major zu 
Hoͤchſt Ihrem Flügeladiutanten, und 

den Generalmajor von Borbed, Kommandant der Infanterie, zum Gamifondfomman- ° 
banten der Reſidenz zu ernennen; 

ferner folgende Beförderungen und Verfegungen in der Reiterei eintreten zu laflen: 

den Oberfl Schuler von 3. Dragoner-Regiment, unter Beförderung zum Generalmajor, 
zum Kommandanten ber Reiterei, 

ben Oberfilieutenant von Wechmar zum Kommandanten bed 3. Dragonerregimentd zu 
ernennen ; 

den Rittmeifter von Stetten vom 2. Dragoner-Megiment, unter Verfegung zum 3. Dra- 
goner-Regiment, zum Major, 

. die Oberlieutnante von Schäffer vom 3. und von Türkheim vom 2. Dragoner- 
Regiment, erfleren unter Verſetzung zum 2. und letzteren zum 1. Dragonerregiment zu Rittmeiſtern, 
28 
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die Lieutenante Sulger vom 3. und Kapferer vom 2. Dragoner-Regiment zu Ober: . 
lieutenanten zu befördern, und 

. dem Lieutenant Karl Biſchoff vom 4. Imfanterie-Regiment die Entlaffung aus HBochſt⸗ 
Ihrem Armeekorps zu ertheilen. 


— — — — — 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Vollſtreckung' der von k. k. öſterreichiſchen Gerichten in Civilrechtsſachen gefällten Urtheile betreffend. 


Nachdem die großherzoglich badiſche und die k. k. oͤſterreichiſche Regierung libereingekommen 
find, die in den Jahren 1819 und 1838 über den wechjelfeitigen Vollzug civilgerichtlicher Urtheile 
getroffene Vereinbarung in einigen Punkten abzuändern und mit diefen Ahänderungen auch auf 
die damals ausgenommenen Kronländer Ungarn, Kroatien, Slavonien, die jerbiiche Woywodſchaft 
mit dem Temeſcer Banat und Siebenbürgen, mithin auf die ganze k. F. öfterreichifche Monarchie, 
mit Ausnahme der Militärgrenze,. auszudehnen, jo werben in Gemäßheit allechöchfter Entfchliegung 
Seiner Königlihen Hoheit ded Regenten aus großherzoglichem Staatäminifterium 
vom 12. Sanuar d. J., Nr. 25, jämmtliche großherzogliche Gerichte angewiefen, in Anfehung 
des Vollzuges der Urtheile k. k. öfterreichifcher Gerichte in Civilrechtsſachen die nachfolgenden 
Grundfäge zur Richtſchnur zu nehmen. 

Rechtskraͤftige Urtheile, welche von den fompetenten k. k. öfterreichifchen Gerichten in Eivil- 
rechtsſachen gefällt wurden, find auf Anjuchen des urtheilenden Richters von den großherzoglichen 
Gerichten in Vollzug zu feßen. 

Die Frage, ob das k. k. öfterreichifche Gericht, deſſen Urtheil zum Vollzug gebracht werden 
joll, aut Entſcheidung kompetent war, ift nach der k. k. öfterreichiichen Gefeggebung zu beurtheilen 
und in der Negel Feiner nochmaligen Prüfung zu unterziehen, jondern die Exflärung, welche 
dad requirirende Gericht in diefer Beziehung ausdrüdlich oder ſtillſchweigend gegeben hat, als 
maaßgebend anzufehen. 

Sollten fich jedoch gegen diefe Erklärung erhebliche Zweifel aufbringen, oder von ber Partei, 
gegen welche das Urtheil zum Vollzuge fommen fol, vorgebracht werden, fo find, ohne Anord- 
nung einer. Parteiverhandlung, .die Zweifel dem k. k. Gerichte, welches um die Vollſtreckung 
erſucht hat, befannt zu machen. 

Wenn bie Aufklärung, welche das letztere ertheilt, al3 genügend erſcheint, jo iſt die Voll⸗ 
ſtreckung zu verfügen, im entgegengefegten Kalle aber find die Bedenken viefjeitigem Miniſterinm 
vorzutragen und deſſen Verfügung abzuwarten. 

Karlsruhe, den 26. Juni 1856. 

Großherzogliches Sutigmtntfterhum. 
. Ä J. A. d. P 
—*5 — 
Vdt. Heydweiller. 


ev 
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Die zweite Prüfung für den öffentlichen Dienft in der Juſtiz und der innern Staatöverwaltung betreffend. 


Diejenigen Rechtöpraktifanten, welche fich der im nächften Spätjahre flattfindenden zweiten 
juriftiichen Staatöprüfung unterziehen wollen, haben fich im Lauf des kommenden Monat Auguft 
nach Maaßgabe des 8. 18 der allerhöchften Verordnung vom 16. Dezember 1853 Kehierungs⸗ 
blatt Nr. 50) bei dieſſeitigem Miniſterium zu melden. 

Karlsruhe, den 2. Juli 1856. 

Großherzogl ge Zuſtiminiſterium. 
.A. d. Br. 
— 
Vdt. Courtin. 


Das Ergebniß ber im Früͤhjahr 1856 vorgenommenen Prüfung der Rotariatsfandidaten betreffend. 


Bon dreizehn Rotariatöfandidaten, welche fich ber letzten Prũfung unterzogen haben, ſind 
durch Beſchluß vom Heutigen, Nr. 4368, 
Heinrich Buch von Wertheim, 

Berthold Hermann von Grafenhauſen, 
Joſeph Weber von Tauberbiſchofsheim, 
Anton Thoma von Freiburg, 
Palmtin Stein von Tauberbiichofsheim;, 
Michael Fortenbacher von Lautenbach, 
- Wilhelm Zängerle von Freiburg, 

Balentin Schweigert von Waldhaufen, 
Otto Heres von Amorbach 

unter die Zahl der Notariatäpraktifanten aufgenommen worden. 

Karlsruhe, ben 4. Juli 1856. 
Großherzogliches Yuftizminiftertum. 
J. A. d. Pr. 


Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Ertheilung eines Patents an Sharp Stewart und Comp. und Joſeph Anthony Collet in 
Mancheſter betreffend. 


Dem Sharp Stewart und Comp. und Joſeph Anthony Collet in Mancheſter wird auf 
Anſuchen für die von ihnen erfundenen Verbeſſerungen an Lokomotiv-Dampfmaſchinen und yer- 
beſſerten Federn für folche und ähnliche Mafchinen ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren 
hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu⸗ 
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weiſen vermoͤgen oder letztere künftig verbeſſern werden und unter Androhung einer Strafe von 
150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes fuͤr den Fall der Verletzung des Pri⸗ 
vilegiums. 
Karlsruhe, den 20. Juni 1856, 
Oroßherzogliches Beer bes nern. 
d. P. 


“ehe 
. Vdt. Eſchborn. 


m 


Die Ertheilung eines Privilegiums an den Buͤchſenmacher Friedrich Wiggenhänfer in Konſtanz beteeffend. 


Dem Buͤchſenmacher Friedrich Wiggenhäuſer in Konflanz wird für bie von ihm erfun- 
bene Verbeſſerung von Schießgewehren auf fein Unfuchen ein Patent für die Dauer von fünf 
Jahren Hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität dieſer Erfindung 
nachzuweiſen vermögen, oder ſolche künftig verbeſſern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes für den Fall der Verletzung dieſes 
Privilegiums. 

| Karlsruhe, den 4. Juli 1856. 
Großherzogliches Dmite ium des Innern. 
J. A. d. P. 


Wehel. 
Vdt. Eichhorn. 


Die Staatsprüfung im Berg⸗ und Hüttenfach betreffend. 


Nach erflandener vorfchriftsmäßiger Staatöprüfung ift der Berg- und Hüttenfandidat Leopold 
von Ehrismar von Konflanz unterm Heutigen unter die Zahl der Berg- und Hüttenprafti- 
fanten aufgenommen worden. 


Karlsruhe, den 28. Sünt 1856. . 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Glock. 
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Die diesjährige ‚zweite Gewinnziehung bes Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Reſultat der geſtern ſtattgehabten zweiten diesjaͤhrigen Gewinnziehung bed. vorbemerkten 
Anlehens wird durch die beifolgende Liſte zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Oktober dieſes Jahrs durch die Eiſenbahnſchulden⸗ 
tilgungdfaffe bezahlt werden. Die Bezahlung berjelben wird aber auf Verlangen der Inhaber 
auch vor ber DVerfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden ftattfinden. 


Karlsruhe, den 1. Juli 1856, 
Großherzogliches Deinifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
zu Vdt. Glod, 


Lifte 
der zu dem Lotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
jweinndvierzigften Ziehung 


am 30. Juni 18356 unter Aufficht der großherzoglichen Kommilfion und in Gegenwart ber 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad) der Kummernfolge geordnet.) 


Nunmern der am 31. Mai 1858 gezogenen 20 Serien. 


568, 664. 1142. 1180. 1891, 1904. ° 1972. 2200. 3234. 3412. 3454. 3810, 3887. 3913. 3968. 5231. 5416. 5593. 7028. 78608. 


Han Be. er Bein. Nummer Genim. Nummer Benin Ye Benin Nummer |Gewinn. 
der Looſe. der Looſe. der Looſe. der Looſe. der Looſe. der Looſe. 








fl 
ass I 7 70 IE 7 0 | 28 83 | 43 | 28399 | 43 | ası65 | 28399 43 33165 | 70 70 ] aısı | 7 70 
28352 | 70 70 28381 43 28400 | 70 33166 43 33182 43 
28353 | 70 28369 70 28385 | 70 33151 | 70 33167 43 133183 | 1000 
28354 | 70 28370 | 70 283856 | 70 33152 | 70 33168 | 7O 33184 43 
28355 43 28371 43 28387 43 33153 43 33169 43 33185 | 70 
28356 | 70 28372 | 70 28388 43 33154 43 33170 43 33186 | 70° 
28357 | 70 28373 43 28389 43 33155 | 70 33171 43 33187 43 
28358 | 70 28374 43 28390 | 70 33156 | 70 33172 43 33188 43 
28359 43 28375 43 28391 4 33157 | 70 33173 43- 33189 | 70 
28360 | 70 28376 43 28392 43 33158 | 70 33174 | 70 33190 | 70 
28361 | 70 28377 | 70 28393 43 33159 43 33175 43 33191 | 70 
28362 43 28378 | 70 28394 43 33160 43 33176. | 43 33192 | 70 | 
28363 43 28379 43 28395 | 70 33161 43 33177 | 70 33193 | 70 | 
28364 | 70 28380 4 28396 | 70 33162 | 70 33178 | 70 1 33194 | 70 | 
28365 43 28381 | 70 | 28397 | 70 33163 | 70 33179 43 33195 | 70 | 
28366 43 28382 43 28398 43 33164 43 33180 43 33196 | 70 | 
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fl 
33197 | 43 
33198 | 43 
33199 | 70 
33200 | 43 
57051 | 43 
57052 | 70 
57053 | 70 
57054 | 70 
57055 | 70 
57056 | 43 
57057 | 43 
57058 | 43 
57059 | 70 
57060 | 70 
57061 | 70 
57062 | 43 
57063 | 43 
57064 | 70 
57065 | 70 
57066 | 1000 
57067 | 43 
57068 | 43 
57069 | 70 
57070 | 70 
57071 | 70 
57072 | 43 
57073 | 70 
57074 | 43 
57075 | 70 
57076 | 43 
57077 | 70 
57078 | 43 
57079 | 43 
57080 | 70 
57081 | 70 
57082 | 43 
57083 | 70 
57084 | 70 
57085 | 70 
57086 | 43 
57087 | '43 
57088 | 70 
57089 | 43 
57090 | 43 
57091 | 43 
57092 | 43 
57093 | 70 - 
57094 | 70 
57095 | 43 
57096 | 70 
57097 | 43 
57098 | 70 
57089 | 1000 
57100 } 43 
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98564 | 70 
70 98565 | 70 
70 98566 | : 70 
43 98567 70 
43 98568 | 70 
70 98569 43 
43 98570 | 70 
70 98571 43 
70 | 9872 | 70 
70 98573 | 70 
43 98574 43 
43 98575 |: 70 
70 98576 43 
43: 98577 43 
70 98578 43 
43 98579 43 
70 | 985S0| 1000 
43 98581 43 
43 98582 | 70 
43 98583 43 
70 98584 | 70 
43 98585 | 70 
43 98586 43 
43 98587 43. 
70 9858 | 70 
70 98589 | 70 
70 9850 43 
70 98591 | 70 
43 98592 43 
70 98593 | 70 
43 98594 | 70 
70 98595 | 70 
70 98596 43 
70 98597 43 
70 98598 | 70 
43 98599 | 70 
70 98600 43 
43 | 113451 | 70 
70 |] 113452 | 70 
43: | 113453 1 70» 
43 | 113454 | 70 
70 | 113455 43 
43 | 113456 43 
70 | 113457 43 
43 1 113458 | 70 
70 11413459 | 70 
43 1 113460 | 70 
70 | 1413461 | 70 
70 1 113462 43 
70 1 113463 | 70 
70 | 113464 | 70 
70 1 113465 | 70 
43 | 113466 43 
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161689 
161690 
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170575 | 70 
170576 43 
170577 | 70 
170578 43 
170579 | 70 
170580 70 
170581 :| 43 
170582 43 
110583 43 
170584 | 70 
170585 !; 70 
170586 | 70 
170587 | 70 
170588 | 43 
170589 43 
170590 43 
170591 43 
170592 | 70 
170593 43 
170594 | 43 
170595 43 
170596 43 
170597 43 
170598 | 70 
170599 43 
170600 | 70 
172651 43 
172632| 1000 
172653 43 
172654 43 
172655 | 70 
172656 | 70° 
172657 | 70 
172658| 1000 
172659 | 70 
172660 | 70. 
172661 43 
172662 | 43 
172663 43 
172664 | 43 
172665 | 70 
172666 43 
172667 | 70 
172668 43 
172669 43 
172670 | 70 
172671 43 
172672 43 
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172674 | 43 
172675 | 70 
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195642 
195643 
195644 
195645 
195646 
195647 
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198351 
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| Nummer |Gewinn]| Rummer |Gewinn| Nummer [Gewinn | Rummer Gewinn Nummer Gewinn 
Ider Loofe.| fl. . Ider Looſe. ber Loofe.| fl. [der Loofe.p fl der Loofe.| fl. | der Looſe. 
| 198395 | 43 I 261538 | 70 | 270781 43 | 279624 | 70 | 351367 | 43 393359 
198396 | 43 I 261539 | 70 I 270782 | 70 | 279625 | 70 | 351368 | 43 393360 
198397 43 1 261540 | 43 | 270783 | 43 | 279626 | 43 | 351369 | 70 393361 
| 198398 | 43 1 261541 | 70 1 270784 | 70 1 279627 | 70 1 351370 | 70 393362 
198399 | 70 1 261542 | 70 1 270785 | 70 1 279628 | 43 I 351371 43 393363 
198400 | 43 I 261543 | 43 I 270786 | 70 | 279629 | 43 | 351372 | 70 393364 
| 261501 | 70 +1 261544 | 70 1 270787 | 43 1 279630 | 43 351373 | 70 393365 
| 261502 43 1 261545 | 70 | 270788 | 70 | 279631 | 70 | 351374 | 43 393366 
| 261503 | 70 | 261546 | 70 I 270789 | 70 | 279632 | .7O | 351375 | 70 393367 
261504 | 43 | 261547 | 70 1 270790 | 43 1 279633 | 43. I 351376 | 43 393368 
261505 | 43 I 261548 | 43 70791 | 70 1 279634 | 43 351377 | 43 393369 
261506 | 43 I 261549 | 70 | 270792 | 43 | 279635 | 70 | 351378 | 43 393370 
261507 | 70 | 261550 | 43 | 270793 | 43 | 279636 | 43 | 351379 | 70 393371 
261508 | 70 1 270751 | 43 | 270794 | 43 | 279637 | 43 | 351380 | 70 393372 
261509 | 70 | 270752 | 43 I 270795 | 43 1 279638 | 70 1 351381 | 70 393373 
261510) 1000| 270753 | 70 1 270796 » 70 1 279639 | 43 351382 | ' 70 393374 
261511 | 70 I 270754 | 43 1[270797| 1000 |2786A0| 1000| 351333 | 70 393375 
261512 | 43 | 270755 | 43 270798 | 70 1 279641 | 70 1 351384 | 70° I 393376 
261513 | 70 1] 270756 | 43 270799 | 43 1 279642 | 70 1 351385 | 70 393377 
261514 | 70 I 270757 | 70 | 270800 | 43 | 279643 | 70 | 351386 | 43 | 393378 
261515 | 43 | 270758 | 70 1 279601 | 70 1.279644 | 43 1 351387 | 43 393379 
261516 | 70 | 270759 | 43 1 279602 | 43 I 279645 | 70 I 351388 | 43 393380 
261517 | 43 | 270760 | 70 1 279603 | 43 I 279646 | 43 I 351389 | 70 393381 
261518 | 70 1 270761 | 43 | 279604 | 43 I 279647 | 43 | 351390 | 70 393382 
261519 | 43 | 270762 | 70 1 279605 | 70 1 279648 | 70 I 351391 | 70 393383 
261520 | 70 | 270763 | 43 279606 | 70 | 279649 | 70 1 351392 | 43 393384 
I 261521 | 70 1 270764 | 70 |279607| 1000| 279650 | 43 351393 | 43 393385 
| 261522 | 43 I 270765 | 43 1 279608 | 43 51351 | 43 351394 | 43 393386 
| 261523 | 43 1 270766 | 43 1 279609 | 43 I 351352 | 70 1 351395 | 43 393387 
I 261524 | 70 1 270767 | 70 | 279610 | 70 1 351353 |- 43 351396 | 43 393388 
| 261525 70 270768 | 70 279611 70 351354 | 70 351397 43 393389 
261526 | 43 | 270769 | 43 I 279612 | 43: I 351355 | 43 I 351398 | 70 393390 
261527 | 70 1 270770 | 43 I 279613 | 43 351356 | - 43 | 351399 | 43 393391 
261528 | 70 I 270771 | 43 1 279614 | 43: I 351357 | 43 I 351400.| 43 393392 
261529 | 70 I 270772 | 70 1 279615 | 70 1 351358 | 43 I 393351 43 393393 
261530 | 70 1 270773 | 43 I 279616 | 43 I 351359 | 43 1 393352 | 43 393394 
261531 | 70 1 270774 | 43 1 279617 | 43 I 351360 | 43 393353 | 43 393395 
261532 ı 43 I 270775 | 70 1 279618 | 43 351361 | 70 1 393354 | 70 | 393396 
261533 | 43 | 270776 ı 70 | 279619 | 70 | 351362 | 70 I 393355 | 43 393397 
261534 | 43 I 270777 | 43 279620 | 70 1 351363 | 43 I 393356 | 70 1 393398 
261535 !| 70 1 270778 | 70 I 279621 43 351364 | 43 1 393357 | 70 393399 
261536 | 70 | 270779 | 70 | 279622 | _43 351365 | 43 | 393358 | 43 393400 
261537 | 43 1 270780 | 70 1 279623 | 70 1 351366 | 43 
Todesfälle. 
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Geftorben find: 
am 6. Juni d. J. der großherzogliche Amtschirurg Machleid zu Eitenheim, 
„26. „ d J. der penflonirte Prälat Dr. Hüffell in Karlsruhe. 
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des Innern: Die Rückverlegung der Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektion von Baden nach Raſtatt betreffend. Die Conſcription 
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treffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelcheinkreife betreffend. Die Staatsgenehmigung von Btiftungen im 
Oberrheinfreife betreffend. 


Todesfall, = ” 





Unmittelbare allerhoͤchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Regenten. 


Medailleverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent Haben Sich unterm 7. Juli d. J. aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Untererheber Franz Kleiner in Gutenſtein in Anerkennung 


feiner langjährigen treuen Dienſtleiſtungen die ſilberne Civilverdienſtmedaille huldreichſt zu ver⸗ 
leihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben dem Hofmarſchall Ihrer Kaiſerlichen 
Hoheit der verwittweten Großherzogin Stephanie, Kammerheren und Geheimen Rath, Freiherrn 
Roth von Schredenftein die Erlaubniß huldreichſt zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaifer der Franzoſen verlichene Großoffizteröfreuz der Ehrenlegion anzunehmen und 
zu tragen; die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielten die Fluͤgeladjutanten 

Oberſt von Seutter für dad Commandeurfreuz, und 

Major von Neubronn für das Offizieröfreug, fo wie 

ber Geheime Kabinetöferretär Dr. Ullmann für dad Ritterkreuz deſſelben Ordens, 
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232 XVXVII. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Negens haben Sich 
unter dem 5. Juli d. J. 

gnaͤdigft bewogen gefunden: 

den Vorſtand des Eontrolbureaus det Steuerdirection, Oberrechnungsrath Schmolck, zum 
Vorſtand der Steuerrechnungsreviſion zu ernennen; 

dem Hüttenverwalter Kummich in St. Blaflen die Hüttenverwaltung Kandern zu über- 
fragen; 

ven Hofbaumeifter, Baurath Berdmüller der zeitweiligen Verwaltung der Bauinſpektion 
für die Eifenbahnhochbauten der Sektion Bafel zu entheben und feinem eigentlichen Dienft voll⸗ 
kommen zurückzugeben; ſodann 

dem Baupraktikanten Joſeph Engeſſer in Sädingen, unter Ernennung zum Bezirksbau⸗ 

meiſter, die gedachte Bauinſpektion mit vorläufiger Beſtimmung des Wohnſitzes in Saͤckingen zu 
übertragen; 

den Lehrer Dr. Friedrich Wörter am Lyceum zu Freiburg zum außerordentlichen Profeſſor 
an ber Univerfitaͤt dafelbft zu ernennen; 

das Phyfifat Wolfach dem Phyſikus Seeger in Stühlingen, und _ 

die evangelifche Pfarrei Dejchelbronn dem Stadtpfarrer Ebert in Mosbach zu übertragen; 

den Korftpraftifanten Wilhelm Held von Karlsruhe als Bezirksfoͤrſter fuͤr die ſtadtiſche 
Vezirloforftet Bretten zu beſtaͤtigen. | 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
‚ Die Rüdverlegung der Waffer- und Straßenbauinfpeftion von Daben nad Raftatt betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent Haben mittelft Allerhöchfter Entjchliegung aus 
großherzoglihem Staatöminifterium vom 5. Juli d. J., Nr. 726, allergnädigft zu beſchließen 
gerubt, daß der Sitz ber Wafler- und Straßenbauinjpeftion Baden von Baden nach Raſtatt 
verlegt werde, und dieſer Dienſt den Namen des neuen Sitzes zu führen habe. 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Karlspuhe, den 10. Juli 1856. Ä 

Großherzogliches en des Innern. 
J. A 


Vdt. von Scherer. 


Die Eonferiptlon für das Jahr 1857 betreffend. - 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur Gonfeription für das Jahr 1857 beginnen, fo werben in 
Gemäßheit des 6. 17 des Gonferiptiondgefeßes von 1825 alle Badener, welche vom 1. Januar 
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—bis 31. Dezember 1856 das zwanzigſte Jahr zurückgelegt haben, oder zurücklegen, hiermit auf- 
gefordert, fich bei dem Gemeinderath ihres Ortes zu melden, ober anmelden zu laſſen, fofort am 
15. Auguft.d. J. fih zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor der Aushebungsbehoͤrde 
perjönlich erfcheinen zu können, ober aber bei Zeiten die Erklärung abzugeben, daß fie, wenn 
fie durch dad Lood zum Dienfle gerufen werden, einen Mann einftellen, widrigenfall3 in Er- 
manglung eines nach $. 22 des Conſcriptionsgeſetzes untauglich machenden Gebrechend dieſelben 
al8 tauglich angejehen, und, im alle fie dad Loos zum Militäxrdienfte trifft, nach Vorſchrift de? 
$. 4 deö Gejehed vom 5. Oktober 1820 ald Ungehorſame behandelt werden follen. . 

Die großherzoglichen Kreißregierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorfichender 
Aufforderung auch durch die Lofalblätter, und auf die für Verfündigungen in den einzelnen 
Gemeinden vorgejchriebene Weiſe Sorge zu tragen. 

Karlöruhe, den 12. Zuli 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Ad. 


Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr⸗ und Erziehungsinſtitut zu Baden betreffend. 


‚In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinſtitut zu Baden iſt der yon dem ehemaligen 
Stiftsdekan Franz Joſeph Zaver von Merid geftiftete Freiplatz für eine geeignete Tochter von 
Jeiner aus drei Stollen beftehenden Verwandtſchaft und zwar dieſes Mal vorzugämeife für eine 
ſolche aus dem von Merhardt'ſchen oder zweiten Stollen erledigt. Diejenigen Verwandten 
bed Stifterd, welche fich darum zu bewerben" gedenken, haben ſich an den Vorſtand (Hamilien- 
älteften) de8 von Merbardricen Stollend zu wenden, von weldem die Präfentation eines 
ftiftungsfähigen Subjeft3 innerhalb ſechs Wochen zur Iandeöherrlichen Genehmigung an den groß- 
herzoglichen katholiſchen Oberkirchenrath einzufenden ift. 

Karlsruhe, den 12. Juli 1856. 

| Großherzogliches Minifterium des Innern. 
3J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelcheinfreifes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten, und werben biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 11. Juli 1856. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
J. A. d. Br. 
Weizel. 
Vdt. von Stoͤſſer. 
29. 
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Es haben geftiftet:  - - 

ber Kloftergeiftliche Siard Bacheb erle von Allerheiligen in den Kapellenfond zu Oedsbach 100 fl. 
woraus der Zins unter die Ortsarmen zu vertheilen iſt; 

Michael Welles Eheleute von Oedsbach eben dahin und zu gleichem Zweck 100 fl; 

Georg Sturms Ehefrau von dba zur Anfchaffung von Kleidern für Erfifommunifanten 100 fl.; 

Alban Grafs Wittwe von Beuren in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Pfarrer Broß von Helmsheim in den Ortsheiligenfond zu einem Seelenamt 100 fl.; 

Wittwe MU. Straß in Sasbachried in den Heiligenfond Sasbach zu einem Seelenamt 100 ff.; F 

Freiherr Ferdinand von Lotzbeck in Lahr in die katholiſche Kirche zu Lahr zu einem Altarge⸗ 
maͤlde 200 fl.; 

Chriſtian Kunz Erben von Reichenbach in den Ortsheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Florian Becht von Pfaffenrotb in den Ortsſchulfond zur Verwendung auf arme Schulkinder 5 fl.; 

Joſeph Beierle von Bruchfal in den Kirchenfond zu St. Peter zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Pfarre Broß von Helmsheim in den Ortöficchenfond zu einem gemeinfchaftlichen Armenfond 
112 fl. 24 * ‚ zur Anſchaffung von Kirchenparamenten und zur Beſtreitung kirchlicher Beduͤrfniſſe 
56 fl. 12 

ein unhenannter in bie Kirche zu Bühl ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe von 150 fl. ; 

Johann Weber von Spefjart in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anton Griſchel es Wittwe von Ettlingen i in den Stiftungsfond daſelbſt zu zwei Meſſen 72 fl. 

zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Damian Braunfteins Eheleute von Bruchſali in den Heiligenfond von Stadt und St. Peter 
daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anton Herterichs Eheleute von Gausbach in den Forbacher Heiligenfond zu zwei Meffen 72 fl; 

Silvefter Friedmann und mehrere Ungenannte von Weitenung in bie Ortöfapelle einen 
vergoldeten Kelch im Werthe von 14 fl. 14 Fr. und ein filberned Rauchfaß im Werthe von 27 fl.; 

ein Ungenannter in ben Kirchenfond zu Obergrombach Stoff zu fieben Chorfenftervorhaͤngen 
im Werthe von 127 fl.; 

Franz Joſeph Simianer von Hambrüden in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fi; 

Heinrich Goß lars Erben zu Bruchſal i in den Heiligenfond zu St. Peter zu einem Seelenamte 
75 fl; 

mehrere Cinwohner von Eppingen in die katholiſche Ortskirche verſchiedene innere Kirchen⸗ 
einrichtungsgegenſtaͤnde im Geſammtwerthe von 159 fl. 50 kr; 

Valentin Hugs Wittwe von Feſenbach in den Kirchenfond zu Weingarten zu einer Meſſe 36 fl.5 - 

Balerian S äfers Eheleute von Winteröborf in den Ortöheiligenfond zur Anfchaffung eines 
Grundſtücks, deſſen Ertrag für dad Reinigen der Kirche verwendet werben foll 100 fl.; 

Franziska Goll Wittwe von Raftatt in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Joſeph Brugger in Weljchenfleinad in den Ortöheiligenfond ein Chriftusbild im Werthe 
von 20 fl.; . 

Picar Se Dobele von Oberwolfadh in ben Ortöarmenfond 25 fl; 
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Georg Rothmann von Unterenteräbach in den Wallfahrtöfapellenfond zu Zell am Har— 
mersbach zu einer Meile 36 fl.; 
Joſeph Volk ledig von Prinzbach in den Ortöfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 
mehrere Einwohner von Beiertheim und Bulach verjchiedene innere Kircheneinrichtungs- 
gegenflände in die Kirche in Bulach im Gefammtwerthe von 536 fl.; 
mehrere Einwohner von Beiertheim in den Kirchenfond zu Beiertheim verfchtedene innere 
Kircheneinrichtungdgegenftände im Werthe von 250 fl.; 
Beronifa Mater von Bufenbach in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fi. und 
in den Orwarmenfond 25 fl; 
mehrere Einwohner von Gaggenau in den Ortöheiligenfond ein Meßbüchlein im Werthe 
von 1 fl. 30 kr.; 
mehrere ein wo hner von Biſchweier in den Drtößeliigenfond einen Rauchmantel im Werthe 
von 92 fl.; 
Baptift Buchert von Stollhofen in ben Ortöheiligenfond zu einer Melle 36 fl.; 
. mehrere Einwohner von Motherfeld und Gaggenau in ben Heilidenfond zu rRothenfeie 
zwei Altartücher im Werthe von 10 fl.; 
ein Ungenannter in den Heiligenfond zu Rothenfels drei Meßpulttücher im Werthe von 5 fl.; 
Brigitta Stolz von Bühlerthal in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 
Poſthalter Schw eig -Wittwe von Biberach in den Ortäfirchenfond zu einem Serelenamt 75 fl.; 
Anton Beck von Biberach 'cben dahin zu’ einer Meſſe 36 fl.; | 
Lömenwirth Bes Witwe von Prinzbach in*den Orkdarmenfond 60 fl.; 
ein Ungenannter der Kirche in Tiefenbach einen ſilbernen Kelch mit Zugehoͤr im Werthe 
von 66 ff., und ein Mabonnenbild im Westhe von 25 fl.; 
Alois Kirch ers Witiwe von Beiertheim in ben Helligenfond daſelbſt zu einem Seelenamt 75 fl.; 
Anton Krämer in Litſthenthal in den Kirchenfond in Seelbach zu einem Seelenamt 75 fl.; 
ein Ungenanmter in die St. Bernhardskirche zn Raflatt zu einem Meßgewand 30 fl.; 
Anna Friederin Behrle von Sreiburg m bie Anftalt für Rettung ſittlich verwahrlodter 
Kinder zu Durlach 100 fl.; 
bie Cheftau des Partlkulierg SI ofter von Karlsruhe in den evangelifchen Armenfond zu 
Gochsheim 20 fl., wovon bie Zirſen an eine arme Famille abgegeben werden ſollen; 
ein Ungenannter in bie Kirche yı Bentgreäiähofen en ſchwarzes Altartuch im Werthe 
von 24 fl.; 
Ludwig Müllers Wittwe dom Menzingen in den evangeliſchen Autmoſenfond fl; 
Diebold Häß Wittwe von Otteuheim in den evangeliſchen Ortskirchenfond verſchiedene innere 
Kircheneinrichtungsgegenſtaͤnde im Werthe von Bd. fl. 24 Er. 
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Stantögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend, 


Nachfthende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 11. Juli 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Weizel. 
Vat. von ‚Stöffer. 
Es haben gefiftet 


zwei Ungenannte in bie Muͤnfterlirche zu Altbreiſach zur Lernen des Muttergottes⸗ 
oder Tauſend Maͤrtyreraltars 76 fl; 

ein Ungenannter in die Pfarrkirche zu Widen zwei ſchwarztuchene Dinifeantenede uid zwei 
Miniſtrantenhemden im Werthe von 19 fl. 28 Fr 
| bie Wittme des Johann Georg. Helm u e von Zährihgen in den dortigen airhhenfens ie zwei 
Amiverſarmeſſen 72 fl.; 

die verftorbene Wittwe des Sebaftian ° Rienzler von Gremmelsbach in den Birigenfon zu 
Nußbach zu Abhaltung einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; . - 

Michael Sröhner von Oberrimfingen in den dortigen Kirchenfond zer einer Anniverfarmefje 38 fl.; 

Roſa Hegner von Freiburg in den dortigen Heiliggeiſtfpitalfvnd 824 fl. 31 Er.; 

ber verfiorbene Schreinermeiſter Martin Ibett vom Mieberfpanjenin ben Armenfond fe 
100 fl. nebft Zind vom 23. April 4848 ; 

bie Wittme des Joſeph Thoma, Maria Anna Birtermeler von Werzhauſen in den Size 
fond allda zu einem Seedenamt 75 fl.;.. -- 

die ledige Nothburga Weifgnberger von Gange i in: den daſigen Schutfond 36 fl.; ˖ 

mehrere Ungenannte. zu Birndorf ˖in die, Pfarcirche daſelsſt verſchnidene Riccpengeräthe im 
Werthe von 46 fl.; 0a . 

eine Ungenannte in den Armenfond zu Gutach 25 ſi.; 

Jakob Vitt von. Wyhl in den Kirchenfond daſeltſt zu einge Anniverſarmeſſe 504; . 

bie Erben des verflorbenen- Pfarrers Mai von de m dahin. zů einem Seelenamt 75 fl.; 

die Wittwe Fliegauf von Grezhauſen ii in den 1 Sirchenfond zu Dberrigrfingen zu einem Seelen. 
amt 75 fl.; 

die ledig verſtorbene Luitgarde Reiner von Nußbach in den dortigen Kicchenfondsebenfo 75 fl.; 

Eliſabetha Stein le von Chrenſtetten in den dortigen Fizaltir hemfond zu einer Anniverſar⸗ 
meſſe 50 fl.; 

ü Maria Zimmermann, Wittwe des Thomas Kiefer von Utzenfeld in ben airchenfonb zu 

Schönau zu einer Anniverſarmeſſe 40 fl.; 

Diefelbe in die Kapelle zu Schönenbuchen zu einer Lampe 16 fl., zu Anſchaffung des noͤthigen 
Brennoͤls und der Dachten 20 fl.; 


—8 
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bie Kläger in einer Ehrenkraͤnkungoſache in den Spitalfond zu Breiſach zur Anſchaffung von 
Weidzeug 36 fl.; 

Oberamtmann Freiherr von Reichlin-Meldegg eben dahin 13 fl. 30 kr.; 

eine Ungenannte in die Helliggeiftfpitalfapelle in Freiburg zu einem neuen Altar 250 fl. 24 fr. ; 

Dieſelbe eben dahin verjchiedene Kirchengeräthe im Merthe von 240 fl. 18 fr. ; 

ein Ungenannter eben dahin einen Eupfernen Weihwaſſerkeſſel im Werthe von 2 fl. 30 fr. ; 

ein Ungenannter eben bahin eine Goldrahme zum Abendmahle im Werthe von 61 fl. 20 kr.; 

ein Ungenannter eben dahin eine metallene verfilberte Lampe zum ewigen Lichte im 
Werthe von 46 fl, AO kri; 

zwei Ungenannte- ern dahin zu weitern Anſchaffungen und Aunsſchmackung der Kapelle 
183 fl. 24 kr.; 

Handelsmann Philipp Deiß zu Münden ber höhere Bürgerfchule zu Ettenheim 69 literariſche 
Werke in 109Baͤnden und-einem Werthe von 50 fl. 35-fr.; - 

ber verftorbene Müller Mathias Staiert von Freiburg in den dortigen Gottesackerkirchenfond mit 
der Verbindlichkeit zur Abhaltung zweier Anniwerfarmefien und zur Unterhaltung des gemeinfchaft- 
lichen Grabes der Muͤller Staiert ſchen Eheleute "200 TI. ;- 

bie verſtorbene Kasharina Langen bach won’ Kenzingen in ben Kirchenfond daſelbft zur Ab⸗ 
haltung eines Seelenamtes und einer Anniverſarmeſſe 111 fl. 0 

Diefelbe in den Armenfond allda 50 fl.; - 

Xaver Schilfing von -Geißlingen in den Armenfond daſelbſt zur Verwendung der Zinſen zur 
Unterſtutzung kranker Armen 75 fi; . 

Alipfandlerhanſenbauer Joſeph W ehrle von St. Margen ir in die Kirche daſelbft zu zwei Anni⸗ 
verſarmeſſen 72 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Au, Landamts Freiburg, zur Verwendung der 
Zinſen für. Ortsarme 58.f.; 

‚eine U ngenanntein den Rapelienfond Alba zu zwei Anniverfarmefien 92 fl.; . 

bie Ehefrau bes Fridolin Binfert, Magdalena Metzg er von Birndorf in den dortigen Kirchen⸗ 
fond zu einer Anniverſar meſſe 40 fl, - 

Treſcenz Fkaig von Schonach in den Armenfond allda 100 fl.; 

viele Pfarrgenoſſen zu Schönwald md mehrere Ungenannte in bie dortige Bfarı- 
firche verfehtebene Baramente und ſonſtige Sicchengeräthe im Anſchlage von 844 fl. 37 kr.; 

Wildmannwirth Johann Kaktenbac von, Laufen in den “dortigen Almoſenfond zur Ver⸗ 
theilung der Zinſe unter die wuͤrdigſten und bürftigftei Armen 100 fl; 

Sohaun Jakob Haßler von Konigſchaffhauſen in den Schul- und Jenniſchen Stiftungs⸗ 
fond daſelbſt zur Vermehrung der bie Bekleidung drmer Konfirmanden bezweckenden Katharina Haß⸗ 
ler'jchen Stiftung 200 .; 

die Ehefrau des Hugo Schmidt, Maria Anna Sqhmidt von Grießheim in den dortigen 
Kirchenfond zu zwei Anniverfarmefien 72 fl.; 

Sternenwirth Fallers Witwe, Maria Agatha Laule bon Steig in den dortigen Kapellen- 
fond zu einer x Areivetjarmeſſe 61 N; 
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Dieſelbe in den dortigen Armenfond 250 fl.; 
der ledig verſtorbene Lorenz Künfgeld zu Biengen in den Kirchenfond allda zu einer Anni— 
verſarmeſſe 50 fl.; 

ber ledig verſtorbene Joſehh Schuler von Wagenſteig zur Reſtauration des Muttergotted- 
altars der Wallfahrtskapelle in der Pfarrkirche zu St. Märgen 32 fl. 16 kr.; 

der verfiorbene Bernhard Doͤtſch von Riegel in den dortigen Armenfond 425 fl.; 

Derjelbe in den Kirchenfond dajelbft zur Abhaltung eines Seelmamtes 75 fl.; 

der verftorbene Foͤrſter Bickel zu Ettenheim in den Armenfond zu Kappel am Rhein 60 fl.; 

Joſeph Sutter von Wettelbronn in den Kirchenfond allda zu zwei Anniverfarmeiien 72 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Heel zu Häner in den Schul= und Armenfend zu Birfingen 200 O 3 

Derſelbe in den Schul- und Armenfond zu Birndorf 200 fl.; 

Derſelbe in jenen zu Buch 200 fl.; 

die Wittwe des Joſeph Ketten acker von Schwerzen in den Kalvarienberglapellenfoud zu 
Waldshut zu einem Jahrestag 75 fl.; 

Decan und Stadtpfarrer Grafmüller zu Gttenheim ver höheren Bhrgerfule dſelbſt ein in 
14 Bänden beſtehendes Converſationslexikon im Werthe von 15 fh; 

bie Wittme Bramzidfa Faller von Häner in den dortigen Kirchenfond zu zwölf Anniver- 
jarmefien 432 fl.; 

Diefelbe in den Armenfond daſelbſt 68 fl. 


Todesfall. 


Geſtorben iſt: 
cam 27. Maid. J. Generalmajor Hil pert, Commandant der Reiterei und GSarniſondeomnmandant 
der Reſidenz in Karlsruhe. 


Nr. XXVIH. 939 
Großherzoglich Badifi ches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 24. Juli 1856. 
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Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Röniglichen Hoheit dee 
Negenten. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben dem Staatsminiſter des Hauſes und 
der auöwärtigen Angelegenheiten, Sreiheren Rivalier von Meyfjenbug die Erfaubniß gnäpdigft 
zu ertheilen gerußt, den ihm von Seiner Majeftlät dem König von Preußen verliehenen rothen 
Adlerorden erfier Klaffe anzunehmen und zu tragen; 

die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielt der außerordentliche Gefandte und bevollmächtigte Minifter 
am kaiſerlich franzoͤſiſchen Hofe, geheime Legationsrath“ Sreihere von Schweizer, für das ihm 
von Seiner Majeftät dem König von Hannover verliehene Großfreuz des Guelphenordend, 


Dienſtnachricht. 


Steine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sic 
unter dem 21. Mai d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
den großherzoglichen Kammerherrn und Staatdrath Adolph Freiherrn Marſchallvon Die- 
berftein zu Hoͤchſt Ihrem außerordentlichen Gejandten und bevollmädhtigten Minifter am Font 
preußischen Hofe zu ernennen. 


30 


210 XXVIII. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
: Das Ergebniß der diesjährigen Srühjabröpräfung der Rechtskandidaten betreffend. 


Von 13 Nechtöfandidaten, welche fich der lezten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beichluß von Heutigem, Nr. 4668, folgende elf unter die Nechtöpraftifanten aufgenommen worden: 
Guftav Tell von Schweinberg, 
Arthur Arneth von Heidelberg, 
Karl Eifelein von da, 
Sohann Richard von Mannheim, 
Anton Schloß von da, 
Heinrich Joſeph Nau von Kenzingen, 
Ludwig von Braun von Weisweil, 
Karl Siegel von Bruchſal, 
Philipp Greiff von Sinsheim, 
Eduard Errleben von hier, 
Karl Leiblein von Mosbach. 
Rarlörupe, den 16. Juli 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
3.2. d. Pr. 


. 


Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Negierung des Seekreiſes die Staats- 
genehmigung erhalten und werden Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 11. Juli 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 

Es haben geſtiftet: 

Geheimer Rath Engefjer von Mundelfingen in die Kirche zu Altglashütte ein Meßgewand 
im Werthe von 500 fl.; 

Kajpar Troͤſcher von Bräunlingen in den dortigen Schul- und Armenfond 150 fl.; 

Sohann Vogt von Kappel, Amts Neuftadt, zum Armenfond Kappel 100 fl.; der Zins. 
mit 4 fl. ift jeded Jahr an die Ortdarmen zu” vertheilen. 

Michael Fahr von Gottmadingen in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahr⸗ 
tages 36 fl.; 
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ein Ungenannter in die Kirche zu Kappel, Amt Billingen, ein Meßbuch im Werthe 
von 32 fl. 23 kr.; 

die Wittwe ded Mathä Scheier von Rievböhringen in die Rettungsanftalt für verwahrloßte 
Kinder in Hüfingen 100 fl.; 

Balthafar Rauch Eheleute und Johann Neftle von Homberg in den Kirchenfond daſelbft 
für Abhaltung eines Jahrtages 38 fl. 30 kr.; 

Johann Kuß von Voͤhrenbach in den dortigen Armenfond 50 fl.; 

Fidel Welte von Nefjelwangen in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtages 
36 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrfirche Furſtenberg vier Blumenſtoͤcke im Werthe von 20 fi, 
ein Kruzifix im Werthe von 8 fl. und ein ſchwarzes Tuch im Werthe von 1 fl. 36 kr.; 

Alban Gerfiners Wittme von Nöthenbadh in den dortigen Kirchenfond 46 fl. für Abhal⸗ 
tung eines Jahrtages; 

Johann Georg Förderers Wittwe von Oberlenzkirch in die Gottebackerkapelle daſelbſt für 
Abhaltung einer Seelenmeſſe 50 fl.; 

Stadtpfarrer Dr. 3. N. Müller von Ueberlingen in die dortige Waifenanftalt ein Oel⸗ 
gemälbe, Vincenz von Paula, im Werthe von 160 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrfiche Burgmeiler ein Meßgewand und andere Kirchengeräthe im 
MWerthe von 57 fl. 33 fr. und ein Ciborienmäntelhen im Werthe von 4 fl. 30 kr.; 

Agned Bikel von Geifingen in ben vortigen Kirchenfond 75 fl. für Abhaltung eined Seelen- 
amted; 


Anna Maria Hugertshofer Wittwe von Riedboͤhringen in den Kirchenfond Hondingen 
für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond Hondingen vier Blumenſtraͤuße im Werthe von 20 fl., 
vier Altartücher mit Spigen im Wertbe von 20 fl., zwei Miniftrantenhemden im Werthe von 
2 fl. 20 Er. und zwei Miniftrantenröde im Werthe von 6 fl.; 

Mathä Scheiers Wittwe, geborne Hugertöhofer von NRiedböhringen in den dortigen Armen- 
fond 1500 fl., wovon die Zinfen an arme, Franfe und nothleidende bürgerliche Bamilien zu ver- 
theilen find; 

Dieſelbe in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtages 75 fl.; - 

Ferdinand Kellers Wittwe von Mauenheim in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung 
eines Jahrtages 36 fl.; 

Ungenannte in den Armenfond zu Heiligenberg 47 fl. 52 kr. Die Zinfe find an arme 
Kranke und Haudarme zu vertheilen; 

Philippine Hufſchmied von Engen in den Kirchenfond Engen für Abhaltung eines Jahr- 
tages mit Seelenamt 75 fl.; 

Agatha Hug von Krenfingen in ben Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung einer ſtillen Meſſe 
36 fl.; 

Katharina Gromann von Krenkingen zu gleichem Zwecke 36 fl. 36 kr.; 

39. 
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mehrere Cinwohner von Karlsruhe zur fürftlich fürſtenbergiſchen Schulftiftung Donaueſchin⸗ 
gen 108 fl. 24 kr.; 

Matthäus © & eiers Wittwe von Riebböhringen in ben Armenfond Hondingen 1500 fl.; 

Johann Georg Blum von Moos in den Kirchenfond Bohlingen für Abhaltung eined Jahrtags 
36 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond Kluftern zur Unterhaltung bes Laͤutens in der Gotted- 
aderfapelle 50 fl.; 

Sabine Heflerd Wittwe von Wallhaufen in den dortigen Kapellenfond für Abhaltung von 
vier ftillen Meſſen 200 fl.; 

Joſeph Maiers Wittwe von Hofwieſen in den Kirchenfond Binningen für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Eduard Grimm von Rielaſingen in den Rirchenfond Rielafingen für Abhaltung einer Seelen- 
meſſe 42 fl.; 

Pfarrer Samhaber von Hilzingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahr⸗ 
tags 36 fl.; . 

Roſa Jehles Wittwe von Muͤnchingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer 
ſtillen Meſſe 45 fl.; 

Franziska Gebs Wittwe von Salenbach in die Kirche zu Linz ein neues Nuſter im Werthe 
von 5 fl. 24 fr; 

Creszentia Moͤhrle's Wittwe von Linz in die dortige Kirche dem Kinde Jeſu ein Nufter 
im MWerthe von 3 fl.; 

Maria Agatha Kellers Wittme von Neuthe in den Kicchenfond zu Linz der Muttergottes 
ein Haldzeichen im Werthe von 1 fl.; 

Sohann Eh. Graf von Schwenningen in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 

Jahrtags 36 fl.; 

Profeffor Wittmer's Wittwe in Eigeltingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

Verwandte des Georg Willmann von Reithenbuch in den Kirchenfond Oberlenzkirch 36 fl. 
für Abhaltung einer ftillen Meſſe; 

Pfarrer Reichmann in Eflingen in den dortigen Kirchenfond eine Lampe zum ewigen 
Licht im Werthe von 33 fl; ; 

ein Ungenannter in ben Bruberfchaftöfond Raithaslach 100 fl. Aus den eingehenden 
Zinfen find alljährlich am Allerfeelenfonntag 2 fl. unter die Armen zu vertheilen und nach Ab- 
leben des Stifterd Jährlich eine Gedächtnißmeſſe zu leſen. | 

Ungenannte in die Pfarrfirche Owingen ein Kreuz von kuͤnſtlichen Blumen im Werthe 
von 20 fl., einen Paramentenkaften im Werthe von 12 fl.; 

ein Ungenannter in den Lofalarmenfond Bonndorf (Amt Bonndorf) für Armenunterflügung 257.3 

Ungenannte in die Kirche zu Hafen ein Altartuch im Werthe von 8 fl., zwei Altartücher 
im Werthe von 13 fl., eine Kanzeldecke im Werthe von 4 fl. 30 kr., ſechs Plumenfiräuße im 
MWerthe von-8 fl. 24 kr.; 


XXVIII. 243 


ein Ungenannter in ben Kicchenfond zu Thannheim ein Altartuch im Werthe von 6 fl.; 

Martina Kirner von NRudenberg in den Sirchenfond Friedenweiler für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; | 

Amtmann Kolb's Wittme von Konftanz, geborne von Hornftein, in die Kirche Binningen 
zwei Baar Blumenvafen im Werthe von 5 fl., eine Beftalbe von feiner Leinwand im Werthe von 50 fl.; 

Roſa Forſter von Tüfingen in den Kapellenfond dafelbft für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

bie Pfarrfinder ber Pfarrei Großſchoͤnach in die dortige Pfarrkirche eine Madonnaſtatue 
im Werthe von 75 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrkirche Großfchönacdh zur Reparatur eines Kruzifixbildes 6 fl.; 

Ungenannte für die Pfarrkirche Großſchoͤnach zwei Altarkreuze auf die Nebenaltäre im 
Werthe von 6 fl; 

die Erben der Maria Anna Winterhalter von Urach in den dortigen Kirchenfond für: Ab— 
haltung eined Jahrtags 36 fl.; * | 

Michael Senger und die Iedige Rofina Eifele von Engen und Wendelin Leiber'3 Wittwe 
Cäcilie, geborne Eifele von Welfchingen in den Kirchenfond Engen für Abhaltung eined ewigen 
Jahrtags 100 fl; . 

Diejelben in den Spitalfond Engen 100 fl., die Ziuſe hievon follen zur Vertheilung unter 
die Ortsarmen verwendet werden; 

Johann Haas Wittwe von Ehingen in den dortigen Schulfond 100 fl., die Zinſe ſollen 
für Schreibmaterialien und Bücher armer Schulfinder verwendet werben; 

Martin Fiſcher von Bregenbadh in den Kirchenfond Hammereifenbach für Abhaltung eines. 
Seelenamtes 75 fl.; 

Maria Bauz von Bermatingen in den Kirchenfond allda für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Johann Baptiſt Janetti zu Neuſtadt in dad Armenſpital daſelbſt 300 fl. zur jährlichen Ver— 
theilung der Zinſe unter die Armen; 

Derſelbe in den Schulfond daſelbſt zur Anſchaffung von Schulrequifiten für arme Schüler 
300 fl.; 

Derſelbe in den Kirchenfond daſelbſt zur Anſchaffung einer Lampe 100 fl.; | 

Mathiad Göhringer von Schwaningen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Katharina Schwörer von Schollach in den Kirchenfond Urach für Abhaltung eines | 
Jahrtags 100 fl.; 

Fidel Kreuz Wittme von Rudenberg in den Yrmenfond daſelbſt 100 fl.; 

Dieſelbe in den Kirchenfond Friedenweiler für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Johann Baptiſt Janetti in Neuſtadt in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines 
Seelenamtes und zweier heiligen Meilen 147 fl.; " 

Derfelbe in den Armenfond dajelbft 853 fl., der Zins Hievon ift alljährlich unter die 
Armen zu vertheilen; 

Katharina Bruggmann von Bräunfingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Sahrtags 37 fl.; | 
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Pittwe Kreuz von Rudenberg in den Ketter'ſchen Armenfond zu Vierthäler 500 fl.; 

Joſeph Vogt von Endermettingen in ben Kirchenfond Untermettingen für Abhaltung eines 
Jahrtags 100 fl.; 

Jakob Maier von Fiſchbach in den Kirchenfond Oberlenzkicch für Abhaltung eines Jahrtags 36fl.; 

Derfelbe ebendahin für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Müller Rudolph Schmutz von Untereggingen in den dortigen Kapellenfond für Abhaltung 
zweier heiligen Meilen 100 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond Unterlenzkirch ein Altartuch zum Hochaliar im Werthe 
von 18 fl., zwei Altartücher auf die Seitenaltäre im Werthe von 12 fl., Ueberzug zum Schemel für 
das Meßbuch 3 fl., vier Miniſtrantenchorhemden im Werthe von 10 fl. 48 kr., vier Shorödt von 
Scharlach im Werthe von 40 fl., ein Bahnenbild im Werthe von 35 fl.; 

Mathä Hajenfraz Wittme von Unadingen in den Kirchenfond für Abhaltung dreier ftilfen 
heiligen Meſſen 108 fl.; 

Barbara Widdmer in Spezgart in den Kirchenfond Hödingen für Abhaltung einer Heiligen 
Meile 40 fl.; 

Anna Friederifa Behrle von Freiburg in den Fatholifchen Schulfond (höhere Bürgerfchule) in 
Konſtanz 20 fl.; 

Katharina Borino von Bambergen in den Kirchenfond Owingen für Abhaltung eines Jahr⸗ 
tages 51 fl.; 

Anna Friederika Behrle von Freiburg in den Kirchenfond St. Stephan fuͤr Abhaltung einer 
Seelenmeſſe 50 fl. . 


Die Bildung und dienftpolizeilihe Beauffichtigung der Geometer und Yeldmefjer betreffend. 


Seine Königlidhe Hoheit der Regent haben mittelft hoͤchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 5. d. M., Nr. 700, auf den gemeinjanen Antrag ber 
großherzoglichen Minifterien ded Innern und der Yinanzen gnäbigft zu beſtimmen geruht, daß 
die Obforge für die Bildung und die dienftpolizeiliche Beauffichtigung der Geometer und Feldmeſſer 
ber großherzoglichen Direktion der Kataſtervermeſſung übertragen werde, was anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 12. Juli 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Glock. 


Todesfälle, 

Geſtorben find: 
am 29. Juni d. J. der penfionirte Pfarrer Franz Zaver Schirrmann zu Wagöhurft, 
„» 2. Juli d. 3. der Fathofifche Pfarrer Kranz Joſeph Grimm von Ettlingenmeier. 


Nr. XXX. 248 
Großherzoglich Badiſches 


Negiernngs-DBlatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 31. Juli 1856. 
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Verfügungen und BSelauntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Minifteriums 
* großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: den Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag mit der Republik 
exiko betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Den Handeld: und Schifffahrts-Vertrag mit der Republik Meriko betreffend. 


Nachdem von Seiten der Königlih Preußischen Megierung, zugleih im Auftrage und in 
Vertretung der Großherzoglich Badischen Regierung und der Mehrzahl der Zollvereinäftaaten, mit 
der Republif Meriko unterm 10. Juli 1855 ein Freundſchafts-, Handeld- und Scifffahrts-BVer- 
trag abgeſchloſſen und derfelbe von Seiner Königlihen Hoheit dem Regenten ratifizirt 
worden ift, auch der Austausch der Ratififationd - Urkunden am 31. Dezeniber 1855 zu Merifo 
flattgefunden hat, fo wird diefer Vertrag im deutjcher und fpanifcher Sprache zur Nachachtung 
und mit dem Anfügen andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß in Gemaͤßheit der zwiſchen 
den contrahirenden Theilen bei Unterzeichnung des Vertrages getroffenen Abreden 


1. die Worte im Artifel 4: Ä 
„vorausgeſetzt, daß eben diefelbe Gleichſtellung vı von Schiffen und Waaren irgend einer - 
andern begünftigteften Nation gemährt werde“ 


fih nur auf den diefen Worten vorhergehenden Abſatz von den Worten: „und bie Produfte” ab 
bi zum Ende des Satzes beziehen follen ; und 


2. die Worte im Artikel 14: 
„und zum lofalen Schuß des Handel3 an den Orten ihred Aufenthalts“ 


den Sinn haben jollen, daß den im Gebiete der contrahirenden Theile refidirenden Conjular- 
Agenten jeden Ranges, und bejonderd denen, welche zugleich Handel treiben, Feine andere Der- 
tretung oder Einmifchung als die unumgängliche bei den Lofalbehörden ihres vejpertiven Aufent- 
' 3 
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halts geftattet, bie Vertretung aber bei der Regierung des betreffenden Landes ben biplomatifchen 


Agenten vorbehalten wird. 
Karlörube, den 17. Suli 1856. 


u 


Großherzogliches Miniftertum des Großherzoglichen Hauſes und der außwärtigen Angelegenheiten. 


Schr. v. Meyſenbug. 


Im Namen | 
ber hochheiligen Dreieinigkeit. 


Nachdem die Erfahrung und die gegenfeitigen 
Handels - Berürfniffe zwiſchen den Königreichen 
Preußen und Sachſen einerfeitS und der Republik 
Mexiko andererjeitd die Nothwendigfeit einer Er- 
neuerung der im Sabre 1831 von ihnen abge: 
ſchloſſenen Verträge und ihrer Ausdehnung auf 
‚ biejenigen jouverainen Staaten des Deutſchen 
Zolfvereind, welche noch in feinen Bertragd-Ver- 
hältniffen mit Merifo ftehen, dargethan haben, 
hat es nüglich erfchienen, die gegenfeitigen In— 
tereſſen vermittelft eined neuen, jene ſouverainen 
Deutſchen Staaten mitumfalfenden Breundfchafts-, 
Handeld- und Schifffahrtö-Vertraged zu erweitern 
und zu befefligen. j 


Zu dem Ende haben zu Ihren Bevolimächtig- 
ten ernannt: ’ 


Seine Majeftät der König von Preußen 
ſowohl für Sich, ald in Vertretung der nadı- 
benannten fouverainen Länder= und Landes⸗ 

‚ theile: des Großherzogthums Luremburg, der 
Großherzoglich Medlenburgifchen Enclaven Rof- 


ſow, Neteband und Schönberg, des Großherzog⸗ 


lich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, 
der Herzogthümer Anhalt-Defiau: Köthen und 
Anhalt-Bernburg, der Fürftenthümer Walded 
und Pyrmont, ded Yürftenthumd Lippe, des 
Landgräflich Heſfiſchen Ober⸗Amts Meiſenheim, 


Vdt. von Mollenber. 


‚. En!el nombre 
de la Santisima Trinidad. 


Habiendo mostrado la esperiencia y las 
necesidades reciprocas comerciales entre la 


Repüblica Mejicana de una parte, y los 


Reinos de Prüsia y Sajonia de otra, que 
los Tratados celebrados en 1831 debian 
convenientemente ser renovados dandoles 
estension & los Estados Soberanos de la 
Liga aduanera alemana que no los tienen 
con Mexico, ha parecido util estender y 


fomentar los recfprocos intereses por medio 


de un nuevo Tratado de amistad, comercio 
y navegacion, tomando parte en El los men- 


cionados Soberanos Estados de Alemania. 
" 14 


0 
Con este fin han nombrado Plenipotenci- 
arios suyos Tespectivamente: 


Su Alteza Serenisima el General Presı- 
“ dente de la Republica Mejicana, 

al Exmo. Sr. Doctor Don Manuel Diez 
de Bonilla, Secretario de Estado y del 
Despacho de Relaciones esteriores, Ca- 
ballero Gran Cruz de la Nacional y di- 
stinguida Orden de Guadalupe, Vice-Pre- 
sidente del Consejo de Estado, Condeco- 
rado con la medalla de 1. clase del ramo 
de hacienda, Ministro honorario del Su- 
premo Tribunal de Justicia de la Nacion, 
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fo wie der folgenden Mitglieder des Deutjchen 
Zollvereind : der Krone Bayern, der Krone 
Sachſen, der Krone Württemberg, des Groß- 
herzogthums Baden, bed Kurfürftenthums Heſ⸗ 
fen, des Großherzogthums Heſſen, zugleich dad 
Landgraͤflich Heſfiſche Amt Homburg vertretend, 
und der folgenden, dem Thüringifchen Zoll- und 
Sandelöverein angehörigen Staaten : des Groß⸗ 
herzogihums Sachſen, der Herzogthumer Scheb- 
ſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg und Sach⸗ 
ſen⸗Coburg und Gotha, der Fürftenthümer 
Schwarzburg - Rudolftadbt und Schwarzburg- 
Sondershaufen, Neuß-Greiz und Reuß-Schleiz, 
des Herzogthums Braunfchmeig, des Herzog- 
thums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau 
und der freien Stadt Frankfurt: 


den Herrn Emil Carl Heinrich Freiherrn 
von Richthofen, Allerhöchft Ihren Gehei⸗ 
men Kriegsrath und Minifter-Refidenten bei 
Seiner Durchlauchtigen Hoheit, dem Präfi- 
denten dev Republik Merifo, Ritter des rothen 


Adler⸗Ordens dritter Klaffe mit der Schleife, 


Commandeur erfter Klafje des Königlich Saͤch⸗ 
fiichen Ordens Albert? des Beherzten, und 
des Herzoglich Braunjchweigifchen Ordens 
Heinrich8 des Löwen und Comthur ded Meri- 
fanifchen ausgezeichneten Guadalupe-Ordens, 


und 


Seine Durdhlauchtige Hoheit der 
General» Präfident der NRepublif 
Mexiko: 


Seine Excellenz den Herrn Dr. Don Ma: 
nuel Diez de Bonilla, Höchſt Ihren 
Staat3-Minifter und Minifter der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten, Großfreuz des National- 
und ausgezeichneten Guadalupe⸗Ordens, Vice- 
Präfident ded Staatsraths, Inhaber der erften 
Klaffe. der Sinanz- Medaille, Ehren-Mitglied 


Antiguo Ministro Plenipotenciario en di- 
versas Naciones, etc. etc. etc. 


y su Magestad el Key de Prusia para si 
y en representacion de los siguientes So- 
beranos Estados Alemanes en totalidad 6 
parte, 4 saber: del Gran Ducado de Luxem- ° 
burgo: de los Distritos (les Enclaves) de 
Rossow Netzeband y Schoenberg, corres- 


‘ pondientes 4 los Gran Ducados de Meck- 


lenburgo, del Principado de Birkenfeld, 
correspondiente al Gran Ducado de Ol- 
denburg: de los Ducados de Anhalt-Des- 
sau-Cothen, y Anhalt-Bernburg : de los 
Principados de Waldeck y Pirmont: del 
Principado de Lippe: de la Jurisdiccion 
superior de Meissenheim del Landgra- 
viado de Hessen : asf como de las si- 
guientes partes de la liga aduanera ale- 
mana llamada el Zollverein, & saber: de 


„la Corona de Baviera: de la Corona de 


Sajonia: de la Corona de Wurttemberg: 
del Gran. Ducado de Baden : del Elec- 
torado de Hessen: del Gran Ducado de 
Hessen: representando 4 la vez la juris- 
diecion de Homburg del Landgraviado 
de Hessen : de los Estados reunidos. en 
la asociacion aduanera y comercial de 
Thüringen 4.saber: del Gran Ducado de 
Sajonia: de los Ducados de Sajonia Mei- 
ningen : Sajonia Altenburg : y Sajonia . 
Coburg y Gotha: de los’ Principados de 
Schwarzburg-Rudolstadt y Schwarzburg- 
Sondershausen, de Reuss-Greitz, y de 
Reuss-Schleitz; del Ducado de Bruns- 
wick : del Ducado de Oldenburg : del 
Ducado. de Nassau y de la Ciudad libre 
de Frankfort:: . | 


al Sr. Emilio Carlos Enrique Baron de 
Richthofen, del Consejo intimo de guerra 
er: Pe 
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des oberften Juſtiz-Tribunals, und frühern 
bevollmäcßtigten Minifter bei mehreren Na- 
tionen u. |. w. u. |. w. 


- weiche, nachdem fie fich gegenjeitig ihre Voll⸗ 
machten mitgetheilt und felbige in guter und ge: 
böriger Form befunden haben, über folgende Ar- 
tifel übereingefomnen find :, 


. Artikel 1. 


&8 wird zwilchen Ihren Mäjeftäten, Koͤnig⸗ 
lichen Hoheiten, Hoheiten und Durchlauchten, den 
Souveränen der fontrahirenden Deutfchen Staa- 
ten, und dem hohen Senat von Frankfurt, fowie 
den Unterthanen und Bürgern derſelben einer- 
„jeitd, und zwiſchen Seiner Durchlauchtigen Hoheit 
dem Präfidenten der Nepublif Meriko und ihren 


Bürgern andererfeitö befländige Freundſchaft be- 


ſtehen. 
Artikel 2. 


Zwiſchen den Bewohnern der kontrahirenden 
Länder wird eine gegenſeitige Verkehrs- und Han- 
dels-Freiheit flattfinden;. diefelben werden voll- 
kommen Freiheit und Sicherheit genießen, um zu 
reifen und fich mit ihren Gütern, Schiffen und 
Ladungen nah allen Orten, Häfen und Flüſſen 
oder nach jedem anderen Punkte zu begeben, wo 
renden gegenwärtig ber Zugang geftattet ift, 
oder in Zufunft geflattet werben wird. 

Desgleichen ſollen die Kriegsjchiffe beider Theile 


“ gegenfeitig die Befugnig haben, ohne Hinderniß 
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de S. M. y su Ministro residente cerca de 
8. A. 8. el Presidente de la Repüblica 
Mejicana, Caballero de la Orden Real de 
la Aguila Roja de tercera clase con dis- 
stincion de lazo, Comendador de primera 
clase de las ördenes de la Real de Al- 
berto el Animoso de Sajonia, y de la de 
Enrfque elLeon de Brunswick, y Comen- 
dador de la distinguida Orden Mejicana 
de Guadalupe, | 


los cuales, despues de haberse comunicado 
mutuamente sus plenos poderes, y habien- 
dolos encontrado en buena y debida forma, 
se han convenido en los articulos siguientes. 


Articulo ]. 


Habrä entre Su Alteza Serenisima el Pre- 
sidente de la Repüblica Mejicana y sus ciu- 
dadanos por una parte, y Bus Magestades 
y Altezas Reales y Serenisimas los Sobe- 
ranos de los Estados Alemanes contratan- 
tes, y el Alto Senado de Frankfort, asf 
coıno sus sübditos y ciudadanos por la otra, 
una amistad perpetua. 


Articulo 2. 


Habr& libertad reciproca de träfico y co- 
mercio entre los habitantes de los paises 
contratantes, quienes gozarän de plena liber- 
tad y seguridad para viajar y trasladarse 
con sus bienes, buques y cargamentos & 
todos los lugares, puertos, rios 6 cualquier 
otro punto, en donde otros estranjeros tie- 
nen actualmente, 6 tuvieren en adelante la 
facultad de entrar. 

Ygualmente los buques de guerra de am- 
bas partes tendr&n reciprocamente libertad 
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und ficher in allen Häfen, Ylüffen und Orten 
zu landen, wo den Kriegöfchiffen anderer Nationen 
das Einlaufen gegenwärtig geftattet ift, oder fünf- 
tig wird geflattet werben, jedoch mit Unterwer- 
fung unter die daſelbſt beftehenden Geſetze und 
Verordnungen. 

Unter der Befugniß zum Einlaufen in die im 
gegenwaͤrtigen Artikel erwaͤhnten Orte, Haͤfen und 
Flüſſe iſt das Recht, die mitgebrachte Ladung 
theilweiſe in verſchiedenen Haͤfen für den Handel 
zu löſchen (comercio de escala) und das Recht, 
an einem Küftenpunfte Güter einzunehmen und 
fie nach einem anderen Küftenpunfte befjelben 
Gebietes zu verführen (cabotage) : nicht inbe- 


griffen. 


Artikel 3. 


Die jevem der Eontrahirenden Theile zugehö- 
rigen Schiffe jollen in dem Gebiete des anderen 
Theils Hinfichtlich der Laften- oder Tonnengelber, 
der Leucht⸗, Hafen-, Lootſen⸗, Duarantaine-Gel- 
der, ferner deö Bergelohnd im Falle von Havarie 
oder Schiffbruch, ſowie Hinfichtlich anderer Ahn- 
fichen, jeien es allgemeine oder örtliche Laften, 
feinen anderen oder höheren Abgaben unterwor- 
fen werben, als denen, welche die nationalen 
Schiffe dort gegenwärtig entrichten oder Fünftig 
entrichten werden. | 


Artifel A. 


Es follen in den Merikanifchen Häfen für bie 
Ein und Ausfuhr von was immer für Waaren 
auf Schiffen der Fontrahirenden Deutſchen Staa⸗ 
ten und eben fo in den legteren für die Ein- und 
Ausfuhr von was immer für Waaren auf Meri- 


fanifchen Schiffen Feine anderen oder höheren Ab⸗ 


gaben erhoben werden, als diejenigen, welche von 
denfelben Waaren erhoben werben, wenn jolche 
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para arrıbar sin estorbo y con seguridad 
& todos los puertos, rios y lugares, en donde 
los buques de guerra de cualquiera otra 
Nacion tienen 6 tuvieren en lo sucesivo ' 
libertad de entrar; sometiendose, sin em- 
bargo, & las leyes y ordenanzas "de entre 
ambas. Ä 

En el derecho de entrar en todos los 
lugares, puertos y rios mencionados en el 
presente artieulo, no se comprende el de 
poder hacer el comereio de escala y cabo- 
taje, el cual est& reservado & los buques 
nationales. 


Articulo 3. 


No se impondrän & los buques de cada 
una de las partes contratantes en el terri- 
torıio de la otra, otros nı mas altos derechos 


‘de tonelada, fanäl, emolumentos de puerto, 


präctico, cuarentena, derecho de salvamento 
en caso de averia 6 naufrajio, ni otras car- 
gas semejantes, sean generales 6 locales, 


ni ningun derecho diverso 6 mas creeido,. 


que el que los buques nacionales pagan 


alli actualmente 6 pagaren en lo sucesivo. 


Artieylo 4 


" % 

Los buques de los Estados Alemanes 
contratantes no pagarän en los puertos de 
Mexico, por la importacion 6 exportacion 
de cualesquiera mercancias, diversos 6 mas 
crecidos derechos que los que estas mismas 
mercancias paguen 6 pagaren en lo sucesivo . 
en los respectivos paises cuando son Ö sean 
importadas por buques nacionales ; y los 


250 


auf Nationalfchiffen eingeführt werden; und die 
Produkte und Waaren Derikanifchen Urjprungs, 
eingeführt auf nicht Merifanifchen Schiffen, ſo⸗ 
fern nach den beftehenden Geſetzen deren Einfuhr 
erlaubt ift, jollen angeſehen und behandelt wer- 
ben, ald wären fie eingeführt auf Mexikaniſchen 
Schiffen, eben fo wie die Produfte und Waaren 
mit Urfprung aus den Eontrahirenden Deutichen 
Staaten, jofern nad den beftehenden Gejegen 
deren Einfuhr erlaubt ift, eingeführt in den Häfen 
von Mexiko auf nicht diefen Staaten zugehörigen 
Schiffen jo angejehen und behandelt werden jol- 


Ien, ald wären fie auf Schiffen diefer Staaten. 


eingeführt, vorausgeſetzt, daß eben dieſelbe Bleich- 
ftellung von Schiffen und Waaren irgend einer 
anderen begünftigteften Nation gewährt werde. 


Jede Waare, welche für ihren Conſum ober 
Durchgang gejeglich auf den Schiffen der begün- 
ftigteften Nation in die Häfen der Eontrahirenden 
Theile eingeführt, oder von dort audgeführt wer- 
den darf, fol in gleicher Weiſe gegenfeitig auf 
Schiffen der beiden kontrahirenden Theile einge- 
führt und ausgeführt werden dürfen, mad auch 
immer ihr Urfprung, ihre Beſtimmung oder der 
Ort fei, von dem fie auögeführt wird. 


Artikel 5. 


Die beiden kontrahirenden Theile find überein- 
gefommen, gegenfeitig als Schiffe derjelben die- 
jenigen anzufehen und zu behandeln, welche als 
ſolche in den Ländern und Staaten, benen fie 
- angehören, zufolge der dort beftehenden oder kuͤuf⸗ 


tig noch ergehenden Geſetze und Beftlimmungen, 


— von welchen Gefegen und Beftimmungen ein 
jeder Theil dem anderen zur gehörigen Zeit Mit- 
theilung machen wird — anerfannt find; voraud- 
geſetzt, daß die Kührer jener Schiffe deren Natio- 
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productos y mercancias de origen Mejicano 
importados en los Estados Alemanes con- 
tratantes, en buques que no sean Mejicanos, 
suponiendo su importacion permitida segun 
las leyes vigentes, serän considerados y 
tratados como importados por buques Me- 
jJicanos, lo mismo que los productos y mer- 
cancias de origen de los Estados Alemanes 
contratantes, importados en los puertos de 
Mexico en buques que no sean de aquellos 
‚Estados, suponiendo la importacion permi- 
tida por las leyes vigentes, ser&4n conside- 
rados y tratados, como importados en bu- 
ques de aquellos Estados, siempre que esta 
misma igualacion de buques y mercancias 
fuere concedida: & cualquiera otra Nacion 
mas favorecida. 

Toda mercancia que para su consumo 6 
transito pueda ser legalmente importada 
por los buques de la Nacion mas favore- 
cida en los puertos de las partes contra- 
tantes, 6 que pueda ser exportada de los 
mismos por los mismos, podrä ser igual y 
reciprocamente importada y exportada por 
los buques de ambas partes contratantes, 
cualesquiera que sean su origen, destino 6 


el lugar de donde salgan. - 


Articulo 5. 


Las dos partes contratantes sehan conve- 
nido en Considerar y tratär reciprocamente 
como buques de las partes contratantes, to- 
dos aquellos reconocidos como tales en las 
posesiones y Estados 4 quienes pertenezcan 
respectivamente en virtud de las leyes y re- 
glamentos existentes 6 que se promulguen 
en lo sucesivo; de las cuales leyes y regla- 
mentos, la una de las partes darâ communi- 
cacion & la otra & su debido tiempo, en la 


v 
> 
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nalität durch Seebriefe, welche in ber gebräudh- 
"Tichen Form abgefaßt und mit der Unterjchrift 


der betreffenden heimatlichen Behörde verjehen 
find, nachzumeifen im Stande find. 


Artifel 6. 


Es jollen in den Fontrahirenden Deutjchen 
Staaten auf die Merikanifchen Erzeugniſſe des 
Bodens und des Kunftfleißed, und eben fo in 
Meriko auf die Erzeugnifie des Bodens und des 
Kunſtfleißes der kontrahirenden Deutſchen Staaten 
feine anderen oder höheren Cingangs⸗ oder Durch⸗ 
gangs-Abgaben, ald diejenigen, welche von anderen 
Nationen für diefelben Gegenftände gegenwärtig 
zu entrichten find, oder Tünftig zu entrichten fein 
werden, gelegt, auch foll derſelbe Grundjag hin⸗ 
fihtlich der Ausfuhr beobachtet werden. 

Ingleichen fol bei Gegenftänden des gegenfei- 
tigen Handels ber beiden Tontrahirenden Theile 
fein Einfuhr und Ausfuhr-Verbot flatt finden, 
welches nicht gleichmäßig auf alle anderen Na- 
tionen erſtreckt wird. 


Artifel 7. 


Die beiden hohen kontrahirenden Theile erken⸗ 
nen als ein unveraͤnderliches Princip an, daß die 
Flagge die Waare deckt, das heißt, daß die Ef⸗ 
fecten und Waaren, welche Bürgern und Unter⸗ 
thanen einer Macht gehören, welche fich im Kriege 
befindet, frei von der Wegnahme und Confisca⸗ 


‚tion find, wehn fie ſich am Bord neutraler Schiffe 


befinden, auögenommen. die Kriegö-Contrebanbe, 
und daß das Eigenthum der Neutralen, welches 
fih am Bord eines feindlichen Schiffes befindet, 
Kriegd-Contrebande auögenommen, der Confisca⸗ 
tion nicht unterliegen ſoll. ! 
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inteligencia de que los Comandantes’ de di- 
chos buques, podrän probar siempre su na- 
cionalidad, por cartas de mar, estendidas en 
la forma acostumbrada y revestidas de la 
firma de las autoridades competentes del 
pais & que-pertenezcan dichos buques. 


Articulo 6. 


No se impondrän en los Estados Alema- 
nes contratantes & las producciones natura- 
les 6 industriales de Mexico, ni en Mexico & 
las producciones del suelo 6 de la industria 
de los Estados Alemanes contratantes, nin- 
gun derecho de importacion 6 tränsito dife- 
rente 6 mas crecido que los que otras nacio- 
nes pagan 6 pagaren en adelante por los 
mismos articulos; observandose el mismo 


‚principio con respecto 4 la exportacion. 


De la misma manera en el comercio reci- 
proco de ambas partes contratantes no habrä 
ninguna prohibicion de importar 6 exportar 
cualesquiera articulos, lo cual no se estienda 
igualmente 4 todas las demas naciones. 


Articulo 7. 


Las dos altas partes contratantes recono- 
cen como principio invariable que la ban- 
dera cubre la mercancia; es decir, que los 
efectos 6 mercancias pertenecientes & subdi- 
tos 6 ciudadanos de una potencia que se en- 
cuentra en gueira, son libres de captura y 
confiscacion, cuando se hallen & bordo de 
buques neutrales, escepto el contrabando de 
guerra; y que la propiedad de los neutrales, 
encontrada & bordo de un buque enemigo, 
no est& sujeta & confiscacion, & menos que 
sea contrabando de guerra. 
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Artitel 8 


Alle Handeltreibende, Schifföpatrone und an⸗ 


dere Unterthanen ber Tontrahirenden Deutjchen 
Staaten jollen in der Republif Merifo vollfom- 
mene Freiheit haben fich dort aufzuhalten, Häufer 
‚und Magazine zu miethen oder zu faufen, zu 
teilen, Handel zu treiben, Producte, Metalle und 
Münzen zu verführen, und ihre eigenen Gejchäfte 
entweder jelbft zu betreiben, oder deren Kührung 
nach Gutbefinden einem Anderen, er ſei Com⸗ 
miffionär, Courtier, Agent oder Dollmetjcher, an⸗ 
zuvertrauen, ohne gezwungen zu fein, zu dieſem 
Behuf andere Perfonen, als diejenigen, beren die 
Inlaͤnder fich bedienen, zu gebrauchen, oder bafüır 


mehr Lohn oder Vergütung zu entrichten, als 


. die Inländer. entrichten, jeboch Alles dieſes unter 
Unterwerfung unter die bezüglichen Landes-Ge⸗ 


ſetze und Verordnungen der fontrahirenden Theile. . 


Dedgleicheht ſoll e8 jedem Verkaͤufer oder Käufer 
vollfommen freiftehen, in allen Sällen, unter Be- 
obachtung der Gelege und Gebräuche des Landes, 


den Preid der eingeführten oder audzuführenden. 


Waaren jeder Art nach Belieben zu beflimmen 
und feflzujegen. 

Die Merifanifchen Bürger ſollen derſelben Vor⸗ 
theile und unter gleichen Bedingungen in den kon⸗ 
trahirenden Deutſchen Staaten theilhaftig ſein. 


.In der Befugniß, Waaren im Großen einzu⸗ 


führen und zu verkaufen, iſt diejenige, Gegen⸗ 


ſtaͤnde der Kriegs⸗Contrebande, oder andere durch 
die beiderſeitigen Tarife verbotene Waaren einzu— 
führen oder zu verkaufen, nicht inbegriffen. 
Obgleich durch gegenwärtigen Artikel die Bür- 
ger und Unterthanen jedes der Fontrahirenden 
Theile nur den Großhandel betreiben dürfen, fo 
find diefelben doch dahin übereingefommen, fie 
auch gegenfeitig zum Stleinhandel unter benjeni- 


Articulo 8. 


Todos los comerciantes, patrones de bar- 
cos y demas sübditos de los Estados Alema- 
nes contratantes, gozarän en la Repüblica 
Mejicana una complata libertad para residir 
en el pais, alquilar 6 comprar casas y alma- 
cenes, viajar, Comerciar, transportar produc- _ 
ciones, metales y monedas, manejar ellos 
mismos sus propios asuntos, 6 encargarselos 
& quien mejor les paresca, sea comisionado, 
corredor, agente 6 interprete, y no se les 
obligarä & servirse para el efecto de otras 
personas ıque aquellas de quienes se sfrven 
los mismos nacionales; ni & darles mayor 
salario 6 recompensa que la que estos les 
dan, sujetos, sin embargo, & las leyes y regla- 
mentos de cada una de las partes contra- 
tantes. 


Cada vendedor 6 comprador, disfrutarä de 
plena libertad para regular y fijar en todos 
los casos, segun le paresca, el precio de las 
mercancias importadas 6 exportadas sea cual 
fuere su naturaleza, conformandose & las 
leyes y costumbres del pais. 


Los ciudadanos mejicanos gozarän de las 
mismas prerogativas y bajo las mismas con- 
diciones en los Estados Alemanes .contra- 
tantes. 

En la facultad de introducir y vender por 
major, no se comprende la facultad de intro- 
ducir yvender articulos de contrabando mi- 
litar, 6 de alguna otra mercancia prohibida 
por los aranceles respectivos. 


Aunque por el presente articulo los ciu- 
dadanos ysübditos de cada una de las partes 
contratantes no pueden ejercer sino el co- 
mercio por major, sin embargo estän con- 


‚formes en permitir reciprocamente el comer- 
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gen Bedingungen zu verftatten, nach welchen die 
bezüglichen Gefege und örtlichen Verordnungen 
bied. für die Angehörigen der begünftigteflen Na- 
tion zulafien. 


Artikel 9. 


In Allem was auf die Hafen = Polizei, auf 
Ladung und Löfchung der Schiffe und auf Siche- 
rung der Waaren Bezug hat, Jollen die Unter: 
thanen und Bürger der Tontrahirenden Theile 
gegenfeitig den Gejegen und Local-Verordnungen 
des Landed, wo fie fih aufhalten, unterworfen 
fein. 

Befagte Unterthanen und Bürger jollen von 
jedem : unfreiwilligen militairifchen Dienfte zu 
Waſſer und Lande frei fein, aber nicht vom Po⸗ 
figei-Dienfte in den Fällen, in welchen für die 
Sicherheit des Eigenthums und der Perfonen 
ihre Hülfe, und Iediglich für die Zeit diejed drin- 
genden Beduͤrfniſſes nöthig fein möchte; Fein ge- 
zwungenes Anlehen foll auf fie beſonders gelegt, 
"und ihr Eigenthum foll feinen andern Laften, 
Requiſitionen und Auflagen unterworfen werben, 
als denen, welche von den Inlaͤndern felbfl- ge- 
fordert werben. 


Artifel 10. 


Die Untertfanen und Bürger der Tontrahiren- 
den Theile follen gegenfeitig für ihre Perſonen, 
ihre Häufer und Güter des vollftändigften und 
unveränderlichften Schutzes genießen. Sie jollen 
zur Verfolgung und DVertheidigung ihrer Geredht- 
Same freien und leichten Zugang vor den Gericht3- 
höfen haben, fich der Advokaten, Profuratoren 
oder Ugenten, welche zu ermählen fie angemefjen 
finden, Frei bedienen dürfen, und. überhaupt in 
Angelegenheiten der Rechtöpflege, jowie in Allem, 
was bie teflamentarifche oder andere Erbfolge in 
perfönliches Vermögen, ingleichem was die Be- 
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cio al menudeo, bajo lascondiciones que las 
respectivas leyes y reglamentos locales con- 
cedieren ä4los naturales de las naciones mas 
favorecidas. | 


Artıculo 9 


En todo lo respectivo & policia de puer- 
tos, al cargo y descargo de los buques y & 
la seguridad de las mercancias, los sübditos 
y ciudadanos de las partes contratantes se 
someterän respectivam:ente & las leyes y 
ordenanzas locales de los Paises en que re- 


siden. 


Dichos sübditos 6 ciudadanos estarän 
exentos de todo servicio militar forzoso en 
el ejercito 6 armada; mas nö del de policia 
en los casos, en que para seguridad de las 
propiedades y personas, fuere necesario su 
auxilio, y por solo el tiempo de esa urgente 
necesidad : ningun impuesto forzado tam- 
poco les serä impuesto en particular; y sus 


"propiedades no estarän sujetas & ningunas 


otras cargas, requisiciones 6 impuestos que 
las que se exigen 4 los naturales del mismo 
pais. | 


Articulo 10. 


Los subditos 6 ciudadanos de las partes 
contratantes gozarän por una parte y otra, 
para sus personas, casas y bienes, la mas 
completa y constante proteccion. Tendrän 
libre yfacil acceso en los tribunales para la 
reclainacion y defensa de sus derechos; po- 
drän valerse de los abogados, procuradores 
6 agentes que.juzguen & proposito, de cual- 
quiera especie que sean; y en general, en la 
administracion de la justicia, como asi mis- 
mo en todo lo concerniente & succesiones de 
propiedades personales, por testamento 6 de 
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fugnig, über perfönliches Vermögen durch Ver⸗ 
kauf, Schenfung, Taufch, letztwillige Beftimmung 
oder auf irgend eine andere Weiſe zu verfiigen, 
anbelangt, mit den Eingsbornen des Landes, wo 
fie fich aufhalten, gleiche Prärogative und Frei— 
heiten haben, und in feinem dieſer Fälle oder 
Berhältniffe färferen Auflagen umd Abgaben 
unterworfen werben, als e8 die Eingebornen find. 


Diefer Schub der Perjonen fchließt das Recht 
nicht aud, welches die Megierungen der beiden 
fontrahirenden Theile befigen, um in dem Terri- 
torium berfelben diejenigen Perfonen nicht zuzu- 
laſſen, oder aus demſelben auszuweiſen, welche 
nach ihrer notoriſchen Vergangenheit und üblem 
Verhalten gefährlich für den Frieden, die öffent- 
liche Ordnung und die guten Sitten, nad) dem 
Urtheile der oberften Behörden in dem Gebiete 
ber Eontrahirenden Theile erjcheinen. 

Wenn durch den Tod einer Perſon, die in dem 
Gebiete eines der Tontrahirenden Theile Grund- 
ftüce befigt, diefe Grundftüde nach den Landes- 
Gejegen einem Bürger oder Unterthan des an- 
deren Theild etwa zufallen, dieſer aber, wegen 
feiner Eigenschaft als Fremder, fie zu befigen 
nicht fähig fein follte, jo fol ihm eine angemej- 
jene Srift bewilligt werden, um dieſelben zu ver- 
faufen und ben Ertrag davon ohne Hinderniß 
und frei von allem Abzuge von Seiten der Re- 
gierung bed betreffenden Staates zu beziehen. 


Artifel 11. 


Die in der Republik Mexiko befindlichen Un- 
tertbanen der Tontrahirenden Deutjchen Staaten 
follen auf Feine Weife wegen ihrer Religion be- 
fäftigt oder beunruhigt werben, vorausgejegt, daß 
fie die Religion, fo wie auch die Verfaſſung, die 
Geſetze und Gebräuche „des Landes achten; bie- 
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otro modo, y en lo relativo ä la facultad de 
disponer delapropiedad personal por venta, 
donacion, permuta, ültima voluntad, 6-de 
cualquiera otra manera, gozarän de las mis- 
mas prerogativas y libertades que los natu- 
rales del pais en que residan; y en ningun 
caso 6 circunstancia tendrän que satisfacer 
mas crecidos impuestos 6 derechos que los 
naturales del pais. 
Esta proteccion personal no escluye el 
derecho que tienen los Gobiernos de las re- 
spectivas partes contratantes para no admi- 
tir, 6 para expeler del territorio de cada 
una, & aquellas personas que, por sus noto- 
rios malos antecedentes y mala conducta, se 
consideren perniciosos & la paz, örden püb- 
lico y 4las buenas costumbres, segun el jui- 
cio delas Supremas autoridades de cada una 
de las dos altas partes contratantes. .. 
Asi mismo, si por muerte de alguna per- 
sona que poseia bienes raices en el teıritorio 


„de una de las dos partes contratantes, re- 


cayesen aquellos, segun las leyes del pais, 
en un ciudadano 6 sübdito de la otra parte, 
y este, aun en el caso mismo de que por su 
calidad de estranjero fuese inhäbil para po- 
seer dichos bienes, se le concederä un plazo 
proporcionado para venderlos y recoger su 
valor, sin obstaculo ninguno, yestard exento 
de todo derecho de retencion por parte del 
Gobierno de los estados respectivos. 


Articulo 11. 


Los süibditos de los Estados Alemanes con- 
tratantes, que se hallan en la Repüblica Me- 
jicana no serâún molestados nf inquietados de 


ninguna manera con respecto & su religion, 


en la inteligencia de que respetaran la del 
pais como tambien su constitucion, leyes y 
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jelben follen des ſchon durch die früheren Ver⸗ 
träge mit den Königreichen Preußen und Sachen 
bewilligten Vorrechts genießen, die in der genann- 
ten Republif mit Tode Abgehenden an den hierzu 
beſtimmten Orten beerbigen zu, bürfen, und weber 
die Beerdigungd = Feierlichkeiten noch die Gräber 
jollen in feinerlei Art und unter feinem Vor⸗ 
wande geftört oder beſchaͤdigt werben. 


Falls dieſe Conceſfion in Zufunft bis zu einer 
gänzlichen oder theilweilen Toleranz für Nicht: 
fatholifen audgedehnt werben follte, jo find in 
diefer Ausdehnung ohne Weitered auch die Deut- 
chen Unterthanen einbegriffen. 


Die Fontrahtrenden Deutſchen Staaten geftatten 
in ihrem Territorium den ſich dafelbft aufhalten⸗ 
den Mertcanifchen Bürgern die öffentliche Aus- 
übung ihrer Religion, ſowohl in den hierzu be- 
ſtimmten Kirchen, al3 in ihren Wohnungen. 


Artifel 12. 


‚Sm Kriegsfalle ſollen die Angehörigen ver bei- 
ben, fontrahirenden Theile, welche im Gebiete des 
anderen angeſeſſen find, ihre Beichäftigungen und 
ihren Handel ohne irgend ein Hinderniß fortfegen 
bürfen, jo lange fie fich friedlich benehmen, und 
fie fich dieſer Gunft durch Feine, den Intereſſen 
des Landes, in dem fie fich aufhalten, nach dem 
Urtbeile der Höchften Behörden deſſelben zumiber- 
laufende Handlung unmwürbig machen. 


Ihr Eigenthum, fei e8 welcher Art e8 wolle, 
barf weder mit Beichlag belegt, noch jequeftrirt 
werden, noch dürfen ihnen andere Auflagen und 
Steuern aufgelegt werden, als den Inlaͤndern. 


Sngleichen bürfen Privat » Schuldforderungen, 
öffentliche Fonds oder Gejellfichafts - Actien nicht 
mit Beichlag belegt, ſequeſtrirt oder confidcirt 
werben. | 
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costumbres; gozarän igualmente, del privi- 
legio que ya en los 'tratados anteriores con 
los Reinos de Prüsia y de Sajonia se han 
concedido, de dar sepultura en los lugares 
senalados 4 este fin & los que fallezcan en la 


‚dicha Repüblica; y los funerales no serän 


perturbados n{los sepuleros violados de nin- 
gun modo nf bajo pretesto ninguno. 


En el caso que en adelante estas conce- 
siones se estendieren hasta una tolerancia. 
religiosa parcial 6 general â no cat6licos, 
los sübditos alemanes quedarän desde luego 
comprendidos en ella. » 


Los Estados Alemanes contratantes con- 
ceden en sus territorios & los mejicanos re- 
sidentes enellos, el culto püblico de su reli- 
gion en los templos destinados al efecto, y 
en sus casas particulares. 


Articulo 12. 


En caso de guerra, los sübditos de ambas 
partes contratantes, establecidos en el terri- 
torio de la otra, tienen el privilegio de per- . 
manecer en ella siguiendo en sus ocupacio- 
nes 6 comercio sin ningun 'obstaculo, mien- 
tras que vivan pacificamente y no se hagan 
desmerecedores de esa gracia por cualquier 
acto contrario à los intereses del pais en que 
residan, 4 juicio de las respectivas autorida- 
des Supremas. 

Sus propiedades, sean de la naturaleza 
que fueren, no serän embargadas nf secues- 
tradas, nf sufriran otra carga 6 corttribucion 
que las que sufran los naturales del pais. 


Asi mismo, las sumas debidas por los par- 
ticulares, los fondos püblicos, 6 acciones de 
companfas, no podrän jamäs ser embarga- 
das, secuestradas ni confiscadas, 
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Artifel 13. 


Sollte der Fall eintreten, daß einer ver kontra⸗ 
hirenden Theile mitirgend einer Macht, Nation oder 
irgend einem Staate im Kriege wäre, jo bürfen 
die Unterthanen oder Bürger» ded anderen Theiles 
ihren Handel und ihre Schifffahrt mit eben dieſem 
Staate fortſetzen, ausgenommen mit den Stäbten 


ober Häfen, welche zur See oder zu Lande blodirt 


“oder belagert wären. 


x 


Aus NRücficht jedoch auf die Entfernung der 


reipectiven Ränder der beiden Eontrahirenden Theile, 
und auf die daraus hervorgehende Ungewißheit 
über die möglichermweife flattfindenden DBegeben- 
heiten, ift verabredet worden, daß ein, dem einen 
von ihnen zugehörendes Handelsſchiff, welches 
nad) einem zur Zeit feiner Abfahrt voraudfeglich 
blockirten Hafen beftimmt ift, dennoch nicht wegen 
eines erften Verſuches, in den fraglichen Hafen 
einzulaufen, genommen oder verurtheilt werben 
ſoll; es fei denn, daß bewiejen werben Fönnte, 
daß gedachtes Schiff während der Fahrt die Fort⸗ 
bauer ber Blockade habe in Erfahrung bringen 
fönnen und müſſen; dagegen jollen diejenigen 
Schiffe, welche, nachdem fie bereits einmal zurüd- 
gewiejen worden, ed während berjelben Reife zum 
zweiten Male verfuchen ſollten in denfelben blodir- 
ten Hafen während der Fortdauer dieſer Blockade 


-einzulaufen, der Anhaltung und Condemnation 


unterworfen fein. Es verfteht fich, daß in feinem 
Kalle ver Handel mit Gegenftänden, welche für 
Kriegs⸗Contrebande gelten, erlaubt fein foll; zum 
Beifpiel mit Kanonen, Mörjern, Gewehren, Pifto- 
Ien, Sranaten, Zündwürften, Laffetten, Wehrge— 
hängen, Pulver, Salpeter, Helmen und anderen 
zum Gebraucdhe im Kriege verfertigten Wertzeugen 
irgend einer Art. 


Artikel 14. 


Jeder der kontrahirenden Theile ſoll bei dem 
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Articulo 13. 


Si IIegare â succeder que una de las par- 
tes contratantes este en guerra con.alguna 
potencia, nacion 6 Estado, los sübditos de la 
otra podrän continuar su comercio y nave- 
gacion con estos mismos Estados, escepto 
con las Ciudades y puertos que esten blo- 
queados 6 sitiados por mar 6 por tierra. 

Sin embargo, en vista de la gran distan- 
cia & que se hallan los respectivos paises de 
las dos partes contratantes, y la incertidum- 
bre que resulta de esto, con respecto & los 
diferentes succesos que puedan ocurrir, se - 
ha convenido en que, sf un buque mercante 
perteneciente 4 una de ellas, se hallase des- 
tinado äun puerto Que se supone bloqueado 
en el momento de la salida de dicho buque, 
no ser& sin embargo apresado 6 condenado, 
por haber procurado por primera vez entrar 
en-dicho puerto; ämenos que no pueda pro- 
barse que dicho buque pudo y debiö saber, 
durante la navegacion, que elestado de blo- 
queo de la plaza de que se trata, duraba to- 
davia; pero los buques que despues de haber 


‘sido despedidos una vez, procurasen segun- 


da vez, durante el mismo viage, enträr en 
el mismo puerto bloqueado, quedarän suje- 
tos & ser detenidos y condenados. En la in- 
teligencia de que en ningun caso sera licito 
el comercio de los articulos reputados con- 
trabando de guerra, como canones, morteros, 
fusiles, pistolas, granadas, salchichones, cu- 
renas, correages, polvora, salitre, morreongs 
y demas instrumentos cualesquiera que sean, 
fabricados para el uso de la guerra. 


Articulo 14. 
Oada una delaspartes contratantes podrä 
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anderen diplomatifche Agenten jedes beliebigen 
Ranges, und zum lokalen Schuß des Kandeld 
an den Orten ihres Aufenthaltes, Conſulen, Vice⸗ 
Eonfulen und Confular-Agenten ernennen dürfen, 
weiche in dem Gebiete des anderen refibiren. 


Bevor aber irgend ein Gonfularbeamte jeine 
fonjulariichen Bunftionen ausüben darf, muß 
derjelbe von demjenigen Gouvernement, in deijen 
Gebiet er refidiren foll, in hergebrachter Form an⸗ 
erfannt uud zugelaffen worden fein. Jedoch behal- 
ten die fontrahirenden Theile fich das Recht vor, 


von ber Niederlaffung der Conſulen diejenigen ein⸗ 


zelnen Punkte auszunehmen, wojelbft fie es nicht 
für angemefjen erachten, jelbige zuzulafien oder zu 
behalten, voraudgejeßt, daß fich dies allgemein auf 
alle dortigen Gonfular-Agenten bezieht. 


Die diplomatifchen Agenten und Confulen Meri- 
£0’8 in den Fontrahirenden Deutjchen Staaten wer- 
den aller derjenigen ‘Prärogative, Freiheiten und 
Vorrechte theilhaftig fein, welche den in gleichen 
Range ftehenden Agenten der begünftigteften Na⸗ 
tion zuftehen oder in Zufunft eingeräumt werden 
möchten; und umgefehrt werben im Gebiete von 
Merifo die diplomatifchen Agenten und Gonfulen 
der Eontrahirenden Deutſchen Staaten diefelben 
Prärogative, Freiheiten und Vorrechte genießen, 
welche den Mexikaniſchen diplomatifchen Agenten 
und Gonfulen in den Tontrahirenden Deutſchen 
Staaten zuftehen, oder noch zugeftanden werden 
möchten. 

Doch follen die Conſulen, welche zugleich Han— 
del treiben, in dieſer Eigenjchaft lediglich den Ge- 
ſetzen des Landes, in welchem fie refidiren, unter: 
worfen jein. _ 

Die beiderfeitigen Conſulen, Vice-Conſulen und 
Conjular-Agenten jollen bei dem Abfterben eines 
ihrer Nationalen berechtigt fein, auf Anfuchen der 
betheiligten PBartheien oder auch von Amtöwegen, 


- den von ber -competenten Behörde auf die Effec- 
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nombrar agentes diplomaticos de cualquier 


rango; y para la proteccion local delcomer- 
cio en los lugares de su residencia, Consules, 
Vice Consules y Agentes Consulares, & fin 
de residir sobre el territorio de la otra. 


Mas antes que un Consul pueda ejercer 
las funciones de tal, deber& ser aprobado y 
admitido en la forma acostumbrada, por el 
Gobierno en cuyo territorio haya de residir. 
Cada una de las partes coftratantes se re- 
serva, sin embargo, el derecho de esceptuar 
de la residencia de los Consules, los puntos 
particulares en los cuales no juzgue conve- 
niente admitirlos 6 con3ervarlos, siempre 
que esto se estienda & los demas Agentes 
Consulares. 


Los Agentes diplomäticos. y Consules de 
Mexico, en los Estados Alemanes contratan- 
tes, gozarän de todas las prerogativas, escen- * 
ciones € inmunidades que se conceden 6 se 
concedieren ulteriormente 4 los ageates de 
igual grado de la nacion ınas favorecida; y 
reciprocamente los Agentes diplomäticos y 
Consules de los Estados Alemanes contra- 
tantes, gozarän en el territorio de Mexico 
de ‘las mismas prerogativas, escenciones € 
inmunidades de que gocen 6 gozaren los 
Agentes diplomäticos y Consules mejicanos 
en los dichos Estados Alemanes. 


Sin embargo, los Consules que ä la vez 
son comerciantes, quedarän en esta calidad 
enteramente sujetos & las leyes del pais en 
que residen. - 

Los Consules, Vice Consules y Agentes 
Consulares respectivos, podrän al falleci- 
miento de cualquier individuo de su nacion 
cruzar con sus sellos, sea & demanda de las 


‚partes interesadas, sea de oficio, los sellos 
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ten, Meubeln und Papiere des Verftorbenen ge- 
legten Siegeln die ihrigen hinzuzufügen, in wel- 
chem Falle diefe doppelten Siegel nicht anderd 
als im gemeinfchaftlichen Einverftändniffe gelöfet 
werden Fönnen. Diejelben werden der bei Abnahme 
der Siegel erfolgenden Inventariſation des Nach- 
lafjes beimohnen, und ed joll ihnen durch die be- 
treffende Behörde eine Abfchrift, ſowohl des In- 
ventard, ald der etwa Hinterlaffenen Iegtwilligen 
Dispofition des Verftorbenen ertheilt werben. 
Wenn die Confulen, PVice-Confulen und Conſu⸗ 
lar:Agenten von Seiten der gehörig legitimirten 
Erben mit Vollmacht in gejeglicher Form ver: 
jehen find, jo fol ihnen der Nachlaß fofort auß- 
geliefert werben, den Fall der Einfprache eines 
einheimijchen oder fremden Gläubigerd audge- 
nommen. 


Die Confulen; Vice⸗Conſulen und Conſular⸗ 
Agenten ſollen als ſolche das Recht haben, bei 
Streitigkeiten zwiſchen den Kapitainen und der 
Manpichaft von Schiffen derjenigen Nation, deren 
Intereflen fie wahrnehmen, als Schiedärichter zu 
dienen, ohne daß die Lofal- Behörden einfchreiten 
dürfen, jofern nicht dad Betragen des Kapitaind 
oder der Mannfchaft etwa die Ordnung oder Ruhe 
des Landes flört, oder wenn nicht die Confulen, 
. Vice-Confulen oder Eonjular-Agenten zur Aus- 
führung oder Aufrechthaltung ihrer Entſcheidun⸗ 
gen das Einfchreiten jener Behörden nachjuchen ; 
jedoch verfteht ed fich hierbei, daß dieſe Art von 
Entjcheidungen oder jchiedörichterlichen Ausjprü- 
hen die ftreitenden Parteien nicht des ihnen zu= 
ftehenden Rechts beraubt, nach ihrer Heimkehr 
den Rekurs an die Gerichtähehörden ihres Landes 
zu ergreifen. 


Die gedachten Conſulen, Vice-Conſulen oder 
Gonsular= Agenten jollen ermächtigt fein, zum 
Zwede der Ausmittelung, Ergreifung, Feſtnahme 
und Verhaftung der Deferteure von Kriegd- und 
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que hayan sido puestos por la autoridad 
competente sobre los efectos, muebles y pa- 
peles del difunto; y en este caso ya no se 
podrän levantar entre ambos sellos sino de 
comun acuerdo. Cuando se levanten, asisti- 
rän aquellos al inventario, que se haga, & la 
succesion; y se les entregarä ‚por la autori- 
dad competente copia ‘tanto del inventario 
como del testamento que hubiere dejado el 
difunto. Reclamarän despues de haber mani- 
festado sus poderes legales si los tienen, de 
las partes interesadas necesarias & este efec- 
to, y se les entregarä la succesion, inmedia- 
tamente, y la cual no se les podrä negar, 
sino en el caso de oposicion existente de 
parte de algun.acreedor nacional 6 estran- 
jero. 


Los Consüles, Vice Consules y Agentes 
Consulares, tendrän derecho como tales, de 
servir de jueces ärbitros en las contestacio- 
nes que pudieran suscitarse entre los capi- 
tanes y tripulaciones de los buques de la 
nacion cuyos intereses estan & su cargo, sin 
que las autoridades locales puedan interve- 
nir en ello; 4 menos que la conducta del 
Capitan, 6 latripulacion no turbase el örden 
6 la tranquilidad del pais; 6 & menos que 
los dichos Consules, Vice Consules 6 Agen- 
tes Consulares no reclamen su intervencion 
para hacer ejecutar d sostener sus decisio- 
nes: en la inteligencia, de que esta’especie 
de juicio daırbitracion no podrä sin embargo 
privar â las partes en litigio, del derecho 
que tienen, & su vuelta, de recurrir & las au- 
toridades judiciales de su pais. ' 


Los dichos Consules, Vice Consules y 
Agentes Consulares estarän autorizados para 
requerir la asistenzia de las autoridades lo- 
cales 4 fin de buscar, arrestar, detener, y 
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Handelsſchiffen ihres Landed den Beiftand ber 
DOrtö-Behörden anzurufen; fie werben zu dem 
Ende an die Fompetenten Gerichtö = Behörden, 


Richter und Beamte fich wenden und die erwähn-, 


ten Deferteure jchriftlich reflamiren, wobei fk 
durch Mittheilung der Schiffd-Regifter oder 
Mufter-Nollen, oder durch andere amtliche Do- 
eumente ben Beweis zu führen haben, daß dieſe 
Individuen zu der betreffenden Schiffs-Mann- 
haft gehört haben, nach welcher Beweisführung 
die Ausfieferung nicht verweigert werden ſoll. 


Solche Deſerteurs follen nach ihrer Ergreifung 
zur Dispofition der Conſulen, Bice-Eonfulen und 
Conſular⸗Agenten geftellt, koͤnnen auch auf An- 
fuchen und Koſten des teflamirenden Theils in 
den öffentlichen Gefängniffen feftgehalten werden, 
um ſodann den Schiffen, denen fie angehörten, 
oder anderen Schiffen derjelben Nation zugefen- 
bet zu werden; würde aber dieſe Ueberſendung 
nicht binnen dreier Monate, vom Tage ihrer Ver- 
haftung an gerechnet, erfolgen, jo follen fie in 
Freiheit gefeßt,- und wegen berjelben Urfache nicht 
wieder verhaftet werden bürfen. 


Sollte der Deferteur irgend ein Verbrechen 
oder Vergehen in dent Lande, in welchem er feft- 
genommen wird, begangen haben, jo kann feine 
Auslieferung ausgejegt werben, bis der betreffende 
Gerichtöhof fein Urtheil ausgeſprochen und diejed 
vollftreckt fein wird. 


Wenn innerhalb des Seegebiet3 eined der Ton- 
trahirenden Theile, welches auf eine Entfernung 
von vier Englifchen Meilen vom Ufer feitgelegt 
wird, auf den Hanbelöfchiffen irgend ein ſchweres 
Verbrechen oder Contrebande begangen wird, jo 
ſoll dies durch die. Gerichte desjenigen Landes 
unterfucht und beftraft werden, dem das betref- 
fende Seegebiet angehört. 


encarcelar & los desertores de los buques de 
guerra y mercantes de gu pais; y se dirijirän 
para esto & los tribunales, jueces y oficiales 
competentes, y reclamarän por escrito los 
desertores mencionados, probando, por me- 
dio de la eomunicacion de los registros de 
los buques d roles de la tripulacion, d por 
otros documentos de oficio, que semejantes 


individuos hacian parte de dichas tripula- - 


ciones; y esta reclamacion una vez asi pro- 
bada, no se.negarä la extradicion de los de- 
sertores. 


Estos, cuando sean arrestados, serän pues- 
tos & la disposicion de dichos Consules, Vice 
Consules d Agentes Consulares, y podrän 
ser detenidos en las carceles püblicas & de- 
manda y &espensas de los que los reclamen 
para ser remitidos 4 los buques & que perte- 
necian, ö & otros de la misma nacion; pero 
s{. no son remitidos en el termino de tres 
meses, & contar desde el dia de su arresto, 
serän puestos enlibertad, yno se les volver& 
& arrestar por la misma causa. 


Sin embargo, si eldesertor hubiese come- 
tido algun crimen Ö delito' en el pais en el 


que se le arreste, podrä sobreseerse en su 


extradicion, hasta que el tribunal que en- 
tiende en el negocio, haya dado la sentencia 
y'esta se haya ejecutado. 


Si dentro de las aguas del mar territorial 
de cada una de las partes contratantes, el 
cual se fija & la estencion de cuatro leguas 
inglesas, del litoräl, se cometiere algun de- 
lito grave d de cöontrabando en buques mer- 
cantes, ser& juzgado y castigado por los tri- 
bunales del pais 4 que pertenece el dicho 
mar territorial. 


= 
A. * *2 
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Artifel 15. 


Sollte einer der Eontrahirenden Theile in der 
Folge anderen Nationen irgend eine befondere 
Begünftigung in Beziehung auf Handel oder 
Schifffahrt zugeftehen, fo joll dieſe Begünftigung 
jofort auch dem andern Theile mit zu Gute fom- 
men, welcher derſelben ohne Gegenleiftung, wenn 
bas Zugeftändniß ohne eine ſolche erfolgt iſt, oder 
aber unter Gewährung bderjelben Vergeltung, an 
welche dad Zugeftäudnig gefnüpft ift, genießen 
fol. Die Vereinbarung in diejem Artikel foll 
jedoch die Regierung der Republif Merifo nicht 
hindern, bejondere Bortheile und Preiheiten in 
Bezug auf Handel und Schifffahrt an die neuen 
Staaten des amerikanischen Continent3 zu bewil- 
ligen, melche früher fpanifche Golonieen waren, 
mit Ruͤckſicht auf die Gefühle gegenfeitigen Wohl- 
wollens, bejonderer Sympathie und politifcher 
Convenienz, welche natürlicher Weiſe zwiſchen 
den gedachten Nationen beftehen müflen; doch 
ſollen jolche Bewilligungen nicht gemacht werben 


bürfen, ohne daß diefelben mit den übrigen Staa⸗ 


ten, mit denen Merifo Verträge hat, die biefem 
Vorbehalte entgegenftehen, vorher feft geregelt 
werden. 


Artifel 16. 


Beide Theile behalten allen Deutſchen Staaten, 
welche in der Folge in den Deutichen Zoll Verein 
eintreten, dad Recht vor, dem gegenwärtigen Ver⸗ 
trage beizutreten. | 


[4 


Artikel 17. 


Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll acht Jahre hin— 
durch, angerechnet vom Tage, der Ratifications⸗ 
Auswechjelung, gültig fein, und wenn zwölf 
Monate vor dem Ablaufe diejes Zeitraums Feiner 
von den FTontrahirenden Theilen dem anderen 


‘ 


XIX. 


Artieulo 15. 


Si una de las partes contratantes concede 
en lo sucesivo & otras naciones alguna gra- 
cia particular en materia de comercio d na- 
vegacion, esta gracia se hard al punto comun' 
& la otra parte, que gozarä de ella gratuita- 
inente, sf la concesion es gratuifa, d conce- 
diendo la misma compensacion sf la conce- 
sion es condicional. Lo convenido en este 
articulo no impide que el Gobierno de la 
Repüblica mejicana pueda conceder benefi- 
cios y escenciones especiales relativas & co- 
mercio y navegacion 4 los nuevos Estados 
del continente Americano, antes Colonias 
espanolas por los sentimientos de mutua 
benevolencia, de peculiar simpatia y de con- 
veniencia politica, que naturalmente deben 
existir entre dichas naciones; sin embargo, 
no.podrän hacerse estas concesiones .mien- 
tras no se arreglen definitivamente con las 
demas Potencias con quienes la Repüblica 
mejicana ha celebrado tratados & que pu- 
diere oponerse la reserva convenida. 


Articulo 16. 


Las dos partes centratantes reservan & 
todos los Estados Alemanes que en adelante 
entrasen en la liga aduanera alemana, la fa 


cultad de adherirse al presente Tratado. o 


Artieulo 17. 


El presente Tratado subsistir4 en vigor 
durante ocho annos, que se contarän desde 
el dia en que se verifique el cambio de las 
ratificaciones; y sf doce meses antes de es- 
pirar aquel termino, una de las dos partes 


⸗ 
® 
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mittelſt einer offiziellen Erklaͤrung ſeine Abſicht, 
die Wirkung des Vertrages aufhoͤren zu laſſen, 
kund thun ſollte, ſo ſoll letzterer noch ein Jahr 
über dieſen Zeitraum hinaus, und fo fortdauernd 
bis zum Ablaufe von zwölf Monaten nach einer 
folchen Erklärung, zu welcher Zeit auch dieſe 
erfolgen mag, verbindlich bleiben. 


Artifel 18. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratificirt und 
die Ratificationen in der Hauptftabt Merifo |pä- 
teftend im nächften Monat December ausgetaufcht 
werden. 


Bis dahin bleiben die Verträge Mexiko's mit 
der Krone Preußen vom 18ten Februar 1831 
und mit der Krone Sachen vom Aten October 
beflelben Jahres in Gültigkeit. 


Zu Urfund deſſen haben die obengenannten 
Bevollmächtigten den gegenwärtigen Vertrag um- 
terfchrieben und mit ihren Wappen unterfiegelt 
in der Hauptfladt Mexiko, am zehnten Tage ded 
Monats Zuli des Jahres Eintaufend achthundert 
und fünf und fünfzig. 


N 
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contratantes no anuncia & la otra por una 
declaracion oficial su intencion de hacer ce- 
sär el efecto de dicho Tratado, este perma- 
necerä obligatorio durante un ano mas que 
aquel termino ; y asi en adelante, hasta espi- 
rar los doce meses que han de seguirse & 
semejante declaräcion, en cualquier é poca 
en que se verifique. 


Artreulo 18. 


El presente Tratado serä ratificado, y las 
ratificaciones serän cambiadas en la Capital 
de Mexico 4 mas tardar en el mes de Di- 
ciembre proximo venidero. 


Entre tanto, quedan en fuerza y vigor los 
Tratados de Mexico con las Coronas de 
Prüsia de 18 de Febrero de 1831 y de Sajo- 
nıa de 4 de Octubre del mismo anno. 


En fee de lo cual, los Plenipotenciarios 
arriba nombrados: firmaron el presente tra- 
tado, y pusieron los sellos de sus armas en 
la Capitäl de Mexico el dia diez de Julio del 
ano de mil ochocientos cincuenta y cinco. 


(ig) Emil Karl Heinrich Freiherr von Richthofen. 


(L. 8.) 


(sig.) Manuel Diez de Bonilla. | 


(L. 8.) 
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Anmittelbare allerhoͤchtte Entſchließungen Seiner Königligen ‚Hoheit des 
Regenten. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Köntigliche Hoheit der Regent haben dem Hofkupferſteche Willmann bie 
unterthänigft nachgejuchte Erlaubnig gnädigft zu ertheilen geruht, den ihm von Seiner Majeftät 
dem König von Preußen verliehenen Rothen Adlerorden vierter Klaffe anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 


unter dem 19. Juli d. J. 
das Amtschirurgat Neuftadt dem praktiſchen Arzt, Wund= und Hebarzt Joſeph Ro Bin en 
in Geifingen zu übertragen; 
unter dem 24. Juli d. J. 


ben Stahöfonrier Theodor Usländer bei dem Kriegäminiftertum zum Miniſterialkanzliſten 
zu ernennen; 
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unter dem 25. Juli d. J. 

bie Bezirköforftei Bretten dem Bezirköförfter Jakob Schmitt in Odenheim, 

die Bezirksforſtei Odenheim dem Bezirksförſter Sebaftian Harlfinger in Sulzburg zu 
verleihen; 
den Bezirksforſter Johann Hebenſtreit von Herrenwies nad Wilferdingen, 

den Bezirkoforſter Karl Mozer von Bonndorf nach Herrenwies, 

den Bezirksfoörſter Eugen Kettner von Schopfheim nach Geiſingen, 

den Bezirksfoͤrſter Ludwig Sauerbeck von Kirchzarten nach Schopfheim zu verſetzen; 

die Bezirksforftei Sulzburg dem Forſtpraktikanten Alfred Staudinger aus Konſtanz und 

die Bezirksforſtei Blumberg dem Forſtpraktikanten Stanz Hotz aus Unteröwisheim, zur Zeit 
Gemeindebezirköförfter zu Schönau im Wieſenthal, 

ben beiden Lebteren unter Ernennung zu wirklichen Beztrföförftern zu übertragen ; 

das erledigte Hof- und Stabtvifariat Karlöruhe dem Vikar Emil Fromm el von da definitiv 
zu übertiagen und verjeiben ben Titel ald Diafonus zu verleihen; | 


unter dem 26. Juli d. J. 

ben Lieutenant Gockel vom Artillerie-Regiment zum dritten Dragoner-Regiment zu veiſehen; 
unter dem 27. Juli d. J. 

den Kriegsrath von Froben zum Geheimen Kriegsrath zu befoͤrdern. 


Verſũgungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Zulaſſung großherzoglich badiſcher Staatsangehoͤrigen zum Armenrecht bei koͤniglich wuͤrtembergiſchen 
Gerichten und umgekehrt betreffend. 

Nachdem die koͤniglich würtembergiſche Regierung ihre Gerichtöftellen angewieſen hat, dies⸗ 
ſeitige Staatsangehörige in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, welche fie vor wuͤrtembergiſchen Ge⸗ 
richten führen, bezüglich der Zulaſſung zum Armenrechte den Inlaͤndern ganz gleich zu behandeln, 
jo werben die dieſſeitigen Gerichtsbehörden unter Bezug auf. $. 159 der Prozeßordnung und $. 4 
ber Verordnung vom 5. Auguft 1852 (Negierungsblatt Nr. XXXIX.) angewiejen, königlich 
wuͤrtembergiſche Staatdangehörige künftig unter denſelben Vorausſetzungen, wie die eigenen Landes⸗ 
angehoͤrigen, zum Armenrechte zuzulaſſen. 

Karlsruhe, den 1. Auguſt 1856. 

Sroßherzoguche⸗ Suigmtnifertum. 


un Fangfanns 
Vdt. Heydweiller. 


„N 
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Die Meberfiht über den Stand ber Generalbrandfaffe im Jahre 1855 betreffend. 


- Die von dem DVerwaltungdrath der Generalmittwen- und Brandkaſſe vorgelegte Meberficht 
» über den Stand der Generalbrandfafle im Sahr 1 1855 wird in ber t Anlage *) zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. | 

Karlsruhe, den 12. Juli 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
. Weigel, Vät. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben dieſſeits bie Staatögenehmigung erhalten und werben hiermit 
- befannt gemacht. 
Karlsruhe, den 26. Juli 1856. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Weizel. 
Vdt. von Stoͤſſer. 
Es haben geſtiftet: 
die Georg B anzer'ſchen Eheleute in Unterſchüpf ein Kapital von 4000 fl. zur Dotation 
des Diakonats daſelbſt; 
verſchiedene Hauptver eine des Guſtav⸗Adolph⸗ Vereins in den Fond für Erbauung einer 
evangeliichen Kirche in Offenburg den Betrag von 8839 fl. 39 kr.; 
mehrere Ungenannte zu gleichem Zwecke 2643 fl. 49 fr.; 
eine Ungenannte zum Spitalfond in Konſtanz zur Unterflüßung armer Wöchnerinnen von 
Konftanz und in deren Ermanglung folcher aus dem Amtsbezirk Konſtanz 500 fl.; 
Katharina Hummel, Ehefrau des verftorbenen Landwirths Andreas Zähringerin Bregen⸗ 
bach, zur Gründung eines Armenfonds daſelbſt 150 fl.; 
Landwirth Valentin Schmied zu Neuhauſen, Bezirksamts Endingen, zur Gründung eines 
Armenfondd für Neuhaufen 200 fl; 
verfehiedene Einwohner in der Amtsſtadt Schönau "zum Gedaͤchtniſſe der Verlobung Seiner 
Königlichen Hoheit ded Negenten mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzefiin Luiſe von 
Preußen behufs der bereinftigen Gründung einer Rettungdanftalt für arme vermaidte und ver⸗ 
wahrloste Kinder 120 fl. 24 kr.; 
bie verflorbene Wittme des Mathaͤ Schaier von Riebhöhringen, Anna Maria, geborene 
Hugertöhofer, zur Gründung eines Schulfonds allda 300 fl.; 
die Erben des Waiſenrichters Strübin in Windereuthe zur Gründung eines Ortsarmenfonds 
bafelbft 20 fl.; 
Johann Steinebrenner von Oberheppfhingen zur Gründung eined Kapellenfonds in 


Ittenſchwand 50 fl. 
34. 
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Die Gründung eines Armenfonds in Dertingen betreffend. 


Der Gründung eined Armenfonds zu Dertingen aus freiwilligen Beiträgen im Belaufe von 
496 fl. 54 fr. wurbe bie Staötögenehmigung ertheilt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. " 
Karlsruhe, den 28. Juli 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Weizel. 
Vdt. von Stoͤſſer. 


Die Uniformirung der Bezirksforſtbeamten betreffend. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben nach allerhöchfter Entſchließung aus 
großherzoglihem Staatöminifterium vom 25. v. M., Nr. 877—881, das nachfolgende Uniforms⸗ 
Reglement für die großherzoglichen Bezirköforftbeamten gnädigft zu genehmigen geruht, was zur 
Nachachtung hiermit befannt gemacht wird. 

Karlöruhbe, den 1. Auguft 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
3.20%. 
Wei 
ri Vdt Eſchborn. 


, 


Aniformsreglement 
für bie 
Großherzoglichen Bezirksforſtbeamten. 


$. 1. 

Als Uniform haben die Bezirksbeamten der großherzoglichen Korftverwaltung zu tragen: 
a. einen Rod nach Art der Waffentöde von mittelgrünem Tuche mit Stehfragen und Aermel⸗ 
aufſchlaͤgen von ſchwarzem Sammt. Der Kragen iſt ſchräaͤg ausgeſchnitten, vornen etwas 
abgerundet, nicht über 2 Zoll hoch und mit Tuch von ber Farbe des Rockes gefüttert; 
von ber Hinteren Mitte nach vornen erhält der Kragen einen Fall von etwa 5 Punkten; 
die Aermelauffchläge find 2 Zoll breit; der Mod, deſſen Taille genau bis in die Hüfte 
reicht, hat übereinandergreifende Revers und 2 Reihen von je 8 vergolbeten GHiffrefnöpfen; 
bie an ihren vorderen unteren Eden mäßig abgerundeten Echöffe Haben von der hinteren 
Taille an gemeſſen eine Länge von 15 Zollen; in jeder der hinteren Schoßfalten ift eine 
jenfrecht gefchnittene Taſche, welche von einer dreisadigen mit 3 Knöpfen verſehenen Patte 

überdeckt iſt. 
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Die Aermel ſind am Handgelenk offen und mit einem kleinen vergoldeten Knopfe. zum 
Zuknoͤpfen verſehen; das Futter iſt von der Farbe des Rockes. 

b. Halbweite Beinkleider, auf den Fußreihen aufſitzend, von grauem Tuche mit Paſſepoil 
von der Farbe des Rockes. 

Im Sommer koͤnnen Beinkleider von weißem oder ungebleichtem Zeug getragen werben. 

c. Eine rund ausgefchnittene Weſte von ſchwarzem Kafimir oder Eeidenzeug mit niedrigem 
Stehfragen und einer Reihe von 8 glatten ſchwarzen Knöpfen. 

Zu den Sommerbeinkleidern werden die Weften von demfelben weißen oder ungebleichten 
Zeug, auß welchem die Beinkleider gefertigt find, getragen. 

d. Eine ſchwarze Halsbinde ohne Schleife und nur wenig über den Rockkragen vorfichend. 

©. Weiße waſchlederne Handſchuhe. 

f Einen Fleinen breiedigen Hut, mit einer ſchwarzen ſeidenen Borte.eingefaßt, einer 7 Linien 
breiten goldenen Schlinge, einer 2 Zoll 8 Linien breiten Kofarde von Gold, Silber und 
other Seide und goldenen Cordond, ımd einem kleinen Busch aus grünen berabhängen- 
den Federn. 

Die Hutichlinge ift unten mittelft eines Uniformöfnopf3 befeftigt und hat einen 1 Linie 
breiten Zwijchenraum. 

Für gewöhnlich wird eine Mübe von mittelgrünem Tuch getragen, mit ſchwarzem 
Leberfchild und badischer Kofarde; am unteren Rande mit einer 14 Linien breiten, aus 
Gold, mit ſchwarzer und grüner Seide gewirften Echuur befegt. 

g. Einen Hirfchfänger ohne Bügel, wie er im Jahr 1840 nad der Bekanntmachung im 
Perordnungsblatt der vormaligen großherzoglichen Korftpolizeidireftion Nr. 1 vorgejchrieben 
wurde, an einer goldenen, mit grüner und fchmarzer Seide burchwirkten, 9 Linien breiten 
Umſchnallkuppel um den Leib getragen. 

Bei gewöhnlichen Dienftverrichtungen kann ein Hirfchfänger mit eiferner Garnitur und 
Schwarzer Lederfuppel getragen werden. 

h. Einen Paletot (al8 Ueberrod) bis unter das Knie herabreichend, von hellgrauem Tuche 
mit 6° glatten vergoldeten Metallfnöpfen; der fichende zum Umlegen gerichtete Kragen iſt 
mit einem Paſſepoil von der Farbe des Rockes beſetzt. 

s2. 

Die Uniform wird nad zwei Klaſſen getragen, von welchen eine jede in zwei Abtheilungen 
zerfällt. Die Einreihung der Forſtbeamten in diefe Klaſſen und deren Abtheilungen iſt aus ber 
Anlage erfichılich. 

8. 3. 

Die Uniformöklaffen nebft Abtheilungen erhalten folgende Unterſcheidungszeichen: 

1. auf dem Rockkragen und den Aermelaufſchlaͤgen wird in der erſten Klaſſe eine 9", Linien 
dreite, um den vorderen und unteren Rand laufende Goldborte getragen; 

2. in einer jeden der zwei Klaſſen wird die erfte Abtheilung durch 3, die zweite Abtheilung 
burch 2 Roſetten bezeichnet, welche an den Vordertheilen des Kragens aufgenaͤht oder 
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Die zweite Eerienziehung zur zwanzigſten Gewinnziehung vom Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom 
Sahr 1840 betreffend, i 
Dei der heute ftattgehabten zweiten Serienziehung für die zwanzigſte Gewinnziehung von 
bem Anlehen der Amortifationdfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden, find die 


Eerie Nr. 15 enthaltend Loos Nr. 1401 bis 1500. 
a 33 — 3201 — 3300. 


" nn 
n H 51 — n H 5001 — 5100. 
nn 202 u o 20101 — 20200. 
„ 288 „ n„ 28701 — 28800. 
299 „ „„29801 — 29900. 
„ 316 N) » u 31501 — 31600. 
„nn n n » 43001 — 43100. 
„u 443 " „» n 44201 — 44300. 
nn ‚460 " u " 45901 — 46000. 
nn 400 „„ 38% — 49000. 
„nn 912 n n„  „ 91101 — 51200. i 
"nn 50 m m u 58901 — 59000. 
en 9 mm 68801 — 63900. 
"nn 6 ı „nn 172501 — 72600. 
759 F „ 75801 — 75900. 
nn 890 n „ nn 80601 — 80700. 
vn 0 „ » nm 61901 — 82000. ° 
Tr u vn 3401 —- 84300. 
” n B67 n ” " 86601 — BETOD. 


herausgekommen, mas andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 1. Auguft 1856. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 





Todesfall. 


Geſtorben iſt: 
am 25. Juli d. J.: der katholiſche Dekan und Pfarrer Bonifaz Reize zu Hohenthengen. 


öJ——— — oem 
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Beilage zum Regierungäblatte Nr. XXXL vom Jahre 1856. 


Auszug aus der Rechnung der Feuerverfiherungs-Anflalt für Gebäude 
- im Großherzogthum Baden, 
Bom ii. Januar 1855 bis legten Dezember 1855, 


* 
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Solt. | Einnahme. Ref. | 
fl. ft I. Rückſtandsrechnung. nf 
1. Einnahmerefte aus voriger Rechnung 
1,281130 a. Beitragsreſte. 1,28413001 — |— 
3,645|12 b. Andere Refe . . »...» , , 2,186| 40 858|32 


752|13 2. Abgang an Ausgabereften . . . 
—  |-1 2. Rechnung von früheren Jahren 
II. Rechnung vom laufenden Jahre : 

1. Beiträge für's Jahr 1854: 1. Klaſſe 6 fr., 2. Klaſſe 8 kr., 
3. Klaſſe 10 fr., 4. Klaffe 12 fr. ordentlihe Umlage auf 

100 fi. Brandoerficjerungsanfilag der Gebäude, 

Ertrag Anſchlag 

71,780 fl. 59 fr. Seekreis.. 68,199,750 fl. 
97,790. 59 „ Oberrheinfreid. . . .  91,200,200 
= 110493" „ 412 „ Mittelrheinfreis . . . 107,135,750 „ 
80677 „ 49 „  ÜUÜnterrheinfreis. 18,658,250 ‚, 


auf 1. Januar 1854 345,193,950 fl. 
vom vorhergehenden Sahr . . 343,919,750 „” 


Vermehrung - . 1,274,200 fl. 
— | 2. Aufgenommene Kapitalien (Paſſtva) . . 2. 
276,876| 30 3. Außgeliehene Rapitalien (Aktion) 


5213 — — 


— — — 






360,742]59 360,183|40 559119 


170,000|—| 106,876|308 


= _ 4 


3,078|26 Zinfen blevon 2 2 2 nenn 2,075146| 1,002|40| 
1,424|53 Ch: tn 942]46| 482] 7| 
306138 5. Hauszins. . . 30638 °— |-—I 
15] - 6. Geldftrafen . . 15-1 — 4— 
IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen: | 
2,058|39 1. Raffenreft aus voriger Rechnung . 2,05839| 9 — — 

2. Bon und für fremde Kaflen: 
— 4 a. aus voriger Rechnung. — 1-1 — Io 
380,63412 -  b. vom laufenden Jahre. . . 3806342531 — — 

3. Bon und für Privatperfonen : 

J —  |20 a. vom vorigen Jahrr... — 720 70 — — 
| — 440 b, vom laufenden Jahre . . — 1401 7° — |- 
1,080,817123 . - » 2 2. 2. Summe ber Einnahme . 921,038117| 109,779] 8 
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40,375 fl. 5 fr. Seekreis 
86,106 „, 58 „ Oberrheinkreis 24,648 „ — „- 61,458 „ 58 „ 
33,183 „, 40 ,, Mittelcheinfreis.. 18,107 „ 46 „ 15,075 „54 „ 
22,444 „ 6 „ Untereheinfteis . 14,507 „31 „ 7,936 „35 „ 






Audgabe. 








1. Rüdftandsrechnung. 
41. Ausgabörefte aus vaziger Rechnung. 
a. Brandentfhädigungen : 
Sol. Hat, 


146,807 fl. 44 fr. Seekreis. . . 54,949 fl. 38 fr. 91,85 
124,543 „ 7 „ Oberrheinkreis. 62,307 „ 2 „ 62,% 
. 61,670 „ 31 ,, Mittelrheinfreis 20,133 „15 „ 41,53 
44,343 „ 6, Unterrheinfteis. 27,349 „ 21 „ 16,960 „u ”_ 





b. Andere Refle . . . F 
2. Abgang an Einnapmereften.. 
II. Rechnung von früheren Jahren . . . 2... 


II. Rechnung vom Iaufenden Jahre. 


1. Brandentfgädigungen : 
17,736 fl. 29 fr. 22,638 fl. 36 fr. 


2. Koften wegen Einführung der allgemeinen Revifion : 
a. ber Gentralverwaltung en 
b. der Kontrole 

3. Abfhapungsgebühren: 
a. von abgebrannten Gebäuden . » » 00. 
b. von neuen Gebäuden. . . - . 


4. Einzugd- und Itemgebühren . I 
Paſſivkapitalien und Zinfe . . > 2 rennen 
. Aktiofapitalin . . - —— 


1. Befoldungen und Bnreaufoflen : 
a. für den Gr. Verwaltungsrath : 
Funktionsgehalt, Befoldung, Bureauaverfum, Remuneration 
b. Für die Kafenverwaltung : 
1. Befoldungen u. Gehalte, Remuneration u. Bureaufoften 
2. Benfion . .. . Pa 
8. Auf Unterhaltung des Dienfthaufes: 


a. Berbaut . . . Pa ER 
b. Staatd- und andere Agadn . . 

Ic... 53%. En 

10. Abgang.... 

11. Brogeßloftlen. 2 2 2 or. 

12. Außerordentlihe Ausgabe . 2. 2220 


Pa . . Über . 2. 2200. 


164,739 


"74,999 


153 
3,621 


1,521 
9,678 
7,894) 


100,000 


2,164 


2,7873 


1,069 


63) 
54) 
63) 
51 





45137] 


16) 212,630) 


46] 107,110 
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——————— —— — 
Soll. | Audgabe. ' Hat. Reft. 
— — —— — —— — 

fl. kr. | fl. fr. fl. fr. 
| sro uUebertrag © 2 2 2222200. 1 368,974149] 319,765| 9 










IV. Rechnung ber uneigentlihen Ausgabe. 


4. Kaffenreft an künftige Rebnung - : : 1771,4281233 — 
2. An und für fremde Kaſſen: 
a. von früheren Jahren.. — 141 — 
b. vom laufenden Jahrer.. 2020202 .4 3806342502 — — 
3. An und für Privatperfonen : | 
— | a. von früheren Jahren .  . 2 2 oo nenn —  |- — |- 
— 440 b. vom laufenden Jahre. © 2 2 2 ren — 40 ° — |- 


1,240,803|26| . Summe der Ausgabe . .. . . . . | 924,038|17| 319,765| 98 
11,030,817]25] . 


. Summe ber Einnehbme.. . . . 2... .| 921,038[17| 109,779] 8 


171,428|23 





380,634 25 


1 
| 




















j 209, 986 | 1 bleiben . . —  [—1 209,986| 1 
wovon an Kaſſenvorrath abgehen . . — — 171,4:8| 3 
Meft Mehrausgabe . . — — 38,55738 

ohne Abzug des halftigen Antheils am Dienſthaus... 15,900 — 

und Anfhlag der Mobilien im Bureau . . . .. oe. 175158 

| 16,075158 


Dur bie nächſte Umlage find einzubringen : 
Brandentfgädigungen vom Jahre 1855 . °. « x 2. .1 182%, ‚109|49 


Ein» und opahungegebühren rn 14,994|58 
Adminiftrationskoften . . . een 6,138|33 
Abgang und Erſazzzz... 115| — 
Progeßloften. >: 0 HE ne 66|52 


Summe . . "203,425|12 















m 





4 XXXI. 


Brandentſchädigungen. 





Betrag. 


namen Namen Desjenigen, 
Lreiſes. Amtes. der die Entfhädigung zu fordern hat. Zahlung. Ref. 
| fl. kr, fl. 
Bon früheren Jahren. 
Seefreis. Blumenfeld.| Mathä Schultheig, Wirth zu Soalanch, Ge⸗ 
meinde Wiechs — — 883 
- Georg Maus zu Zommingen, r num Joh. Mich— 
Keller zu Thengen . . — — 1,788 
Bonndorf. Benebift Brutſchi zu Igelſchlatt, Gemeinde Bir 
. fendorf, an Joſeph Binfert, Benedikt Kiſtler, 
Moriz Albieg und Johann Weiler zu Bir 
fendorf. . . 66 | 24 — 
Anton Schwarz zu Berau an Jalob Kromer in 
Rieden . . ne. 900 | — — 
Die Gemeinde allda .. 2,676 | — 2,676 _ 
Sohann Welte zu Bol an Bote 6) m 
Löffingen . . 920 | — — 
Ludwig Veſenmaier u Riedern nn 920 | — — 
Thomas Holzmann allda........ 640 | -- — 
Joſeph Pfembach alba . » 2 2 2 2 8830 | — — 
Johann Brutſchi alldd . 2 2 29. 840 | — — 
Gallus Morath allda... 1,000 | — — 
Joſeph Röſch zu Oberhalden, Gemeinde Boll . 3440 |! — — 
Baptiſt Müller zu Breitenfed . . . . 3,275 | 12 — 
Conſtanz. | Freiherr von Munzesheim zu Conftanz .. — _ 1,529 
Matha Laudenbach zu Freudenthal . . . . 280 | — — 
| Karl Frik zu AMlendbah . . . 25 | 26 — 
Donau⸗ Veit Dold Wittwe, nun oh. Banner m 
efchingen. Bräunlingen . . . — — 300 
Bartholomaͤ Simon allda en — — 400 
Derfelbe . . Deren _ — 500 
Joſeph Hogg zu "Röffingen ... .. 480 | — — 
alt Löwenwirth Bühler zu Geiſingen .. — — 1,250 
j Johann Henzler zu Altfürſtenberg. . . — — 68 
Johann Held aufn Immenhof, Gemeinde Pfoh⸗ 
ren, an Konrad Held .. 707 | — 443 
Fürſtliche Standesherrfchaft Fürftenberg wegen 
| Theater zu Donauefhingen . . _ — 8,808 


Jakob Matt, nun Franz Egle in Reubingen — — 306 


XXXI. 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Martin Rothweiler zu Aufen . . 

Johann Greif Kinder zu Hondingen . 

Johann Stober zu Hüfingen 

Lorenz Müller zu Bräunlingen. 

Standesherrſchaft Fürftenberg wegen —* 
Mariahof zu Nendingen 

Georg Rahn zu Mundelfingen 

Die Unterpfandsgläubiger des Joſeph ist 
zu Reudingen. . . 

Johann Martin, Maldhüter zu Hondingen . 

Auguftin Engeffer allda . . 

Johann Martin, Waldhüter zu Gonbingen 

Konrad Held zu Döggingen. . 

Salomon Neubnrger zu Gallingen . 

Mathaä Münzer zu Zimmern an die Ehefrau des 
Joſeph Schacherer Kath. geb. Kraus allda. 

Martin Gebhardt Wittwe zu Zimmerholze. 


Donau: 
eſchingen. 


Seekreis. 


Engen. 


Mathaä Stammler und Franz Joſeph Krotiſcher 


an Joel Levi Neumann in Randegg . 
Joſeph Rofenftiehl zu Zimmern. . . . 
Bernhard Graf zu Altdorf an deſſen Wittwe 
Der Kirchenfond zu Aulfingen an den Gemein⸗ 
derath . - 
Kran Karl Wehinger allda an d. Gemeinderath 
Lorenz und Baptiſt Bironer zu Bieſendorf an 
Gemeinderath Henzler . oo. 
Meersburg. | Jakob Storz, Werkmeiſter zu Meersbur 
Meeskirch. Joſeph Walter zu Meeslirch. 
Nepomuk Walter, Bierbrauer zu Zrumbach! 
Karl Seger und Karl Hop zu Stetten . 
Ignaz Junker zu Leibertingen . . 
Johann Bregger, nun Jofeph Thoma zu Kappel 
Martha Tritfegler in Dittishanfen . 


Neuſtadt. 


Johann und Joſeph Roth allda an —8 


Kuenzer in Freiburg 

Anton Schlegel zu Neuftadt. . - 

Jakob Münzer anf der Schwende, Gemeinde 
Kuh . . - 

Lorenz Faſer zu Mühlingen, Gemeinde Sag. 


550 


901 








6 





| 
| 

| 

| 

| 

| 

| 
4 
| 

Ä 

| 

| 


Namen 


Kreiſes. 


a) 


des 


Radolfzell. 


Amtes. 


| Seefreis. Neuftadt. 


Salem. 


Stockach. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Fürſtl. Fürſtenbergiſche Standesherrſchaft wegen 
Brand auf'm Weilerhof, Gem. Dittishauſen 

Stadtgemeinde Neuſtadt wegen iegelhüte auf’m 
Lirhfilg . . . . a 

Johann Böhler zu Saig. 

Magnus Kleifer zu Altenweg, Gemeinde Vier⸗ 
thäler, an And. Steuerthaler zu Voͤrenthat 

Anton Zipfel zu Vierthäler. 0. 

Gemeinde Urach wegen Pfarrhaus 

Diefelbe wegen Schulhaus . . . 

Bärenwirth Nifolaus Ichele zu Altena, Ser 
meinde Vierthälerr . . » . 

Leonhard Gretſch zu Radolfzell. en 

Dttilie Baͤchele zu Rande. - . 2 2... 

Bonaventur Etreit zu Rielafingen.. 

Martin Bandel allda . 

Daniel Jakob zu Wangen an Mathias Auer 
in Horm . . 

Joſeph Lang zu Sinbolen— an Zohan Maple 
alda ... 

Der Lyzenmsfond u Sonftanz . .. 

Clemens Schuhmacher zu Bankholzen. 

Johann Graf zu Böhringen. 

Johann Schwarz zu Haufen an d. Gemeinderath 

Ferdinand Schwarz allda an den Gemeinderath 

Johann Reize allda 

Sebaſtian Schwarz allda an den Gemeinderat 

Konrad Margraf allda deögleichen 

Gottfried Moosbrugger allda 

Johann Reize allda . . 

Johann Baptift Bed zu vbares an Anton 
Spiesmacher zu Beuren . . 

And. Thany, nun deſſen Wittwe m Ridenbach 

Johann und Joſepha Thany allda an die Jo⸗ 
ſeph Jaͤger'ſchen Eheleute in Baden, Gemeinde 
Beuren. . » 

Karl Schafheutlin m Nellenburg an Steinhauer 
Dionys Brafter zu Stodaq, beꝛiehungeweiſe 
Nenzingen . 


— 


— 


Betrag. 


Zahlung, | 


fl. 


420 


‚101 


fr. 


33 


Kamen 


Seekreis. Stodad. 


Stühlingen. 


Ueberlingen. 


Billingen. 


Ober⸗ Breiſach. 


rheinkreis. 


Emmen⸗ 
dingen. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 


Graͤflich von Langenſtein'ſche Grundherrſchaft 


wegen Papierfabrik in Volkertshauſen 

Kirchenpflege Steißlingen wegen Brand im 
Pfarrhaus . 

Johann Renner zu Sallmandweil . en 

Jakob Fischer, Maurer zu LXöhningen. .. 

Kaſimir Wasmer und Seien Säge zu Eher 
fingen . . . . 

Gemeinde Dbereggingen .. 

Willibald Güntert allda.. >. 

Panfraz Brogle allda an Bonifaz Held. .. 

Die Kirchenfabrik wegen der Kirche allda . 

Diefelbe wegen Pfarrhaus . . . . . 

Joſeph Waldvogel zu Ueberlingen. 

Nepomuk Hämmerle in Billingen . 

Fidel Weeber, Schreiner allda . 

Kaſpar Baumann allda 

Chriſtian Storz zu dFiſchbach oo. 

Fabrifanten Shmid und Schneider zu Witingen 

Mathias Werne zu Riedheiim . . . » 

Joſeph Kornhaas, Schmitt . . » 2: ve 

Mathiad Werne alba . . 20 en 

Joſeph Kornhaas allda ee 

Bürgermeifter Held alda. .  .. » 

Protas Gamber zn Breifadh. 

Anton Hildebrand Wittwe zu Burtheim 

Die israelit. Gemeinde zu Breiſach fir San 
haugfcheuer. .. 

Gemeinde Gundlingen. 

Karl Binz in Gundlingen an v. Gemeinderath 
at Geismar zu Breiſach 

Nikolaus Veit allda 

Stephan Schillinger allda . 

Salomon Heinrih Geismar Wittwe . 

Joſeph Gutmann zu Holzhaufen . 

Chriſtian Schneider zu Nieberthal, 
Freiamt . . 

Andreas Leimer zu Glaſis, Gemeinde Frelamt 

Gottlieb Schneider u Musbach.. 


Bemeinde 


fl. 





Betrag. 





fr. 





fl. 


fr. 


11818 


des * — — — — 
Ereiſes. Amies. ber die Entſchaͤdigung zu fordern hat. Zahlung. | Ref. 


Namen Desjenigen, 
ber bie Entihädigung zu fordern hat. J 


— — — — — — — — — — — — — —— 


Amtes. Zahlung. 


Kreiſes. 


Emmen⸗ 
dingen. 


Ober⸗ 
rheinkreis. 


Ettenheim. 


Stadtamt 
Freiburg. 
Landamt 
Freiburg. 


Gottlieb Ackermann und Gottlieb Hepp in 
Musbach, Gemeinde Freiamt 

Großherz. Domaͤnen⸗Fiskus für die evangeliſche 
Kirche in Bötzingen. .. 

And. Sillmann u. Eliſabeth Bihter in Musbach, 
Gemeinde Breiamt . ı 

Friedrich Sommer alt und jung m vehangen 

Johann Breiſacher allda . .. 

Jakob Martin Vögtlin allda 

Johann Jakob Weiß, Georg Sohn allda 

Joſeph Boos, Hechtwirth allda. 

Marr Levi Epftein zu Eichſtetten. 

Simon Levi Epftein allda 

Marr Levi Epftein alla. . . . 

Georg Ernft Hauer Wittwe allda. 

Mathias Moriz, Zuderbäder allda 

Karl Ringwald, Schmied allda 

Sohann Holderer zu Mahlberg. . . « 

Franz Herr in Ettenheimmweiler 

Derfelbe . 

Bartholomä boſteuer und Zehenr Röder zu 
Rapp. . . 

Boftrevifor Goll m Karlsruhe wegen Franz 
Herr zu Ettenheimweiler 

Landolin Bauer zu Gansberg, Gemeinde — 
haufen. . - . 

Ehriftian Flamm m Wildthal . F 

Zimmermann Scheerer Wittwe zu Freiburg 

Andreas Klingele zu St. Wilhelm 


Johann Georg Foͤhrenbach wegen Brand in 


Hinterzarten . 
Georg Kleifer zu Schweigbrunnen, Gemeinde 
Wagenſteig . . 
Sofeph Ruf, Röffelwirth auf dem Refeint, 
Gemeinde Buhendbad . . 
Mathiad Faller, Sattler zu Ediet 
Joſeph Seiler Wittwe zu Neuershanfen . 
Joſeph Ernft, Hirſchwirth zu Oberried . 
Sohann Ganter Wittwe zu Bruberhalden . 


296 


u 


92 
1,155 


fr, 


XXI 


R * n Namen Desjenigen, Betrag. 


Kreiſes. Amtes. der die Entſchadigung zu fordern hat. Zahlung. | Reſt. 


Ober⸗ Zandamt | Freiherr Heinrich von Andlaw zu Hugſtetten. 120 | — — — 
rheinkreis. Freiburg. | Sofeph Tritſchler zu Unter-Ibenthal . . . . — — 600 | — 
Cornel Glödler zu Walteröhofen . . . » .» 557 | 20 — — 
Michael Hauſer, Hirſchwirth zu Ebnet . .. 11 | 36 — _ 
I Konrad Wengler zu Breitnau . . . 41 | 24 — — 
Homberg. I Iohann Kaſpar Wittwe, ie Georg Kopp in | 
Buhenderg . . . — — 150 | — 
Philipp Jakob Stodburger u St. Georgen an | 
Uhrenmacher And. Reidinger. . . 1,040 | — — — 
And. Haas zu Martinweiler, Gem. Buchenberg — — 400 | — 
Johann Breithbaupt, Karl Lauble und Karl 
Wehrle zu Gutach an Georg Hibbrand in 
Gutach, Bilharzerhof .. 1,467 | 12 — — 
Philipp Storz Wittwe zu Brigach en 59 | 31 — — 
Johann Fichter zu Buchenberg. . - 2,320 | — — — 
Mathias Storz auf dem Schandel, Gemeinde 
Reichenbach, an den Gemeinderath... 2,514 | 24 — — 
Seftetten. | Fridolin Sigg zu Seftetten . . . .. 863 | 53 — — 
Lörrach. Johann Jakob Kiefer Wittwe zu Binzen .. — — 50 — 
Benjamin Koch zu Kirchen. . - — — 200 | — 
Johann Georg Schanzlin, Bingermeier in 
Kanden . . . 1,072 | 2 — — 
Müuͤllheim. | Johann Müller, Wagner n Müllgeim . . — — 1186 — 
| J Ochſenwirth Engler Erben alba . . . . . — — 805 | 39 
| Bartlin Roth Erben zu Feldberg -. . . . . — — 120 | 27 
Sädingen. [| Fridolin und Johann Rösle zu Sädingen . . — — 450 — 
| Wittwe Rufle alda an Kaufmann Sana Bers 
| berih in Sädinen . - » 2 2 2 20. 300 | — — — 
Karl Voͤlkle allddaad... 2 2 ren. 250 | — — — 
| Joſeph Bolmar alba. . . . — — 38— 
| Adlerwirth Blaſius Zumfeller an den Gemein: 
| deratb und Schulvorftand zu Herrifchried . 70 — — — 
Pfarrgemeinde Herriſchried an Religionsfond in 
Freiburg — — 5,050 | — 
Johann Kaifer und Gemeinde Wieladingen, 
| nun Johann Baier für die Gemeinde. . . — — 600 | — 
Adlerwirth Blafius Zumfeller zu ‚Herrifchried 
an den Gemeinderath und Schulvorfland. . 988 | 25 — — 
Andreas Matt zu Egg, Gemeinde Hottingen. — — 1,250 | — 


10 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Ober- 
rheinkreis. 


St. Blafien. 


Saͤckingen. 


XXXI. 


” 


Namen Desjenigen, 
ber die Entjhädigung zu forbern hat. 


Peter Schäuble in Wehrhalden an den Bor: 
mund der Roman Switmatter ſchen Kinder 
von da. . . 

Mathias Maier zu Rütte, jegt Bernhard Edert 

Peter Bäumle zu Harpolingen an deffen Wittwe 

Bernhard Gersbach zu Großherriihwand an 
Bürgermeifter Hofmann alda . 

Blaſius Herz Wittwe zu Redergebisba 

Blafius Kaifer zu Herrifchried . . 

Joſeph Kefer zu Wallbach an Kaufmann Sn 
Berberih in Sädingen . 

Sohann Schlageter zu Henner . 

Viktor Krebs zu Nolingen . . 

Fridolin Steinegger und Sofeph Seeger allda 

Friedrich Hanke allda. 

Ferdinand Renn allda an den Gemeinderath 

Joſeph und Wendelin Aſal und Friedrich Falter 
allda an den Gemeinderath . 

Johann Merkt allda an den Gemeinderath 


Fridolin Trübe allda an den Gemeinderat) 


Joſeph Benz und Joſeph Böhler alda . . - 

Franz Joſeph Benz u. Paul Dorfendag Witiwe 
allde ... 

Johann Steinegger allda an "den Gemeinderath 

Derfelbe . 

Xaver Portmann u Rollingen a an Gemeinderath 

Fridolin Forler allda . en. 

Nlerander Soder zu Karſan. 

Franz Friker allda . . 

Martin Gerſpach u. Anton Banmgartner Wittwe 
zu Harpolingen . . 

Joſeph Banmgartner Stachis Wiiwe allda 

Joſeph Schmid und Karl Baumgartner allda . 

Die Spinnerei zu St. Blaſten wegen Kohlen- 
fheuer . . 

Johann Schloſſer in amrigihuiard, jest eiber 
rata Schaͤuble . . 

Fabrifant Fridolin Truͤßſchler w Unter 306 

Joſeph Wild zu Unter⸗-Fiſchbach . 


Betrag. 


Zahlung. 


fl. 


fr. 


37 





Namen 
des 


Kreiſes. 


Ober⸗ 
rheinkreis. 


Amtes. 


St. Blafien. 


Schönan. 


Schopfheim. 


| nn 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Jakob Kaiſer zu Niedermuͤhl 
Konrad Wasmer zu Höchenſchwand 


Raimund Mutter zu Ibach..7 


Joſeph Strittmatter zu Heppenſchwand a an Sa 
lomon Tritſchler alda . . . . 

Altpofthalter Böhler zu Pleinlaufenburg. 

Die Gläubiger ded Clemens Ganzmann zu 


- DSber-Bildflin . | - 


Johann Kaifer, Maurer zu Vogelbaqh .. 

Wittwe Bathiany zu Heiterdheim wegen Brand 
aufm Saͤghof zu Aha . . 

Michael Böhler und Joſeph Maier m Wolya- 
dingen . . » 

Fridolin Kaifer und Johann Simon m Bernau 


EHeinrih Schlegel zu Immeneid 


Ignaz Schlageter zu Schönenberg . . 
Sohann Berger jung zu Pfaffenberg . . . 
Joſeph Schmidt zu Häg an das Bienen 
Alois Serger zu Häg . - 
Zaver und Aloys Schmidt zu Altenſtein 
Wendelin Frank und Karl Heitzmann zu Wald⸗ 
matt, Gemeinde Ehrsberg. 
Jakob Chriſtoph Klingelfuß Wittwe mu Bafel . 
Joſeph Bundt zu Thunau an Hermangild Haus 
mefjer zu Schönenbuden . . 
Bäder und Bierbrauer Friedrich lais zu Gigen 
Bartlin Schleith zu Haufen . . . 
Franz And. Schmidt zu Doſſenbach 968 fl. fr. 
Das Comite allda für die Brand» 
verunglüdten . ...0.937,%0, 
Friedrih Afal alda . . ...50,— u 
Fritz Ratzler allda . . 20 „ — u 
Johann Bühler, Schuſter allda . 93,„36, 
Fritz Strube Jung und » er Ben 
alda. . » . O0 ,— 


7 179 fl. 26 fr. 


Altbürgermeifter Reif Erben und And. Räuber 
zu Wiedleth . .. 


Fridolin Gimdals Kind m Ebenſchwand. 








Betrag. 
Zahlung. | Heft. 

fl. fr. fl. fr. 
— — 1,242 | 18 
— — 1001 — 
— — 1501 — 
16? | 30 162 | 30 
— — 50 — 
242 | 17 — — 
— — 23 | 36 
— — 3,250 — 
— — 980 — 
— — 440 | — 
922 | 24 — — 
— — 10| — 
— — 500 | — 
297 | — — — 
98 — — — 
787 | 30. — — 
960 — — — 
— — 680 | — 
480 | — — — 
— — 100 | — 
— — 63 | 3 
529 | 26 1,650 | — 
— — 1,755 | 49 
— — 158 | 24 





XXXI. 






Namen Namen Desjenigen, 


des 
Kreiſes. Amtes. der die Entfhädigung zu fordern hat. Sabfung. Ref. 


Ik. Ik. 
Ober⸗- Schopfheim. Iafob-Bogt zu Langenau an Schreinermeiſter 


N Friedrich Grether zu Enfenftin. . . . . 320 | 57 _ — 
rheinkreis. Johann Jakob Eichin zu Weitenau . . . 251 | 29 _ — 
Damian Ritſchler zu Adelhauſen an Friebrich 
Sturm in Maulburg . . . 560 | — — — 
Johann Georg TIſcheulin und Jakob Agent 
Wittwe in Maulburg . . . - 728 | 14 — — 
Jakob Sänger Wittwe allda..... 1|6 — — 
Tobias Wüft allda.. .. ı | 20 — — 
Jakob Müller und Friedrich Baer allda . 2 | 30 — — 
Tobias Wüft allda. . . 2|45 — — 
Ernſt Friedrich Gottſchalks Erben w Schopfheim 6— — — 
Johann Greiner auf'm Sattelhof, Gemeinde 
Raidbach - . . . — — 291112 
Georg Obermaler zu Sunbenpaufen .... 16 | 30 — — 
Johann Vogt allda. . . . rn „7 |12 — — 
Stanfen. | Lorenz Fehrenbach zu Bolfgweil . rn — — 724 | 22 
Joſeph Mudenhirm zu Münfterthal ... 200 | — 700 | — 
Triberg. Karoline Dilger Witwe und Maurus Gries 
haber zu Furtwangen . . .. — — 150 | — 
Sebaftian Schultheiß zu Guienbach en —, — 360 | — 
Thomas Lupfer zu Shönwal . . . . . . 680 | — — — 
Joſeph Scheerer Wittwe allda. . . 920 — | — — 
Xaver Rainer zu Schwarzenbach, Gemeinde . 
Shönwad . . 1,740 | — _ — 
Urban Kirner zu Braͤgenbach, Sem. Reich — — 960 | — 
Balentin Rammerer zu Triberg . . . 7,598 | 15 — — 
Waldkirch, | Georg Fackler zu Oberwinden . . . 2... — — 101 — 
J Jakob Schindler zu Altfimonewa . . . - _ — 250 | — 
Johann Fir zu Siegellan. . » 2. 20. — — 240 | — 


Mathias Schüffele zu Biederbah . . . 60 | — — — 
Chriſtian Dilger zu Altfimongmalb an X 

Hug allda.... 160 | — 160 | — 
Nikolaus Volk zu Biederbach er ne — — 680 — 
Mathias Hug zu Waldkirch 816 | 38 — — 
Anton Klausmann allda.... .. . 40 | — — — 
Vitus Weeber allda . . 480 | — _ — 
Sales Ruth zu Oberfimonewatd a an Gemeinderat 929 | 36 — — 


Derſelbe.. 0. 6 





XXXI. 13 
namen Namen Desjenigen, Betrag 
Kreiſes. Amtes. der die Entſchädigung zu fordern hat. Zahlung. | Ref. 
fl. kr. fl. kr. 
her: Waldshut. Johann Ruch, Adlerwirth zu 1 Hauenftein _ — 2,467 | — 
theinfreiß. . Urfula Bayle allda — — 150 1 — 
Fidel Matt zu Strittmatt — un 35 — 
Joſeph Kaiſer alda . . — — 100 — 
Georg Leber, Wirth zu Unterfen, an  Rarl 
Leber . . . 600 | — — — 
Joſeph Jehle zu Hodfal ! F 1292 | — — — 
Johann Fridolin Berger und Sofeph Maler m | 
Grmifl .. . . 40 — — — 
Magdalena und Verona Zimmermann allba 400 | — — — 
Franz Joſeph Eſchbach zu Albert an Privat 
Sparkaſſe dahier. | 1,754 | — _ — 
Joſeph Gaͤng und Lorenz Faller Gpefran u | | 
Grünhelz . 760 | — — — 
Maıhä Strittmatter m Rider. 760 | — — — 
Adelheid Jehle allda . 360 — — _ 
Karl Wasmer allda .. 340 — — — 
Fridolin Matt zu Strittmatt 348 — — — 
Peter Frendig u. Maria Scheuble in Brunadern — — ‚60 | — 
Zaver Mühlhaupt, Johann Teufel und Baptifl 
Maier zu Dangftetten an Zaver Mühlhaupt 
Wittwe für X. Mühlhaupt und Sohann Teufel 7220| — 240 | — 
= Fürftl. Fuͤrſtenbergiſche Standesherrſchaft wegen 
Saägmühle zu Bannfhahen, Gem. Gurtweil — — 5,120 | — 
Johann Huber und Jakob Schlageter zu Segeten — — 840 — 
Joſeph Ebner in Haide, Gemeinde Buch — — 500 | — 
Michael Tröndle zu Eſchbach 485 | 11 — 
Blafind Amann in Rheinheim . _ — 2,2800 — 
Ph. und Ferdinand Roder allda 80 — — — 
Blaſius Amann alldaa.. 5|- — — 
| Ph. Roder allda ... 7 | 30 — — 
| Ferdinand Roder alda . . 51 — — — 
Mittel⸗ Achern. | Bernhard Strenk zu Sasbadıried . — — 65 | 32 
| rheinkreis. Karl Schneider zu Furſchenbach .. — — 100 | — 
| Franz Sofeph Späth zu Waldulm, nun deſſen 
| Wittwe. .. 220 | 38 44 | 58 
| Mathias Schad und Johann Bluft zu Dit 
| höfen für erfteren an Georg Schmelle . 200 | — 200 | — 
| Bernhard Bandendiftel zu Gamehuft . . » _ — 347 | 12 
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Kamen 
des 


Kreiſes. Amtes. 


Mittel⸗ 
rheinkreis. 


Achern. 


Baden. 


Rheinbiſchofsheim. 
Bretten. 


Bruchſal. 
Bühl. 


4 


Stadtamt 
Karlsruhe. 
Landamt 
Karlsruhe. 
Durlach. 


Ettlingen. 


Eppingen. 


Gengenbach. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 


Ludwig Baſtian zu Wagshurft . 

Franz Joſeph Baumert alda . . . 

Engelwirth Franz Iofeph Schütt Wittwe allda 

Franz Joſeph Baumert allda ur 

Franz Sofeph Schütt Wittwe alda . , 

Franz Sofeph Baumert alda 

Karl Hilger zu Baden . . 

Alois Kamm, Schneider allda . 

Sofeph Damm Wittme allda .. 

Aloys Guggert alba. 2 2 2 2 2 

David Löfh zu Lichtenau .. .. 

Das katholiſche Kirchenäͤrar zu Bretten 

Kaufmann Wertheimer zu Bauerbah . . . 

Friedrich Herbold Wittwe zu Menzingen . . 

Or. Langenfteinifäde RenteisAdminiftration wegen 
dem Bonartöhäuferhof, Gemeinde Gondelshelm 

Sohann Baur zu Wöffingen 

Lorenz Häfner, Hafnermeifter zu Langenbrücken 

Bonifaz Fallert zu Lauf . ren 

Gemeinde Reuweier . 

Lorenz Knopf zu Barnhalt, jeßt deſſen Erben 

Karl Jaͤgel zu Rittersbach, Gemeinde Kappel 

Ludwig Kaufmann, Bierbrauer. . . .ı. . 

Sofeph ul. . .. 

Gemeinde Spoͤck, wegen Säulfgener 

Gemeinde Liedolsheim, wegen Siegeißäte . 

Stadtgemeinde Durlach . . 


 Beit Herbft Wittwe zu Grögingen 


Johann Jäger zu Söhlingen . . . 
Friedrich Ripp und PH. Roth zu Woſchbach 
Adlerwirth Johann Unger 


Florian Bullinger auf'm Rimmelsbage Si, 


Gemeinde Schöllbronn . ur 
Georg Jakob Kilwy zu Stebbah . . , . 


Ludwig Dehler, Kilian Hügle, Georg Muͤller 


und Fridolin Bildſtein zu Nordrach 

Franz Gmeiner allda.... 

Die Ehefrau- ded Baptiſt Lehmann, Apollonia 
geb. Kramer zu Ober⸗Harmersbach. 


—— [| - 
— 


Zahlung. | 


fl. 


Betrag 

fr. fl 

_ 124 
30 — 

54 — 

30 — 

14 — 

18 — 

— 264 
30 — 

36 — 

4|l — 
_ 90 
_ 100 
— 430 
114 — 
3 — 
ul — 
— 44 
36 — 

— 413 
— 458 
— 193 
10 _ 

— 50 
— 11 
— 185 
41 — 

12 — 

_ Ä 249 
_ 400 
— 100 
| m 


XXXI. 





namen Namen Tesjenigen, Betrag. 
Kreiſes. Amtes. der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. Jahlung. — Ref, 
fl. fr, fl. fr. 
Mittel: Gengenbad.| Joſeph Ifemann und Joh. Herrmann zu Ober: 
rheinkreis. Harmersbach — _ 300 | — 
Wendelin Oehler zu Nordrach an Zinmermeiner 
Huber zu Zell am Harmersbach 298 | — 298 | — 
Theodor Walter zu Gengenbach 1,900 | 48 —_ — 
I Anton Kuen zu Gengenbach 575 | 30 — — 
Gernsbach. | Karl Kuen zu Gernsbach. .. — — 136 | 55 
Löwenwirtb Eimon Abendfhön m Freiolsheim 300 | — — — 
Jakob Schmeiſer Wittwe zu Scheuern . 475 | 27 — — 
Stephan Weber zu Eulzbach — — 132 | 22 
Karl Götz zu Obertsroth. . . — — 640 | — 
Friedrich Hafenpflug u. Jakob Bed MM — 10| — — — 
Haslach. JBezirksalmoſenfond zu Haslach. .. ⸗ — 560 | — 
Kirchenfonds zu Reichenbach. — — 440 — 
Joſeph Klausmann zu Sonelingen an Ge , 
Schindele 440 | — — — 
Mathias Kornmaier allda .. 60 | — — — 
Kork. Georg Friedrich Liebig, Stadt Kehl. — — 2751 — 
Michael Riebel 1. zu Sundhein... — — 1,100 | — 
Die Lirchengemeinde Kork, Reumißl, Obels 
hofen und Querbach — — 660 | — 
. Diefelbe . . 17 | 4 — — 
Lahr. Johann Krumm zu Shenheim . ur — — 53 | 26 
And. Scheer, Taglöhner zu Wittenweier _ _ 30 | — 
And. Kramer zu Prinzbach .. — — | — 
Fuͤr die Kirche zu Schuttern an großhenglihe 
Domänen : Fiskus . — — 21,136 | — 
Oberfirh. | Georg Wiegele zu Oppenau 0. — — 100 | — 
Joſeph Börfig und And. Sig, Echlaͤſſelwirth, 
an letztern und Georg Müller in Petersthal 1,200 | — — — 
Bernhard Stark alt zu Oppenau . — — 69 | 52 
Bernhard Stark jung alba. . — — 45 | 23 
Ehriftian Braun zu Kubbah . . . — — 337 | 46 
Offenburg. | Mathiad Humpert zu Alberobach, Gemeinde 
FVeſſenbach.. — — 300 — 
Pforzheim. | Rudolph Wild zu Mühlbaufen . — — 825 — 
Johann Schwenker zu Oefhelbronn . — _ 80 | — 
Sohann Kolb ledig alda. . . » — — 240 | — 
Tobias Erbacher, nun Karl Better allba . — — 81 — 


16 XXXI. 


Namen Desjenigen, 


Kreiſes. Amtes. der ble Entſchaͤdigung zu fordern. hat, 


“ vn 


PEREREEESNEDEEDERERGHERn SHE EEE — 


Mittel- Pforaheint: Johann Georg Strohafer Wittwe an deren 
rheinkreis. Rechtsnachfolgerin Eva Straub ledig . 
Friedrich Behr zu Defgelbronn . 
Ehriftoph Klittig Ehefrau allda 
Johann Reich allda 
Chriſtoph Kälber Wittwe allda. 
Georg Vetter's Kinder u. Johann Mile a allda 
Johann Reich allda 
Gemeinde Oeſchelbronn. .. 
Ehriftopb Rei in Defhelbroun . 
Heiligenfonds wegen Kirche allda. . . 
Chriſtoph Burghardt und Friedrich Bee in 
Würm . . - 
Joſeph Anton Reinkunz m Schölsrenn 
Adam Counis in Pforzheim an die Armenfafle 
oda . . 
Lammmirth Joſeph Anton Volz in Tiefenbronn 
Friedrich Bommer Wittwe und Reinhold Sitinger 
zu Hamberg... 
Raftadt. Michael Bechler zu Waldprechtsweier 
Bierbrauer Anton Kolb zu Raſtadt 
Georg Abetz alda . . — 
Anton Frank allda. .. 
Pfarrer Garve in Straßburg an n deffen Bevoll- 
mädhtigten, Bäder Sigmund habrittit in Raßadt 
Erasmus Ibach allda... 
Derfelbe . ne. 
Bfarrer Bawe . . 
Johann Steeb Bittwe in u Raab 
Franz Zeitvogel allda . 
Bierbrauer Anton Kolb allda 
Anton Frank allda . nee 
Georg Abe ala» » on ne 
Sofeph Amrhein allda . 20. 
Anton Klumpp allda . rn 
Joſeph Gartner alda. » » 2: 000 e 
Kaufmann Vogel alba . » 2 200. 
Maurer Bofeph Mayer alda . ». . . - 
Joſeph Amrhein allda re 





Kreiſes. 


Mittel⸗ 


Amtes. 


Raſtadt. 


rheinkreis. 


Anter⸗ 


rheinkreis. 


Wolfach. 


Adelsheim. 


Namen Desjenigen, 


der die Entihädigung zu fordern hat. 


Georg Abep in Rafladt - . 2 0 2 0. 
Joſeph Sartner alda. . 2 2 20 ro 
Anton Frank alla. . 2 2 2 0 2. 
Anton Kolb, Bierbrauer alba. . . '. . 
K. K. Oeſterreichiſcher Profoß Kriſtian allda . 
Pfarrer Game in Straßburg . - . 0... 
Erasmus Ibach alba. -. .» . 
Gemeinde Kuppenheim wegen Rathhaus . 
Johann Ehriftian Armbrufter und Comp. in 
Schiltach, Aloys Harter zu Kaltenbrunn und 
Aloys Waidele zu Scharbah an Ehriftoph 
Weißer in Frankfurt, Aloys Hatter in Kal- 
tenbrunn, Sofeph Welle und Markus Waidele 
zu Schapbah durch Gemeinderath allda .. 
Albert Leicht zu Shilah . . » . 
Veiſt David Levinger Sohn zu Faceruhe 
Derfelbe . 
Lorenz Schmid zu Rippoltsau an 1 Zaver Schmid 
Mathias Groos zu Ober-Wolfadh . . 
Paul Wölfle alda. . . 0. 
Daniel Armbrufter zu Holderbach. 
Barbara, Luitgard, Joſeph u und Sodann € Gruber 
zu Raltenbrunn . . 
Diefelden . . 
Heinrich Kunkel au Reiberfladt . 
Sojeph Anton Sebert zu Hünghelm . 
Sohann Gramlih zu Merdingen . . . . 
Sebattian Steeb und Friedrich Vogel allda . 
Hajum Jakob Fleifhafer ala. . 2... 
Heintih Ulrich aAlda . . 
Gottfried Zimmermann und Sebaftian Sieeb 
allda für erſteren an Heinrich Uli . . -» 
Konrad Mangap alba . 2er. . 
Peter Mutter alba » > 2 000. 
Derfelbe . . rn nn 
Gottfried Etzel allda rn nen 
Michael Ehrift alda . - 
Michael Fahrenbach und don Ui allda an 
letzten.... 
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Kreiſes. 


Unter⸗ 


Tauberbiſchofsheim. 
Buchen. 


des 


Adelsheim. 
rheinkreis. 


Ederbach. 


Namen 


Amtes. 


Gerlachsheim. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Heinrich Hugel und Auguſtin Gr in —* 

Undreas Etzel allda... 

Georg Michael Matter alda -. . .. 

Johann Chriſt alldd.. 2 0 ev 

Konrad Hattinger allda . en 

Michael Kautzmann alla . » 2 2 2.2. 

Sohann Chrift alba » » 2 2 2 2 en 

Konrad Hattinger allva . 

Sebaftian Baumann Wittwe, verehelichte Reller 

Balentin Grimmer zu Zimmen . . 

Franz Wolfgang Bühler zu Mudau an Han 
delsmann Zoll. Mid. Linf jung alda . . 

Iſaak Hofmann zu Hainftabt . 

Joh. Mid. Götz Wittwe zu Mudan . 

Heskias Kaufmann zu Hainftadt . . . » 

Sofeph Bender zu Mudau, jebt Peter Burk- 
hart alda. . . 

Sohann Schmidt Wittwe an 1 Fran; Iof Non, 
fürftl. Leiningen'ſcher Gefällerbeber in Erf 
thal. ı . . 

Bürgermeifter Krämer zu Eberfiadi 

Andreas Dörfle Wittwe allda . 

Triedrih Eiermann zu Eberbach . . . 

Sofeph Pracht zu Nedargerad, It Son. Gen 
Steuer. 3. alba. . 2... 

Peter Stapf allda.. 0 nn. 

Mathäus Maag zu Zimmen . x: .. 

Melchior Gaſſenbauer allda . .. 

Nikolaus Wendel allda . .. 

Georg Betzel allda.. 2 0 20. 

Michael Zorn allddd 

Martin Hofmann alda . .. 

Michael Zorn alba . . . 

And. Barthel alba - - » 2 202. 

Chriſtoph Rangmantel alba. . . . . 

Andreas Hahn alda . . . . 

Balthafar Ott alba . . . . 


Beit Igerd alldd. 


Georg Kuhn alda. . ve 0. . 


120 


— —— 


111.,1*1111011117 


KRamen 


des 


Kreiſes. 


Unter⸗ 
rheinkreis. 


Amtes. 


Gerlachs⸗ 
heim. 


Heidelberg. 


Ladenburg. 


Stadtamt 


Mannheim. 


Mosbach. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu forbern- 2 


Leonhard iHerold Wittwe zu Anſpan a an Ge⸗ 
meindemthb. . . , 

Leonhard ‚Bruder zu Wilhelmsfeld 

Heinrich Biegler, jetzt Ludwig Roger in n Sei 
belberg . . » 

Michael Ewald zu Altnendorf . a 

Georg Herbig alda . . 

Nikolaus Steiner zu Heiligfreuzfteinad) . 

Nikolaus Stubenvauh alla. . . 

Hauptfgulfonde Heidelberg wegen Brand Im 
Lampenhain an Nikolaus Som . . . 

Sohann Friedrich Lang au Dedveöheim 

Derfelbe‘ . . . 

Friedrih Bingner zu Mannheim 

Chriſtoph Nedinger zu Feudenheim 

Simon Salomon alda . . 

Johann Klemm 2. und Peter Sqneider Ehe- 
frau zu Hedbesheim, nun * Klemm an 
den Gemeinderati . - . . .. 


Uhrenmacher Fſchuager rn. 


Rathſchreiber Robert Pfeiffer 
Jakob Wolf, Seiler . . 
Derielde . - . 

Martin reſp. Balentin Mad 

Kriedrid Bamder . . . 

Georg Henrik und Jakob Riebel in Mosbach 

Wendel Morſch zu Waldmühlbach. 

Martin Schifferdecker in Mosbach 

Siſel Eiſemann allda. .. 

Valentin Banſchbach zu Auerbach .. 

Götz Bödigheimer zu Mittelſchefflenz. 

Sebaſtian Wagenblaſt zu Herbolzhein . . 

Georg Gerhardt in Lohrbach. 0.0. 

Schullehrer Müller zu Weinheim. . . 

PH. Edler zu Lohrbach . . 

Johann Adam Heintih allda: an 1 Georg A. 
Ernft in Lohrbach 200 fl.; an Wilhelm Leib: 
fried in. Mannheim 150 A. . 

Georg Ad, Reureuther jg. u. Martin Beder allda 


® 


0 eo [ } “ 


L “ 


Zahlung. 


fl. 


616 


Betrag. 





ft. 


Namen 


des 


Kreiſes. 


Unter⸗ 
rheinkreis. 


Amtes. 


I) 
Mosbach. 
Neckar⸗ 


biſchofsheim. 


Neckar⸗ 
gemünd. 


Philipps⸗ 
burg. 


Schwetzin⸗ 
gen. 


XXXI. 


Rath, Pfarrfond alldd... 130 


Betrag. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. Zahlımng. 

fl. fr, 
"Georg Adam Bender jgſt. in Lohrbad . . . 414 | 56 
Georg Adam Baier, Häfner alba . . . . 192 | 31 
Kath. Kicchenfond zu Waibftadt . . . — _ 
Johann Gagräff, jest der Kapellenfond allda . — — 
Johann Georg Schenk zu Siegelsbach... — — 
Georg Adam Leonhardt Wittwe zu Redargemünd 400 — 
PH. Jakob Leift allda an Jakob Wilhelm Kern 600 | — 
Adam Herbold zu Schönbrunn. . . 31 | 18 

Johann Marterer Wittwe, Franz Biedel Wiitwe 
und Peter Hofmann in Kronau . . . . 160 | — 
Leopold Erbe Wittwe zu Wiefenthal . . . . 216 | — 
Gemeinde Wiefenthal wegen Lehrerwohnung . |. 55 | 23 
Sofeph Better 1. Wittme zu Kronan. . .» . 30 — 
Joſeph Wahl 4. zu Wiefenthal -. ». » . . 198 | 4 
Simon Wittmer Wittwe alda . . 2... 120 | — 
Jodokus Heger alda - » 2 2 0 2 2 en 3 | 29 
Sakob Reuter alld.. 2 en 7134 
Sofeph Mahl A Alta . 2 2 0 00. 6|— 
Simon Wittmer aAlda . 2 2 2 20020 7 | 30 
Jakob Reuter Ahda . 2 2 2 0 ren 4 | 30 
Jodokus Heger ala. . . . 9 — 
Anton Grachſel alda. . 0. 4 | 30 
Joſeph Knebel 1. alda . . . 00. 4) — 
Raphael Traumann zu Scäwehingen . ... — — 
Peter Dehouſt zu Friedrichsfeld. ... 1,080 | 27 
Ph. Maas jung alda. . 2 2 2 2 2. 560 | 48 
Leonhard Dehouft alda . . » 2 0 0. 899 | 42 
PH Maas d. Alt alba. . 2 2 2 0. 938 | 14 
Georg Adam Dehouft alda. . » . . . 306 | 36 
Derfelde . . » . ren 2 | 30 
PH. Maas lol en 2 | 45 
Peter Dehouft alba . » ı 2 2 000. 7 1 30 
Derſelbe. ne 2 | 30 
Ph. Maas 1. allda . | — 
Adam Dehouft allda re. 31 — 
Georg Biefer zu Schwebingen . een 535 | 5 
Franz Herrmann alba . 2 2 000. 305 | 56 
Konrad Heppel alba. 2: 2 00 0. 726 Te 


89 


11111111 


oo wu ae RR Tr! . 


“Em. Dei BEE m na . 


Kreiſes. 


Unter⸗ 
rheinkreis. 


Seekreis. 


Amtes. 


Schwetzin⸗ 
gen. 


Sinsheim. 


Weinheim. 


Wertheim. 
Wiesloch. 


Bonndorf. 


Conſtanz. 


Donau⸗ 


eſchingen. 


XXXI. 


Namen Degjenigen, 
ber die Entfgädigung zu fordern hat. 


Pfarrer Gumbel zu Soneingm. EEE | 14 
Konrad 'Heppel allda . . . ee 4 
Rath, Pfarrfond alba . ». » >» ce... h 2 
Konrad Heppel ala © 2 2 2 0 5 
Franz Hermann alba . 2 2000. 419 
Joſeph Köfel aldta . 2: 2 2 2 nen — 

Gemeinde Schwetzingen ... 1 
Georg Phil. Loͤhr 2. zu Dfteröheim . 0. 285 
Ph. Stoll alla. » . . 4 
Lorenz Denf alt und Lorenz Dent fung A Dühren 662 


Gemeinde Grombach . . _ 
Chriſtian Mofer und Adam. Sch in Rirdarbt _ 
Hajum Sinsheimer Wittwe zu Neidenflein. .: 33 
Georg Bermann, Bäder zu Weinhein.. - 
DH. Griesheimer zu Laudendah . - : . . — 


And, Eberhard 2. allda.... 22 
Damian Wamſer und Anton Sinentrn, nun 

Gemeinde Ebenheid. . . . . ... 120 
Conſtantin Zachmann zu Rauenberg. ... — 


Chriſtoph Löffler allda.... er — 
Rechtsanwalt Nebel zu Heidelberg en — 


WVom laufenden Jahre. 


Gemeinde Grafenhauſen wegen Schulhaus . . 25 
Rechtsanwalt Sofeph Flügel in Bonndorf . . 924 
Mathaä Robold zu Schwarzhbalden. . . . . _ 
Anton Better zu Ewattingen . . . 0 24 
Die Waiſen⸗ und Sparfaffe zu Bonndorf wegen. 

Brand zu Dillendof . . . .. 16 
Pius Gantert zu uihlingen. nen — 
Maria Merk zu Eonflan . . . en 20 
Elemend Zunftmeifter zu giggeringen . er 381 | 


Mechanikus Ummenhofer Gantmaffe zu Conftanz — 
Bierbrader Chriſtian Kempter alda . - . . — 
Sigmund Schmidt zu Bräunlinden . . . . 30 
And. Spiegelhalter zu Unterbränd . . . . — 
Martin Hirt zu Donaueſchingen. ... — 





XXX 


— — _ ____.. mo nn 


bes Namen Desjenigen, Betrag. 
Kreiſes. Amtes. der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. Zahlung. 
fl. fr. 
Seekreis. Donaus Fürſtl. Standesherrfehaft wegen der Amaliens 

eſchingen. hütte zu Bachzimmern. — — 
Franz Joſeph Wehrle zu Unterbränd.. _ — 
And. Heinemann zu Neudingen . —_ — 
Ruppert Better zu Geiſingen . . . — — 
Franz Kreuzer allda........... 13 | 9 
Kaſpar Bogt zu Unadingen.. - » 2 2. — — 
Joſeph Thoma allda...... — — 
Jakob Knöbel allda . ... — — 

Gregor Koßbiel allda . — 
Johann Ruf alda. . . . . 35 | — 

Sekretär Delisle Wittwe zu Donauefäingen — 
Ferdinand Engeſſer zu Pfohren — — 

Engen. | Bernhard Leiber zu Welſchingen. 360 

Stephan Wenger alda . ! 2 2 22.0. 320 | — 
Anton Reiber. alda. - 2 2 2 0 2 2 rc 15 | — 
Sohann Georg Ziegler allda 15| — 
Moriz Brei alda . 217 
Meeskirch. | Ziegler Eonftantin leindienft . 415 | 36 
Derfelbe . 51 — 
Neuſtadt. | Mathaͤ Sermin zu Ober Lenglirch 1,840 | — 
Sofeph Köpfer Wittwe alda . — — 
Mathias Sermin alda . . 2» 2...“ 1,720 | — 
Dlafius Schmidt alda . . . 1,360 | — 
Thomas Bogt’jche nrenftiftung allda . — — 
Alexander Geggis alda . . . TF 98— 
Johann Schöpperle allda...... 29 | 36 
Sohann Siegmart zu Oberbränd . . . 500 | — 
Michael Damberger zu Bubenbach . . — — 
Pfullendorf. | Grunbaumwirth Martin Walter zu Ballendrf 3,238. | 8 
Karl Mohr zu Helligenderg. . . 640 — 
Konrad Looſer alda . . . oo... 360 | — 
Bernhard Müller in Heiligenberg.. — — 
Mathaä Möhrle zu Langgaſſen, Gem, Denfingen 20 | — 
Kirchenfabrik Bettenbrunn für die Kirche . . — — 
Johann Rößler zu Homberg — 
Radolfzell, | Martin Schrof zu Worblingen. . . .. 2,240 | — 
Sofeph Wieland alda . 2 2 2 2 0. A| — 
Derielbe . - . FE 1 | 30 


fr, 


III TS II T 








Kamen 
bes 


Kreiſes. 


Seekreis. 


Ober⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Rabölfzel. 


Salem. 
Stockach. 


Stuͤhlingen. 


Ueberlingen. 


Villingen. 


Breiſach. 


Emmen⸗ 
dingen. 


Ettenheim. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der bie Entſchäädigung zu fordern hat. 


Sened Rah zu Gailingen 

Joſeph Engelmann zu Moos . 

Norbert Straubinger zu Frikingen . - 

Johann Baptift Streit zu Sclatt. . 

Freiherr von Bobmann ‚für bie Backküche zu 
Bodmann . . 

Fürftl. Furftenbergifche Zimndehenſafn wegen 
Hüttenwerf zu Risdorf. . 

Ignaz Gnädinger in Nenzingen 

Fidel Preifer zu Obermettingen 

Für die Pfarrſcheuer zu Bonndorf an ben Stif- 
tungsvorftand allba . 


Sohann Mosbacher, Bürgermeifer zu Reu⸗ 


haufen. . 
Zaver Oberle, Gafwirth zur eilie zu "Bilingen 
Ehrifian Maier allda. . . 
Mart, Scheller zu Hondingen an b. Rirhenfonb 
Albert Dold, Peter Schmidt und ©. $. Sanel 

der In Villingen . . 
Stephan Nothſtein zu Niederrimfingen 0 
Sohann Liebenftein zu Burfheim . 
Georg Imm jung zn Hardhein . . .» . 
Lorenz Haas alda. . . 
Das großh. Aerar für den Brand im Anipans 
And. Bühler zu Reichenbach. .. 
Conditor Mathias Moriz zu Eichſtetten 
Karl Ringwald allda.. 
Ernſt Hojer Wittwe allda 
Pfarrhilfsfond zu Haslach..... 
Geiſtl. Verwalter Kern zu Lahr . . . 
Gemeinde Ettenheim für Gebäude ber. höheren 

Bürgerfäule . » - » . 0... 
Anton Klingler Wittwe zu Altdorf . ... 
Alexander Sailer alldd.... ne 
Florenz Freiburger alldaaaa. 


Derſelbe.. nn 
Salomon Weil alda . ren 
Norbert Bürgle alda. . x.“ . 


Stadtgemeinde Mahlberg wegen Laufhaus. 


57 





Namen Dediwigmins T romnse 
je Entſchaͤdigung aunfoPennu ſtcChand 79 
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an I _ j Wittwe Kerkenmaier dla . -» . » weile mar A bel | 15 | 
| bb ! — Joſeph Thoma zu Herden » , » > en auch? "5 Al | 
— —1 Martin Zühringer zu Betzenhauſen .. 427 182 1 57 — — | 
en —. || Müller Georg Mopg zu. Haslach, ».= wu. Aue: 1 — 491 54 
=  Randamt | Anhreas Birfenmajer zu Dunzingen nn 6424 — — | 
Freiburg. ' Karl Hauſer. zu, Eihbad. vente pP: +79 — — 
Joſeph Bf un Pete, Zu Eee BE RE, Bam 600 | — | 
11 Bürgermäfter Dionys, Aſal zu Hprben. . - — 1-ÿ 25881 — 
Vvornberg. Mathias Heinzmann und Georg. Hildbrand in .. | 
I] Hohenspeg, Gememwe,&mtahı-ı . - un... 83,080 — — — 
.. „Mathias Fund Johann ‚Georg. Siand a Ä | 
— — re Reicheſpach . .. mente de: 8:640;| — — | 
W - Ehriftian Epting zn Keichenbach vun wine: 2,660 — — — 
* 4. Bebrüderf Horn, zu Homberg . . . 469) 51 — — 
: Diefelbenk fernex.. .- rien "rien 20 8 — — 
Johann Beorgu Mallenzu Gy ———— 709 — 1-1 
Georg Lihmann zu Martinsweiler, Gemeinde | +-,.: | 
’ _ Buden eigen EYE U RSS TTTT TO i TTER TAT 02) Be — 50 | 46 
Jeſtetten. I- Gemeindg Geißlingen, wegen Schnlhaugaiin sig 1m? > — 81— 
Loörrach. |, Wilhelm Geigy und Comp, zu Stpingm nun an — .76 | 48 
| »Dohann Kakob Iran Manni rn na nl] AO — — 
. Mülheim. |. Johann Peerg. Bürgelin zu Seefelden „ann 7 4,404 — 1,906 | 24 
.. | SIohann Peg Leininger allda.. .. .- ren een nd? — — — 
Derſelbe Pu Bra u 7 LAU 39νν ZU ai; LE ne ne al 30 — — 
Sobann 4 heorg "Bürgelin AR ne ie ontr21] | 30 — | 


. | Iakob Ffledrich Gutmayana Marieumg «- en rn 
Zu - | Jakob Sjhaulin zu Teuerha:. db m nn re) TEA 
' .  ;] Friedrich Aſal und, Mhann: Kjefer zur Kaliene E10 7 
he bach, p Bemeindg, Malöpurg nesharn rap TO 


Sädingen. | Fridolin Rebgpen.su. Fäfingen + g-u10 sun mie ame ‚802 | 35 
| ibor Oktftein zu, Murg. hr, 0 460 — 460 | 13 
- I] Fidel Enberles, Exben, Peter und Mornli —* mt): 
| .derle An den Gemeinderat - .. .- see mild nn szoßl | — 708 | — 
Bart holomd, Romholom⸗ Rinder, rd FohenR.. anuraf, 
eh  Gerteiß Tröndled zu Murg . ar aunrofe hauisstt — 960 | — 
' - | Xaver Lqule, Stuhlfgreiner allda . ame Feinde Innnimd || — 640 | — 


[ 


b 





Ober: 


rheinkreib. 





Saͤckingen. 


Schoͤnau. 


Schopfheim. 


XXI 


— — — — — — — —— — — — — — 


Namen Desjenigen, 
ber Die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Fridolin Ortflein u. Magnus Drtftein zu Murg 
Jakob Kalfer allda. . . x... 

Fridolin Enderle und Johann Lüttie Bıb, allda 
Aloys Hepting alda . . . . 0. 
Eimon Laule alda . . .. 
Anton Döbeles Kinder alda .. 
Johann Uhmann alba . . 2.“ 


Anguſtin Zauber alba . 2 000 


Michael Laule alba . . 

Karoline Gerteis und Aogufin Luͤtte, Bagne 
alda . 2... 0. 

Karl Auguft Häusler allda . .. .. 

Matha Brutſche und Johann Lütte allda 

Michael Vokt's Wittwe allda . .. 

Auguſt Häusler alba. - » > 2 2 0 

Sohann Uhmann alba . » . 2 

Iſidor Ortftein allda . 0. 

Fidel Enderle’s Kinder alba . . 

Gemeinde Herrifchried und Sunigunbe Palmeri 
allda . . 

Mori; Gottſtein und Sebafilan Schmidt allda 

Simon Deifer Ada » . 2 2 2 2 20 

Fridolin Baumgärtner alda. . . . 

Martin Matt und Ehriftian Bühl allda . 

Zaver Edert alda - . 2: 2 0 er. 

Magnus LKütte allda . . .. 

Sohann Baptift Baumgärtner allda .. 

Magnus Lütte, Schiffwirth alba. . 

Johann Baptift Baumgartner allda . 

Franz Anton Zettler zu Ebröberg. . - » - 

Donat Seger und Joſeph Philipp allda. 

Georg Friedrich Hollenweger in Tegernau 

David Maier und Beorg Chriflan Bürgin in 
Gersbach ... 0.0. 

Wilhelm Sutter alda. ren 

Martin Blum allda . 

Johann Georg Uehlin Iedig, ı nun Zofann Gern 
Uehlin Martins alda . . . 

Chriſtian Maier allda . 


II dd 


15 
15 


= - C ® 


26 | Xxxxi. 


— — —— — — — — — — — —— ——— —— — ——— — 


.. r ıT. 
— | 












Namen 
bes 
Kreiſes. Amtes. 


. Namen Desjenigen, 
‚ ber bie igadiguns zu fordern hat. 








Zahlung. 





| 
En EEE nn. un an 4 
fl. fr. | 
Ober: Schopfheim. | Iohann Georg Sutter und And; Bea m in u 
rheinkreis. GBersbach .— OR Ir | 
\ Johann Georg Deis alt allda . .. 920 — 
Chriſtian Geiger alda. .. .. 2,152 | 2| 
Johann Georg Chriftian Schmidt ala . 2,200 | — | 
Johann Georg Ulrich Weniger alba. . 1,647 | — 
Epriftian Maier, Schmied allda 1,7127 | 53 
Barthlin Brutſchin alda . . 1800| — 
Jakob Chriſtian Weniger und garl Eimenkel 
alba . . 840 | — 
Sohann Karl Schmidt allda. 2,320 | — 
Johann Brutfhin alda . — 
Jakob Weniger allda. . . — — 
| Johann Georg Deis allda . — _ 
Johann Steinebrunner zu Gresgen an Jofann 
Jakob Schneider allda . er 315 | — 
Johann Jakob Schneider allda . . 542 — 
Jakob Brutſchin Wittwe zu Gersbach — — 
Staufen. | Michael Heckle Ehefrau in Krotzingen .. — — 
St. Blaften. | Fridolin Spitz und Thomas Fleiſchmann Wib. 
in Todtmoos.. 1,040 | — 
Balerins ‚Böhler zu Smelnben, Gemeinde 
Urberg. . . en 901 | 36 
Amand Thoma zu Hoͤchenſchwand. ... — — 
Joſeph Herr zu Hortaq, Gemeinde Witlen⸗ 
ſchwand . . . . 1,000 | — 
Triberg. | Johann Georg Faller Pr Reufich. 9220| — 
Sofeph Dold zu Shonah . .. 434 | 35 
Joſeph Hör allda an den Gemeinderath ur 234 | 35 
| Oemeinderath Vincenz Sindle zu Triberg . 105 | 16 
1 Waldkirch. Hirſchwirth Vitus Schill zu Siegelan .. _ — 
Leopold Ruf alda. . . - Er — — 
Bernhard Fahrlaͤnder Wittwe .. .. — — 
|” Diefelbe „ . » ne — — 
| Adlerwirch Witus Röſch ala . — — 
Joſeph Ruͤf allda . . . — — 
| Hirſchwirth Vitus Schill allda . Ze — — 
Leopold Ruf allda . a — 
| Hirſchwirth Joſeph ade iu hienbach 1,907 | 12 


Namen er, He 


des 
Kreiſes. Amtes. 


PR | ..>» 


Ober⸗ Waldkirch. 


rheinkteio. 


Waldshut. 


Mütte- Achern. 
rheinkreis. 


Baden. | 


- Breiten. 


AKA. 


ui Namen Desjenigen, >. .. 
e Entipädigung zu fordern hat... 


rt e An 


3* 


Michael Auf Wittwe zu, Opsenba . ’ 
Joſeph Dich Wittwe allda . . ... 
Magdalern Steurer Wittwe allda : .. 
Hirſchwirt Joſeph Reichenbach allda. 

Vitus S midt zu Siegelar re. 
Derfelbe . 2. 

Georg Bayer in Stahihof . 


Konrad Gottftein, Benedikt Matt unb > Jofann 


Kaifer Pr. zu Strittmatt . 
Fridolin Eckert allda . 
Joſeph Deatt, Bruno Matt and Johann dm 
alda » ... . 
Joſeph Einer in Haibe, Gemeinde Bud 
Michael Yröndle zu Eſchbach. .. 
Ph. Köpfler in Görwihl.... 
Bernhard Wiegert zu Waldulm . 
Johann Seelinger zu Sasbachwalden 
Derſelbee 
Franz Peter zu Achern 
Johann Decker zu Seebach .. 
Bernhard Duͤrr und Karoline Nod in n Rapel 
voded ! .. 
Michael chnurr's Ehefrau alıda . en 
Florian Yluſt allda a 
Mathias Proxler alba . 2 2 ne. 
Bernhard :Dürr allda.. . . ER 
Kaver Gidſer Wittwe zu dautenhach .. 
Gr. Aerar wegen Brand in der Heil: u, Pfleg⸗ 
anſtalt Illenau 
Alfons Schmidt zu Bathertuns Gemeinde 
Sinzhein 
Andreas und Karl Reiß in Haueneberſtein. 
Gemeinde Eberſteinburg für den Kirchthurm 


Friedrich Eſchelbacher und Auguſt Lehmann in 


„Menzinhen . . 


Die israclitiſche Gemeinde Fiehingen een 


‚Br. Langehfteinifche Rentel-Ahminiftcation. wegen 


Schulh us. — d— 
— Hof Gemeinde Gondelsheim 








Namen ,.,« 
‚des 
Rreifeg., ih Amtes, 


Mittel- . Bruhiek, 


rheinfreid. - — 
hei Buͤhl. 


Durlach. 


Eppingen. 
Ettlingen. 


Gengenbach. 


Gerndbad. 


Haslach. 





Nanmen Desjemigen, 2. \ 
"derbe Entſchatigun · m horhern bb 


Ir 
2 


‚Anton Köhler zn vambruden Bit. 


Gemeindelalda.. . . 


Georg Kiſt zu Bhtenat an Pfarrfond m 
KFiſenthol BER en 


Adam Bi le zu Nenfap . nen 
Marr Reith zu Bühlerthal . . . . 


Sofeph Hahn zu Eifenthal . -. . . 


Joſeph Ffank Alta . 2 2 re. 


Joſeph Stolz zu Altſchweier. 


Adam zu Bühlerthal. . . J 
—— Wagner in Durlach .. 


Gaſwirth 
Jakob Rik eröhofer zu Durlah.. . . » . 
Friedrich Preiß alda -. . » 2.2 00. 
Daniel Goldſchmidt alda . «2 0. 
Karl Zachmann, sen. alda «© »- » . . . 
Friedrich abger Ma . 2 2 2 2.0 
Johann Auf MWittwe allda .. . -. 

Johann Herrmann Wittwe au Grhnmeitertag 
Joſua Eppinger in Eppingen . , . 

Joſeph Kſefer zu Ettlingen . . . 0. 


Sohann Georg Axtmann zu PBfaffenratb. . :- 
Der Heiligenfondg zu. Malſch wegen d. Kirche allda 
Sofeph Känzle zu Unterharmerdbah - x» - .: 
Sigmund Willmann alda ..- 3 2 ev. 


Das Armenfpital zu ZU . . . 0. 
Bernhard: Benz, „Xaver Armbrufter, . Georg 


Braun, Fridolin Bildftein und Bio eg 


ler's Erben in Rordrag . 


Safob Schmeifer Wittwe zu, Spam. Du 4 


Johann Klaiß Alva . . , : er 
Lniſe Dieierle Wittwe zu Gernobech at 
Bemeinde Steinad wegetz Menhans . . . 


Georg Sqhhmieder u Haufah - » . 2 0..]n 
‚Andreas Gtehle alba. 2. art 
Georg Shhmid alda ., ." .. in DEE 


Xaver Schmieder aAlda . . . es. 


-And. Steble, Georg Schmid.u. Xaver Sömieber ö 


an Ant, Stehle n. ad Soro Sarue der 


je zur Halſte. . 9 9 — p- her. . 
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120 | — 

280 | — 
320 | — 

‚, 512 | 29 
200 | — 

I 549 | — 
459 | 44 
I — — 
| 55 — 
235 | 12 

384 | 48 | 
2520| — 


Ramanı'ıS 


Namen Des eiipiein;5: ? nomnse Betrdig. J 


„der ie Entſchuligung gi forböunigagetnd 9 


—— — — un. - — —— 


areiſca⸗ Antee, ‚And: 



















u ‚ P | \ TI. „N fl. 

Mittel⸗ Hadladr 1 Lorenz Hfikmann in Dante ih. J 4 9 2. noinlgt 
riinicib. dofeph Edler zu Hablad . un» 2,” Me, 

| Heindih Meikle ua . no , 

— — 1rbogaſt Fackler und Johann Stüppfe ailda - T 2,460 
— 601 —1Wendelin Himmelsbach Wib. aufm worteebktg, , 03 un 
u _ — 1 7 t&emeinde Bolnbah . . . 1. 55 Er 
ee - Jakob Hausmann zu Hanfag ee, ‚.T' EZ 
0.2 Stadtamt Hofoffiziant Kies Witwe . . . . Wi... 7 10! 

2 Karloruhe. Jakob Ku ala... ern 7851 

_ * - | Fabrifant! Ludwig Dänzer Er Er Bar E 

— .. J. G. Adelsberger 36* Mn rg 

“Lahr. Joſeph Obert zu Schönberg: fr. 17717902 

Io ned ' Bierbrauet Karl Pren zu Lahr. . „on 128 

- . \ Sohann: Stolz zu Schenheim. -. . 5 F Donau: 
— Oberkirch. | Johann Huber Wittwe in Peterochat 4 20 

— .- '. I Heinih Zachmann zu Lautendad.. ' 2280 
— 2— Xaver Bot ‚zu. Staig, ‚Gemeinde uni Be 
0100200... Je an denj Olmeindetanf.:. Zu . 177440; 
— -- I Gregor Walz zu Renden . . Van Wo: 
—. ‚Bloye Sqindler u Haslach. 4—— | 

— Offenburg Muͤller Meinrad Müter'zir. —*—* mi. ne Aa a 7’ 

— ẽ—k— — I Anton Stilln sd-Diterbetg: unv. 3@emieitbkräth 0407 || 12 

N - 1 Bheflus Nitter zu Windfitägsmind et Fee " . . Ka! 

he — | Rentamtnfonn Schick zu Offenburg :. il | et: 

— — — 478oſeph Bhu zu Zunsweier 3.3 — 

Derſelbe J. nr. Dip l —_ — 
Pforzheim, | Jakob Rauch an Dieter. BL Pa Beer 841 

— Derfelbe e * 5 3 

— Chriſtoph chle. "alas, . rot onen, 1* mg 

— :—- 13 Ph. Iakop Bach zu Eumendingen rad Ar 377490 

-- — oRohann Ph. .Bah allde sur et: ul “ab 2 ons 

— — 1419Ph. Bauſhlicher und Bag hlib” ins rg 


1 
— — — PH Dittler alda . wurd ala IT 
— — — 1hJakoh Bach ollba Dunn min IE Ä nr 
— 23 FRE, Bauſſlicher und Chriſteph vad li ul pr9dg 
— —- oBernhard Brorein allda -. -. Ip ya 3 ER Ti, 
| Ehriftian Mater:aliber. —* n "ar, rg 4). n y 
Bijoutier —— EEG wear omg 

- 0 - HeMartin Molz- zu Schölbrenn x. 1. rg ano gi 





sa XXXI. 


Namami:» 


Namen Desjenigen, 





greife, Anke s. | . der ſie Entfhäbigeng zu fordern hat. 
Due) N a; vu Baer | j fl. "| fl fr. 
Mittel⸗ Pforzheim. | Gr. — wegen Brand in der ae RZ | ine mar} if 
' . - Fi zu Hudenfed. .. .. I: — |; 
rheinkreis Raſtadt. Burkhard Fritz zu Wirmeräheim en . 23 | B-| — a 
.- 2 Geätwirti Dominik Stößer zu Gaggenau . .. 954 | 50 — — 
- 2.05 Gemeinde, Oetigheim für das Schulhaus 951. — — 
1 Franz Siebert, Bierbrauer zu Raftabt . . . 12 | 32 — — 
+ 1: 2topold Rheinbold zu Wintersdorf a3 | 50 — — 
— Wolſache I Ich. und Agatha Kilgis zu Shenienge .. — 1 880 | — 
: 4. Xhomad Herrmann alda .„ . . . 25 | 3 — — 
Johann Springmann allda.. .... 5 — — _ 
Thomas Herrmann alda . 2 2 2 20. 3| — — — 
Robert Vayhinger u Schiltach.. ... 3,160 | — — — 
Johann Wolber, Weißgerber alda . . . . 9|9 — — 
Guſtav Eyhth, Buchbinder allda..... 86 | — — — 
Hank Scheerer und Johann Wolber allda.. 8, — — — 
J Kaufmann Eduard Neff zu Wefah . . , . | — — — 
Unter⸗ Adelsheim./ Jakob Hofmann zu Kar ne — — 3% | 31 
Derſelbe und. Franz Heilig alba . , 2. u BE BE 360 | — 
rheinkreis. Andreas Wörner aba - 2 2 2 0 202. 25 | 45 | — — 
Jakob Hofmann alba . . ... 1214 — — 
"| Georg Michael Egner zu Hieſhlanden .... 57161 — 
Boxberg. | Gemeinde Berolzheim wegen Kirchthutmm.. . | — 1214 119 | 1 
Buchen. | Oswald Gas zu Mudan -. » ı 2... 7130 _ _ 
Pankraz Anf alba. » 2 2 2 0 ne. A | 55 — — 
Adam Walter zu Üimbah . » 2 2.2 0. A | 56 — — 
Karl Joſeph Link zu Hainſtadt...... 522 — — — 
Gottfried Loͤffler alldd 160 N 69 | 59 
Kranz Geoerg Knörzer aMda . - 2 2 2 2% ‚401 — — — 
Valentin Erbacher allda.. 175041 — _ 
Keift Sterhheimer alda , . . . en 51 — — _ 
Balentin Pfeiffenberger zu Deinbach ... 880 | — — — 
Peter Schmidt zu UnterMudau 307 | 15 _ — 
Martin Berberich zu Hainſtadt.. — 1- 294 | 56 
Franz Arnold Alta . 2: 2 eu nn. 20 | — — 
Karl Truak allddd. rc 9.115 — — 
Feiſt Guͤndersheimer alda . . . 20.4 3 | 10 — — 
Wendelin Eprenger allda 7|l- — — 


Eberbach.! Joh. Adam Walter Wittwe in Robern an ven 
Gemeindratb 2 2 2 0 te... HD — 53 | 20 


Kreiſed. 


Unter⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Eberbach. 


Gerlachs⸗ 
heim. 


Heidelbesg. 


Krautheim. 
Ladenburg. 


Stadtamt 


Mannheim. 


Mosbach. 


Schwetzin⸗ 
gen. 


XXXI. 


- Namen Desjenigen, 
der die Entſchaͤbigang zu fordern hat. 


® 
0 


Johann Georg Zimmermann zu Reckarwim⸗ 


ı merdbah . 


Die Gemeinde und Ricdhenpflege zu Meffelhans 


fen wegen dem Rirdthfum . . . 2x 0. 
Jakob Luͤll zu Kirchheim ver. 
Derfeibe .. . ne. 
Joſeph LIU alda . . 2 ce. 

Friedrich Spies 1. an Jakob Laͤl 
Joſeph Lüll alda . .. 


Jakob Lüll alba - 


Friedrich Spies allda . . 

Balentin Sauer zu Brombad . . 

Sebaftian Künzle, Kaufmann in Heidelberg . 

Rarl Ph. Jakob und Franz H. 2008 allda. 

Friedrich Hormut, Baftwirtb alda . 

Kranz Altiz Wittwe zu Schönau . . . 

Kirkhipieldgemeinde Oberwittftabt wegen Birds 

Karl Mans zu Hebdesheim . . 

Für das fürfti. Sfenburgifche Babrifgebäude im 
Ludmwigsthale, Gemeinde Satiechein, an 
Frau Fürſtin.. .. 

Karl Fingado, Seller. . .. .. 

Dr. Henry Lowell an Hofrath Sr. 

Jakob Weimar Reinhard zu Mannheim. . . 

Möbelfabrifant F. Wilhelm Bürf. . .. 

Jakob Joſt, Schreiner zu Mannheim . . . 

Regierungsrarh von Stengel . 

Derfelbe . . 

Sebaftian Wagenblaſt au Heolfeim an- Ge 
Saudett . . 0. 

Ludwig Haas zu Fahrenbach en oo 

Adam Schiel und Johann Kienzer ade oo. 

Ludwig Haas alba . . 0... .. 

Iſaak Eifenmann zu Mobbah . » » . . » 

Johann Adam Schauder zu Autrine Gemeinde 
Mufenthbal . . . . 

-Reopold Dehouft in Friebrichefeld. .... 

Franz Joſeph Ihm zu Sowebingin .... 

Philipp Zehn allda . .. oo. 








a! 





—14211811 


11413 


Ramen 
| des 
| reife Awmtes 
Unters Schwegin- 
m rheinkreis. gen. 
Sinsheim. 
J 
Tauber⸗ 
biſchofs heim. 
Wallduͤrn. 


XXXI. 


4 Ramen Dedjenigen, 
ber die Entſchadigung zu ſordern hat. 


Franz Schmidt zu Shwegingen . . . . » 
Emanuel Schweinfurt allda . - » 2 2. 
Ph. Zehn ala. - > 2 2 Er ne. 
Franz Chmitt alba . a 
Heinrich Weidner alda . . 2.2. 
Karl Eichhorn allta . . ne 
Fohann Andermann Witwe allda 0. 
Nathan Mai zu Grombach. 

Balthafar Döring alda . .. 0 
Jakob Kaifer in Hoffenheim . . . 2... 
Jakob Friedrich Neu alda . 2... 
Bernhard Zimmermann aba . - ı ... 
Johann Adam Karrer alda. . 2. 20. 
Valentin: Wolf alda . en. 
Sohann Georg Sohns alda . » x 2... 
Balthafar Flik alda . . » 0... 
Baltbafar Kalfer allda 


Jakob Kaiſer alda . . 200. . 


Blafer Fiedrich Ren alda . . 2. 0... 

Bernhard Zimmermann alda . . x 2... 

Johann Georg Sohns alda . 

Balentin Wolf alda . . 

Stephan Wöppel aufm "Hof Suiniaq, Ge 
meinde Dittigheim . . . ... 

Gottfried Braun alba . » 2 2 2 2 0. 

Gr. Domänenfisfus alda . . . 

Georg Mahler allda . 

Michael Anton Giller allda. 

Michael Haberforn in Dittigheim . 

Jakob Wöppel allda . .. 

Friedrich Honek zu Buch am Ahorn 

Karl Friedrich Honek allda. .... 

Derſelbe . . » a 

Michael Günthner alda . nn. 

Georg Hack zu Reihartöhbanfen . . » » » 

Die Gotteöpflege zu Hohhaufen . . - . » 

Die Gemeinde alda . 

Aktuar Demoll in Srautbeim . - ». . . 

Franz Joſeph Herbft in Harbheim . . » - 


. 0 008 [ 8, 8 BL 8 eo 


222 


Betrag. 
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63 


124 


576 
25 
178 
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— 
Lreiſzce Achte. redſe Entſchatigung A Torben Hab: 9 
‚A | A | br \ 





-Uhter-— Bulk: 


Poſeph Anton Bundſchuh ht Ge. u.1« 
heine” 47 ar 


Franz Idſeph Böhrer allda . 


1 PEM Ocpfenwilth-Iofeph Dörr alba... +2." 

— — — Fürftl. Lliningen'ſche Suondeshertſchaft = dia nn 
_ — ib PFegrranz Roͤppert Wittwe allda .. 
— — 1. Thomas Künzig allda. .. 
—! — Joſeph Anton Bundſchuh alda. . dd 
— - . Roßwirth Ruppert Web. und Franz Joſ. Hat 

— Gemeinde Glashofen wegen Schulhaus... 
m̃ -Weinheim. JGeorg Nkolaus Rauch zu Laudenbach 
I. 14H Boitipp Grießheimer 2. alba . . . 
ch. 10 Georg Peter Erdmann zu Urſenbach 
m | Nifolans' Stamm. allda .. 
n —Wiesloch. F Barbara Beker in Mühlhaufen . 


Peter Lamerdin in Wiesloch . . « 
Georg Ph. Wolf alda  .- .- .-. .". 
Georg Dieng allda En 
Sriedrih Maier zu u 

Balentin: Sqweinfurth allda 





eartaꝛude den 39. Juni dei 
Der General«Gaffier. 
Stein. 
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Großherzoglid Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienflag den 19. Auguft 1856. 
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Uumittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königligen Hoheit d des 
Regenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 


ben Geheimen Rath Freiherrn von Andlam=-Birfed von dem Poſten eines großherzog- 
lichen außerordentlichen Gejandten und bevollmädhtigten Minifterd am k. k. öfterreichifchen Hofe 
abzuberufen und denjelben in den Ruheſtand zu verjegen, und 

den Staatäminifter Treibern Rüdt von Eollenberg-Bödigheim zu HöoöchſtIhrem 
außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter am FE, k. öſterreichiſchen Hofe zu 
ernennen; 

unter dem 7. Auguſt d. J. 

den Hofpredige Deimling unter Bezeugung der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen 
langjaͤhrigen, treugeleiſteten Dienſten und unter Verleihung des Charakters als Oberhofprediger 
in den: Ruheſtand zu verfegen, und 

den evangeliichen Prediger Willibald Beyichlag in Trier zum Hofprediger zu ernennen; 


unter dem 9. Auguſt d. J. 
den Nechtöpraftifanten Karl von Ned zum Hofjunfer zu ernennen. 
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Verfügungen und Vekanntmachungen der Miniferien. 
Die diesjährige Verſammlung der Eentralcommiffton für die Rheinſchifffahrt in Mainz betreffend. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Centralcommiſſion für bie 
Rheinſchifffahrt in diefem Jahre vom 16. Auguft bis Mitte September. in Mainz verfammelt 
fein wird. 

Karlöruhe, den 9. Auguſt 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Ahr. v. Meyſenbug. Vat. von Red 
on Ned. 


Die Errichtung eines Familienſtatuts ber Frelherrn von Mentzingen betreffend. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 4. Juni I. J., 
Nr. 615, wurde dem zwiſchen den Freihern Hermann, Conſtantin, Ernſt und Wil— 
helm von Mentzingen unter dem 4. März d. J. abgeſchloſſenen Familienvertrag, vorbehalt⸗ 
lich der Rechte Dritter und unbeſchadet der lehenherrlichen Rechte, die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung 
ertheilt, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Karlsruhe, den 11. Auguſt 1886. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. Pr. 
Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Gründung einer Stiftung der Gemeinden des Amtsbezirks Neckarbiſchofsheim zur Unterftügung 
bedürftiger Refruten im Betrage von 1,200 fl. betreffend. 


Die Gemeinden des Amtsbezirks Nedarbifchofsheim Haben zur eier der bevorflehenden Ver⸗ 
mählung Seiner Königliden Hoheit des NRegenten mit Ihrer Königlichen 


Hoheit der Prinzeſſin Luife von Preußen eine Stiftung im Betrage von 1,200 fl. 


zur Unterflügung bebürftiger Refruten unter dem Namen: „Friedrich-Luiſen-Stiftung zur Unter- 
ſtützung bebürftiger Rekruten“ gegründet. 

Diefe Stiftung hat bie Staatögenehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Karlsruhe, den 7. Auguft 1856. 

Großherzogliches Beer um bed Innern. 
& r. 
| | u Weizel. | Vdt. von Scherer. 
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Die Fauth'ſche Stipendienftiftung betreffend. 


Der großherzogliche Oberamtmann Kerr Dr. Fauth dahier und deſſen Ehefrau Johanna 
Katharina geb. Loos haben unter dem 8. Mai d. J. die Summe von zweitauſend Gulden unter 
dem Namen „Fauth'ſche Stipendienſtiftung“ an das Lyceum zu Heidelberg für ſolche Jünglinge 
geſtiftet, welche fich dem evangeliſchen geiſtlichen Stande widmen wollen. 

Dieſe Stiftung hat unterm 26. Juni d. J., Nr. 7844, die Staatsgenehmigung erhalten, 

und wird zum ehrenden Andenken an die Stifter hiermit bekannt gemacht. 
Karlsruhe, den 12. Auguſt 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. . Vdt. Buiſſon. 
u . | 
Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


“Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung bed Unterrheinkreiſed die 
Staatögenehmigung erhalten und werben hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


*- Rarlöruhe, den 9. Auguft 1858. 
J Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
| J. A. Pr. 


Weizel. 
Vdt. von Stöfler. 


Es Haben geftiftet: 


in Ungenannter in die Pfarrer Hermes ſche Altarfliftung in St. Leon 216 fl; 

mehrere Einwohner von Kupprichhaufen in die bafige latholiſche Kirche eine große 
Fahne im Werth von 100 fl.; 
| Vohann Berg Schumacher d. A zu Nedarau in den bafigen Seligenfonb zu Abhaltung 
eined jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

Joſeph Jenninger von Berolzheim 300 fl. in den Fatholifchen Kirdjenfond zur jährlichen 
Abhaltung einer Armenfeelenandacht; 

Marianne Müller Iedig von Kronau in den Kirchenfond allda zur Abhaltung einer jahr⸗ 
lichen Heiligen Meſſe 36 fl.; 

der ledig verflorbene Franz Körner von Pülfringen in den dafigen Kirchenfond I ein 
jährlich abzuhaltendes Engelamt 75 fl., für ein jährlich abzuhaltendes Rorateamt 75 fl., für 
Renovation des Marienbildes auf dem Kirchthurme zu Pülfringen 80 fl.; 

bie verlebte Mıma Maria Bauer zu Pülfringen in den Kirchenfond bafelbft 320 fle 
den Almofenfondg 20 fl. zur Vertheilung an wuͤrdige Hausarme; 

bie Stiftsdame Maria Crescenz Freiin von Späth auf Gammerbingen zu Wüuͤrzburg 
100 fl. in den Almoſenfonds zu Diſtelhauſen; 

‚ein Ungenannter m den wangelijchen Hoſpitalfond in Mannheim 100 fl.; 
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die ledig verſtorbene Margaretha Barth von Diftelhaufen in den dafigen inchenfond 150 04. 
‘zu Abhaltung von zwei Engelämtern;- 

Sohann Jakob Schuhmacher von Walldorf in das daſige evangelifche Almofen 6 A. 

mehrere Unbefannte in die Fatholifche Pfarrficche zu Boxberg eine Albe im Werthe 
von 10 fl, ein Communiontucdh im Werthe von 4 fl. 30 kr., ein Altartuch im Werthe von 6 fl., 
zwei Altartücher im Werthe von 6 fl., ein Kanzeltu im Werthe von 2 fl. 30 kr., ein Sam- 
metkragen im Werthe von 3 fl. 30 kr., ein Sammetfragen im Werthe von 2 fl., zwei ſelch— 
tücher im Werthe von 1 fl.; 
ein Ungenannter dem Grundftode ded allgemeinen Kranfenhaufes in Mannheim 100 fl; 

der quiescirte Pfarrer Freundſchuh in Werbach in den Almoſenfond Tauberbiſchofsheim 
25 fl.; 

Johann Anton Wöppel von Dittigheim in den Kirchenfond allda 150 fl. zur Abhaltung 
zweier Engelaͤmter; 

Joſeph Noe von Berolzheim in den dortigen Heiligenfond 75 fl. zur jährlichen Abhaltung 
eined Engelamts; 

Georg Wolf ledig von Aſſamſtadt zur Abhaltung eines jährlichen Engelamts 75 fl.; 

Martin Chriſt von Affamftadt zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Neudorf für Abhaltung zweier Engelämter 150 fl.; 

in die evangelifche Kirche zu Lengenrieden: " 

MWittwe Anna Katharina Raupp einen Kelch im Werthe von 17 fl; 

mehrere Einwohner einen Kelch im Werthe von 17 fl.; 

‘der penfionirte Defan und Stadtpfarrer Schmitt in Mannheim den Fatholifchen Kirchen- 
baufond in Schweßingen 601 fl. 25 kr.; 

in die katholiſche Kirche zu Heiligkreuzſteinach: 

ein Ungenannter daſelbſt vier neue Standarten im m Werthe von 52 fl., ein filbernes 
Lunula in die Monftrang im Werthe von 3 fl. und einen Blumenfranz nebft 2 Blumengpafen 
im Werthe von 5 fl. 30 fr; 

Mehrere auß dieſer Bfarrei einen weißen Schleier an das Muttergotteöbild im Werthe 
von 2 fl. 24 fr; 

ein ungenannter junger Geiftlicher ein neufilberned Schiffchen und Meberfilberung bes 
alten Rauchfafies im Werthe von 14 fl.; 
eine ungenannte Perfon zum Stimmen der Kirchenorgel und zu einem Schrank in 
bie Kirche zum Aufbewahren der Standarten 8 fl.; 

von Mehreren zu gleichem Zwede 6 fl. 9 kr.; 

mehrere Gutthäter zum Tragen, neuer Herftellung und Vergolbung des Muttergotteh⸗ 
bildes 40 fl.; 

zwei Ungenannte zwei neue Schellen im Werthe von 2 fl.; 

Franzisfa Greulich von Rothenberg für ein Amt in den dortigen Kirchenfond 75 fl.; 

Partifulier Johann Daniel Kepler in Mannheim in das dortige enangelifche Hoſpital 
1000 fl.; 
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die Wittwe des franzoͤſiſchen Generald von Bilatte, Sofephine geborne Strafe zu Robtach 
in ben Kirchenfond daſelbſt 75 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engelamts; 

Nikolaus Gutfleiſch zu SHeiligkreuzfteinach in den dafigen Kirchenfond 36 fl. zu Abha⸗ 
tung einer jaͤhrlichen Seelenmeſſe; 

Jakob Groß Wittwe, geborene Meininger zu Impfingen in den Kirchenfond daſelbſt 75 fl. 
zur Abhaltung eines Jahrtages; 

mehrere ungenannte Wohlthäter in Impfingen zu der bajelbft neu erbauten Gottesacker⸗ 
fapelle 1200 fl., zu drei gemachten Benftervorhängen in der Kirche 26 fl., zu Reflaumtion und 
Vergoldung ber Seitenaltäre in der Kirche 87 fl., zu Reftauration und Pergoldung der Sta- 
tionen 108 fl., zu Reflauration und Vergoldung des Muttergottesbildes 36 fl., zu Reſtauration 
und Vergoldung des Jakobusbildes 24 fl., zu einem Feſttagsmeßgewand 105 fl., zu einem blauen 
Mepgewand 50 fl., zu einem Ciboriumsmaͤntelchen 16 fl., einige Blumenftöde und einen Blume 
franz um ben Tabernafel im Werth von 22 fl.; & 

Martin Kuhngamberger in Impfingen für Silberplattirung der Leuchter am Seit 
36 fl.; 

ein Ungen annter in bie Pfarrkirche zu Tauberbifchofshelm drei Miniftrantenröce im 
Werthe von 33 fl.; 


Anna Maria Kräuter Wittwe zu Buchen in den dafigen Kirchenfond 75 fl. zu angel” 


tung eines jährlichen Engelamts; 

biefelbe in den Kirchenfond zu Buchen 500 fl.; 

Michael Leitzbach von Kronau in den dortigen SKirchenfond 36 fl. zur Abhaltung einer 
jährlichen Meile; 

Geiftlicher Rath und Defan Mühling zu Heidelberg in die katholiſche Kirche zu Hahb⸗ 
ſchuchsheim 50 fl.; 

Franz Anton Müller Wittwe, Ottilia geborene Züre von Winzenhofen in den dafigen 
Heiligenfond 80 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes; 

Anton Böhrer zu Höpfingen in den dafigen Kirchenfond 75 fl. zur Abhaltung Ained jap 
lien Engelamtes; 

ein Ungenannter in die Fatholifche Kirche zu Neudenau ale neue Standarten im Werbe 
von 89 fl. 25 Er. und vier Röckchen für die Standartenträger im Werthe von 54 fi. 5 fr; 
Jalkob Ochs Witwe, Katharina geborne Biſchof zu Kuͤlsheim in den daſtgen Kirchenfond 
75 fh zur Abhaltung eines Jahrtages; 

die Ehefrau des Dr. Alerander Kofja &o in Warſchau, Elifabetha geborne Löhr von Küls- 
heim in bie Kirche zu Külsheim ein ſelbſtgeſticktes Bild, das Heilige Abendmahl vorftellend, mit 
Goldrahme und Glas im Werthe von 30 fl.; 

ber verlebte Andreas Ziegler von Krautheim zur Abhaltung einer jährlicgern Meſſe 36 fl.; 

Franz Joſeph Ballweg Wittwe, Katharina geborne Edert von Hundheim in den daſigen 
Kirchenfond 75 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes; 

mehrere Ungenannte in die katholiſche Pfarrkirche zu Unterwitighaufen ein ſchwakzes 
Meßgewand im Werthe von 36 fl.; 
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der oerſtorbene · Banquier J. W. Reinhard sen. Eu Mannheim dem Grundftode des all 
gemeinen Krantenhaufes WARME :500 fl; 


in bie u Eberbach: 

ig von ba eine gepoffterte Kniebank zum Gebrauche bei Gonfimma- 
tionen h Werthe von 10 fl.; 

eine u _ von da eine ſammtne Altardecke im Werthe von 25 fl.; 


zwei ungenannte Srauen und eine Jungfrau zwei bamaftene Brodticher zum Gehrauche 
beim heiligen Abendmahle im Werth von 5 fl.; 

eine ungenannte Jungfrau eine Mitardede im Werthe von 12 fl. und eine Bekleidung 
der Kanzel im Werthe von 89 fl. 14 kr.; 

die evangeliſchen Gemeindemitglieder aus Eberbach, Unterdielbach, Rodenau, Nedar- 
wimmeröbach, Pleutersbach und Igelsbach zwei filbetne Kelhe im Werthe von 97 fl. 4 Fr., ein 
ſilbernes Seierchen im Werthe von 4 fl. 12 fr., eine ſilberne Brodplatte, Werth 130 fl. 18 Fr, 
zwei filberne Kannen im Werthe von 245 fl. 3 fr.; 
ungenannte Bürger in Nedargeradd in die dafige Fatholifche Kirche drei Weihwaſſerkeſſel 
im Werthe von 2 fl. 40 fr. und zwei Standarten im Werthe von 3 fl.; 
. die Igdig verflorbene Maria Katharina Kraus zu Mosbach in den daftgen Heiligenfond 
75 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtd. 


Todesfälle 


. Geſtorben find: 


am 26. Juli d. J.: der großherzogliche Oberamtmann von ITheobald zu Gernsbach ; 
"nm m der evangeliſche Dekan und Stadtpfarrer Winterwerber in Mannheim. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Regenten. 


Ordensverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben dem Dr. von Barth zu Calw dad 
Nitterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen gnädigft zu verleihen geruht.. 
- on ® 


Medailleverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben unterm 18. Auguft d. J. dem Unter: 
erheber Nöfinger in Mannheim und dem Steueraufjeher Merkel dafelbft in Anerkennung 
ihrer Iangjährigen treu geleifteten Dienfte die filberne , Eivilverbienft-Medaille allergnäbigft zu ver- 
leihen gerubt. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 5. Juli d. J. 
den praltiſchen Arzt, Wund- und Hebarzt Feyerlin zu Nippolbsan definitiv mit Staats— 


dienerrigenſchaft zum Alfiftenz- und Badarzt daſelbſt zu ernennen; 
36 
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tun: #0 uunterdem B, Auguſt 1856 - Ü 

die je Stabpicrtienitehker Rise erften Infanterie⸗ —— *2 ? Regimeni ind Körber 
tm Säger-Pataillon zu, Regiments⸗Quagtjermeiſtern zu befördern; Pr a it 
J unter dem 18. Aug J. J. 9 

ben Mafen Maglmiliqu van Helmflatt zum groferzoglichen aammerherra zu aricanen; 

unter dem 15. Auguſt d. J. 

auf den Grund des g. 15 des Geſetzes vom 6. April 1854 über die Militargerichtsbarkeit 
den Miniffcialxath „Pon Seyfried, den Amtmann Sachs und den Amtmann Reinhard 
in Karlsruhe auf die Dauer von weiteren zwei Jahren vom 1. Oktober l. J. an zu Mitgliedern 
bed Oberkriegsgerichts zu ernennen; 

ven Regiftraturgehülfen Sofepb Bunkofer bei ber Regierung des RMittelrheinkreiſes zum 
Regiſtrator bei gedachter Regierung zu ernennen; 

den Amtsreviſor von Weinhart in Salem wegen vorgeruͤckten Alters in den Ruheſtand 
zu verſetzen; 

den Amtsreviſor Haas in Radolphzell nad Salem, 

den Amtörevifor Leonhard in Neberlingen nad Radolphzell, 

den Amtörevifor Bodenmüller in Mößkirch nach Ueberlingen, 

den Amtsreviſor Wingler in Villingen nach Hornberg, 

den Amtörevifor Kaifer in Hornberg nach Villingen, 

den Amtsreviſor Donsbach in Rheinbiichofshelm nach Kork zu verfehen; 

den Profeſſor Schneyder am Lyceum zu Raftatt in den Ruheſtand zu verfeßen, bie da= 
durch erledigte Lehrftelle dem Profeflor Trotter in Offenburg, und die erfte Lehrftelle am Gym- 
nafium dafelbft dem Profeffor Baumann in Mannheim zu übertragen; . 

‘den Profeſſor Otto Eifenlohr am Lyceum zu Karlöruhe an das Gymnaſium in Lahr, 

. den Lehrer Müller von dem Gymnafium in Lahr an dad Pädagogium und die höhere 

Bürgerfchule in Lörrgeh zu verjegen; 

ven Pfarrer Schmidt in Göhbrichen auf fein unterthänigfteö Anſuchen wegen Kraͤnklichkeit 
zu penſioniren. 


— — — — — 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ertbeilung des Erequatur an den kaiſerlich brafilianifhen General-Eonful betreffend. 

Seine Königlie Hoheit der Regent haben mittelft höchfter Entſchließung aus 
gwßherzoglichem Staatöminifterium vom 6. YAuguft 1856, Nr. 916, der Emennung des Chevalier 
Hofe Srancidco Guimaraens zum Faiferlich brafilianifchen General-Conful für das Groß 
herzogthum dad nachgeſuchte Iandeöherrliche Erequatur gnädigft zu ertheilen geruht. 
| Karlsruhe, den 16. Auguft 18586. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und der auöwärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyfenbug. 
Vdt. von Mollenber. 
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Die Nnsbehnung der in dem Heandeld« "und: Sihiffiahrtä-Bertrag :witı dem Königreich beider Sicilien für die 
direfte Fahrt quäbedungenen Bergünftigungen. auf dig indirekte, Fahrk betyeffend. 


Nachdem zwifchen dem Könlgreidge Prenßen, für fich und im Nanlen des Zollvereins, und 
zwifchen dem Königreich beider Sieilieh im Juli d. J. Erklärungen ausgetauſcht worden find, 
wornach die in dem Handels! ind Schifffahrts⸗Vertrag zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll- 
und Handels-Vereins und dem Königreich beider Sieilien vom 27. Januar 1847 (Regierungs- 
blatt von 1847, Nr. XXVL) hinſichtlich der Zoll- und Schifffahrts-Abgaben für die Direkte 
Fahrt verabreveten Vergünftigungen auch auf die indirekte Fahrt ausgedehnt werben, fo wird 
dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 0 

Karlsruhe, den 19. Auguſt 1856. | 
Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Frhr. v. Meyſenbug. 
Vat. von Mollenber. 


A 


Die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Aus den Veberfchüfen der Beiträge für Errichtung des Winter-Denfmald hat das Gentral- 
comite an bie Stadtgemeinde Karlöruhe eine von biefer für alle Zeiten zu 4 Prozent zu verzin- 
ſende Schenkung von 6,000 fl. unter der Benennung „Winter-Stiftung” zu dem Zwecke gemacht, 
daß aus dem nicht zu abmaffirenden Theile der Zinfen, nach Abzug ber Unterhaltungäfoften bes 
Denkmals, Stipendien an Zöglinge der polytechnifchen Schule dahier gegeben werben follen. 

Dieſe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten. 

Karlöruhe, den 9. Auguft 1856. 

Großberzogliched Miniſterium des Innern. 
J. A. d. Br. 
Weizel. Vdt. von Stoͤſſer. 


Die Widmung Ihrer Königlihen Hoheit der Frau Prinzeffin von Preußen für ein in die von Stulg’fee 
Waifenanftalt zu Lichtenthal aufzunehmended Waifenmädchen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent Haben nach höchfter Entſchließung aus groß: 
herzoglichem Staatäminifterium vom 45. d. M., Nr. 981, die von Ihrer Königlichen Hoheit der 
rau Prinzeffin von Preußen aus Anlaß der bevorfichenden Bermählung Seiner Königlichen 

„Hoheit des Regenten mit Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzeffin Luiſe von 
Preußen, gejchehene Widmung von 465 fl. 30 fr. behufs der Aufnahme eines Waifenfindes 
evangelifcher Confeſſion in die von Stulz'ſche Waifenanftalt zu Achtenthal allergnädigft zu geneh: 
migen geruht. 

Karlöruhe, den 20. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. A. d. Pr. 


Weizel. Vdt. von Scherer. 


jr Tiefe. 7. 
Die Bergebung zweier Ener in earbernhe betreffend. 


Aus der 8 4 in Frrleruße find T 1. Oftober 1856 an 
zwei i⸗ iſſ 
“IF 

Die Bewer hide 


Küxtigen beionberß zu berüdfichtigen und die hm Höheren Sud. 1 —— * alt 
Theologen nicht ausgeſchloſſen find, Haben ſich mit legaliſirten Zeugniffen über Herkunft, wiſſen⸗ 
Fehaftfihe-ortfehritte,: Aetlches eteagen und. Bermögen innerhalb. 4 Wochen: bei-dem-geoßher- 
zoglichen katholiſchen Oberkirchenrathe zu melden. 
Karlsruhe, den 20. Auguſt 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
I.adP. F 
man BE == Vet Buiſſon. 


2. 
Die Staatsprüfung der Kameral-Kandidaten betreffend. 


Für die Kameral-Kandidaten, weiche der Höchften Verordnung vom 16. Mai 1838 (Megle- 
rungsblatt Nr. XXIL) gemäß ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine den 13. Of- 
tober d. 3. beginnende Stantöprüfung angeordnet. Wer hieran Theil nehmen will, Hat bie 
durch die 88. 8 und 15 vorgefehriebene Eingabe, fofern dies nicht ſchon gefchehen ifl, Angurrigen 
und ſich den Tag vor Anfang der Prüfung dahier einzufinden. 

Karlsruhe, ben 14. Auguſt 1856. 

Großherzogliches Minifterkum der Bhnangen. 
J. A. d. Pr. 
Vogelmann. 
Vdt. Kreutz. 


Dienferledigung. 


Die evangelifche Pfarrei Sandhofen, Dekanatd Ladenburg, mit einem Competenzanſchlag 
von 758 fl. 31 kr., ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben fich binnen 
6 Wochen bei dem großherzoglichen evangeliſchen Oberlirchenrath zu melden. 


Todesfall. 


Geſtorben ift: 
am 2. Auguſt d. 9: der venſionirte „Hauptmann, Schwartz zu Illenau. 
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Großher zoglich Sadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 29. Auguſt 1856. 





Inhalt. 


Verfügungen uud Belauntmachnugen der Miuiſterien. Bekannimachung bes großherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: den Vertrag zwiſchen den Zollvereins:Staaten und der freien 
Hanfefladt Bremen wegen Beförderung ber gegenfeitigen Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe betreffend. . 





Verfügungen ımd Pekanntmachungen der Miniſterien. 


Den Vertrag zwiſchen ben Zollvereins⸗Staaten und ber freien Hanſeſtadt Bremen wegen Beförderung ber 
gegenfeitigen Verkehro⸗Verhaͤlmiſſe betreffend. 


Behufs Regelung und Beförderung der gegenfeitigen DVerfehröverhäftnifie zwiſchen dem Zoll⸗ 
vereine und der freien Hanfeftadt Bremen ift am 26. Januar d. J. zu Bremen ein 
Vertrag zwijchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in Vertretung ber 
übrigen Staaten des Zollvereind einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen anderer- 
feit8 wegen Förderung der gegenfeitigen Verkchrö-Verhältntife, 
nebft folgenden dazu gehörigen Uebereinfünften gejchlofjen worden, als: 
I. Uebereinfunft zwifchen denſelben Staaten wegen Unterdrüdung des Schleichhandels; 
II. Uebereinfunft zwijchen denjelben Staaten wegen Errichtung eines zollvereinsländischen 
Sauptzollamtes und einer Niederlage für Zollvereindgüter in der Stadt Bremen; 

III. Uebereinfunft zwijchen venjelben Staaten wegen des Anſchluſſes Bremiſcher Gebietstheile 
an ben Zollverein; 

-IV. Uebereinkunft zwifchen Hannover für Sich und in Vertretung Oddenburge einerſeits und 
Bremen andererſeits wegen ber Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in den nach der Ueber— 
einkunft III. dem Zollverein angeſchloſſenen Bremiſchen Gebietstheilen. 

| Nachdem nun jener Vertrag nebft den dazu gehörigen, vorftehend bezeichneten Uebereinfünften 
allſeitig ratifizirt worden tft, fo werben diefe Vereinbarungen andurch öffentlich befannt gemacht. 


Karlöruhe, den 11. Auguft 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Frhr. v. Meyſenbug. Vdt. von Reck 
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Vertrag Be 


zwiſchen 


Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in Vertreiung ber übrigen Staaten 
des Jollvereins einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits 


wegen 
Beförderung der gegenſeitigen Verkehrs-Verhältniſſe. 


Seine Majeftät der König von Preußen, Seine Majeftät der König yon Hannover, und Seine 
Königliche Hoheit der Kurfürft von Hefjen für Sich und in Vertretung ber übrigen Mitglieder des, 
Kraft der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10. Dezember 
1835, 2. Januar 1836, 8. Mai, 19. Oftober und 13. November 1841, endlich vom A, April 
1853 beftehenden Zoll» und Handeld-Bersined, nämlich : der Kronen Bayern, Sachen und Würt- 
temberg, des Großherzogthums Baden, des Großherzogthums Hefjen, der den Thüringiſchen Zoll- 
und Handels-Verein bildenden Staaten — namentlich des Großherzogthums Sachſen, der Herzog: 
thümer Sachjen-Meiningen, Sachfen-Altenburg und Sadfen-Goburg-Gotha und der Fürftenthümer 
Schwarzburg-Rudolftadt und Schwargburg-Sondberöhaufen, jo wie der Fürſtlich Reußiſchen Länder. 
älterer und jüngerer Linie — des Herzogthums Braunſchweig, des Großherzogthumd Oldenburg, 
des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, ferner in Vertretung des Großherzog- 
thums Luxemburg, der Großherzoglih Medienburgifchen Enclaven Roſſow, Negeband und Schön- 
berg, des Großherzoglih Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogthüner Anhalt- 
Deſſau-Köthen und Anhalt-Bernburg, der Fürſtenthümer Walde und Pyrmont, der Fürftenthümer 
Lippe und Schaumburgstippe, der Landgräflich Heſſiſchen Gebietötheile, des Oberamts Meijenheim 
und des Amts Homburg, einerjeits, 

und 

ber Senat ber freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits, 

von dem Wunſche geleitet, die gegenfeitigen KHandelöbeziehungen zwiſchen Ihren Staaten im 
gemeinſamen Intereſſe möglichft zu fördern, haben zu dieſem Zwede Verhandlungen eröffnen laſſen, 
und zu Bevollmächtigten beftellt : 

Seine Majeftät der König von Preußen: | 

Allerhöchft Ihren Geheimen Ober-Finanz-Rath Sriedrich Leopold Henning; 

Seine Majeftät der König von Hannover: 

Allerhöchft Ihren Schagratb Dr. Carl Friedrich Lang; 
Seine Königliche Hoheit der Kurfürft von Hejfen: 

Höchſt Ihren Ober-Finanz- Rath Wilhelm Cramer; 
der Senat der freien Hanfeftadt Bremen: 

den Senator Arnold Dudwis, 

den Senator Dr. Heinrih Wilhelm Smidt, und - 

den Senator Carl Friedrich Ludwig Hartlaub; 
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von welchen Bevollmaͤchtigten folgender Vertrag, unter dem Vorbehalt allſeitiger Ratification, 
abgeſchloſſen worden iſt: 
Artikel 1. 


Me Schiffe Prevhens und jebes der übrigen Staaten des Zollvereins, welche in bie Häfen 
ber freien Hanjeſtadt Bremen eingehen oder von dort ausgehen werden, und umgefehrt, die Bre— 
miſchen Schiffe, welche in die Häfen des Königreich Preußen oder eined anderen Staats des 
gedachten Vereins eingehen oder von dort ausgehen werben, follen ohne Rüdficht auf ihren Ab- 
gangs- oder Beftimmungsort Hinfichtlich aller das Schiff treffenden Abgaben, welcher Art oder 
Benennung biefelben fein, mägen fie im Namen oder zum Wortheile der Regierung oder zum 
Vortheile öffentlicher Beamten, Wrtd-Berwaltengen oder Anftalten irgend einer Art erhoben werben, 
auf demjelben Buße behandelt werben wie die Nationaljchiffe. 


Artifel 2. 


Alle Erzeugniffe und andere Gegenftände des Handeld, deren Einfuhr oder Ausfuhr nach 
oder aud den Staaten ber hohen vertragenden Theile gejegfich auf Nationalfchiffen wird flattfinden 
fönnen, jollen ohne Unterjchied ihrer Herkunft und Beftinmung auch auf Schiffen des anderen 
Theils dorthin eingeführt oder von dort ausgeführt werden fönnen. 


j . Artifel 3. 


Waaren jeder Art ohne Unterfchied ihres Urjprungd oder Eigenthümers, die, von welchem 
Lande es fei, durch Schiffe des Zollvereind in die Häfen-Bremend, oder durch Bremifche Schiffe 
in diejenigen des Zollvereins eingeführt werden, deögleichen Waaren, die, für welche Beſtimmung 
e8 jei, aus den Häfen des Zollvereind durch Bremiſche Schiffe, oder aud den Häfen Bremens 
durch Schiffe der Zollvereind-Staaten ausgeführt werden, jollen in den beiderfeitigen Häfen Feine 
andere oder höhere Abgaben entrichten, ald wenn die Einfuhr oder Ausfuhr derjelben Gegenflände 
durch Nationalſchiffe flattfände, 

Die Prämien, Abgaben-Erflattungen oder andere. Begünftigungen dieſer Art, welche in dem 
Gebiete de einen der hoben Fontrahirenden Theile der Einfuhr oder Ausfuße auf Nationalfchiffen 
bewilligt werden, follen in gleicher Weile bewilligt werden, wenn die Einfuhr ober Ausfuhr auf 
Schiffen des anderen Theiles erfolgt. 


Artikel 4. 
SHinfichtlich ded Betrages, der Sicherung und ber Erhebung der Ein-, Aus- und Durchgangs⸗ 
Abgaben dürfen in feinem der Fontrahirenden Staaten 
1. Erzeugniffe des Gebiets des anderen kontrahirenden Theils ungünftiger al3 gleichartige 
Erzeugniſſe irgend eined außerbeutfchen Staates, 
2. Waaren, welche aus dem Gebiete des anderen Fontrahirenden Theils ein- oder durchgeführt 
werden, ungünftiger als beim unmittelbaren Eingange von Auslande, 
3. Ausfuhr-Gegenftände, beim Ausgange nach dem Gebiete des anderen Fontrahtrenden Theils 
ungünftiger als beim unmittelbaren Ausgange nach dem Auslande 
behandelt werden. 
37. 
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| Ausnahmen Hiervon ‘find nüt Bei Zolleinigungen mit- dritten‘ Staaten und hinfichtlich ſolcher 
Begünftigungen zulaͤſſig, welche dritten Staaten durch ſchon beſtehende Verträge zugeftanden find) 
‚ „oder welche den, unmittelbar über die Landgränze eingehenden Erzeugniffen eines Nachbarlandes 
oder feiner Europäifchen ’Zubehörungen mit Rüͤckficht auf ahnliche Gegenleiſtungen etwa zuge 
ſtanden werden; ferner von der Verabredung zu 2., in Bezug auf Wein, bei deſſen Verzollung 
eine Eingangsabgaben- Ermäßigung auf den direft aus den Grgeugumgölanden perfommenben Wein 
beichränft werden Fanır. 
Artifel 5. 

Da die Hohen fontrahirenden Theile die Unterdrüdung des Mchleichhandels an den beiderſei⸗ 
tigen Gränzen, jo wie von der Weſer und deren Neßenflüffen auB, nicht minder wie eine freund- 
nachbarliche Mitwirfung hierbei als vorzüglicheg Mittel zur Beförderung des redlichen Verkehrs 
zwiſchen Ihren Gebieten anerkennen, ſo verpflichten dieſelben Sich, dem Schleichhandel zwiſchen 
Ihren Landen, und insbeſondere da, wo die beiderſeitigen Graͤnzen ſich beruͤhren, nach Möglichkeit 
entgegenzuwirken, jeden durch die Zoll- und Steuergeſetze des Nachbarlandes verbotenen Verkehr 
nach letzterem zu verbieten, zu beſtrafen und überhaupt moͤglichſt zu verhindern, auch Sich gegen⸗ 
feitig zur Ausrottung eined ſolchen unerlaubten Verkehrs, wo derſelbe fich zeigen follte, behilflich 
zu fein. Zur Crreihung dieſes Zwecks ift die in der Anlage I. beigefügte Hebereinfunft wegen 
Unterdrüdung des Schleichhandeld zwilchen Ihnen errichtet worden. 


Artifel 6. 

Um dem Verkehr zwifchen Bremen und dem Gebiete bed Zollvereind diejenigen Erleichterungen 
zu gewähren, welche ohne Gefährdung des Zoll-Interefje zuläffig erjcheinen, ift man übereinge- 
fomnıen, daß in der Stadt Bremen für den Verkehr vermittelft der Eifenbahn und der Weſer ein 
zollvereinslaͤndiſches Haupt-Zollamt mit bejonderd feftzufegenden Befugniſſen zur Zollabfertigung 
und Erhebung errichtet werbe. Die dazu erforderlichen Lofalitäten und Anftalten werden von Seiten 
. Bremend auf deſſen Koften geftellt. Die in der Anlage II. beigefügte Uebereinkunft enthält: bie 
näheren Beflimmungen hierüber. 





Artifel 7. 

Zur Beförderung des Waaren-Abfaged aus dem Zolfvereine nach anderen, befonderd über 
ſeeiſchen Ländern, ſoll in beiberjeitigem Intereſſe in der Stadt Bremen eine Zollvereind-Niederlage 
unter Aufficht und Kontrole ded im vorſtehenden Urtifel erwähnten Haupt-Zollamts errichtet 
werden, im welcher Erzeugnifie des Zollvereind, jo wie in demſelben verzollte fremde Waaren 
gelagert, behandelt, umgepackt, getheilt und jolchergeftalt in den Zollverein zollfrei zurück gebracht 
werben fönnen. Die Verwaltung diefer Niederlage fteht der freien Hanſeſtadt Bremen zu, welche 
bie erforberlichen Baulichfeiten und Einrichtungen auf ihre Koften uübernimmt. Das Nahere iſt 


hierüber in der Anlage IL. beſtimmt. 


Arti — e1..8. 
Um die Unterdrückung des Schleichhandels vollftändiger zu erreichen, welcher. dacch die vor⸗ 


1 
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ſpringenos —R Ebiastheile heguͤnftigt wird, ſind die hoben. Kontrah enten hexinge— 
kommen nr nn 

1. die heilerlandiſchen Hußendeichöländgreien an ber rechten Seite des laͤngs des Deichs fließen- 

. den Zuggrabens (Oeichſchlot) yon Jenoͤver an, fo wie au ber rechten Seite der Wumme, 
2.2. mo Diefe.an.bem Hollerbeich tritt, 

2. die am rechten Ufer ber. Wumme belegenen Theile des Berichts Borgfeld, namentlich Buten⸗ 
dieck, Timmerslohe, Borgfelder-Moor, Borgfelder-Weide, fo wie ſaͤmmtliche Borgfelder 
Wieſen, 

3. die Wumme und Leſum oberhalb Burg, ſoweit Bremen die Landeshoheit darüber zuſteht, 

.4 bie am linken Ufer der Ochum belegenen Bremiſchen Dorfichaften und Feldmarken Kirch— 
huchting, Mittelshuchtiag, Broolhuchting, Varrelgraben und Grolland, einſchließlich des 

Ochumfluſſes. 

unbeſchadet der dem Bremiſchen Staate zuſtehenden Landeshoheit, dem Zollvereine anzu⸗ 
ſchließen. Das Naͤhere über dieſen Anſchluß iſt in der als Anlage II. beigefügten Mebereinfunft 
feſtgeſtelt. 

J Ueber die Beſteuerung der Inneren Erzeugniffe in den. vorgenannten Gebietötheilen ift die in 
der Anlage IV. enthaltene bejondere Uebereinfunft zwifchen Hannover und Bremen abgefchloifen 
worden. 

Artifel 9. 

Zur Beförderung ded Verkehrs ift weiter verabredet worden, daß die den kontrahirenden 
Staaten angehörigen Babrifanten und Gemwerbtreibenden, welche blos fir dad von ihnen betriebene 
Geſchaäft Anfäufe machen, oder Neifende, welche nicht Waaren ſelbſt, fondern nur Mufter derſelben 
hei fich führen, um Beitellungen zu juchen, wenn fle die Berechtigung zu dieſem Gewerböbetriebe 
in. bemjenigen Staate, in welchem fie ihren Wohnfig Haben, durch Entrichtung der gejeßlichen 
Abgaben erworben haben, ober im Dienfte folcher inländischen Gewerbtreibenden oder Kaufleute 

ſtehen, in dem Gebiete des anderen kontrahirenden Theiles Feine meitere Abgabe Hierfür zu ent- 
richten verpflichtet fein | ollen. 
Artifel 10. 

Da die Stadt Bremen für mandje Gegenftände, welche allein oder doch hauptſaͤchlich aus 
dem Zolfvereine dahin gelangen, den Hauptmarftort für bie zum Zollvereine gehörige Gegend der 
unteren Weſer bildet, eine Zollfontrole dabei aber unnöthige Beläftigung herbeiführen würde, fo 
ift man übereingefommen, daß folgende Gegenftände vom Bremiſchen Gebiete, mit Ausſchluß von 
Vegeſack und Bremerhaven, zollfrei in den Zollverein eingehen ſollen, als: 

41..Bichen-, Ulmen-, Eſchen⸗, Buchen-, auch Fichten-, Tannen, Lerchen-, Pappeln- und 

Erlenholz in Stämmen, Stöden und Scheiten; ferner Bandftöde, Stangen, Faſchinen, 
Pfahlholz, Wlechtweiden, auch beim Transport auf der Weſer und deren Nebenflüffen; 

2. grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechöler-, Tifchler- und blos gehobelte Holzwaaren 
und Wagnerarbeiten, auch grobe Majchinen von Holz. weder gefärbt, gebeizt, Tadirt oder 

- ol, noch in Verbindung, mit anderen Stoffen, Jedoch follen Beichläge, Nägel, Schrauben, 
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Scharniere, Reife, Schloͤſſer, ferner Selle, Stricke, Bindfaden, Bander, Schraire ‚und 
Riemen zur Befeſtigung oder Verbindung der einzelnen Beſtandtheile die zollfreie Zulaf⸗ 
fung der bezeichneten. Waaren nicht ausſchließen; 
3. grobe Korbflechtermaaren aus ungeſchaͤlten Ruthen, ingleichen aus gefchälten Ruthen, weder 
gefärbt, gebeizt, lackirt, noch gefirnißt, zum Wirthſchaftsgebrauch; 
4. ordinaire, ungefärbte Matten und Fußdecken von Baſt, Binſen, Stroh und Schilf; 
5. gemeine Töpferwaaren, d. h. gemöhnliches, aus gemeiner Thonerde werfertigted Toͤpfer⸗ 
geſchirr mit oder ohne Glafur, liefen und Schmelztiegel, und 
‚ 6. Hohlglas in feinen ‚natürlichen Farben (grünes, fchwarzes, gelbes), weder gepreßt, noch 
geichliffen, noch abgerichen. | 
Inwieweit und in welcher Art zur Begründung ded Anſpruchß auf die vorgedachte Befreiung 
vom Cingangszolle ein Nachweis über die Verjendung der betreffenden Gegenftände aus dem 
Bremiſchen Gebiete geführt werben muß, ‚darüber werden buch bie Vollzugs⸗Kommiſſion (Art. 16) 
bie näheren Anorbnungen getroffen werben. 


| Artifel 11. 

Zur gegenseitigen Erleichterung des Verkehrs auf Meilen und Sahrmärkten ſoll Fünftig nur 
von dem verkauften Theile der auf die Meſſen und Jahrmaͤrkte in dem Gebiete des anderen Fon- 
trahirenden Theils gebrachten Waaren die gefebliche Eingangsabgabe, für den unverfauft zurüd- 
zuführenden Theil aber auf vorjchriftsmäßigen Nachweid über die Identität der ein- und zurüd- 
geführten Waaren in beiden Gebieten weder eine Eingangdabgabe noch Durchgangeabgabe erhoben 
werden. 

Gegenſtaͤnde der Verzehrung find von dieſer Erleichterung ausgeſchloſſen; für grobes und 
feines Backwerk iſt dieſelbe jedoch gleichfalls zugeſtanden. 


Artikel 12. 
Die in dem vorſtehenden Artikel für den Jahrmarktverkehr beſtimmten Erleichterungen ſollen 
auch bei dem Verkehr auf den Viehmärkten in den gegenjeitigen Gebieten Anwendung erhalten, 


jo daß für dad unverfauft zurücgehende Vieh weder eine Eingangs- noch Durchgangsabgabe 
erhoben werben wird. 


Artifel 13. 
Die Angehörigen des einen der hohen Kontrahenten, welche die Märkte und Meſſen in dem 
Gebiete des anderen beziehen, ſollen daſelbſt hinſichtlich der Verbindlichkeit zur Entrichtung einer 
Abgabe dafür den eigenen Angehörigen gleich behandelt werden. 


Artikel 14. 

Soweit durch den im Art. 8 verabredeten Anſchluß Bremiſcher Gebietöthelle an den Zoll- 
verein Tändliche Befigungen in ber Art getrennt werben, daß einzelne Grundſtücke durch die Zoll- 
linie von dem Gute oder Hofe abgefchnitten find, von welchem aus fie bewirthſchaftet werben, joll 
neben der gegenfeitigen Gewährung ſolcher Erleichterungen, wie fie nach den im Zollvereine gel- 
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tenden ehren fürt dem kleinen Grknzerfehr zugelaſſen werden Fönnen, vaus erforderliche 
Cnatkorn gu Seren Beſtellung golffrei eingebracht werden dürfen, nieht minder die Erhebung eines 
Zolles für das auf ſolche Grundftüde zur Weide gehende Vieh wegfallen. 


Artifel 18. 


Das perfönliche Verhältniß der bei dem in Bremen zu errichtenden Hauptzolfamte oder fonft 
im Bremifchen Gebtete zu flationirenden Zollbeamten wird dahin beſtimmt, daß dieſelben während 
ber Dauer ihres dienftlichen Aufenthalt dajelbft nebft ihren im Bamilienbande ftehenden Ange 
Hörigen in dem Unterthanen-Berbande desjenigen Staated, welchem fie angehören, verbfeiben und 
ihr Wohnrecht dafeldft ihnen erhalten wird. Sie find den Gefegen, der Gerichtsbarkeit und Polizei 
der freien Hanſeſtadt Bremen, jobald nicht die Ausübung ihrer eigenflichen Dienftverrichtungen 
als Zollbeande, mithin bie Disciplin, Dienſtvergehungen oder Dienſtverbrechen, ferner Vergehen 
gegen ven Heimathſtaat ober deſſen Oberhaupt, endlich das eheliche Büterrecht, die Erbfolge in 
bie Verlaſſenſchaft folder Beamten und bie Bevormundung der Hinterbliebenen in Frage ſtehen, 
unterworfen, genießen aber, fo lange fie in ihrem bisherigen Unterthanen-Verbande bleiben, für 
ſich und ihre Samilien eine Befreiung von perjönlichen Leiftungen, einfchließlich des Militair- . 
bienfled oder irgend eined anderen Waffendienfle, und von der VBermögen- und Einkommenſteuer, 
fowie von fonftigen perfönlichen direkten Staatd- und Kommunal-Abgaben und für ihren Nachlaß 
von der Abgabe von Erbichaften. Der in Bremen beſtehenden Gafjen-Neinigungs- und Erleuch— 
tungöfteuer find die genannten Benmten unterworfen. 


Artifel 16. 


Alles, was fich auf die Detail-Ausführung der in dem gegenwärtigen Vertrage und deſſen 
Beilagen enthaltenen Verabredungen bezieht, ſoll durch gemeinſchaftliche Kommiſſarien vorbereitet 
werden. 


— 


Artikel 17. 

Dem Senate der freien Hanfeftabt Bremen fteht die Befugniß zu, einen Kommiſſar zu 
beſtellen, welcher in feinem Namen hinſichtlich der and dieſem Vertrage hervorgehenden DVerhält- 
niſſe mit den Behoͤrden der Zollverwaltung des Zollvereins zur thunlichſten Abkürzung bed Ge— 
ſchaͤftsganges über fi dazu eignende Angelegenheiten in unmittelbares Benehmen zu treten, und 
namentlih Audfunft einzuziehen befugt fein joll, unbefchadet der direften Verhandlung zwiſchen 
den Regierungen des Zollvereind und Bremen. 


Artikel 18. 

Die Dauer diefes Vertrages wird vorläufig bis zum legten Dezember 1865 mit der Maap- 
gabe feftgefeht, daß, wenn berjelbe von dem einen ober dem anderen ber Fontrahirenden Staaten 
nicht ſpaͤtrſtens ein Jahr vor dem Ablaufe gefündigt wird, er auf weitere zwölf Jahre, und fo 
fort von zwölf zu zwölf Jahren verlängert angejehen werden ſoll. 

Ueber deu Anfang der Wirkſamkeit des Dertraged wird von beiden Theilen eine Bekannt⸗ 
machung erlafſen werben. 
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Derſelbe ſoll alsbald zur Ratification ſaͤmmtlichen betheiligten Regierungen vorgelegt und 
| — der Retzüeatione⸗ Urlunden mit moͤglichfter Veſchtumigung in Berlin bewirkt 
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zwiſchen 


Preuſen, Hannover und Kurheſſen fuͤr Sich und in Vertretung der uͤbrigen Staaten 
des Zollvereins einerſeits und Bremen andererſeits 


wegen - 


Unterdbrüdung des Schleichhandels. 


Artikel 1. 


Die contrahirenden Staaten verpflichten fich gegenſeitig, auf die Verhinderung und Unter⸗ 
drückung bed Schleichhandels durch alle angemeflenen, ihrer Geſetzgebung entſprechenden Mapregein 
gemeinſchaftiich hinzuwirken. 


Artikel 2. 


Dieſe Verpflichtung erſtreckt fich auf alle Waaren, fuͤr welche be Ihrem Uebergange aus dem 
Gebiete des einen der contrahirenden Theile in dad Gebiet des anderen eine Ein⸗, Aus⸗ ober 
Ducchfuhe-Mbgabe zu eutrichten oder deren Ein», Aus: ober Durchfuhr in dem andern Staate 
verboten if. 
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"ni m eontrahteinben Sidaten! verpflichten. ſich gegenfeitig, die dem anderen” Contra irenden Me Hrn 
angehörigen Unterthanen, welche nach amtlichen Mittheilungen von Seiten des anderen Theils ben 
Verdacht des Schleichhandeld wider fich erregt haben, innerhalb ihres Gebiets überwachen und 
biefelben, wenn fie mit Päfjen nicht verjehen find, arreticen und der nächften Polizei-Behörde des 
Nachbarſtaates abliefern zu laſſen. . 

In den Gebieten ber contrahirenden Staaten follen feine Vereine ober Rotlirungen von 
Schleichhandlem geduldet werden, auch ſollen Perſonen, welche den Verdacht erregen, Waaren, 
deren Einfuhr in dem' Gebiete des anderen Theils verboten ober mit Abgaben belaſtet iſt, mit 
Umgehung der Zollſtraßen, einführen zu wollen, auf die nach den letzteren führenden Straßen 
verwieſen werden. 

Artikel 4. 


In der Nähe der Landesgrenzen ſollen Waaren - Anhäufungen ober Ablagen, welche ben 
Schleichhandel zum Zwecke Haben, nicht geduldet, vielmehr unter Androhung angemefjener, im 
Wiederholungsfalle zu fehärfender Strafen verboten werden. Die contrahirenden Staaten find 
übrigens darin einverflanden, daß Waaren-Lagerungen zu einem erlaubten Gejchäftäbetriebe zu 
Bremerhaven und Vegeſack, fowie an der Wejers und Lejumgrenze, bis einfchließlih Burg, und 
zu Haftedt, jedenfalls nicht unter den Begriff verbotener Waaren » Anhäufungen oder Ablagen 
fallen. 

A ttitel 5. 

Der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen verpflichtet fich, in den auf den vandbau ange⸗ 
wieſenen Bremiſchen Grenzorten (jedoch mit Ausſchluß der im Artikel 4 bezeichneten Bremiſchen 
Oriſchaften und Grenzſtrecken) Conceſſionen zu der Anlage von Kramladen oder Handels-Etabliſſe— 
mentd in der Nähe ber Landeögrenze, in welchen Zuder, Kaffee, Thee, Nels, Tabak und andere 
Eolonial-Waaren, Wein, Branntwein, Manufacur-Waaren aus Wolle, Baumwolle oder Seide 
verfauft werden, nicht weiter zu ertheilen, bie erteilten Conceſſionen aber zurüdzunehmen, ſobald 
dieſes ohne Unbilligkeit geſchehen Kant, 


Artifel 6. 

Die Grenz⸗ oder Polizel-Behörden der contrahirenden Staaten, namentlich aber die Steuer- 
und Zofl-Beamten, ſollen angewieſen werben, in den angebeuteten Beziehungen, die Intereſſen ber 
anderen contrahirenden Staaten jeberzeit und auch unaufgefordert mit wahrzunehmen und ber 
gegenwärtigen Webereinfunft entjprechenden Anträgen der betreffenden Behörden und Offizianten 
bed anderen Staated, welche zum Zweck der Unterdruͤckung bed Schleichhandels gemacht werben 
möchten mit Bereitwilligkei entgegen zu kommen. 


Artikel 7. ir 


Den: Zah , Steuer + und Polizei⸗Beamten der contrahirenden Theile if bie Merpflichtung 
aufzulegen, beabfichtigte Webertretungen der Zoll» und Steuergefepe des anderen contrahirenden | 
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Theiles, welche zu ihrer Kunde kommen, durch Einſchreiten, in ſoweit dies zulaͤſſig iſt oder durch 
Anzeige bei den vorgeſetzten Behörden, zur Mittheilung an die Zoll- oder Steuer-Behoͤrden des 
betheiligten Staates, thunlichft zu verhindern und begangene Uebertretungen in berfelben Weiſe 
zur Anzeige zu bringen. In eiligen Faͤllen geſchieht die Anzeige unmittelbar an bie Behörde des 
betheifigten Staates. \ 
Artifel 8. 
Den Steuer- und Zol=- Beamten der contrahirenden Staaten foll gefhattet jein, bei Berfol- 
gung der Spuren begangener Gontenventionen ſich auf dad angrenzende Gebiet des anderen Staates 
gu begeben, um ben dortigen betreffenden Behörden Mittheilungen von den Contraventisnen zu 


machen. Dieſe Behörden haben dann alle gefeglichen Mittel auzuwenden, welche zur Feſtſtellung 
des Ihatbeftanded der Contravention und zur Ermittelung des Ihäterd geeignet ſind. 


Artifel 9. 

Au ſoll den Steuer- und Zoll-Beamten der ceontrahirenden Staaten die Vefugniß zuſtehen. 
auf ber That betroffene Contravenienten in das angrenzende Gebiet des andern Theils zu ver- 
folgen und die Auhaltung berfelben, ſowie die Beichlagnahme ber Eontraventions-Objerte nebft 
den Transportmitteln bei den dortigen zuftändigen Landes- Beamten zu beantragen, auch wenn 
nicht jofort deren Hülfe erwirft merden Tann, die Anhaltung und Beichlagnahne ſelbſt vorzu- 
nehmen, in welchem alle fie jedoch die angehaltenen Perſonen und Sachen an die Obrigfeit bed 
Gebiets, in welchem die Anhaltung gejchehen iſt, ohne Aufenthalt abzuliefern haben. In beiden 
Fallen find aber die angehaltenen Perfonen und Sachen frei zu geben, wenn nicht innerhalb 
24 Stunden nach der Anhaltung von den beireffenden Stener- und Zoll Beamten ein weiterer 
Arreſt bei dem zuftändigen Steuergeridyt beantragt worben iſt. 


Artifel iO. 

Den Stener- und Zoll- Beamten der contrahirenden Staaten Soll bei dieſfer in Artikel 8 
und 9 emeihnten Thätigfeit in dem Gebiete des anderen contraieenden Theiles derſelbe Schutz 
gewährt werden, welcher den eigenen öffentlichen Beamten de Staates gebührt, auf deſſen Gebiete 
fie diefe Thaͤtigkeit ausüben. 


Artikel 11. 

Jeder der contrahirenden Staaten verpflichtet fich, das Ein-, Aus- und Durthgangszollſyſtem 
des anderen contrahivenden Theils unter den Schuß beſonderer, zu ſolchem Zwede zu erlaſſender 
Strafgefepe zu flellen, nach welchen bie gegen die Steuer- und Zollgejepe des anderen Staates 
begangenen Gontraventionen beftraft werben follen, wenn biefelben von ben eigenen Staats⸗Au⸗ 
gehörigen oder von Fremden, welche fich innerhalb des Hoheitsgebiets bed betreffenden Staats 
aufhalten, begangen werben. 

Wegen der Beftrafung-von Uebertretungen bei dem Haupt-Zollamte zu Bremen oder bei den, 
in bie micht angeſchloffenen Bremiſchen Gebietatheile etwa vorzuſchiebenden Jollſtellen, verbleibt es 
bei dem dieſerhalb getroffenen beſonderen Berabrebungen. 
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| Artitel 12. | ⸗ 
WUebertretungen der Ein-, Aub⸗ und Durchfuhr-Verbote des anderen Theils und Zoll⸗ und 
Steuer=Defrauden — zu welchen alle Handlungen gerechnet werben, die nach den Geſetzen des 


Staates, gegen welche verftoßen wird, als ſolche anzufehen find — werden von jedem der con⸗ 


trahirenden Theile mit Conflöcation des Gegenstandes der Mebertretung oder Erlegung des vollen 
Werths und daneben mit der Geldfirafe belegt, welche in dem Staate durch Strafgefege angedroht 
ift, "gegen deſſen Geſetze die Vebertretung gerichtet war. Die defraudirten Abgaben find für Nech- 
nung des verlegten Staated einzuziehen. 


Artikel 13. 


Kür folche Uebertretungen ber Ein-, Aus⸗ und Durchgangs⸗Abgabegeſetze bed anderen Staates, | 


durch welche ein Ein, Aus- oder Durchfuhr⸗Verbot nicht vwerleht ober eine Abgabe widerrechtlih 
nicht entzogen werden konnte oder follte, find angemeilene Orbnungöftrafen anzudroben und zu 
verhängen. 
s Artikel 14. 
Freiheits⸗ oder Arbeitäftzafen, mit Auſsnahme der für unvollſtreckbare Geldſtrafen eintretenden 
Haft oder Arbeit, ſowie Ehrenfirafen und Entziehung der Gewerbsberechtigungen anzudrohen, {ft 
Beiner der contrahirenden Thetle auf rund dieſer Vereinbarung verpflichtet. 


Artifel 15. 

Die betreffenden Behörden und Gerichte der contrahtrenden Staaten ſollen amgensiefen werben, 
Behufs Feſtſtellung des Thatbeſtandes begangener Gontraventionen und zur Ermittlung bed Bon- 
- travenienten in ben bei ben Behörden des anderen Staates arihängigen Gontrapentions - Mnge⸗ 
fegenheiten auf ergangene ordnungsmaͤßige Requifition Zeugen-Berhöre und Confroniationen vor- 
zunehmen und erbetene Nachrichten mitzutheilen. Die Siftirung der Steuer- und Zoll-Eontrave- 
nienten und ber Zeugen vor dem Gerichte ded anderen Staated, wider den Willen der betheiligten 
Perſonen, findet nicht Matt, infofern. fe nicht Angehdrige des anderen contrahirenden Theils find; 
ebenſowenig eine Hülfsvollfitefung der wegen Steuer- und Zoll-Contraventionen ergangenen 
Erkenntniſſe durch Die Gerichte des anderen Staates gegen bejien Bürger, Schutzgenoſſen 
und Angehörige, vorbehäftlich einer für einzelne Faͤlle umter ben Höheren Regierung - Be: 
Hörben der bethelligten Staaten etwa zu treffenden bejonderen Vereinbarung. 

Eine Hüulfsvollſtreckung ergangener Erkenntniſſe gegen andere Perfonen, als die bezeichneten 
Bürger, Schutzgenoſſen und Staatdangehörigen wird gegenfeltig zugeftanden. 


Artifel 16. 
\ ) 

Das Verfahren megen Uebertretung der Geſetze bed anderen contrahirenden Theils if in 
jedem ber contrabirenden Staaten bei ben Behörden und Gerichten, nad den Vorſchriften und im 
den Formen zu leiten, die bei Uebertretung der eigemen Geſetze zur Anwendung Fommen. Den 
amtlichen Angaben ver Behörden oder Angeftellten des anderen Theil ſoll Dabei dieſelbe Beweis— 
ruft beigemeſſen werben, welche den amtlichen Angaben der inlänbiichen Behörden, Beamten und 
Angeftellten für Alle gleicher Art beigelegt ifl. 


u er am Artifel 17. 

Das. Beguaigunge- oder Steafmilderungdredht verbleibt demjenigen Staate, von beſſen Be: 
Hörden oder Gerichten die Strafe erfannt if. Es ift jedoch der zufkändigen Behörde des bethei⸗ 
ligten Staates GBoelcgenhei zu geben, vor Ausübung dieſes Rechtes ſich darüber zu Super. 


Artikel 18. 


Die wegen des Transports auf der Oberweſer zu treffenden Sicherungsmaßnahmen find 
durch beſondere Verabredung beſtimmt. Für die Stromſtrecke der Unterweſer, d. h. von Bremen 
abwaͤrts, haben die contrahirenden Theile zur Sicherung ihrer Handels- und Zoll-Intereſſen gegen 
Beeinträchtigungen bei dem Waaren-Trandporte, unter Vorbehalt und unbeſchadet aller, aus ber 
Weſer⸗Schifffahrtsacte vom 10. September 1823 oder aus anderen Staatöverträgen herzuleitenden 
Rechte, Anfprüche und Verpflichtungen, folgende Verabredungen getroffen : 


Artikel 19. 

Unter den contrahirenden Staaten, infoweit fie betheifigt find, foll ein thunlichſt gleich 
mäßiges Verfahren über die Patentirung der die Flußſchifffahrt auf der Unterweſer treibenden 
Schiffer, die Mufterung der Schiffsmannschaft, Abfaſſung der Mufterrollen und die Bezeichnung 
alfer für den Fluß-Schifffahrtsverkehr auf der Unterweſer beflimmten Schiffe verabredet und 
beobachtet werden. Den diefe Strecke befahrenden Flußſchiffern ſoll hei angemefjener Strafe und 
unter Umftänden bei Vermeidung ber Einziehung des Schiffer-Patertt3 und Verluſtes der Befug⸗ 
nig auf Flußſchiffen der contrahirenden Staaten ferner zu dienen, unterfagt werden, Schleichhandel 
. zur Benachtheifigung der contrahirenden Staaten zu treiben, ober zu dulden, daß berfelbe vermit- 
telft ihrer Schiffe oder von ihrer Schiffömannfchaft getrieben werde. Die Schiffdeigenthümer follen 
verpflichtet werden, für die voh ihren Leuten verwirften Geldſtrafen zu haften. 


Artikel 20. 

Die freie Hanfefladt Bremen wird thımlichft dahin wirken, durdh Anwendung von Dampf⸗ 
Schleppſchiffen die Fahrt der Leichterfahrzeuge zu bejchleunigen; zugleich verpflichten fich die cons 
trahirenden Staaten für ihre die Unterweſer (Artifel 18) befahrenden Fluß⸗ und Leichterſchiffe 
folgende Control⸗Anordnungen zu treffen. 


Artikel 21. 

1. Die Hannoverſchen, Oldenburgiſchen und Bremiſchen Fluß- und Leichterſchiffe find, wenn 
fie mit Kaufmannswaaren (Stüdgütern) befrachtet, von einem Ladeplatz nach einem andern, an 
ber Unterweſer zwilchen Bremen und Bremerhaven, beide Plaͤtze eingefchloffen, fahren und ihre 
Fahrt nicht auf diejenige Stromſtrecke beichränfen, an welcher beide Ufer zum Bremifchen Gebiete 
gehören, mit amtlichen Verſchluſſe zu belegen. Derfelbe ift jo einzurichten, daß er dem Zwecke 
ſoweit diefer nach der Bauart der Schiffe fich erreichen laͤßt, möglichft entjpricht. Auf eine ange 
mefjene Bauart der Schiffe, weldhe eine genügende Verſchlußanlegung zuläßt, ſoll shunlächft Hin- 
gewirkt werden. Es foll nicht geflattet fein, daß die Schiffe außerhalb des verſchloſſenen Raumes 
Güter führen, mit Ausnahme folcher, die unverpadt und zugleich im Zollverein mit einer Cin⸗ 


* 





XXXIV. a 30r 


gangsabgabe nicht belegt find — fowie folcher, welche zur Selbftentzundung geneigt oder der Er- 
plofion fähig. find, oder deren Beiladung durch Mittheilung ihrer Sigenfchaft den mitverfabenen 
Waaren nachtheilig werben Fann. 

Durch die zur. Ausführung der Vertragäbeftimmungen zu ermennenden gemeinſchaftlichen 
Commiſſarien iſt das Weitere über die Art der Verſchluß-Einrichtung zu vereinbaren. Die An- 
fegung und Abnahme des Verſchlufſes geſchieht durch die Beamten desjenigen Staates, in deſſen 
Ladeplägen die betreffenden Leichterfahrzeuge ein- oder außladen. Dabei foll e8 den Beamten des⸗ 
jenigen der contrahirenden Theile, von deſſen Beauftragten der Verſchluß nicht angelegt worden 
if, unbenommen fein, vor Abfahrt der Schiffe fich davon zu überzeugen, daß und wie die Ber- 
ſchluß⸗Anlegung gejchehen ift. Sollte bei diefer Prüfung der Verſchluß dem zu vereinbarenden 
Regulative nicht entfprechend befunden werden und über deſſen DVervollftändigung fofortige Ver- 
ſtaͤndigung nicht erfolgen, fo ift der Abgang des Schiffes nicht aufzuhalten, vielmehr dad Weitere 
der Verftändigung ber vorgejegten Behörden zu überlafien. 

Auf Dampfichiffe, ſowie auf Leichterfchiffe mit Auswanderern und deren Effecten findet der 
Verſchluß Feine Anwendung. 

Die im Eingange dieſes Artifeld gedachten Fluß- und Leichterichiffe (mit Ausnahme von 
Dampfichiffen), welche auf der Unterwefer bis zur Rhede von Bremerhaven, letztere ausgeſchloſſen, 
an einer Stelle auf dem offenen Strome, wofelbft nicht beide Ufer zum Bremifchen Gebiete gehören, 
Kaufmannswaaren aus anderen Schiffen übernehmen oder an diefelben abliefern, find der Ver⸗ 
Ihluß-Anlegung ebenfalls unterworfen und müflen den Beamten, welche den Verſchluß anzulegen 
oder abzunehmen Haben, duch Aufhiſſung einer Flagge ein Zeichen geben. Wenn binnen einer 
halben Stunde nach Aufhiſſung einer Flagge kein Beamter erfcheint, jo iſt den Schiffern geflattet, 
ohne Anlegung des Verſchluſſes abzufahren oder den angelegten Verſchluß zum Zwecke der Aus: 
fadung jelbft abzunehmen. Schiffe, welche durch Sturm, Eisgang oder ähnliche Umftände verhin- 
dert find, ohne dringende Gefahr die Ankunft eines Beamten zum Zwecke der Anlegung des Ver⸗ 
ſchluſſes abzuwarten, follen nicht verpflichtet fein, die Friſt von einer halben Stunde inne zu 
halten. 


Artikel 22. 


2. Ueber dad Verhalten dieſer Schiffe während der Fahrt auf der im Eingange des Artikel 
21 bezeichneten Strecke der Unterweſer ift Folgendes anzuordnen : 


a) Jedes Schiff Hat, ſowie es den Hafen oder Ladeplag verläßt, einen ſeine Staatsangehoͤ⸗ 
rigkeit bezeichnenden Wimpel aufzuziehen und während der ganzen Fahrt zu führen. 


b) Wenn es Güter geladen hat, Damit von dem Ladungsplage abgegangen ift und demnächft 
innerhalb. einer Entfernung von 300 Buß von dem Punkte bed Ufer eined der contra⸗ 
hirenden Staaten angerechnet, bis zu welchem die gewöhnliche Fluth reicht, vor Anker 

geht ‚oder anlegt, jo hat es während der Nachtzeit, und zwar von Sommenuntergang bis 
Sonnenaufgang, eine brennende Laterne, mindeftend in der Höhe von 8 Fuß in ber An 
auszuhaͤngen, daß fie von allen Seiten gejehen werden Tann. 
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e) Die Schiffer dunfen während ber Fahrt nach ihrem Beſtimmungsorte nur dam vor Anker 
geben, wenn e3 eintretende Umſtaͤnde und Berhältnifte erforberlich machen, und haben, 
ſobald diefe wegfallen, ihre Reife ungeſaͤumt fortzufegen. Weber die Nothwendigkeit des 
Ankerwerfens ober eined etwaigen längeren Liegenbleibend Haben fich diejelben auf Erfor- 
bern bei ihrer Ankunft am Löfchplake genügend auszuweiſen. Sie werben, wenn fie bie 
ſelbe nicht zu rechtfertigen vermögen, in eine angemeflene Ordnungsſtrafe genommen. Die 
Zoll- und Stemerbehörben der eontrahisenden Staaten haben die Beobachtung diefer Vor⸗ 
ſchriften Seitens der Schiffer zu überwachen und die bemerften Webertretungen den zu⸗ 
ſtaͤndigen Behörben besjenigen Staated anzuzeigen, welchen das Schiff angehört, unten 
Angabe der Nummer des Schiffe. 


Artifel 23. 

3. Den Schiffern jollen für die Fahrten auf der im Urtifel 22 bemerkten Strede Stunden- 
zettel außgeftellt werben, auf welchen die Zeit bed Abganges und ber Ankunft am Abgangd- und 
Anfunftdorte von den dazu angeordneten Behörden oder Perjonen zu bemerfen ift. 

Bei dem Waarentrandporte von einem auf dem Weſerſtrom umladenden Seeſchiffe nad) 
. einem ber gebachten Pläge ift der Stundenzettel von dem an Bord des Seefchiffes fich befindenden 
Bevollmächtigten des Waarenempfaͤngers audzufteller, ſowie umgekehrt bei dem Transporte von 
Waaren nad einem auf dem Strome einladenden Seeſchiffe, defien Gapitnin, Steuermann oder 
deſſen Stellvertreter die Zeit der Ankunft zu bemerfen hat. 

Auf Dampfichiffe, jo wie auf Frachtſchiffe, welche durch Dampfſchiffe gejchleppt werben, finden 
bie in diefem und dem vorhergehenden Artikel erwähnten Maßregeln Feine Anwendung. 


Artikel 24. 

4. Sollten die Königlich Hannoverſche und die Großherzogli Oldenburgiiche Regierung 
verfügen, daß alle Schiffe, welche von einem Wejerplage nach einem unterhalb Bremen belegenen 
Sannoverfchen oder Oldenburgijchen Orte : 

Zucker, Kaffee, Thee, Neid, Syrup, Tabad oder andere Colonialwaaren, ſowie 

Wein, Branntwein und Spirituofen jeder Art, Wollen-, Baumwollen - oder 

Seiden-Waaren 
bringen, mit einem Verzeichniſſe der geladenen Waaren, unter Angabe der Namen und Wohnorke 
der Abfender und Empfänger, wie des Zollamts, über welches die Einführung diefer Waaren in 
das Zolfvereinögebiet gefchehen ſoll, verfehen fein mirffen, fo wird bie freie Hanſeſtadt Bremen 
anordnen, daß bei ihren Audgangs- Zollämtern zu Bremen, Vegefad und Bremerhaven jene? 
Verzeichniß mit den eingelieferten Ausfuhrſcheinen und Srachtbriefen der Abjender verglichen, und, 
nachdem ſolche uͤbereinſtimmend befunden, mit dem Stempel bed betreffenden Bremifchen Zollamtd 
verſehen, den Schiffern mitgegeben werde. Ein von dem letzterem einzulieferndes Duplicat ſolches 
Verzeichniſſes wird von den betreffenden Bremiſchen Zollämtern drei Monate lang aufbewahrt, 
um water eintretenden Umſtaͤnden auf Begehren dem betreffenden Gumoyien ı und Oldenbur⸗ 
giſchen Zollamte mitgetheilt werben zu Tönnen. 


N 
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. Eine etwaige nähere Feſtſtellung ber Ausführunge-Beftimmungen. bleibt den Vollzugs⸗Com⸗ 
mifjarien vorbehalten. a 


Der freien Hanſeſtadt Bremen wird von der Königlich Hannoverſchen und Groſcherzoglich 
Dldendurgifchen Regierung gegenjeitige Hülfsleiftung zugefichert, falls diefelbe ähnliche Verfügungen 
früher oder ſpaͤter erlaſſen follte. 


Artifel 25. 


5. Es folf unter Androhung angemeſſener Strafen unterfagt werden, auf der Weſet längs 
des Hannoverſchen oder Dfdenburgifchen Ufers Schiffe auszulegen, um fie, Behufs des Verkehrs 


mit den Zollusreinaflanten als unverzollte Wanren-Nieberlagen zu benutzen. 


Artifel 26. 


6. Offene Boote, welche den contrahirenden Staaten angehören und auf der Unterwejer bis 
zur Rhede von Bremerhaven, letztere ſowie diejenige Stromftrede, an welcher beide Ufer zum 
Bremifchen Gebiete gehören, ausgejchloffen, ihre Fahrt unterbrechen, find, bei entflchendem Ver⸗ 
dachte beabfichtigter Einſchwaͤrzung, der Durchficht der Beamten der Control Fahrzeuge unter⸗ 
worfen, und fönnen von den legteren, infofern fie zolipflichtige Waaren enthalten, zur Fortjegung 
der Fahrt in beflimmter Richtung angehalten werden, falls fich die Beamten nicht überzeugen, 
bag zum Stillliegen eine genügende Veranlaſſung vorhanden iſt. 


Artikel 27. 


Die unter. den vorfichenden Nummeru 1 bi3 6 getroffenen Verahraduwgen beziehen ſich auch 
auf die Leſum bis einſchließlich Burg. 


Artikel 28. 


Wenn ein mit Gütern beladenes Fluß- oder Leichterſchiff durch Froſtwetter in ſeiner Fahrt 
gehindert wird, und am Hannoverſchen oder Oldenburgiſchen Weſer- oder Leſumufer einfriert, ſo 
ſoll dies, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe, binnen 48 Stunden dem naͤchſten Zollamte ober 
Zollbeamten der Koͤniglich Hannoverſchen oder Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung ange— 
zeigt, und die Ladung unter Vorlegung der Ladungspapiere angemeldet werden. Fuͤr Schiff und 
Ladung dürfen dadurch bei der Zollbehoͤrde keine Koſten entſtehen. 


Der Transport foldger Ladungen in dad Gebiet der freien Hanſeſtadt Bremen. auf dem 
Eife oder dem Landwege gejchieht frei von Ein= oder Durchgangszoͤllen. Die gleiche Beirelung 


"gilt für die Ladung der Schiffe, welche an der Seite des Bremijchen- Uferä einfrieren. Auf den 


Transport von Gütern und zollpflichtigen Gegenfländen über das Eis der zugefrorenen Weſer 
oder Leſum innerhalb der Grenzen des Königreichs Hannover und des Herzogthums Olden⸗ 
burg finden diefelben Beſtimmungen Anwendung; welche für den Landtrantport daſelbſt gelten 
würden, 
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Artifel 29. 
Die eontrahirenden Theile veriprechen gegenfeitig die zur Ausführung des Bertragd erforder- 


lichen Geſeze, Verordnungen, : Bekanntmachungen und Verfugungen thunlichſt bald zu exlaſſen 
und fich dieſelben gegenſeitig mitzutheilen. 


So geſchehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


l 


) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrich Lang. Wilhelm Cramer. 
(L. 8.) (L. 8.) . (L. 8.) 


Arnold Ducwitz. Joh. Heinrich Wilh. Smidt. Carl Friedrich 2. Hartlaub. 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 


| II. 


Hebereinkunft 
zwiſchen 


Preußen, Hannover und Kurheſſen fuͤr Sich und in Vertretung der uͤbrigen Staaten 
des Zollvereins einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits 


wegen 


Errichtung eines zollvereinsländiſchen Hauptzollamts und einer Niederlage 
für Zollvereinsgüter in der Stadt Bremen. 


Artifel li. 


Das in der Stadt Bremen vom Zollverein zu errichtende Haupt-Zollamt tritt nach ben 
nachfolgenden Beftimmungen an bie Stelle der Grenz=Zollämter, welche ſonſt an der Grenze gegen 
dad Bremifche Gebiet an ber. Eifenbahn umd der oberen Wefer anzulegen fein würden. Daffelbe 
ift für diefe DVerfehrd-Verbindungen als Orenz-Eingangd- und Ausgangs-Amt bed Zollvereins in 
der Weiſe anzufehen, daß bemfelben nur : 


1. zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitfeheinen I., ſowie Anfagezetteln und zur 
Ausfertigung von Begleiticheinen IL, ferner zur Ausfertigung und Erledigung von De 
— für den Verkehr mitteiſt Beruͤhrung des Auslandes, 

. zur Erhebung des Eingangszolles von Effecten, welche Paſſagiere der Eiſenbahnen und 
e enpfisife mit fich führen, innerhalb ber desfalls beſonders verabredeten Grenzen, fowie 
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von Gütern, welche mit feinem höheren, Eingangszolle als 15 Sgr. für den Geniner 6 ber 


legt find, 
se zier chung des Durchgangszolles, ee En 
DT 3 zur Ablaffang zollfreier Gegenſtaͤn de in den freien Mehr Mad 35 2 Bun 3 EEE} ST. 7 Ep SC DE 
die Ermaͤchtigung beimohnt. ende eye - 


Außerdem ift das gedachte Haupt-Zollamt zur Erhebung des Eingangszolles von Gegenftän- 
den, die mittelft der Poft verfendet werben, bis zur Höhe von 10 Rthlr.“ für eine Sendung, 
ſowie zur Erhebung des Audgangszolle von den aus ber Niederlage (Artikel 11 ) entnommenen, 
ausgangszollpflichtigen Gegenſtaͤnden befugt. Era Linie 

Für den Verkehr von und über Bremen nach dem Zolfvereinägebiete auf andern Wegen 
afs auf ber Giſenbahn oder wejeraufmärtö follen die vorſtehend unter Nr. 1. und 3. erwähnten 
Abfertigungsbefugniſſe dem Haupt-Zollamte unter den noch feftzuftellenden Vorkehrungen gegen 

Mißbrauch ebenfalls zuftehen. 
| Artikel 2. 

Dieſes Haupt / gollamt wird unter die Leitung und Aufficht der Zoll⸗Directivbehoͤrde zu Han⸗ 
nover geſtellt, und hat nach den im Koͤnigreiche Hannover beſtehenden Vorſchriften zu verfahren. 
Die Zoll-Erhebung geſchieht für Rechnung der Koͤniglich Hannoverſchen Regierung, welche die 
erhobenen Beträge mit ihren übrigen Zoll-@innahmen zur Iheilung zu bringen hat. 

| Artilel.3.... 4 

Wer aud Bremen und dem Bremifchen Gebiete Waaren und Effecten den betreffenden Zoll- 
ftellen zur Abfertigung nach dem Zollvereine vorführt oder wer Waaren und Effecten, ohne fie 
bigfen Zollftellen zu der in diejen Fällen jedesmal erforberlichen Abfertigung vorzuführen, auf der 
Eiſenbahn oder auf Schiffen, welche auf der Weſer ſtromaufwaͤrts nach dem Zollverein beftimmt 
find, dahin die Fahrt beginnen läßt, joll fo angefehen werden, als wenn er damit die Zollgrenze 
und die erſte Zollfielle im Zollvereine überjchreite, und daher infonderheit auch in Bezug auf die 
Abgabe der Zoll-Declarationen über ſolche Waaren den zollgefeplichen Beſtimmungen defielben un- 
terworfen fein. Der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen verpflichtet fich, dieſes gejeglich auszu- 
ſprechen und zu diefem Ende die hier Anwendung findenden Beftimmungen des Zollgeſetzes, der 
Zoll⸗Ordnung, des Vereins⸗Jolltarifs und des Zoll-Strafgefeges, wie dieſe Geſetze für das Koͤnig⸗ 
reich Hannover erlaſſen worden, nebſt den Fünftig dabei eintretenden Abaͤnderungen zu publiciren. 


Artikel 4. 

Da ſowohl die nach dem Zollvereine abgehenden Ciſenbahnzuͤge auf dem Bahnhofe und auf 
der bis in den Zollverein gehenden Bahnftrede ſowie die auf der obern Weſer abgehenden Schiffe 
und die in, anderer Weife zur Verſendung nach dem Zollvereine gelangenden Güter und Effecten 
unter genügende Zollaufficht geftellt werden müffen, jo ſollen die zu dem Ende erforderlichen 
Anordnungen von der zum Vollzuge de3 gegenwärtigen Vertrages zu beftellenden gemeinjchaftlichen 
Commiſſion getroffen werden. Hierher gehören indbefondere die Abſperrung des nöthigen Raumes 
. auf dem Eiſenbahnhofe, die Begleitung der Eiſenbahnzüge und der nach dem Jollvereine weſer⸗ 
aufwärts” abgehenden Schiffe durch Aufſichts-Beamte, und die über ne Beauffiähtigung der 
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Eiſenbahnſtrecke und der oberen Weſer bis zum Eintritte in das Zollvereindgebiet nötigen An- 
oronungen. 
Artifel 5. 

Die ferien Beamten in Breinen Jollen auf Wahrung des Bofl-Intereie und Beobachtung 
der deshalb ihnen ertheilt werdenden Vorſchriften in Eid und Pflicht genommen werden. Eifen- 
bahn-Beamten, melde in dieſer Beziehung ſich einer Verlegung ihrer Pflichten ſchuldig machen, 
werden in Strafe genommen und unter Umfländen aud dem Dienſt entfernt werden. 


Artikel 6. 
Auch die Steuer-Beamten der freien Hanfeftadt Bremen werden angewiejen werben, joweit 
ed ihre Dienftverrichtungen geftatten, das Zoll-Intereſſe des Zollvereins wahrzunehmen, ſowie 
umgekehrt die Zoll-Beamten des Zollvereins das Bremiſche Steuer⸗Intereſſe in gleicher Weiſe zu 
befoͤrdern haben. 

Arti t el 7. 

Die Wanren-Abfertigung nad) dem Zollvereine unterliegt bei dem Gaupt-Zollamte ben allge- 
meinen Borjchriften der Zoll-Ordnung, doch fol ‚bei der Verſendung mittelft der Eifenbahn in 
der Regel der Wagenverfchluß an die Stelle des Colloverfchluffes treten. Bei der Abfertigung 
auf Anfagezettel (Artikel 1. Nr. 1.) kommen diejenigen Vorfchriften zur Anwendung, über welche 
fi die Zollvereind-Regierungen für den Verkehr auf Eifenbahnen, welche die Zollgrenze über— 
jchreiten, verftändigt haben oder fünftig verfländigen werden, unter Beobachtung ber diejerhalb 
allgemein oder für das Haupt-Zollamt in Bremen etwa beſonders vorgejehenen Beſtimmungen. 


' Artikel 8 
Mittelft der Eifenbahn nach dem Zollvereine abgehende zollpflichtige Pafjagier-Efferten müſſen 
ohne Ausnahme bei der Aufgabe jofort verzollt. werden. 


Artikel 9. 


Die im Artikel 4. gedachte Vollzugs-Commiffton wird nach Maafgabe der Oertlichkekt das 
Abfertigungäverfahren ordnen, und imjoweit bis zu dem Zeitpunfte, mit melchem die Abfertigungen 
über mweferaufmärt3 gehende Waaren beginnen müſſen, alle für nöthig zu erachtenden baulichen 
Einrichtungen noch nicht getroffen fein follten, durch interimiftiche Anordnungen Vorkehrung 
treffen. In Sonderheit wird fodann auch jene Commiſſion das Verfahren näher beftimmen, 
welches Hinfichtlich der aus dem Zollvereine durch dad Gebiet der freien Hanfeftadt Bremen nad 
dem Zollvereine wieder eingehenden Güter flattfinden foll. 


Artikel 10. 


Die für die Abfertigungen des Haupt-Zollamts auf dem Eiſenbahnhofe und an der Weſer 
oberhalb und unterhalb der Stadt gegenwärtig oder kuͤnftig erforderlichen Locale und Anftalten, 
worunter jedoch Dienftmohnungen für die Zollbeanten nicht begriffen find, ftellt die freie Hanſe— 
ſtadt Bremen auf ihre Koften. Das Erforderniß wird durch die im Artikel 4. gedachte Bollzugs- 
Commiſſion oder fünftig durch meitere Verfländigung unter ben contrahirenden heilen näher 
feftgeftellt werden. 


LE | | 
xzXiv. 30 
'Artikel I. 


Es wird in Bremen eine Zollvereins-Niederlage errichtet, in welcher Erzeugniſſe v8 Zoll⸗ 
vereins, ſowie in demſelben verzollte fremde Waaren Behufs Feſthaltung der Identitaͤt und 
Begruͤndung des Anſpruchs auf zollfreie Wiedereinführung gelagert, behandelt, umgepackt, getheilt 
und ſolchergeſtalt in den Zollverein zollfrei wieder eingebracht werden koͤnnen. Dieſe Niederlage 
ſoll als Theil des Zollvereinsgebiets angeſehen und die Anwendung der zollgeſetzlichen Vorſchriften 
des Zollvereins auf das Einbringen von Waaren in dieſelbe oder auf die Waarenausfuhr aus 
derſelben in eben der Art geſetzlich ausgeſprochen werden, wie dies im. Artifel 3. verabredet iſt 


Artikel 12. 


Die Beulichteiten für dieſe Niederlage ſtellt die freie Hanſeſtadt Bremen auf ihre Koſten 
zunaͤchſt in den vorhandenen Localen am Bahnhofe. Die Erweiterung und Vermehrung berjelben 
am Bahnhofe und an der Untermwefer bleibt dem Ermefien berfelben überlafjen. Die Verwaltung 
der Niederlage fteht der von dem Senate ber freien Hanjeftadt Bremen dazu eingefegten Behörde 
zu, und wirb auf deren Koflen und Rechnung geführt. Die Beauffichtigung und Controle zur 
Sicherung des Zoll-Intereffe wird dem zoflvereinsländiichen Haupt-Zollamte übertragen. 


Artifel 13. 

‚Die freie Hanfeftabt Bremen verzichtet darauf, von den in dieſer Niederlage gelagerten, aus 
bem Zollvereine darin eingebrachten und in denſelben zurüdgehenden Waaren: Bremiſche Ein- 
gangs-, Ausgangs- und Durchgangsrechte zu erheben; dieſelben unterliegen jedoch einer Controle- 
Gebühr von nicht über Einen roten für den Gentner ſowie einer Lagergebühr, welche die in 
Bremen übliche nicht überfteigen, und einfchlieglich Tämmtlicher Koften für die Ein- und Aus- 
bringimg (wozu namentlich die Berwägungsfoften gehören) hoͤchſtens monatlich: 

" ae Paaren ie ! Nibke. für ven Centner | 
betragen wird. Ein angebrochener Monat kann dabei für voll gerechnet werben. 
Artikel 14. 

Die Vorſchriften, welche in Beziehung auf die Zollficherheit für das Einbringen der Waaren 

in die Niederlage, für bie Lagerung in berjelben, ſowie für bie Abfertigung Behufs zollfreier 


Zurüdführung nach dem Zollvereine erforderlich ſind, werden von der im Artikel 4. ermähnten 
Vollzugs-Commiſſion feftgejeßt werden. 


So geichehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


(ge3.) Friedrich Leopold Henning. Carl al rich Lang, Wilhelm Cramer. 
(L. 8.) S.) (L. 8.) 
Arnold Dudwiß. Joh. Heinrich Wilh. —8 Caarl Friedrich L. Hartlaub. 
. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 


38. 


Mebereinkunft 
zwifchen 


Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in Vertretung der übrigen Staaten 
Ä des Jollvereins einerfeitS und Bremen andererfeits 


wegen | 
des Anſchluſſes Bremiſcher Gebietstheile an den Zollverein, 


\ 


N Artifel i. 
Die freie Hanſeſtadt Bremen tritt, unbejchadet Ihrer Hoheitörechte, in Gemäßheit der im 
Haupivertrage vom heutigen Tage getroffenen Verabredung mit | 

1. den Hollerländifchen Außendeichöländereien an der rechten Seite des längs des Deichs 
fließenden Zuggrabend (Deichſchlot) von Tenöver an, jo wie an ber rechten Seite der 
Wumme, wo diefe an ben Hollerdeich tritt, 

2. dem am rechten Ufer der Wumme belegenen Theile des Gerichtd Borgfeld, namentlich 
Warf, Butendiek, QTimmerdlohe, Borgfelder Moor, Borgfelder Weide, jo wie fämmt- 
lichen Borgfelder Wieſen, 

3. der Wumme und Leſum oberhalb Burg, fo weit Bremen die Landeöhoheit darüber zuſteht, 

4. den am linfen Ufer der Ochum belegenen Bremiſchen Ortfchaften und Feldmarken Kirch- 
huchting, Mittelöchuchting, Brookhuchting, Varrelgraben und Grolland, einfchlieglich des 
Ochumfluſſes, 

dem Zollvereine bei. 

Die Zollgrenzen an den anzuſchließenden Gebietstheilen ſollen, den Beduͤrfniſſen ber Ab- 
gaben-Gontrole und bed erde entjprechend, durch beiderfeitd zu ernennende Gommiljarien 
feftgeftellt werden. 


Artifel 2. 

In Folge diefes Beitrittd wird der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen, mit Aufhebung der 
gegenwärtig in ben gedachten Gebietötheilen über Eingangd-, Ausgangs - und Durchgangs-Abgaben 
und deren Verwaltung beftehenden Gefegen und Einrichtungen, daſelbſt die Verwaltung der Ein- 
gangs-, Ausgangd= und Durchgangs-Abgaben in Uebereinftimmung mit den im Zollverein zur 
Anwendung fommenden beöfallfigen Gefegen, Tarifen, Verordnungen und fonftigen adminiftrativen 
Beflimmungen eintreten, und zu dieſem Zwecke die erforderlichen Geſetze, Tarife und Verordnungen 
publiciren, fonftige Verfügungen aber, nad) denen bie Angehörigen ober Steuerpflichtigen fich zu 
richten Haben, zur Öffentlichen Kenntniß bringen laffen. 


1 
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Artikel 3. 

Etwaige Abänderungen der im vorftchende A ikel gedachten geſetzlichen Beſtiminungen, welche 
der Uebereinſtimmung wegen auch in den —34 ebietstheilen zur Ausführung kommen müßten, 
beduͤrfen der Zuſtimmung des af ber freien Hanſeſtadt Bremen. 

Dieſe Zuſtimmung wird nicht verweigert werden, wenn? ſolche Abanderungen in dem Koͤnigreich 
Hannover, reſp. dem Herzogthum Oldenburg "allgemein getroffen werden. 


Artifel A 


Mit der Ausführung der gegenwärtigen Vebereinfunft hören alle Eingangs: , ⸗ Ausgangs⸗ und 
Durchgangs⸗Abgaben an den Grenzen zwiſchen dem Gebiete des Zollvereins und den in Rede ſtehenden 
Gebietötheilen auf, und es koͤnnen alle Gegenftände des freien Verkehrs aus leßteren frei und unbe- 
Schwert in die im Zollvereine befindlichen Staaten, und umgekehrt aus dieſen in jene eingeführt 
werden, mit alleinigem Vorbehalte: 

a) der zu den Staatsmonopolen gehörenden Gegenflände (Salz und Spielfhrten, imgleichen 

der Kalender, nach Maßgabe der Artikel 5 und 6); 
b) ber im Innern des Zenvertine mit einer Steuer belegten inlaͤndiſchen Erzeugniſſe nach 
» Maßgabe des Artikels 7 | 


» 


Artikel 5. 

1. In Betreff des Salzes tritt die freie Hanſeſtadt Bremen für die obigen Gebietötheile den 
zwijchen den Mitgliedern des Zollvereins beftehenden Verabredungen in folgender Art bei: 
a) die Einfuhr ded Salzes und aller Gegenflände, aus weldhen Kochjalz ausgefchieden 

zu werben pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörenden Ländern in die DVereind- 
fiaaten ift verboten, in jo weit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten 
Regierungen und zum unmittelbaren Verlaufe in deren Salzaͤmtern, Factoreien oder 
Niederlagen geſchieht. 

b) Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenſtaͤnde aus den zum Vereine 
nicht gehörigen Ländern in andere ſolche Länder ſoll nur mit Genehmigung der Ver—⸗ 
einöftaaten, deren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorfichts⸗ 
maßregeln flattfinden, welche von felbigen für nothwendig erachtet werden. 

c) Die Ausfuhr. des Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten ift frei. 

d) Was den Salzhandel innerhalb der :Bereinäftaaten betrifft, jo if die Einfuhr des 
Salzes von einem in den anderen nur in dem Balle erlaubt, wenn zwijchen den 
Zandedregierungen bejondere Verträge deshalb beftehen. 

e) Wenn eine Regierung von ber anderen innerhalb des Gejammtvereind auß Staatö- 
oder Privat-Salinen Salz beziehen will, jo müfjen die Sendungen mit Paͤſſen von 

| öffentlichen Behörden begleitet werden. 

fy) Wenn ein Bereindflaat durch dad Gebiet eines anderen aud dem Audlande oder aus 

einem britten Vereinsſtaate feinen Salzbedarf beziehen oder dutch "einen ſolchen fein 
Salz in fremde, nicht zum Bereine gehörige Länder verfenben laſſen will,. fo ſoll biefen 
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Sendungen Fein Hinderniß in ben Weg gelegt werben; jedoch werden, in fo fern dieſes 

nich ſchon durch frühere Verträge beſtimmt iſt, durch vorgaͤngige Uebereinkunft der 
betheiligten Staaten "die Straßen für den Transport und bie erforderlichen Sicher- 
heitömaßregeln zur Verhinderung der Einſchwaͤrzung verabredet werben. | | 

2. Rüdfihtli der Verſchiedenheit zwiſchen den Salzpreiſen in ben fraglichen Gebietstheilen 

und in benachbarten Landen des Zollvereins und der daraus fuͤr letztere hervorgehenden 

Gefahr der Salz⸗Einſchwaͤrzung, werden Maßregeln vereinbart werden, welche dieſe Ge— 

fahr moͤglichſt beſeitigen, ohne den freien Verkehr mit anderen Gegenftänden zu beläftigen. 


Artikel 6. 


Hinfichtlich der Einfuhr von Spielfarten und Kalendern behält es in ſaͤmmtlichen zu dem 
Zollvereine gehörigen Staaten und Gebietätheilen bei den beftehenden Verbots- ober Beſchraͤnkungo⸗ 
geſetzen und Debits-Einrichtungen fein Bewenden. 


Artikel 7. 


Die unter den Staaten des Zollvereins im Vertrage vom 4. April 1853 getroffenen Ber- 
abredungen in Betreff der inneren Steuern, welche in den einzelnen Vereinsſtaaten theils auf 
die Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar auf den Verbrauch gewiſſer Erzeugniſſe, 
ſei es für Rechnung des Staats oder für Rechnung von Communen oder Corporationen gelegt 
find, jo wie hinfichtlich des Verkehrs mit ſolchen Erzeugniſſen, werden auch in den laut Artikel 1. 
an ben Zollverein anzuſchließenden Bremiſchen Gebietstheilen Anwendung erhalten. Demgemaͤß 
wird, in Rückſicht auf die Steuern, welche in den gedachten Gebietstheilen von inneren Erzeug- 
nifjen nach den in dem befonderen DVertrage zwiſchen Hannover, fo wie Oldenburg und Bremen, 
vom heutigen Tage deöhalb getroffenen Verabredungen zur Erhebung kommen, zwiſchen Hannover, 
teip. Oldenburg und den genannten Gebietötheilen gegenfeitig von ſaͤmmtlichen inneren Erzeug- 
nifjen bei dem Uebergange in dad andere Gebiet weder eine Rüdvergütung der Steuern geleiftet, . 
noch eine Uebergangd-Abgabe erhoben merden; dagegen werden, ben übrigen Staaten des Zoll- 
vereind gegenüber, ſolche Gebietstheile Hinfichtlich der zu gewährenben Ruͤckverguͤtungen und ber 
zu erhebenden Uebergangd-Abgaben in daſſelbe Verhältnig wie Hannover und Oldenburg treten. 


Artikel 8. 
Die freie Hanfeftabt Bremen ſchließt fich für die mehrgedachten Gebietstheile den Verabredungen 
an, welche zwijchen den Staaten des Zollvereind wegen Befteuerung des im Umfange des Vereins 
aus Rüben bereiteten Zuckers getroffen find. Wegen der Anwendung gleichmäßiger gefeglicher und 
adminiftrativer Anordnungen und etwaiger Abänderung ſolcher Anordnungen follen für die Rüben- 
zuderfteuer biefelben Verabredungen maßgebend fein, welche die Artifel 2 und 3 für die Zölle 
enthalten. | 
U Artifel 9. 
Die freie Hanjeftadt Bremen tritt, bezüglich der in Frage ſtehenden Gebietätheile, denjenigen 
Verabredungen bei, welche in ben zwiſchen den Zollvereinäftaaten abgejchloffenen und dem Senate 
mitgetheilten Zollvereinigungd- Verträgen über folgende Gegenftände getroffen worden find: 
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1. wegen Hhohe und Erhebung der Chauſſee⸗, =, Damm⸗, Bruͤcken⸗ ‚und Faͤhrgelder, der Thor⸗ 

ſperr⸗ und Pflaſtergelder, ohne Unterfehied, ob alle dieſe Hehungen für Rechnung der 
landesherrlichen Kaſſen oder eines Privatberechtigten „Nnamentlich einer Gemeinde, ſtatt⸗ 
finden; 

2. wegen Annahme gleichförmiger Grundfäge zur Peförberung ber Ben arbſamkeit, inſonderheit 
a) wegen der Befugniß der Angehörigen des einen Staates, in dem. Gebiete eines an- 

deren, zum Zollvereine gehörenden Staat? Arbeit'und Erwerb zu ſuchen, 

b) wegen der, von den Angehoͤrigen des einen Vereinsſtaates, welche in dem Gebiete 
eines anderen Vereinsſtaates Handel und Gewerbe treiben ober Arbeit juchen, zu 
‚ entrichtenden Abgaben, 

c) wegen der freien Zulaſſung von Fabrikanten und fonftigen Gewerbtreibenden-, welche 
blos für das von ihnen betriebene Gefchäft Anfäufe machen, ober von Seifenden, 
welche nicht Waaren jelbft, jondern nur Mufter derjelben bei fich führen, um Be: 
ftellungen zu fuchen, 

d) wegen des Beſuches der Meſſen und Märkte; 

3. wegen der Gebühren und Seiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs 
beſtimmt find. 

4. Die freie Hanſeſtadt Bremen ſchließt fih auch den Verabredungen an, welche zwiſchen 
ben zum Zolloereine gehörigen Regierungen wegen Herbeiführung eines gleichen Münz-, 
Maaß- und Gewichtsſyſtems getroffen find, insbefondere aber dem unterm 21. Oftober. 
1845 abgejchloffenen Münzfartel. 

5. Endlich tritt die freie Hanſeſtadt Bremen dem Zollkartel vom 11. Mai 1833 bei. Nicht 
minder werden bie Regierungen der. Zollvereinäftaaten dieſes Kartel in ihren Landen auch 
im Berhältniffe zu den anzufchliegenden Bremiſchen Gebietötheilen in Anwendung feßen. 


Artifel 10. 


Die den im Artikel 2. ermähnten Geſetzen und Verordnungen entjprechende Einrichtung ber 
Verwaltung in. den dem Zoll Mine anzufchliegenden Bremifchen Gebietötheilen und die Be- 
fimmung, Errichtung umd amtliche Befugnig der zur Erhebung und Abfertigung erforderlichen 
Dienfiftellen, follen in gegenfeitigem Einvernehmen mit Hülfe der von beiden Geiten zu dieſem 
Behufe zu ernennenden Commiſſarien angeordnet werden. Bremiſcher Seits wird die gedachte" 
Verwaltung dem Verwaltungsbezirke des Oberzoll-Collegiums zu Hannover in der Art zugetheilt, 
daß die im Artikel 1. And Ziffer 1 bis 3 erwähnten Gebietötheile ald der Koͤniglich Hannoverſchen 
Verwaltung, die zu 4 genannten Gehietötheile dagegen als der Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Verwaltung angeſchloſſen betrachtet werden. 

Die Zollſtraßen ſollen mit Tafeln bezichne und der Bug der Binnenlinie ſoll offentlich 
bekannt gemacht werden. 






Artik el 11. 16 
Die Zochelung der anzuſchließenden Gebietstheile an den ermaltungsbegief des Obergoll- 
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Eolleglums zu Hannover wirdeBremiſch er Seits auch auf die Beſetzung "der in den fraglichen 
Sebiewtheilen zu errichtenden Hebe⸗inmd⸗ Affertigungsftellen, jo wie der daſelbſt erforderlichen 
Auffichts-Beamtentellen erſtreckt. ei 

Die in Folge deſſen in den: gebaditen Gebietötheilen fungirenden Beamten werden für 
beine daheiligte Regierungen in Eid und Pflicht genommen. 


Artifel 12. 


In Beziehung auf ihre Dienft-Öbliegenheiten, namentlich auch in Abficht der Dienftdisci- | 
plin, jollen die in den mehrerwähnten Gebietötheilen angeftellten Zoll- und Steuerbeamten aus⸗ 
ſchließlich der Königlich Hannoverſchen, reſp. Großherzoglich Oldenburgiſchen Resierung unter⸗ 
geordnet ſein. 

Artikel 13. 

Die Schilder vor den Localen der Hebe- und Abfertigungsſtellen in den mehrerwähnten 
Gebietstheilen ſollen das Bremiſche Hoheitszeichen, jo mie die einfache Inſchrift „Zollamt“ er= 
halten, und gleich den Zolltafeln, Schlagbaͤumen ꝛc. mit den Bremiſchen Landesfarben verſehen 
werden. 


Die bei den Abfertigungen anzuwendenden Stempel und Siegel ſollen ebenfalls nur 
Bremiſche Hoheitszeichen führen. 


er tn Artikel 14 
Die Unterfuchung und Beflrafung der in jenen Bremifchen Gebietötheilen begangenen Zoll- 
vergehen erfolgt von den Bremiſchen Gerichten zwar nach Maßgabe bed dajelbft zu publicirenden 
Zollſtrafgeſetzes, jedoch nach den ebendaſelbſt für das Verfahren jegt jchon beftehenden Normen 
und Competenz-Beftimmungen. 
Artikel 15. # 
Die hiernach von diefen Gerichten nerhängten, Geldſtrafen und confiscirten Gegenſtaͤnde fallen, 
nach Abzug der Denuncianten-Antheile,, dem Bremijdien Fiseus zu. 
Artifel 16. 


Die Ausübung des Begnadigungs - und Strafverwandlungsrechts über die wegen verſchuldeter 
Zollvergehen (Artikel 14) von Bremiſchen Gerichten verurtheilten Perſonen bleibt dem Senate der 
freien Hanſeſtadt Bremen vorbehalten. 

Artikel 17. 


In Folge der gegenwärtigen Uebereinkunft wird zwiſchen Hannover, resp. Oldenburg und 
den, dem Zollvereine angeſchloſſenen Bremiſchen Gebietstheilen in Beziehung auf die fraglichen 
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Gebietötheile- eine Gemeinſchaft der Einfünfte an Eingengd-, Ausgangs und Durchgangs-Ab⸗ 
gaben, jo wie der Rübenzuckerſteuer und ber Mebergangd-Abgaben von Wein, Moft, Taback umd 
Tabacksblaͤttern flattfinden und der Ertrag dieſer Einfünfte nadyydem Berhältnifie ber. PBevölke- 
zung getheilt werben. 

Bei der Abrechnung unter den Zollvereindftaaten werden bie Antheile an den, gemeinſchaft⸗ 
lichen Abgaben für die dem Zollvereine angeſchloſſenen Bremiſchen Gebietstheile nach bemjelben 


Verhaͤltniſſe gewährt, welches bei der Berechnung der dennoverjchen und Oldenburgiſchen Antheile 
vertragsmaͤßig zur Anwendung kommt. 


Artikel 18. 

. Da die in Bremen derzeit beftehenden Abgaben wejentlich niedriger find, als die Eingang3- 
zölle der im Zollvereine befindlichen Staaten, jo verpflichtet fi) der Senat der freien Hanſeſtadt 
Bremen, vor Herftellung des freien Verkehrs zwiſchen den fraglichen Bremiſchen Gebietätheilen 
und dem Gebiete des Zollvereins, diejenigen Maßregeln zu ergreifen, weldye erforderlich ſind, damit 
nicht die Zolleinfünfte des Vereins durch die Einführung oder Anhäufung in Bremen geringer 
als im Zollverein belafteter Waarenvorräthe beeinträchtigt werben. 


Sp geſchehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


(ge) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrich Lang. Wilhelm Cramer. 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
Arnold Dudwip. Joh. Heinrih Wild. Smidt. Carl Friedrich 8. Hartlaub. 
(L. 8.) LS) (L. 8.) 
IV. 
Hebereinkunft 

wilden | 
Hannover für Sich und in Vertretung Oldenburgs einerfeits und Bremen anbererjeits 

wegen 


der Befteuerung innerer Erzeugniſſe in den, nad der Mebereinfunft II. 
‚dem Zollvereine angefchlofjenen Bremiſchen Gebietstheilen. 


Im Zufammenhange mit der zwilchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sid und in 
Pertretung der übrigen Staaten des Zollverein einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen 
39 
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andererfti ts heute abgeſchlofſenen Uebereinkunft; wegen. Anſchluſſes Bremiſcher Gebietstheile am ven 
Zollverein, find von den Bevollmächtigten Seiner Majeſtäaͤt des Königs von Hannover, zugleich 
m Vertretung Seiner Koöniglichen Hoheit des Großherzogs von Oldenburg, und des Senats ber 
freien Hanſeſtadt Bremen noch die folgenden, zunächft nur anf Verhältniſſe zwiſchen Gannoher, 
Olbenburg und Bremen Bezug habenden Verabredung en unter den Borbehalte der Ratiſication 
getroffen worden. 


Artifel 1. 


Um gleichzeitig mit dem mittelft der betreffenden Webereinfunft vom heutigen Tage erfolgten 
Anjchluffe Bremiſcher Gebietötheile - an den Zollverein auch mit denjenigen inneren Erzeugnifien, 
bei welchen eine Verſchiedenheit der Befteuerung noch die gegenfeitige Erhebung einer Liebergangs- 
Abgabe und die Anwendung befonderer Gontrole-Maßregein nothwendig machen würbe, jo wie 
mit dem Salze eine völlige Freiheit des Verkehrs zwiſchen dem gedachten Bremiſchen Gebiet3- 
theilen und Hannover, reſp. Oldenburg jo wie den zollvereinten Staaten, unter welchen eine 
Vebereinftimmung ber Beſteuerung der inneren Erzeugniffe vereinbart ift, herzuftellen, wird von 
Seiten der freien SHanfeftadt Bremen in den in Frage flehenden Gebietötheilen eine GSleichſtellung 
ber Befleuerung innerer Erzeugnife mit ben in Hannover, refp. Oldenburg beſtehenden Beſteuerungs⸗ 
Grundjäßen bewirkt werden. 


Artikel 2. 
Demgemaͤß wird der Senat ber’ freien Hanſeſtadt Bremen in den gedachten Gebietösheilen, was 
a) den Branntwein, ' 
b) da8 Bier und 
c) dad Salz 


betrifft, von dem Tage der Ausführung der gegenwärtigen” Mebereinfunft an, die biöher daſelbſt 
beftandenen Verbrauchs - Abgaben von inländifchem Branntwein und Bier aufhören, und in ben 
fämmtlichen anzufchliegenden Gebietötheilen eine Branntwein- und Salzfteuer, jo wie eine Ueber- 
gangs-Abgabe von Branntwein, außerdem aber in den der Hannoverjchen Zollverwaltung beizu- 
legenden Gebietötheilen eine Bierfleuer, nach Maßgabe der desfallfigen Königlih Hannoverſchen 
reſp. Großherzoglich Oldenburgiſchen Steuer-Gejeggebung, jowohl den Steuerfägen, ald auch den 
Erhebungs- und Eontroleformen nach, eintreten laſſen. 


Artifel 3. 


In Betreff 
d) des Tabacks 
will der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen in dem Falle, deß in den fraglichen Gebietscheilen 
der Tabacksbau einen irgend erheblichen Umfang erreichen ſollte, daſelbft die im Königreich Han- 


nover reſp. Herzogthum Oldenburg dann re Beſteuerung des inlandiſchen © Tabacksbaues 
einführen. 


AXKXIV. ‘815. 
AMrtitel 4, Ä ei 
Bm der Behenerung Ä a. Pr 
e) des inländischen Weind .. 

übernimmt der Senat. der freien Hanſeſtadt Bremen bie Verpflichtung, die eventuell in Hannover 

refp. Oldenburg zur Anwendung zu bringende Weinfteuer einzuführen für ‚den Fall, daß inner- 

halb ber fraglichen Bremiſchen Gebietstheile Weinbau zur Kelterung von Moft von Privaten be 
trieben werden follte. 


0 
Yııny 


Artikel 5. 


Der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen wird die den vorflehenden Verabredungen ent- 
jprechenden Gejege und Verordnungen erlafjen, jonflige Verfügungen aber, nach denen die Ange- 
Hörigen fich zu richten haben, zur öffentlichen Kenntniß bringen lafien. 


Artifel 6. 


Etwaige Abänderungen der vorerwähnten gejeglichen Beftimmungen, welche der Weberein- 
fimmung wegen auch in den fraglichen Gebietötheilen zur Ausführung fommen müßten, bebürfen 
der Zuflimmung des Senatd der freien Hanjeftadt Bremen. 

Diefe Zuftimmung wird nicht verweigert werben, wenn ſolche Abänderungen in den zum 
Zollvereine gehörenden Theilen des Königreichd Hannover, reſp. des berzogthums Oldenburg 
allgemein getroffen werden. 

Artikel 7. 


Wegen alles dedjenigen, was die Einrichtung der Verwaltung ber fraglichen Steuern, ins⸗ 
“ befondere die Errichtung der Steuerämter und Recepturen, die Ernennung der Erhebungs⸗ und 
Auffichts⸗Beamten, deren dienſtliche und jonftige Berhältnifie und die Leitung des Steuerdienſtes 
betrifft, jollen eben diejelben DBerabredungen maßgebend jein, welche in der zwifchen den Staaten 
des Zollvereind und Bremen am heutigen Tage abgejchloffenen Uebereinfunft, wegen Anfchliegung 
der in Rede flehenden Bremifchen Gebietötheile an den Zollverein, Hinfichtlich der Verwaltung der 
Eingangs-, Ausgangd- und Durchgangs-Abgaben getroffen worden find. 


Artifel 8. 


In Folge der vorſtehenden Beſtimmungen wird zwiſchen Hannover, reſp. Oldenburg und 
Bremen in Beziehung auf die ſämmtlichen anzuſchließenden Bremiſchen Gebietstheile, eine Ge- 
meinſchaft der Einfünfte von der Branntwein= und Salzfteuer, jo wie der Uebergangs - Angabe 
von Branntwein flattfinden. 
| In Betreff der Bierfteuer, welche im Herzogthum Oldenburg nicht erhoben wird, findet nur 
zwifchen Hannover und Bremen hinfichtfich der unter Hannoverjche Zollverwaltung zu ftellen- 
den Bremifchen Gebietötheile eine Gemeinschaft flatt. 

Der Ertrag der gemeinjchaftlicden Einnahmen wird nad dem Verhältniffe der Bevölkerung 
vertheilt. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll ſo lange in Kraft bleiben, wie der unter dem heutigen 
Tage zwijchen den Zollvereinäftaaten und Bremen abgejchlofiene Vertrag wegen Beförderung der 
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gegenfeitigen DVerfchröverhältniffe und mit diefem Vertrag om weitere bejondere ſandigung ſein 
Ende erreichen. 


So geſchehen Bremen, den’26. Januar 1856. 
(gr) Carl Friedrich Lang. Arnold Duckwitz. Joh. Heinrich Wilh. Smidt. 
(L. 8) “ (L. 8.) (8): 


Carl Friedrich 2. Hartlaub. 
(. 8) 
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Bu Großher zoglich Badiſches 


Regierungs— ‚Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 5. September 1856. 


Inhalt. 

Proviforifches Gefek , die Erſtreckung der Eingangszofffreiheit für Getreide, Hülfenfrüchte und Mühlenfabrifate betreffend. 

Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Orbensver: 
leifungen. Grlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belauutmachungen der Minifterien. Belannimadungen bes großherzeglihen Minifteriums 
bes großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: die Errichtung einer Poſtſtallmeiſterei zu Wolfach betreffend. 
Die Errichtung einer Telegrapbenflation zu Radolfzell betreffend. Befanntmachung des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: die 
Korrefpondenz zwifchen badifchen und öflerreihiichen Gerichtsbehörden betreffend. 














Proviſoriſches Gefeb, 


die Erfiredung der Eingangszolffreiheit für Getreide, Hülfenfrüchte und Mühlenfabrifate betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben auf den unterthaͤnigſten Antrag des Finanzminiſteriums und im Einverſtaͤndniſſe 
mit den übrigen Zollvereinsregierungen bejchloffen und verordnen proviſoriſch, wie folgt: 


Ginziger Artifel, 

Die durch das Geſetz vom 25. September 1855 (Regierungdblatt 1855, Seite 255) bis 
zum Ablaufe deö gegenwärtigen Monat3 zugeftandene Cingangszollfreiheit für Getreide und Hülfen- 
früchte, Mehl daraus und andere Mühlenfabrifate, nämlich gefchrotete oder gejchälte Körner, 
Graupe, Gried und Grüge, geftampfte oder geſchaͤlte Hirſe, wird bis Ende Dezember dieſes Jahrs 
erſtreckt. 

Das Finanzminiſterium iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 3. September 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
. Shunggart. 


, 39 
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Anmittelbare allerhoͤchſte Entſchließungen Seiner Aöniglicen Hoheit dee 
Regenten. 


. Drdbensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem Klügelabjutanten Oberft Freiherrn 
Goöler von Ravendburg dad Commandeurfreug zweiter Klaſſe und 
‚dem Leibarzt Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Ludwig, Dr. Zandt, 
bad Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 

dem Generalmajor Kung, Commandanten der erften Infanteriebrigade, die Erlaubnig zu 
ertheifen, den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich verliehenen Orden ber eifernen 
Krone zweiter Klaſſe annehmen und tragen zu bürfen; 

bie gleiche Höchfte Erlaubnig erhielten: _ 

Poſtrath Burg für das ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich verlichene 
Nitterfreug des Franz⸗Joſeph-Ordens, jo wie 

Handeldmann E. Eiffenhardt zu Mannheim für das ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer 
der Franzoſen verliehene Ritterkreuz der Ehrenlegion. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 28. April d. J. 
dem Profefjor Dr. Dtto Hejfe in Halle den Lehrftuhl der Mathematif an der Univerfität 


Heidelberg zu übertragen; 
unter dem 5. Juli d. J. 


bem Profeſſor Dr. Duchek in Lemberg den an ber Univerfität Heidelberg erledigten Lehr- 
ſtuhl für allgemeine und Spezielle Pathologie und Therapie, jo wie die Direftion der medizinischen 
Klinik zu übertragen; 
unter dem 27. Auguft d. J. 
dem Lientenant Ehriftian Keil vom 1. Füfilier-Bataillon die unterthänigft nachgefuchte 
Entlaſſung aus dem Armeecorpd mit der Erlaubriß zum Eintritt in auswärtige Dienfte zu 
e eilen; 
unter dem 28. Auguſt d. J. 
den Regiſtrator Gerſtner bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes auf fein unterthaͤnigſtes 
‚Arie m bis zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen; 
die evangeliiche Pfarrei Schmicheim, Dekanats Mahlberg, dem Vikar Friedrich Fath in 
Schwetzingen zu übertragen; 
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den Pfarrer Franz Hüffell in Bretten auf die evangeliſche Pfarrei Leutesheim, Dekanats 
Rheinbiſchofsheim, zu verjehen ; 
dem praftiichen Arzte, Wund- und Hebarzte Schmidt in Hilzingen das erledigte Amts⸗ 
chirurgat Blumenfeld zu übertragen und die Beibehaltung ſeines Wohnſitzes in Hilzingen zu 
geſtatten; 
„den Phyſikus Hennenhofer zu Eberbach in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Errichtung einer Poftftallmeifterei zu Wolfach betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelft höchften Reſeripts aus großh. 
Staatöminifterium vom 19. Juli d. J. gnaͤdigſt zu befchließen gerubt, daß in der Amtöftadt 
Wolfach, neben der bortfelbft bereitö beſtehenden Pofterpedition, auch eine befondere davon 
getrennte Boftftallmeifterei errichtet werde. 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die neu zu errichtende 
Poftftallmeifterei mit dem 1. September I. 3. in's Leben treten wird, und daß die Ertra- 
poftdiftangen zwiſchen 

Wolfah und Rippoldsdau uf .» > 2 2 2 2 nn. 1a Poſt, 
vn She. 7 
" „ Sombrg uf . » 2 2 2 2 nenne ihn 
von Wolfah nah Alpirsbach... nn. 1a m 
„ ’ „ Schramberg. nn. ih m 
fo wie ferner die Diftanzen zwiſchen 
Elzach und Haslach uf » 2 2 2 nenne „ 
Dinglingen und Haslach uf .: : :- 2 2 nee 1a. und 
Lahr und Haslach uf . >» 2 rennen. 1a 5 
feftgejegt worden find. | 

Karlsruhe, den 26. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Stetten. 


Die Errichtung einer Telegraphenſtation in Radolphzell betreffend. 


Nachdem auf der Telegraphenlinie von Baſel nach Konſtanz in Radolphzell eine Telegraphen- 
ſtation errichtet worden iſt, wird dies mit dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
diefe Station mit dem 1. September d. J. für den allgemeinen Verkehr eröffnet wird. 

Karlsruhe, den 30. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Reck. 
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| Die Rorrefpondenz zwifchen badiſchen und öfterreichifchen Gerichtöbehörben betreffend. 


Bezüglich auf die Bekanntmachung vom 5. Juni 1851 (Regierungdblatt Nr. XXXVIL, 
Seite 454), wodurch den großherzoglichen Gerichtäbehörden der unmittelbare Schriftenwechfel mit 
k. k. öfterreichiichen Behörden gleichen oder verfchievenen Ranges geftattet worden ift, wird den 
großherzoglichen Gerichtäbehörden in Folge einer neuerlichen Mittheilung der k. k. Regierung eröffnet, 
dag nunmehr die Gerichtdorganifation auch in den, in ber erwähnten Bekanntmachung nicht 
genannten Kronländern burcdhgeführt if. Die großherzoglichen Gerichte werden daher ermächtigt, 
in allen Fällen, wo nicht bejondere Verhaͤltniſſe die diplomatiſche Vermittelung unvermeidlich 
machen, bei dem Schriftenwechjel mit öfterreichifchen Gerichten fich unmittelbar an die betreffenden 
Tribunale erfter Inflanz und, wenn dieſe nicht befannt wären, an bie bezuͤglichen Oberlandes⸗ 
gerichte zu wenden. 

Die dermalen beſtehenden Oberlan desgerichte find: 

für Nieder-, Oberoͤſterreich und Salzburg u. » » 2 2 0 00. Win, 
„ Steiermarf, Kärnten und Krain uU. 2 2 ee rag, 


„ Görz, Gradisca und Iſtrien mit Tr Bu“ Trieft, 

„Tyrol und Lerattberg 5 zu. Innsbruck, 

» Dalmatien zu Zara, 

„ bie Lombardei zu Mailand, 

„ Die venezianifchen Provinzen zu Venedig, 

„ Mähren und Schleſien zu Brünn, 

» Böhmen zu Prag, 

„ bad Lemberger Berwaltungsgebiet und die Bufowina zu Lemberg, 

„das Krakauer Verwaltungsgebiet zu . ... Krafau, 

„„Peſth⸗Ofener Verwaltungsgebiet zu Beth, 

„ „ Debenburger Berwaltungögebiet zu . Debenburg, 

» Preßburger Verwaltungsgebiet zu . Preßburg, 

v „ Raſchauer Verwaltungsgebiet zu . Eperies, 

» u Großwarbeiner Vewaltungsgebiet zu Großwardein, 

„ Serbien und das Temeſer Banat zu Temeöwar, 

„ Kroatien und Slavonien zu . Agram, 
Siebenbürgen zu Hermanftadt, 


Berzeichniffe der zu jedem einzelnen Oberlandeögerichte gehörigen Gerichte erfter Inſtanz werden 
den großherzoglichen Hofgerichten mitgetheilt werben, an welche die großherzoglichen Bezirkgamter 
wegen ber erforderlichen Auskunft ſich zu wenden haben. 
Karlsruhe, den 26. Auguſt 1856. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. Pr. 
Junghanns. 





Vdt. Courtin. 
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Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Samflag den 6. September 1856. 








Mir Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


thun Hiermit öffentlich kund: 


ALS bei dem Hinfcheiden Unſeres unvergeßlichen. Herrn Vaters, des Großherzogs Leopold 
Königliche Hoheit und Onaden, die Agnatn Unferes Hauſes, in Uebereinflimmung mit Un- 
jerer durdhlauchtigften rau Mutter, ausgeiprochen hatten, daß Unser innigfigelicbter Alterer 
‚ Here Bruder, ber Erbgroßherzog Ludwig, „nicht fähig ſei, die Regierung des Großherzogthums 
zu übernehmen und zum Wohle des Haufed und Landes zu führen,“ haben Wir, durch Gottes 
Gnade und dad Recht Unferes Haufed dazu berufen, laut Unferes Patented vom 24. April 
1852 die Regierung des Großherzogthums mit allen der Souverainetät innewohnenden Rechten 
und Pflichten angetreten und die Huldigung für Und empfangen, jedoch von brüberlichen Ge⸗ 
fühlen geleitet die Großherzogliche Wirrde anzunehmen damals unterlaſſen. 


Wir vermoͤgen Uns aber, nach den Erfahrungen von mehr als vier Jahren, nicht zu 
verhehlen, daß Wir zur Wahrung aller Intereſſen Unſeres geliebten Landes, ſowie zur vollen 
Ausübung Unſerer Rechte und Pflichten, Uns der Annahme der Großherzoglichen Würbe auf 
die Dauer nicht entichlagen können, und dürfen Und der Erwägung nicht entziehen, daß, wenn 
Wir ein Uns haudgefehlich zuſtehendes Recht auch' fernerhin ruhen laſſen, hierdurch nicht mehr 
Unſere Berfon allein berührt werben würde. 


Sndem Wir daher Unsere perjönlichen Gefühle den Rückſichten auf die Zukunft Unferer 
eigenen Bamilie und Unferes Lande unterordnen, finden Wir Uns in diefem Entjchlufie 
beftärft durch die wiederholt und noch ganz neuerlich an Uns gelangten Wünſche Unferer 
gedachten Agnaten : durch Annahme der Großherzoglichen Würde alle mit ihrem früheren Aus- 
ſpruche hausgefeglich verbundenen Bolgen zur Anwendung zu bringen. 


Demnach erklären Wir, daß Wir die mit dem-Ihronanfalle Uns überfommene Großher- 
zoglicde Würde nebft allen ihren Nechten und DVorzügen andurch annehmen und den Titel: 


„Großherzog von Baden” führen werben. 
40 
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Wir befehlen Unſeren ſämmtlichen Unterthanen, ſich hiernach zu achten. 
Gegeben unter Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und vorgedrucktem Staatsfiegel, in 
Unferer Reſidenzſtadt Karlsruhe am 5. September 1856. 


Friedrich. 
von Meyſenbug. Regenauer. von Stengel. von Wechmar. Fudwig. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schung'gart. 


Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Vaden, 
Herzog von Zaͤhringen 


thun hiermit oͤffentlich kund: 


daß durch Unſer Patent vom heutigen, womit Wir den Titel Großherzog von 

‚ Baden angenommen haben, Feinerlei Aenderung an dem Titel eingetreten ift, welchen Unſer 
innigfgeliebter älterer Herr Bruder, Seine Königliche Hoheitder Großherzog Ludwig, 
zufolge Unſeres Patent? vom 24. April 1852 führt. 


Gegeben in Unferer Nefidenzfladt Karlsruhe am 5. September 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
B Schunggart. 


von Meyſenbug. 
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Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 12. September 1856. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme eines fremden Ordens. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Finanzmini⸗ 
ſteriums: die Verlegung des Sitzes der Obereinnehmerei Baden nach Raſtatt betreffend. Die Serienziehung für die dritte dies⸗ 
jährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. Die zwanzigſte Gewinnziehung für das 
Anleben der Amortifarionskaffe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen Gulden betreffend. 

Dienfterledigung, Todesfälle, 














Unmittelbare allerhöchfle Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit haben dem Oberpoſtmeiſter Fiſcher in Baden die unter⸗ 
thänigft nachgeſuchte Erlaubniß gnaͤdigft zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner Majeſtaͤt 
dem Koͤnig von Württemberg verliehene Ritterkreuz des Friedrichordens annehmen und tragen 
zu bürfen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Berlegung des Sitzes der Obereinnehmerei Baden nad Raftatt betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit Haben mittelft höchfter Entſchliefgung aus großherzoglichem 
Staatsminiſterium vom 5. Juli d. J. gnaͤdigſt zu beſchließen geruht, daß der Sitz der Ober— 
einnehmerei für die Aemter Raſtatt, Baden und Gernsbach von Baden nach Raftatt verlegt werde 
und diefer Dienft den Namen ded neuen Siges zu führen habe. 

Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag die Verlegung auf 
den 15. September d. 3. in Vollzug treten wird. 

Karlsruhe, den 30. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
J. A. d. Br. 


Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


41 
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Die Serienziehung für die dritte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 


Bei der heute flattgehabten Serienziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 


XXXVII. 


Jahr 1845 betreffend. 


vom Jahre 1845 zu 14 Millionen Gulden ſind die 


Serie Nr. 


82 
292 
351 
482 
651 
718 
750 

1034 
1372 
1394 
1459 
1661 
1743 
1819 
1893 


2032 


2499 
2644 
2761 
2770 
2898 
3003 
3091 
3689 
3695 


enthaltend "Loos Nr. 
A100. 
14600. 
17550. 
24100. 
32550. 
35900. 
37500. 
51700. 
68600. 
69700. 
72950. 
83050. 
87150. 
90950. 
94650. 
101600. 
124950. 
132200. 
138050. 
138500. 
144900. 
150150. 
154550. 
184450. 
184701 — 184750. 


herausgefonmen, was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 30. Auguft 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


4051 
14551 
17501 
24051 
32501 
35851 
37451 
91651 
68551 
69651 
72901 
83001 
87101 
90901 
94601 

101551 
124901 
132151 
138001 
138451 
144851 
150101 
© 154501 
184401 


J. A. d. Pr. 
Vogelmann. 


Serie Nr. 
3703 
3733 
3758 . 
3850 
3978 
4069 
4480 
4702 
4719 
4863 
4892 
5096 
5283 
5307 
5684 
5852 
5968 
6056 
6472 
6650 
6742 
6878 
6956 
7150 
1923 


enthaltend Loos Nr. 


185101 
186601 
187851 
192451 
198851 
203401 
223951 
235051 
235901 


bis 


185150. 
186650. 
187900. 
192500. 
198900. 
203450. 
224000. 
235100. 
235950. 


243101 — 243150. 
244551 — 244600. 
254751 — 254800. 


264101 — 264150. 
265301 — 265350. 
284151 — 284200. 
292551 — 292600. 
298351 — 298400. 
302751 — 302800. 
323551 — 323600. 
332451 — 332500. 
337051 — 337100. 
343851 — 343900. 
347751 — 347800. 
357451 — 357500. 
396101 — 396150. 


Vdt. Kreutz. 
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Die zwanzigfte Gewinnziehung für das Anlehen der Amortifationdfaffe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen 
Gulden betreffend. 

Das Refultat der heute flattgehabten zwanzigften Gewinnziehung von dem vorbemerften An- 
lehen wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werben planmäßig auf den 1. Februar 1857 durch die Amortiſationskaſſe bezahlt 
werden, wenn es die Inhaber der Looſe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei diejer Kaſſe 
gegen Abzug von einem Kreuzer vom Gulden in den Monaten September und Oftober 1856 
und von einem halben Kreuzer vom Gulden in den Monaten November und Dezember d. 3. 
und Januar 1857 zu erheben. 

Karlörube, den 1. September 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Yinanzen. 
J. A. d. Pr. 
Bogelmann. Vdt. Glock. 


Lifte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglichen Amortifationshafe 
vom Sahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 4000 Stud Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
jwanzigften Ziebuug 


am 1. September 1856 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſfion und in Gegenwart ber 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 


(Mach der Hummernfolge geordnet.) 


Nummern der am 1. Februar und 1. Auguft 1856 gezogenen 40 Serien. 
15. 17. 24. 33. 51. 52. 127. 201. 202. 212. 233. 288. 290. 299. 316. 380. 416. 431. 438. 443. 460. 483. 489. 





2008:Nr Loos⸗Rr. Bewinn. 
fl. 
1401 1491 66 
1402 1492 66 
1403 1493 66 
1404 1494 66 | 
1405 1495 66 
1406 1496 66 
1407 1497 66 
1408 1498 66 
1409 1499 66 
1410 1500 66 
1411 1601 66 
1412 1602 66 
1413 1603 66 
1414 1604 80 
1415 1605 66 
1416 + 1606 | + 66 
1417 1607 66 
1418 1608 66 


Das mit + bezeichnete Loos Mr, 1606 it mit Zahlungsfperre belegt. 4. 
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mn 


Loos⸗Nr. 


ER 
op) 
— 
juni 





Gewinn. 


XXXVII. 





Loos⸗Nr. | Gewinn, 

1663 66 

1664 66 

1665 | 66 

1666 | 66 

1667 | 80 

1668 | 66 

1669 | 66 

1670 | 66 

1671 | 66 

1672 | 66 

1673 | 66 

1674 | 66 

1675 | 66 

1676 | 66 

1677 | 66 

1678 | 66 

1679 | 66 

1680 | 66 

1681 | 66 

1682 | 66 

1683 | 66 

1684 | 66 

1685 | 66 

1686 | 66 

1687 | 66 

1688 | 66 

1689 | 66 

1690 | 66 

1691 | 66 

1692 | 66 

1693 | 100 

1694 | 66 

1695 | 66 

1696 | 66 

1697 | 66 

1698 | 66 

1699 | 66 

1700 | 66 

2301 | 80 

2302 | 66 

2303 | 66 

2304 | 66 

2305 | 66 

2306 | 66 

2307 | 66 

2308 | 66 | 
2309 | 66 

2310 | 66 

2311 | 80 

2312 | 66 2366 ; | 
2313.| 66 2367 66 294 | 66 
2314 | 66 2368 66 3222 : 66 
2315 | 66 2369 66 2923 : 66 
2316 | 66 2370 66 3224 | 66 


= 
= 7) 





5029 66 
5030 66 
9031 66 
5032 66 


Looo⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 





Gewinn. 


Loos⸗Nr. 
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Gewinn. 





2008:Nr, 


XXXVI. 


Gewinn. 





Loos⸗Nr.Gewinn. 


fl. 
214119 66 
21120 66 
21121 66 
21122 '66 
21123 66 
21124 66 
21125 66 
21126 66 
21127 66 
21128 66 
21129 66 
21130 66 
21131 66 
21132 66 
21133 66 
241134 66 
.21135 66 
- 21136 66 
21137 66 
21138 66 
21139 66 
21140 66 
21141 66 
21142 66 
21143 66 
21144 66 
21145 66 
21146 66 
21147 66 
21148 68 
21149 66 
21150 66 
21151 66 
21152 66 
21153 80 
21154 66 
21155 66 
21156 66 
21157 66 
21158 66 
21159 66 
21160 66 
21161 66 
21162 66 
21163 66 
21164 66 
21165 66 
21166 80 
21167 66 
21168 66 
21169 66 
21170 66 
21171 66 
21172 80 


Loos⸗Nr. 


21173 
21174 


Loos⸗Nr. 


23227 
23228 


Gewinn. 





— — 


— —i 


— —— 


Gewinn. 





Looe⸗Nr. 
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Loos⸗Nr. 


31505 
31506 
31507 
31508 
31509 
31510 
31511 
31512 
31513 
31514 
31515 
31516 





Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


31559 
31560 
31561 
31562 
31563 
31564 
31565 
31566 
31567 
31568 
31569 
31570 
31571 
31572 
31573 





Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


XXXVII. 


Gewinn, 


Loos⸗Nr. 


Gewinn. 


41521 
41522 
41523 
41524 
41525 
41526 
41527 
41528 
41529 
41530 
41531 





Loos⸗Nr. 


% 


Gewinn, 


| 
| 
| 


fl. 


— — — 








Loos⸗Nr. 


Gewinn. 





Looe⸗Nr. 


43063 





Gewinn. 


fl. 
66 





Loos⸗Nr. 


XXXVII. 


Gewinn. 





Loos⸗Nr. 


| 43791 


Zum —— —— — — — — — — —— — — 


Gewinn. 


Lood⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 
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Gewinn 
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Loos⸗Nr. Gewinn. JLoos⸗Nr. | Gewinn, | 8008:Nr. | Gewinn. —8 Gewinn. 











45986 6 48240 48294 
45987 66 JAS2AL| 7000 | 48295 
45988 6 242 296 
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| 
8008:Nr. | Gewinn. | 2008:Nr.| Gewinn. | 8oo8:Nr. | Gewinn. JLoos⸗Nr. | Gewinn. | Loos:Nr. | Gewinn. | 8008:Nr, | Gewim. 
48977 66 49231 66 49285 66 51139 66 51193 66 58947 66 
48978 | 150 49232 66 49286 66 51140 66 51194 66 58948 66 
48979 66 49233 66 49287 66 5114 80 51195 66 58949 66 
48980 66 49234 66 49288 66 51142 66 51196 66 58950 66 
48981 66 49235 66 49289 66 51143 66 51197 66 58951 66 
48982 66 49236 66 49290 66 51144 66 51198 66 58952 66 
48983 66 49237 66 49291 66 51145 66 51199 66 58953 66 
48984 66 49238 66 49292 66 51146 66 51200 66 58954 66 
48985 66 49239 66 49293 66 51147 66 58901 66 58955 66 
48986 66 49240 66 49294 66 51148 66 58902 66 58956 66 
48987 66 49241 66 49295 66 51149 66 58903 66 58957 66 
48988 66 49242 66 49296 66 51150 66 58904 66 58958 66 
48989 66 49243 66 49297 66 51151 66 58905 66 58959 66 
48990 66 49244 80 49298 66 51152 66 58906 66 58960 66 
48991 66 49245 66 49299 66 51153 | 100 58907 66 58961 66 
48992 66 49246 66 49300 66 51154 66 58908 66 58962 66 
48993 66 49247 66 51101 66 51155 66 58909 66 58963 66 
48994 66 49248 66 51102 66 51156 66 58910 66 58964 66 
' 48995 66 49249 66 51103 66 51157 66 58911 66 58965 66 
48996 66 49250 66 51104 66 51158 66 58912 66 58966 66 
48997 66 49251 66 51105 66 51159 66 58913 66 58967 66 
48998 66 49252 66 51106 66 51160 66 58914 66 58968 66 
A8999 66 49253 66 51107 66 51161 66 58915 66 58969 66 
49000 66 49254 66 51108 66 51162 66 58916 66 58970 66 
49201 66 49255 66 1 51109 66 51163 66 58917 66 58971 66 
49202 66 49256 66 51110 66 51164 66 58918 66 58972 | 150 
49203 66 49257 66 51111 66 51165 66 58919 66 58973 66 
49204 66 49258 66 51112 66 51166 66 58920 66 58974 66 
49205 66 49259 66 51113 66 51167 66 58921 66 58975 66 
49206 66 49260 66 51114 66 51168 66 ° 1 58922 66 58976 66 
49207 66 49261 66 51115 66 51169 66 58923 66 58977 66 
49208 | 66 49262 66 51116 66 51170 66 58924 66 58978 66 
49209 | 66 49263 66 51117 66 51171 66 58925 66 58979 66 
49210 66 49264 66 51118 66 51172 66 58926 66 58980 66 
49211 66 49265 66 51119 66 51173 66 58927 80 58981 66 
| 49212 66 49266 66 51120 66 51174 66 58928 66 58982 66 
| 49213 66 49267 66 51121 66 51175 66 58929 66 58983 66 
49214 66 49268 66 51122 66 51176 66 58930 66 1 58984 66 
49215 66 49269 66 51123 66 51177 66 58931 66 58985 66 
49216 66 49270 66 51124 66 51178 66 58932 66 58986 66 
49217 | 66 | A921 | 66 I 5115| 66 1511791 66 1 58933 | 66 | 58987 | 66 
49218 | 66 49272 66 51126 66 51180 66 58934 66 58988 66 
49219 66 49273 66 51127 66 51181 66 58935 66 58989 66 
Ä 49220 | 66 49274 66 51128 66 51182 66 58936 66 58990 66 
| 49221 | 66 49275 66 51129 66 51183 66 58937 66 58991 66 
iı 49222 ı 66 49276 66 51130 66 1 51184 66 58938 66 58992 66 
A9223 66 49277 66 51131 66 51185 66 58939 66 58993 | 100 
49224 150 49278 66 51132 66 51186 66 58940 66 58994 66 
ı 49225 66 49279 66 51133 66 51187 66 58941 66 58995 66 
49226 66 49280 66 51134 66 51188 66 58942 66 58996 66 
49227 66 49281 66 51135 66 51189 66 58943 66 58997 66 
49228 66 49282 66 51136 66 51190 66 58944 66 58998 66 
| 49229 66 49283 66 51137 66 51191 66 58945 66 58999 66 
| 49230 66 49284 66 51138 66 51192 66 58946 66 59000 66 
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Looe⸗Nr. 


67763 
67764 
67765 
67766 
67767 
67768 


— 


Bewinn. 


Loos Mr. 


12517 
12518 
12519 
12520 
72521 
12522 
12523 
72524 
1252) 
12526 
12527 
72528 
12529 
12530 
72531 
72532 
12533 


Gewinn. 





2 — — — — — 


Loos⸗Nr. Gewinn. | 
a. 
72571 66 
72572 66 
72573 66 
712574 66 
12375 66 
72576 66 
12577 66 
12578 66 
12379 66 
72580 66 
12581 66 
12582 66 
12583 66 
72584 66 
72585 66 
7258S6| 1000 
12587 66 
72588 66 
12589 66 
712590 66 
72591 66 
12592 66 
72593 66 
12594 66 
12595 80 
72596 66 
12597 66 
12598 66 
712599 66 
72600| 5000 
73601 66 
73602 66 
73603 66 
73604 66 
73605 66 
73606 66 
73607 66 
73608 66 
73609 66 
73610 66 
73611 66 
73612 66 
73613 66 
73614 66 
73615 66 
13616 66 
73617 66 
73618 66 
73619 66 
73620 66 
73621 66 
173622 | 150 
73623 66 
73624 66 


L008-Nr, | Gewinn. 
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73637 66 13691 66 14945 66 74999 66 19853 66 
13638 66 13692 66 14946 66 7 66 75854 66 
13639 66 13693 66 14947 66 19801 66 15855 66 
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13672 66 74926 66 74980 66 75834 66 75888 66 
73673 66 74927 | 100 74981 66 15835 66 75889 66 
73674 66 14928 66 74982 66 75836 | 250 | 75890 66 
73675 66 | 74929 66 74983 66 75837 66 75891 66 
73676 6 | 74930! 66 74984 66 75838 66 75892 66 
13677 6 174934 66 74985 66 75839 | 100 1 75893 66 
| 73678 66 14932 66 74986 66 75840 66 75894 66 
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2008:Rr, | Gewinn. | Looe:Mr. | Gewinn. | 2008:Nr.| Gewinn. 


| 81901 66 81954 66 84207 66 





Die mit + bezeichneten Looſe Nr. 80696 und 80697 find mit Zahlungsiperre belegt. 






Loos⸗Nr. 


| 
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Gewinn. 


Loos⸗Nr. 

















Gewinn. 


2008:Nr. 
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Lo os⸗Nr. Gewinn. done. Gewinn. 


8 if 


Gewinn. Loos⸗Nr. Gewinn. | LoossNr.| Gewinn, 


Gewinn. Loos⸗Nr. 
fl. 


Loos Nr. 



































95585 


66 95588 66 95591 66 95594 80 1 95597 66 | 95599 b6 
95586 66 95589 66 95592 66 95595 66 95598 66 95600 66 
95587 66 95590 66 | 95593 66 95596 66 








Dienferledigung. 


Das Phyfifat Stodad ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber am diefe Stelle haben 
fih binnen vier Wochen durch Vermittelung der betreffenden Kreiöregierungen bei großherzoglicher 
Sanitaͤtscommiſſion zu melden. 


————— — — 


Todesfälle, 

Geſtorben find; 
am 2. Juli d. 3. der penſionirte Hüttenverwalter Haas in Waldfirdh; 
„ 10. Auguft d. J. der penfionirte Hofgerichtsrath Billharz in Brucdfal; 
„45: u nn der penfionirte Pfarrer Streitberger von Neunfirchen 


„I vun Phyſikus Brunner in Stodad; 
„U der penſionirte Hauptmann Kühn von der Suite der Infanterie. 


Berihtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. XXXIU. vom 25. Auguft d. J., Seite 285, Zeile 8 von unten 
ſoll es heißen: flatt Steueraufſeher „Steueroberaufjeher" Merkel, 
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Negierungs- ‚Blatt. 


Karlsruhe, Samflag den 20. September 1856. 


\ 
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Unmittelbare allerhoͤchtte Entſchließungen Seiner Aönigligen Hoheit Des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben. Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, den Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen, und zwar: 


I. das Großfreug; 


dem Staatöminifter des großherzoglichen Hauſes und der an&wärtigen Angelegenheiten, Frei⸗ 
herrn Rivalier von Meyjenbug; | 
dem Oberhofrichter Geheimenrath Dr. Stabel; 


D. den Stern zum bereit innehabenden Eommandeurfreug: 


dem Präfidenten des Kriegsminiſteriums, Generalmajor Ludwig; 
dem Gommandanten der Sinfanterie, Generalmajor von Borbed; 


III. da8 Commandeurfreuz zweiter Klafje: 


dem Suftiz-Minifterialbirector Junghanns; 

dem Oberhofgerichtöfanzler Kirn; 

dem SHofgerichtöpräfidenten Woll in Bruchfal; 

dem Dirertor des Minifteriumd des Innern Weizel; 
dem Prälaten Dr. Ullmann; 
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IV. das Ritterfreuz: 
dem Minifterialrath Bär; 
dem Stadtdirector Faller in Freiburg; 
‚dem Oberamtmann Freiherrn von Teuffel in Weinheim; . 
dem Oberamtmann Freihern von Reihlin-Meldegg in Breiſach; 
dem Oberamtmann Stigler in Buͤhl; 
dem Oberamtmann Dilger in Kenzingen; 
dem Oberamtmann Fecht in Pforzheim; 
dem Dekan und Stadtpfarrer Sehringer in Emmendingen; 
dem Lyceumddirector Hofrath Nokk in Freiburg; 
dem Gymnafiumsdirector Hofrath Gebhard in Lahr; 
dem Bezirksinſpector Ruoff In Lörrach; 
. dem vormaligen Dekan, Pfarrer Schaller in Watterdingen; 
dem Pfarrer Behrle in Oberweier. 


Mebailleverleihungen. 


nn 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
fölgende Medaillen zu verleihen: | 


I. die Fleine goldene Civilverdienſtmedaille: 


dem Waiſenhausverwalter Lay in Lichtenthal | 
dem Hofgerichtskanzleidiener Rolle in Freiburg; 


- DI. die filberne Eivilverdienftimedaille: 


dem Hauptlehrer Siebler in Bachheim ; 

dem Hauptlehrer Frey in Raftatt; 

dem Untererheber Altbuͤrgermeiſter Keller in Burfheim ; 

dem Amtödiener Furtwängler in Müllheim; 

dem Oberaufſeher Knapp, 

dem Oberauffeher Kornmeter im Zuchthaufe zu Bruchſal, und 
bem Aufſeher Scherzinger im Zuchthauſe zu Freiburg. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Rammerherm Angud 
Seutter von Lögen bie Erlaubniß gnädigſt zu ertheilen gerußt, dad ihm von Stiner Hoheit 
dem Herzog von Sachjen- Altenburg verlichene Commandeurfreuz zweiter Glaffe des Herzoglich 
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens annehmen und tragen zu dürfen. | 


Die gleiche Erlaubnig erhielt der Eifenbahn-Infpertor Sach s zu Mannheim für bas ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen verlichene Ritterkreuz ‚ded Ordens 
Philipps des Großmüthigen. 


Dienſtnachrichten. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben fich aiaguidian bewogen ge⸗ 
funden: 

den Präfidenten des Finanzminiſteriums, Staatsrath Regenauer, 

den Staatsrath Freiherrn von Stengel, und 
den Praͤſidenten der Miniſterien der Juſtiz und des Innern, Suaathrath Freiherrn von 

Wechmar 

zu Geheimenraͤthen erſter Glafie zu ernennen; . 

den Regierungsdirektor, Geheimenrath dritter Claſſe Schaaff in Freiburg, zum Gcheimen- 
rath zweiter Claſſe zu befördern; 

‚dem Gebeimen-Kabinetö-Seeretär Dr. Carl Ullmann den Titel als Kabinetörath mit dem 
Range bed Raths einer Mittelftelle zu verleihen; 

‚ven Präfidenten Hoͤchſt Ihrer Minifterien der Juſtiz und des Innern, . Geheimenrath Freiherrn 
von Wechmar auf fein unterthaͤnigſtes Anfuchen bis zur Wiederherftellung feiner leidenden 
Geſundheit in den Ruheſtand zu verfegen, und 

Hoͤchſt Ihrem Geheimenrathe Freiherrn von Stengel das Prafiotum. ber Miniſterien der 
Juſtiz und des Innern proviſoriſch zu übertragen; 

dem großherzoglichen Geſandten zu Paris, Geheimen Legatlondrat Freiherm von Schwei- 
zer, ben Titel und Charakter als Geheimerrath zweiter Claſſe zu extheilen; | 
ben Oberpoſtrath Steinam auf fein unterthänigfted Anfuchen und unter Bezeugung aller 
höchfter Zufrievenheit mit deſſen Tangjährigen, treuen und erfprießlichen Dienſten wegen vorge- 
rücten Alter in den Ruheſtand zu verjegen, und 

an deſſen Stelle ven bißherigen Vorſtand des Poftamtes Heidelberg, Oberpoftmeifter Eber- 

lin, unter Verleihung des Titeld und Rangs ald Oberpoftrath, als erften Rath in die Direktion 


ber großherzoglichen Verkehrsanſtalten zu berufen; r 


342 XXXVII. 


den ſeitherigen Vorſtand der Poſtrechnungs-Revifion, Oberrechnungsrath Oſer, unter Ver⸗ 
leihung des Titels Poſtrath zum Mitgliede der Direktion der großherzoglichen Verkehrsanſtalten 
zu ernennen, und eben ſo 

den ſeitherigen Vorſtand der Verwaltung der Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtaͤtte und des Hauptma⸗ 
gazins, Inſpektor Klingel, mit dem Charakter als Baurath zum Rathe bei beſagter Direktion 
zu befoͤrdern; 

dem als badiſches tgl bei ber Direktion ber Main⸗Neckar-⸗Giſenbahn ‚angeftellten Poſt⸗ 
rathe Scheyrer den Charakter und Rang als Oberpoſtrath zu verleihen; 

den Aſſeſſor bei der Direktion der großherzoglichen Verkehrsanſtalten, Groſch, zum rat 
zu ernennen; 


zu Öberamtmännern zu befördern: 


den Amtmann Guerillot in Eberbach, 
den Amtmann Orff in Mosbach, 

den Amtmann Otto in Sinähelm, 

den Amtmann Winter in Müllheim, 
den Amtmann Klein in Stodad, 

den Amtmann Neff in Walldürn, 

den Amtmann Schmieder in Waldshut; 


ben Regierungsaſſeſſor Felix Beha ghel bei der Regierung des Mitelcheintreiſer zum 
Regierungsrath zu befoͤrdern; 

den Reviſoren Lenz bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes und Winth er bei dem 
evangeliſchen Oberkirchenrathe den Charakter als Rechnungsraͤthe, 

dem Serretär Schwab bei der Regierung des Unterrheinkreiſes den Charakter eines Kanzlei- 
raths zu ertheilen; 

den Rechnungsrath Strohmenyer bei der Regierung ded Seekreiſes zum Oberrechnungs⸗ 
rath zu ernennen; 

die Hofgerichtsaſſeſſoren Puchelt in Bruchſal und Schneider in Konſtanz zu Hofge— 
richtsraͤthen, 

den Amtsaffeflor Wilhelm Behaghel in Mannheim zum Vofgerichtsaſſeſſor dortſelbſt, 


die Amtsaſſeſſoren 


Schaätz in Ladenburg, 

Gerlach in Weinhein, 

Wilkens in Adelsheim, 

Thilo in Neckargemuͤnd, 

Sauerbeck in Lahr, 

Graͤff in Bretten, 

Himmelspach in Ettenhein, | | ° 
Mors in Emmendingen, 
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Lang in Müllheim, 
Ammann in Stodad 
zu Amtmännern, 


bie Amtsreviſoratsverweſer 
Heifch in Schweßingen, 
Bertſch in Buchen, 
Bruder in Krautheim 
zu Amtöreviforen bajelbft zu ernennen; 


dem Vorſteher der Strafanftalten in Freiburg, Schmidt, und dem Morficher des neuen 

Männerzuchthaufes in Bruchſal, Füeßlin, den Titel als Direktoren, 
den Amtsreviſoren? . 

Winther in Mannheim, 

Gerhardt in Karlsruhe, 

Herbfter in Lörrach, 

Reichert in Neuſtadt und 

dem Juſtizminiſterialreviſor Müller den Charakter als Mechnungsräthe zu verleihen ; 

den Amtsaſſeſſor Nicolai in Offenburg mit Belafjung feines dermaligen Rangs dem unter- 
rheinifchen Hofgerichte mit Sig und Stimme zur Aushilfe zuzutheilen ; 

den Amtsrenifor Kiſſel von Sädingen nach Wolfach zu verjegen ; 

ber unterthänigften Bitte des Profefiord Baumann um Belaffung auf feiner Lehrftelle 
am Lyceum in Mannheim zu entjprechen und 

bie erlebigte erfte Lehrftelle am Gymnaflum zu Offenburg dem Profeffor Intlekofer in 
Freiburg zu übertragen; 

ben Oberingenieur Durban in Freiburg zum Oberbaurath, 

den Phyſikus Wilhelm in Eppingen und 

den Phyfifus Stöhr in Möhfich zu Medizinalräthen zu ernennen. 


Verfügungen und Ychanntmachungen der Miniferien. 
Die Prüfung der Lehramtsfandidaten betreffend. 


Die Prüfung der Lehramtsfandidaten ift auf Dienflag den 4. November biejed Jahrs 
Morgens 8 Uhr und die folgenden Tage feſtgeſetzt. 

Diejenigen Kandidaten, welche fich dieſer Prüfung unterziehen wollen, werden aufgefordert, 
unter Vorlage ihrer Studien= und GSittenzeugniffe mit Einſchluß des Entlafjungszeugnified zur 
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Univerſitaͤt, eines lateiniſch abgefaßten curriculum vitæ und eine pfarramtlichen Geburtsſcheins 
hei dem großherzoglichen Oberſtudienrath fich zu melden. 
Karlsruhe, den 1. September 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
Wechmar. 


Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung der Feiſt Ettlinger'ſchen Stiftung betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mit hoͤchſter Entſchließung aus groß- 
herzoglichem Staatäminifterium vom 28. v. M., Nr. 1019, allergnädigft geruht, zu der von 
Feift Ettlinger von Bruchjal gegründeten Stiftung von 7000 fl. unter dem Namen „Feift 
Ettlingerſche Stiftung”, deren Zinfen bis zum Betrage von 80 fl. für beflimmte gottes- 
bienftliche Handlungen, im Mebrigen aber zu Unterflügungen und zwar mit ‚nächfter Rückficht 
auf die VBerwandtichaft zum Stifter verwendet werben jollen, die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Karlsruhe, den 4. September 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
| Wechmar. 
Vdt. von Stoſſer. 


Die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Sie Stadtgemeinde Walldürn hat aus Anlaß der bevorſtehenden Vermählung Seiner 
Königlichen Hoheit bed Großherzog zum Zwede der unentgeltlichen Kranfenverpflegung 
unvermöglicher Ortdeinwohner die Gründung eined Fonds beſchlofſſen, zu welchem die Stadtkaſſe 
Sofort 1000 fl. und vorläufig auf 10 Jahre alljährlich 50 fl. zuſchießt, und außerdem die bereits 
zugeficherten freiwilligen Beiträge der vermöglichen Ortseinwohner zugewiejen werden. 

Diefe Stiftung Hat die Staatögenehmigung erhalten, und Haben Seine Königliche 
Hoheit der Großherzog mitteft Allerhöchfter Entjchliegung aus großherzoglichem geheimen 
Kabinet vom 14. d. M., Nr. 2706, die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu erteilen geruht, 
baß biejelbe den Namen 

„Friedrich-Louiſen-Hoſpitalfvnd“ 
führen dürfe, 

Died wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 16. September 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


% 
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General-Pardon. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben allergnaͤdigſt geruht, den Refraf- 
tären und Dejerteuren, welche von heute an binnen ſechs Monaten zurüdfehren, und fid 
bei der Civil- oder Militärbehörde melden, unter nachfolgenden näheren Beflimmungen einen 
Deneratpardon zu bewilligen: 

. Nur Diejenigen find diefer allerhöchften Gnade theilhaftig, welche der erſten, einfachen 
Deſerior oder der Refraktion fich ſchuldig gemacht, und nur unter der Vorausſetzung, daß ſie 
nicht zugleich noch ein anderes gemeines oder militaͤriſches Verbrechen verübt Haben. 

Die Refraftäre und» Dejerteure, welche an den aufrühreriichen Bewegungen der Jahre 1848 
und 1849 Theil genommen, haben jedoch dann auf den Generalpardon Anspruch, wenn fie zu der 
Klaffe gehören, gegen welche nach der allerhöchften Verordnung vom 14. Juli 1849 hierwegen 
ſtrafgerichtlich nicht eingeſchritten werden ſoll. 

2. Der Generalpardon erſtreckt ſich auf die Freiheitsſtrafe und die Strafkapitulation, welche 
geſetzlich für die Nefraktion und Deſertion gedroht find. Auch werden die Rückkehrenden in das 
ihnen entzogene Staatöbürgerrecht wieder eingefegt und gilt die wegen ihres Austritts erkannte 
Bermögenäftrafe, fo weit fie noch nicht vollzogen ift, gleichfalls als nachgelaffen. 

3. Die Rüdfehrenden Haben ihre gejegliche Militärpflicht, jo weit fie ſolcher nicht vor ihrẽr 
Entweichung Genüge geleiftet, nachträglich zu erfüllen, find jedoch befugt, einen Mann für fich 

einzuftellen. 
Karlsruhe, den 20. September 1856. 
Großherzogliches Kriegäminifterium. 


Sudwig. vat. or 


an 


“ 


Nr. XXXIE aa7 
Grolherzonich Badiſches 


Regierungs— Blatt. 


Karlsruhe, Samflag den 20. September 1856. 








Inhalt. 


Nnmittelbare allerböchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des GSroßherzogs. Drdenever⸗ 
leihungen. Medaillenverleihung. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 


des Innern: die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. 





Anmittelbare olierhöchße Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden: } 

dem Oberftallmeifter Generalmajor, Freiherrn von Seldened dad Großfreuz, 

dem Kammerherrn und Intendanten der Hofdomänen, von Kettner, 

dem Kammerherrn und Bieeoberceremonienmeifter, Breiherm von Reiſchach, 

ben Kammerherrn und Hofmarſchall von Baumbadı 
dad Commandeurkreuz zweiter Klaſſe, 

dem Kammerherrn und SHofoberforftmeifter Freihern von Shönau- Wehr, 

dem Reifeftallmeifter, Major und Blügeladjutanten von Holzing 
das Eichenlaub zum Hitterfreuz, 

dem Hofbaumeifter, Baurath Berfmüller und 

bem Stallmeifler Sach 8 Ä 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Loͤwen zu verleihen. 

Sodann haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog ferner gnaͤdigſt zu ver⸗ 
leihen geruht: 

den Haudorden der Treue: 
dem Generallistggant Freiherrn Ga a ling von Altheim, Gouverneur der Bundes⸗ 


feſtung Raſtatt; 
43 
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den Orden: vom ‚Zähringer Löwen, aind zwar — - . ar. 
den Stern zum Commandeurfreug: 


dem Generallieutenant Freiherrn Röder von Diexnsburg, onnandamen * x Bundes 
feſtung Raſtatt; u 


das Gomniändeurfreug erſter Klaffe mit dent Stern: 
dem Königlich Preußiſchen Generalmajor von Kuoblod, erſten Commandanten von Rob; 


— 


das Eichenlaub zum Commandeurkreuz zweiter Klaſſe: 


dem Generalmajor Dreyer, Commandanten der zweiten Infanterie-Brigade; 
dem Generalmajor Kung, Commandanten der erfien Infanterie-Brigade; 
bem Generalmajor Schuler, Commandanten der Reiterei; 
dem Oberfi von Theobald, Mitglied ded Kriegäminifteriums ; 


das Commandeurkreuz zweiter Klafſe: 


| dem Oberſt Köbel, Zeughausdirektor; ; 
dem Oberſt von Faber, Commandanten der Artillerie 
dem Oberſt Baumgartner, Refrutirungdoffizier ; 
dem Generalauditor, Geheimer Rath Brauer; ⸗ 
dem Generalftabßarzt Dr. Siegel; ” 


dad Eichenlaub zum Ritterkreuz: 


dem Oberſt Freiherrn von Adelsheim, Commandanten de: zweiten InfanderieRigimentd; 
dem Oberfi Louis, Commandanten bed vierten Infanterie-Megiments, 
dem Oberft Freiherrn von Zreyftett, Commandanten ded zweiten Dragoner-Regiments; 
dem Oberftlieutenant Zeroni in der Artillerie; 
dem Öberftlieutenant von Renz, Chef de3 Generalſtabs; j 

dem Major Keller, Commandanten des zweiten Füfilier-Bataillons; 

dem Major und Flügeladfutanten Freiherrn von Neubronn; 
dem Hauptmann Grafen von Sponed in der Pionnier-Compagnie ; 


das Ritterkreuz: 


dem Oberſtlieutenant von Bed im dritten Infanterie-Regiment; .. 

dem Oberfllieutenant Keller im vierten Infanterie-Regiment;, 

dem Öberftlieutenant Freiherrn du Jarris von Laroche im zweiten Snfanterie-Regkment; 
dem Major Freiherrn Röser von Diersburg in ber Artillerie; 

bem Major von Freydorf im zweiten Dragoner-Regiment; 
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dem Major und Flügeladjutanten Freiherrn von’ Beufy ic mern 

dem Hauptmann Freiherrn von Neubronn, in der ei, 

dem Mittmeifter von Degenfeld im erften Drogoner-Regiment 

den Sauptmann Dürr im -Generälflab; ET N 
dem Hauptmann Scheid im Invaliden-Corps; EEE BEE 
dem Oberlieutenant Freiherrn von Gemmingen, Ordonnanz-Offizier; 

dem Caſſier Wielandt bei der Militär- _Wittwenfaffe; 

dem Begimentdarzt Finne en im zweiten Infanterie Regiment; 

den Oberthierarzt Stahl im erften Dragoner-Regiment. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben ferner den Orden vom Zähringer 
‚Löwen gnädigft zu verleihen geruht, und zivar : 


dad Eommandeurfreuz zweiter alaſſe: 


dem Direktor der Forſte, Berg⸗ und Püttenwerfe Ziegler; 
dem Zolldireftor Kirchgeßner; . 

ben Geheimen Referendär Dr. Vogelm ann; 

dem Amortiſationskaſſe-Direktor Scholl; 


dad Ritterkreuz: 
dem Legationdrath Nüplin; 
dem Legationdrathb von Pfeuffer; 
dem Geheimen Yinanzratb Ehrmann; 
dem Geheimen Finanzrath Glodner,; 
dem Kammerheren und Oberforftrath Freiheren von Uerkül 126 yllenband; 
dem Kammerherrn, Forſtinſpektor, Forſtweiſter Karl von Kleiſer; 
dem Oberzollinſpector Muff; 
dem Königlich Preußiſchen Conſtſtorialrath und Hoſprediger Thielen, und 
dem Oberbürgermeiſter Bachem in Koblenz. 


Medaitfeverfeihung 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic, gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Kammerdiener Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm, ‚Belle St äble, bie 
‚ Heine „goldene Eivitverbienfimebaitle zu verleihen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen Ber Miniſterien. 
Die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Die Gemeinden des Amisbezirks Staufen haben gemeinſchaftlich mit dortigen Privatper⸗ 
fonen aus Anlaß der VBermählung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
Friedrich mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen 
eine Stiftung von 600 fl. 45 u. gegründet, aus welcher jährlich ein durch Unglücksfäͤlle ver⸗ 
armted Ehepaar unterftüßt werden joll. 

Diefer Stiftung, welche nach eingeholter allerhöchfter Genehmigung Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzog die Benennung „Friedrich-Luiſen-Stiftung“ erhalten hat, wurde bie 
Staatögenehmigung ertheilt, was anmit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 

Karlsruhe, den 16. September 1856. 


Großherzogliches Minifterium des nern. 


von Stengel. 
Be Vdt. Eichhorn. 
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Inhalt. | . 


Unmittelbare allerhöchite Entfhließungen Seiner Königlichen Smbeit des rotherzoss. Orvenoyer⸗ 
leihung. Erlaubniß zur Annahme einer fremden Ehrenmedaille. Dienſtnachrichten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen bes großtherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: daB Ergebniß der diesjährigen. Prüfung ber Poſtaſpiranten 
beireffend. Die Errichtung eines Billetausgabebureaus auf der Eifenbahnhaltflation Wyhlen betzeffend. Belanntmachungen bes 
großherzoglichen Minifteriums des Innern : Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. Das Friedrich⸗Louiſen⸗Stipendium 
an ber Univerfität Heidelberg betreffend. Die diesjährige Frühjahrsprüfung der Kandidaten der Theologie betreffend. 

Dienfterledigung. Todesfälle. 





N 


Anmittelbare alerhacl⸗ Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
| Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben dem erſten Alcalden von Puerta 
Santa Maria, D. Rafael Lafitte das Ritterkreuz bed Ordens vom Zähringer Löwen 
gnäbigft zu verleihen geruht 


Erlaubniß zur Annahme einer fremden Ehrenmedaille. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben dem Schiffer Johann Linder 
von Breiſach die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß, die demfelben für Rettung eines Menſchen⸗ 
lebend verlichene Taiferlich franzoͤſiſche Ehrenmedaille zweiter Klafje annehmen und wagen zu dürfen, 
allergnaͤdigft zu ertheilen geruht. 


952 HL. - 
| Dienfinatgrigten. 


Seint Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid gnädigft beraogen gefunden: 
“unter dem 10. September d. J. 
den gRittmeifter yon Schilling vom 3. Dragoner-Regiment auf Grund des Ausſpruches 
der Superarbitrirungskommiſſion für Offiziere und Kriegsbeamte, unter Ertheilung des Charakters 
als Major und mit Beibehaltung der Regimentsuniform, in den Ruheſtand zu verſetzen; 
unter dem 12. September d. J. 
den RegimentsaͤrztHr. Sind im 1. Infanterie- (Grenadier-) Regiment, auf Grund des 
Ausfpruches der Supersebittirungsfommiffton, wegen Förperlichen Leidens, unter Verleihung des 
Charakters ala Generalarzt, in den Ruheſtand zu verjegen; 
unter dem 13. September d. J. 
die bisherigeit - Kammerfunfer Albert Grafen von Hennin, Hofgerichtörath in Steiburg, 
und Ludwig Freiherrn von Edelsheim zu großherzoglichen Kammerherrn zu ernennen; 
unter dem 15. September d. J. 


dem Sefretär bei großherzoglichem Oberſtellmeiſte re ramt Auguſt Jo den Dienſtcharalter eines 
Siallverwalters zu verleihen. 


ne 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Das Ergebniß der diesfährigen Prüfung der Poftafpiranten betreffend. 


Mach erftandener vorſchriftsmaͤßiger Prüfung find nachgenannte Pofteſpunantmm · 
Karl nt von Offenburg, 
‚ Kranz Würth von Stein, f 
Heinrich. Römhild von Karlsruhe, 
Maximilian Ringer von Altbreifach, 
Ludwig Gotha von Hhinftadt, 
Franz Donsbach von Ettenheim, 
Adolph Strauß von Karlörube, 
Hermann Jäger. von Freiburg, - 
Sriedrih Goötzen berger von Heidelberg, 
Eduard Engel von Rheinbifchofsheim, und- . 
Auguſt Holzmann von Karlsruhe ' on 
unter die Zahl ver Poſtpraktikanten aufgenommen worden. * 
Karlsruhe, den 15. September 1856. - 


Großherzogliches Minifterium des Beohferzogfichen Zujes und der auswaͤrtigen Angelegenbeiten. 
3.4 


slim. J Vät. von Mollenber. 


| XL. | 3 
Die Errihtung eines Billetfausgahebureaus auf ber Eiſenbahnhaltſtation Wyhlen betreffend. 


Nachdem die baulichen Einrichtungen für die mit hoͤchſter Ermächtigung bei dem Dorfe 
Wohlen zu errichtende Eiſenbahnhaltſtation vollendet find, iſt daſelbſt ein Billetausgabebureau 
errichtet worden. 

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die Eröffnung ber Gatten Wohlen 
auf den 1. fommenden Monats Oktober feftgefeßt worden if. 

Karlöruhe, den 25. September 1856. " 
Großherzogliches Miniſterium des Be gend und der auawaͤrtigen Angelegenheiten. 


—88 | 
0 Vdt. von Ned. 


n 
» 
’ 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von dem großherzoglichen Tatholifchen Oberktrchenrath die 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zum ehrenden Andenken ber Stifter zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. | 

Karlöruhe, den 12. September 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
. Vdt. von Scherer. 
Es Haben gefiftet: | 
die Wittwe des Andreas Zähringer von Bregenbach, Katharina, geborene Hummel ben 
Kaplameien Bregenbady und Hamereiſenbach zur Leſung von jährlichen ſechs Heiligen Meſſen 400 fl.; 

Graf Karl von Kagened in Munzingen zur dortigen Kaplameipfründe zur Lejung von 

vier Anniverfarien 144 fl. 


Das Friedric-Luifen-Etipendium an der Univerfität Heidelberg betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach Höchfter Entſchließung aus 
großherzoglichem Stantöminifterium vom 15. d. M., Nr. 1077, allergnädigft geruht, zu der von 
den Brofefioren, Beamten und der Studentenfchaft der Univerfität Heidelberg unter dev Benennung: 
Sriedrig-Luifen- Stipendium gegründeten Etifturg von Wiertaufend Gulden, zum 
Zwecke alffährlicher Vergedung von Sffpendien an unbemittelte, durch, Fleiß und Sittlichkeit fich 
aus zeichnende Studixende der Univerfität die allerhochſte Senehrfigung äu egiheilen. 

KRarläruße, ben 20. September 1856. 

Großherzagliches Diinifterium, des Innern. 
non Stengel. 
_ Vdt. Buiſſon. 


364 : XL » 
Die diesjährige ang der Kandidaten der er betreffend. 


Nach ormungsmäßig erſtandener Prüfung en folgende Theologen in rer Ode 

nung under bie Zaplı der evangeliſchen Pfargm tan ayfgenommen: - m 

Friedrich Brom bach er von Kirſchgartéhauſen; 
Heinrich Konrad Abraham Spengler von Mannheim, 
Wilhelm Dubbers von Hannover, 
Guftav Faißt von Oberoͤwisheim, 
Johann Friedrich Sänger von Maulburg, “ ... 
Karl Chriſtoph Siegrift von Broggingen, 
Sriedrich Heinrich Hagenmeier von Eulenhof, 
Otto Ehriftian Wilhelm Ebert von Mosbach. 
Karlsruhe. den 24. September 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 








Vdt. Buiſſon. 


Dienſterledigung. 


Das Phyſikat Eberbach iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
fih binnen vier Wochen durch Vermittelung der betreffenden Kreisregierungen bei großherzoglicher 
Sanitätäfommiffion zu melden. Dabei wird bemerkt, daß das im Regierungdblatt Nr. XXII.. 
ausgefchrichene Amtschirurgat Eberbach vorerſt nicht wieder befegt werden fol. 





Todesfälle 
Geforben find: 
am 2. Auguft d. J. der evangelifche Pfarrer Karl Friedrich Haug in Schweigern, 
„J 1. September d. 3. ber penfionirte Oberforftmeifter Belten in Heidelberg 
„ 16. " vn des Zenghausinfpeftor Johann Georg Kaltenbrunn in Karlsruhe. 


J 1 
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Inhalt, 


Nnmittelbare allerhöchfte Eutfdhließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhoͤchſt⸗ 
landesherrliche Verordnung, die Konſcription für 1857, hier die Feſtſetzung der Rekrutenquote betreffend. 


Verfügungen und Belanuntmachungen der Minifterien. Belanntmadhungen des großherzoglichen Minifteriums 
bes Innern: die Brtheilung eines Patents an großherzoglichen Oberingenieur Lorenz zu Mannheim betreffend. Die Patentertheilung 
an den Mechaniker Louvis in Paris betreffend. Die Ertheilung eines Patents an den Ingenieur Julius Belleville in Paris bes 
treffend. Die Ertheilung eines Patents an den-Kabrikvireftor C. L. Kauffmann in Arnau betreffend. Bekanntmachung des groß⸗ 
berzoglihen Finanzminiſteriums: die biesjährige dritte Gewinnziehung bes Anlehend ber Ciſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 
Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. Belanntmahung des großherzoglichen Kriegsminifteriums : die Benennung bes 1, 
und 2. Dragoner: ie jo wie bes 1. und 4. Infanterie-Megiments betreffend. ° 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seine Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Aleerhöoͤchſtlandeshertliche Verordnung, die Konſcription für 1857, hier die heftſebung der Rekruten⸗ 
quote betreffend. 


FSriedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baben, 
Herzog von Zähringen, 

Nah Anfiht des Art. 1 des Geſetzes vom 13. Februar 1851, wornach unſere Heeres⸗ 
macht nach Maaßgabe des Konſcriptionsgeſetzes vom 14. Mai 1825 unter Beruͤckſichtigung der 
Beſtimmungen jenes Geſetzes ſich ergänzen ſoll, 

in Erwägung, daß die Linie jedenfalls auf dem Stande erhalten werden muß, welcher der 
Kontingentöftärfe von ein und zwei Drittel vom Hundert der DBevölferung entjpricht, 

j unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. Dezember 1833 (Regierungdblatt 
Ne. 47), und 

auf den Vortrag Unfered Kriegäminifteriumd und den Beivortrag Unſeres Miniftertums 
des Innern 

Haben Wir bejchloffen und verordnen, wie folgt: 

6. 1. 

Die für dad Fahr 1857 zur Erhänzung ber Linie erforderliche Rekrutenquote wird auf 
dreitauſend fünfhundert acht und dreißig Mann aus der betreffenden Altersklaſſe 
feſtgeſetzt, wovon 3333 Mann zur gleichbaldigen Eintheitung und 205 Mann zur Referve bes 
flimmt find. | 
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me. al m ,t 9. 2 . rs ” 

Diefe Reſerve, nach pem Maahlabe des 8 7 des Ronferipioptgeeges, qu ale. A des 
Landes vertheill un, du aud den höchffen Loosnummern der übernommenen, Pf u shend, 
wird von dem krleg minifterium nach Bedürfniß einberufen und, ‚0 weit, Ihre inf bez 
fimmungsgemäß, nicht nothwendig geworben ift, Bei der Uebernahnke ber here fruten- 


quote freigegeben. Die Freigegebenen treten dadurch in das Verhaͤltniß der nicht ühernoyinjenien 
Pflichtigen ihrer Altersllaſſe zurüd. | . u 
$. 3. | ur 
Die im $. 1 feftgejegte Ergänzungdquote ift von dem Ministerium, des Innern amıf die Be- 
zirfe geſetzmaßig zu vertheilen und die Verteilung durch das Regierungsblatt befanmt zu machen; 
dad Kriegäminifterium aber hat fih am Schluſſe des Jahres 1857 über die Verwendung der 
zur Linie berufenen Mannſchaft Unje erem Staatöminifterium auszuweiſen. 


$. 4. 
Unſere Minifigrien de3 Innern und des Kriegs ſind mit dem Vollzug der gegenwaͤrtigen 
Verordnung beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 4. Oktober 1856. 
| 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel, Ludwig. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Ertheilung eines Patents an großherzoglichen Dberingenieur Lorenz zu Mannheim betreffend. 


Dem großherzoglichen Oberingenlem Lorenz zu Mannheim wird auf fein Anfuchen em 
Patent für die von ihm erfundene neue Konftruftion von Badöfen auf die Dauer von fünf Jahren 
anmit ertheilt, ohne Andere in der Anwendung bereits befannter Theile zu befchränfen, unter 
Vorbehalt der Rechte Jener, welche die Priorität der Erfindung diefer Konflruftion oder einzelner 
Theile derjelben nachzuweiſen vermögen oder ſolche Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebft SKonfisfation des nachgefertigten BGegenſtandes dıfÖven -Fall der 
Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, ben 19. September 1856, ' ” 
Oroßherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


-XLI 357 
’ Die Patentertheilung an Mechaniker Louvie Ina Dario beteeffend. 


Dem —5 Louvié in Paris wird auf ſein Anſuchen ein Patent auf die“ von ihm 
erfuiidene Konſtruktlon einer Maschine zur Ausziehung von Fäden aus allen jäben haltenden 
Begetabifien und Umwandlung ſolcher Vegeiabilien in eine Papiermaſſe auf die Dauer von fünf 
Jahren anmit extheilt, unie Vorbehalt jedoch der Rechte Dritter, welche die Priorität der Er⸗ 
findiing nachzuweiſen "oermögen, oder diefe Fünftig verbeſſern werben, und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenflandes auf den Fall der Ver— 
letzung des Privilegiums. 
Karlsrühe, den 28, September 1856. 
Großherzogliches Diinifterium des Innern. 
| von Stengel. 
- Vdt. ©. ‘von Stöffer. - - 


Die Ertheilung eines Patents an den Ingenieur Juſius Belleville in Parjs betreffend. 


- Dem Ingenieur Julius Belleville in Paris wird auf fein Anſuchen hiemit ein Patent 
für den von ihm erfundenen horizontal Hegenden Dampferzeuger auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, unter Borkehalt ber Rechte Dritter, welche die Priprität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
mögen, ober letztere Fünftig verbeſſern merden, und umter Seftjegung einer Strafe von 150 fl. 
nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftanded für den Ball der Verlegung dieſes Privilegiums. 

Karlsruhe, ben 26. September 1856. 
Broßhergogliiet Minkfterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


r 


Die Ertheilung eimtE Pages qn, aqu Babrifbiyeftor C. L. Kauffmann im Arnau wetreffend. 


Dem & L. Kauffmann aus Berneburg, zur Zeit Fabrikdirektor in der K. K. privi- 
legirten Papierfabrif in Arnau, Königrelh Böhmen, wird auf fein Anfuchen hiemit ein Patent 
für den. von ihm erfundenen, bei der Papierfabrifation anzuwendenden Saugapparat auf Die 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung. nachzuweiſen vermögen, oben: slegtere Fünftig verbeijern merden, umb unter Feſtſetzung 
‚einer Strafe von: 150 Gulden nebſt Konfilation bed nechoeſerueten Gegenftandes für den Fall 
ber Derlegung:;biejes Privilegiums. 

umaglwruhe, den 26. September 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innen, 
von Stengel. u 
ehe. | Vdt. von Scherer. 


J 
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| Die biedfährige beitte Gertanzejing des Amlehens der U ET au 17 Meilen 
oo Ä Goalden vom Dahr 1845 betreffend. 


Das Refuttat der heute fattgehabten dritten Gewinnziehung des vorbemerften Anlehens wird 
durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die san werden planmäßig auf den 1. April 1857 durdh die Eifenbafmfehufbentifgungs-' 
fafle bezahlt werden. Die Bezahlung derfelben wird aber auf Verlangen der Inhaber auch vor) . 
der Verfallzeit, und zwar in den Monaten Oktober, November und Dezember d. 3. gegen Abzug. 
von einem Kkeuzer vom Gulden und in den Monaten Januar, Februar und März 1857 gegen _ 
Abzug yon einem halben Kreuzer som Gulden ftattfinden, 


Karls ruhe, den 30. September 1856. 
Großherzogliches Miniſterium der Bay. 
: Regenauer. 
J Vdt. Kreutz. 


Liſte 


der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglichen Eilenbahuſchuidentilgungobaſe 
vom Jahr 1845 von 14 Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
dreiundvierzigften Ziehung | 
on 30. September 1856 unter Aufficht der großherzoglicden Kommiſfion umd in Gegenwart der 
Unlchend-Unternehmer gezogen wurden. 
ad) der Nummernfolge geordnet.) 


) 
‚Nugumern der am 30. Auguft 1856 gezogenen 50 Serien. 
82. 292. 351. 482, 651. 18. 750. 1034. 1372. 1394. 1459. 1661. 1743. 2819. 1893. 2032. 2499. 2544. 2781. 2770, 


9 
2898. 3003, 3091. 3889. 3695. 3703. 3733. 3758, 3850. 39%. 4069. 4480, A702. 4719. 4863. 4892. 5096. 5283, 5307. 
5654. 5852. 5968. 6056. 6472, 6650. 67412. 6878. 6956. 7150. 7923. 























Nummer Gewinn. Nummer |Berwinn.| Rummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.|, Nummer |Gewinn. 

ber Loofe.| fl. [der Loofe.), fl. der Looſe. der Loofe.| fl. Ider Loofe.| fl. [der Loofe. | fl. 
4051 43 4067 43 4083 43 4099 43 14565 43 14581 43 
4052 43 A068 43 4084 43 4100 43 14566 43 14582 43 
4053 4069 43 4085 43 14551 43 14567 43 14583 43 
4054 1250 A070 43 4086 43 14552 43 1 14568 43 14584 43 
4055 43 4071 48 4087 43 14553 43 14569 43 14585 43 
4056 43 4072 43 4088 14554 43 14570| 10005 145861 43 
4057 43 4973 43 4089 43 14555 43 1 43 14587 43 
4058 43 4074 43 4090 43 14556 43 14572 48 14588 43 
4059 43 4075 | 43 4091 43 18857 | 50 14573 43° | 14589 43 
A060 43 4076 43 4092 43 14558 43 14574 43 14590 43 
4061 43 4077 43 4093 43 14559 43 14575 | 50 14591 43 
4062 43 4078 43 4094 43 14560 43 14576 | 50 14592 43 
4063 43 4079 43 4095 43 14561 | 50 14577 43 14593 43 
A064 43 4080 | 50 4096 43 14562 43 14578 43 | 14594 43 
4065 43 |: 4081 43 4097 43 14563 43 14579 43 14595 43 
4066 43 4082 43 4098 43 4. 14564 43 |, 14580 AB 14596 43 


X. 
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| Nummer |Gewinn | Nummer Gewinn]/ Nummer Gewinn | Nummer Gewinn, Nummer |Gewinn | Rummer Gewinn 
| der Looſe. j fl. der Loofe.| fl. Ider Loofe.| fl. jder Looſe. fl. der Looſe. fl. lder Looſe. fl. 
__ F. , . .. . L 
| 14597 43 24051 43 32505 43 35859 43 37463 43 1 51667 43 
J 14598 | 50 24052 | 50 H 32506 43: 1 -35860 43 37464 | 43 51668 43 
14599 90 24053 43 32507 50 35861 43 37463 43 51669 A3 
14600 43 24054 a3 32508 | 2000 | 35862 43 37466 48 51670 43 
17501 43 24055 43 32509 | 50 35863 | , 48 37467 43 51671 43 
12502 | 43 | 24056 | 43 | 32110 | 43 | 35864 | 48 | 37468 | 43 |, Sier2 | 4 
47503 43 24057 43 32511 43 35865 43 37469 43 51673 43 
| 17504 | 50 | 24058 | 43 | 32512. |. 48 | 35866 } 43 | 37470 | 438 | 51874 | 43 
17505 43 24059 43 .| 32513 43 35867 43 37471 43 51675 | 50 
17506 43 24060 43 32914 43 35868 | 50 37472 43 51676 43 
17507 | 50 24061 | 50 1 32515 43 35869 43 37473 43 51677 43 
17508 A3 24062 43 32516 | 50 35870 43 37474 43 51678 43 
17509 43 24063 50 32517 43 35871 50 374705 43 51679:.| 43 
17510 43 24064 43 32518 | 43 35872 43 37476 43 51680 43 
17511 A3 24065 |. 43 32519 43 35873 | 43 37477 43 51681 43 
| 17512 43 1 24066 | 43 32520 50 35874 43 37478 43 51682 50 
i| 17513 43 24067 A3 32521 A3 35875 43 37479 43 51683 43 
17514 43 24068 43 32522 43 35876 43 37480 | 250 51684 43 
17515 43 24069 A3 32523 43 35877 43 37481 43 51685 50 
17516 | 50 1 24070 43 32524 43 35878 43 37482 43 51686 43 
17317 A3 24071 A3 32525 43 35879 43 37483 43 51687 43 
ı 17518 43 24072 43 326 43 35880 43 37484 43 51688 43 
17519 A3 24073 43 32527 4 35881 43 37485 43 51689 43 
17520 43 24074 43 32528 43 35882 50 37486 |- 43 51690 43 
17521 A3 24075 43 | 32529 43 35883 43 37487 43 51691 43 
17522 43 24076 43 32530 43 35884 43 37488 43 51692 43 
17523 43 24077 43 32531 43 35885 | 43 37489 43 51693 43 
17524 43 24078 43 32532 43 35886 43 37490 43 51694 43 
17525 43 24179 43 32533 43 35887 43 37491 43 51695 43 
17526 43 24080 43 32534 43° 35888 43 37492 43 51696 43 
17527 A3 24081 43 32535 43 35889 43 37493 43 51697 | 50 
17528 43 24082 43 32536 43 35890 43 37494 |" 43 51698 43 
17529 43 24083 43 « 32537 43 35891 43 37495 43 51699 43 
17530 43 24084 43 32538 43 35892 | 50 37496 43 51700 A3 
17531 A3 24085 500 32539 43 35893 431 37497 43 68551 43 
17532 43 24086 43 32540 | 50 35894 43 37498 43 68552 43 
17533 43 I: 24087 43 32541 43 35895 43 37499 43 68553 43 
17534 43 24088 43 32542 43 35896 50 37500 43 68554 A3 
17535 43 »24089 43 32543 50 35897 43 51651 43 68555 43 
17536 A3 24090 43 32544 4 8 48 51652 43 68556 | 50 
17537 43 24091 43 82545 43 35899 43 51653 43 68557 43 
| 17538 A3 24092 43 32546 43 35900 43 1 51654 43 68558 43 
17539 43 24093 | 250. 32547 | 50 451 43 51655 43 68559 43 
17540 43 24094 43 32548 43 37452 43 51656 43 68560 43 
17541 | 50 24095 43 32549 43 37453 43 51657 43 68561 43 
17542 4 50 24096 43 :I 3550 43: 37454 | 50 51658 43 | 68562; 1000 
17543 43 24097 43 35851 50 37455 50 51659 43 68563 43 
17544 43° 24098 43 35852 43 37456 43 51660 | 43 68564 43 
17545 43 24099 43 35853 43 37457 43 51661 | 43 68565 A3 
| 17546 43 24100 }» 43 35854 | 50 1 37458 43 51662 43 68566 43 
17547 43 32501 43: 35855 43 37459 43 51663 43 68567 43 
17548 43 32502 43 35856 4. 37460 |250 51664 43 68568 43 
17549 43 32503 43 35857 434. | 37461 43 51665 43 68569 43 
17550 43 32504 43 35858 | . 43 37462 a3 51666 43 68570 43 


XILL 


— — 3 en — — 


Nummer GSelun Nummer Gewinn uni Geistin] 
der Loofe.| Fe. ° fl. Ider Looſe. fl. 1 


er } Nummet |Seweih 
. „ih der Looſe. pl. 




































a | u 48 8 
E80 | 87138 | 50 43 
43' 1 83035 | 7 87139 30 43. 
a3 | 83036 |" 50 | 87140 |: 43 43 
43 | 83037 |: 43 $ 8714 | 29 4. 
a3 | 8308| 4187142 8 | 
a3 I 83039 | 43 | 81a | 8 43 
2 50 | 8%40 | 43 I 87144 | "43 4 
4 43 | 83041 50 | 8715 | 4 43 
43, 43 | 83042 | 43 | 87146 | 43 43 | 
43 43° a3 1 83043 | 50 | 871147 | 43 43 
#3. 3° 43 | 83044 | 43 | sruas | 4 43 
68583 | 43. +48 43 | 830455 | 50 | 871149 | 4 4% | 
68584 | 43 8 43 | 830466 | 43 I 87150 | 43 43 
68585 |' 43 43 50 | 83047 | 50 1| 4 #8 | 
68586 | 43 4 43 | 83048 | 43 02 | 48 43 
68587 | 50 48 43 | 83049 | 43 | 90908 | 4 43 
63588 | 50° '43 50 I 850 | 43° | 90904 | 43 43 | 
| 68589 | 43 43 1 87101 k 8° | 90905 | 43 83 | 
| 68590 | 43 43 Zr 87102 | 43 I 90906 | 43. 50 | 
| 68591 | 43 43 50 4 87103 | 43 I 90907 | 43 43 
| 68592 | 43 43° 43 | 87104 | 43 | 90908 | 43 43 
68593 | 43 43 433 | 8905 | 43 | 90909 | 49 3 | 
| 68594 | 43 50 43 I 87106 | 43 I 90910 | 43 #3.| 
| 6855 | 83 43 43 | 807 | 43 | 90911 | 43 3 | 
68596 | 50 43 3 187108 1000| 90912 |e 43 3 | 
| 68597 | 43 '43 43 | 87109 | 50 1 90913 | 43 43 | 
| 68598 | 43 50 | 87110 | 50 I 90914 | 50 3 | 
68599 | 43 43° 4° | stıtı | 43 | 90915 | 43 AN 
48 5.0 43 | 8112 | 43 | 90916 | 50 50 | 
69651 | 43° 43 43: | sm13 | 43 | 90917 | 43 43 | 
69652 | 50 43 43 | 814 | 50 | 90918 | 43 50 
| 69653 | 50 43 43 87115 | 43 90919 | 43 43 
| 69654 | 48 43 43 | 87116 | 90920 | 43 50 
| 69655 | 48 50 43 1 87117 | 43 | 90921 | 43 43 
J 60656 | 43 43 43 | 87118 | 43 | 90922 | 48 43 | 
69657 | 50 4 43 | 87119 | 43 | 90923 | 43 43 | 
| 69658 | 43 43: 43 | 87120 | 43 | 90924 | 43 43 | 
69659 | 43 43 43 | 87121 90925 | 43 43 .| 
| 69660 | 43 43 43 | 87122 90926 | 43 43 | 
69661 | 43 48 "3 | 87123 | 43 | 90927 | 43 3 | 
| 69662 | 48. 43 87124 } 43 | 90928 | 43 43 | 
69663 |” 43 4 43 | 8125 90929 | 43 4 | 
| 69664 | 43 50 43 | 871126 | 'A3 | 90930 | 43: 4% | 
1 69665 | 43 43 a3 1 87127 | 43 | 90931 | 43 43 | 
| 6 43 |, A3 ’ 43 43 | 
69667 | 43 43 43 | 87129 | 43 1 90933 | 43 43 | 
69668 | 43 43 43 | 87130 | 43 | 90934 |: 48 15 
69669 | 43 43 a3 | 87131 | 43 | 90935 | 43 43 
69670 1250 43° 87132 | 43 I 909 43 43 
69671 | 50 43 50 I 87133 | 50 I 90937 |250 43 
69672 | 43 43 43 I 89134 | 43 | 90938 | 43 43 
68673 | 43 43 87135 |. 43 1 90939 | 43 43 
68674 | 43 43 87136 | 43 1 90940 | 43 43 





. 
=- - > — — — — — — — — 


der Looſe. 
u x 43 
94646 | 43 
94647 |. ‚50: 
4648 43 
49 |- 43 
HAGSO | 1000| 
104551 |. 4% 
104552 |. 59. 
101553 |. 43 
101554 | 43 
101555 | 43 
106556 | 43 
101557 | 43 
101558 | 43 
101559 
1101560| 1000 
| 101561 | 43 
101562 | 3 
101563 | 50 
101564 | 43 
101565 | 43 
104566 | 43 
101567 | 43 
101568 | 43 
101569 | 50 
101570 | 43 
101571.| 43 
104572 |. 43 
101573 |. 43 
101574 | 50 
101575 | 48 
0156| 2000 
191577 |. 43 
101578 | 43 
101579 | 43: 
4101580 | 43 
104581 | 43 
401582 | 43 
104583 | 43 
101584 | 43 
1015855 | 50 
101586 | 43 
101587 | 43 
101588 | 43 
101589 | 43 
101590 | 43 
191591 | 43 
101592 | 43 
101593 | 43 
101594 | 50 
4101595 | 43 
101596 | 43 
101597 | 43 
104598 | 43 


| Aummer 


I 


101599 
101600 


132152 


C 


85328 


—E 


or 
je) 


ir 
> 


56655 


588 


ar 
> 


BEBEBEEB 


BESEBERSERSBERSHEBBEBBEBEREBBRÜGBBEBER 





333333 E: 


a 
= 


5588888 


* 
o SI 28 


2— 





nn 
a 


= 
. 
” 


BESERASE 


ag 
= 


es 


BERBEREBBESBESBSESBESBRESHBSBESEREBRBSE 


BESSBSES 


—8 


— [ [ 


301 












362 XLI. 
| Rummer |Gewinn Gewinn Rummer Gewinnſ Nummer |Germtnn| Nummer Gewinn Nummer Gewinn 
ber Loofe.| fl. fl. der Looſe. Fl. [der Looſe. fl. [der Looſe. fl. [der Looſe. fl. 








— — — — — — — — — — 
m tun mn — — — — 


150119 43 
150120 43 
150121 43 
150122 48 
150123 43 
150124 43 
150125 43 
4150126 | 50 
150127 43 
150128 43 
150129 43 
150130 43 
150131: A3 
150132 | 43 
150133 43 
150134 43 
150135 A3 
150136|- 5000 
150137 43 
550138 43 
150139 43 
150140 43 
150141 43 
150142 43 
150143 43 
150144 43. 
150145 43 
150146 43 
150147 43 
150148 43 
150149 50 
150150 43 
154301) 1000|: 
154502 | 50 
154503 43 
154504 43 
154505 43 
154506 43 
154507 43 
154508 43 
154509 43 
154510 43 
154511 43 
154512 43 
154513 43 
154514 43. 
154515 43 
154516 43 
154517 43 
154518 43 
154519 43 
454520 43 
154521 43 
154522 43 


154523 


154524: 


154525 
154526 
154527 
154528 
154529 
154530 
154531 
154532 
154533 
154534 
154535 


154536 | 


154537 
154538 
154539 
154540 
154541 


BESBESBESSERERERBES 


154542] 1000 
43 


90 
50 





BESSBEBBERBBBERESSBERBRBRBSE 








BESSER 


BEBBRBERBEEBSESSTRES 


184731 


| 184732 


184733 
184734 


184735 


184736 


184737 - 


184738 
184739 
184740 
184741 


185133 


185134 | 














185135 | 43 
185136 | ‚50 
185137 | 43 
185138 | 483 
185139 | 43 
185140 | 43 
185141 | 50 
185142 | 43 
185143 | 50 
185144 | 43 
185145 | 4 
185146 | 43 
185147 | 43 
185148 | 50 
185149 | 43 
185150 | 43 
186601 | 43 
486602 | 43 - 
186603. | 50 
186604 | 43 
186605 | 43 
186606 | 43 
186607 | 43 
186608 | 43 
186609 | 43 
186610 | 50 
186611 | 43 
- 186612 | 43 
186613 | 250 
186614 | 43 
186615 | 50 
186616 | 43 
186617 | 43 
186618 | 43 
186619 | 43 
186620 | 48 
186621 | 43 
186622| 2000 
186623 | 43 
186624 | 43 
186625 | 43 
186626 | 43 
186627 | 43 
186628 | 43 
186629 | 43 
186630 | 43 
186631 | 43 
186632 | 43 
186633 | 43 
186634 | 43 
186635 | 43 
186636 | 43 
186637 | 43 
186638 | 43 





186639 
186640 


186641 
-186642 


186643 
186644 
186645 
186646 
186647 
1866418 
1866.49 
186650 
187851 
187852 
187853 
187854 
187855 
187856 
187857 
187858 
187859 
187860 
187861 
187862 
187863 
187864 


187865 , 


187866 
187867 


187868, 


187809 
187870 
187871 
187872 
187873 
187874 
187875 
187876 


187877 | 


187878 
187879 
187880 
187881 
187882 
187883 


187884 |} 


187885 
187886 
187887 


187888 - 


187889 
187890 
187891 


187892 








u} 


Een 


ZLE 
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363 

Nummer Gewinn Nummer. Gewinn Nuutmer |Gewihn| Nummer Gewinni, Nummer. iepin]- Nummer Braden 
‚der tool.) fl. der Looſe. fl. der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. TderRoofe.| Al. :i] der Looſe. . 

| 1 ze 
I 187893 43 192497 43 203401 43 223955 43 235059 43 | 235913 43 
187894 43 182498 43 203402 50 223956 43 I 235060 50 | 235914 43 
187895 43 192499 43 203403 43 ‚| 223957 43 "| 235061 43 1 235915 43 
| 187896 a3 192500 43 || 203404 43 | 223958 43 235062 | 250 235916 43 
ı 187897 43 198851 A3 :| 203405 50 228959 43 235063 43 235917 43 
J 187898 | 43 .| 198852 | 43 | 203406 | 43 | 223960 | 43 | 235064 | A3 | 235918 | 43 
ı 187899 50 198853 43 203407 43 223961 43 235069 43 -| 235919 43 
187900 43 198854 A3 .| 203408 50 223962 43 | 235066 50 I 235920 .| ‘43 

192451 43 198855 | 43 203409 43 223963 43 235067 43 'I 235921 a3 | 

| 192452 43 198356 | +48 :| 203410 | A3 | 223964 | 43 | 235068 | 50 | 235922 | 50 , 
192453 43 1198857 | 43 | 203411 a3 1 223965 | A3 1 235069 | 50 I 235923 | 50 

ı 192454 43 198858 43 203412 A3 223966 43 235070.1 43 235924 50 * 
192455 43 198859 43 203413 43 1 223967 43 235071 | 43 233925 43 
192456 50 41988360 A3 203414 | 250 223968 43 233072 43 235926 43 
ı 192457 43 198861 A3 203415 50 223969 A3 233073 A3 235927 43 
, 192458 43 198802 43 203416 43 223970 43 235074 A3 235928 a3 
. 192459 43 198863 43 203417 43 223971 43 235075 43 235929 43 
: 192460 43 198864 A3 203418 43 223972 48 235076 43 235930 43 
192461 48 198865 50 203419 43 223973 43 235077 43 233931 43 
192462 43 198866 43 203420 43 223974 43 235078 A3 235932 43 
192463 43 198867 43 203421 43 223975 43 235079 43 235933 43 
| 192464 43 198868 50 203422 | 43 223976 50 235080 A3 235934 43 
192465 43 198869 43 203423 43 223977 1 43 235081 43: 235935 43 
192406 43 198870 43 203424 43 | 223978 43 235082 43 235936 43 
192467 43 198871 43 203425 | : 48 1 223979 43 235083 50 235937 43 
192468 43 198872 43 203426 43 223980 50 235084 | 43 235938 43 
ı 192469 A3 198873 A3 203427 |. 43 223981 43 235085 43 235939 43 
| 192470 43 198374 43 203428 | .43 N 43 235086 50 235940 43 
| 192471 43 198875 43 203429 A3 ‚43 235087 1250 235941 43 
ı 192472 | A3 | 198876 | 50 | 203430 | 44 A3 | 235088 | 43 | 235942 | 43 
: 192473 | 43 198877 43 203431 43 A3 235089 A3 235943 Ad 
192474 43 198878 I 43 203432 43 2239836 43 235090 43 235944 43 

192475 50 198879 43 203433 43 223987 43 235091 43 235945 a3 : 
192476 43 198880 43 203434 43 223988 43 235092 43 235946 50 
Ä 192477 43 4198881: 43 203435 43 223989 43 235093 43 235947 43 
: 192478 43 198882 50 203436 43 223990 A3 235094 43 235948 43 
| 192479 50 198883 43 203437 43 223991 43 235095 50 235949 43 
192480 43 198884 43 203438 43 223992 50 235096 A3 235950 43 
192481 43 198885 43 203439 43 223993 A3 235097 A3 243101 50 
4192482 43 198886 43 203440 43 223994 A3 235098 43 243102 43 
192483 a3 198887 43 203441 A3 1 223995 43 235099 43 243103 43 
192484 50 198888 43 .| 203442 43 223996 48 235100 43 243104 43 
192485 43 198889 50 203443 A3 I 223997 43 235901 43 ‚| 243105 A3 

192486 43 198890 43 203444 A3 | 223998 43 235902 A3 243106 43 
192487 43 498891 43 203445 43 223999 43 235903 A3 243107 A3 
192488 50 .198892 43 203446 43 2241000 43 235904 43 243108 43 
192489 43 198893 43 203447 43 235051 43 235905 43 243109 43 
192490 A3 198894 43 203448 43 235052 43 235906 43 243110 43 
192491 43 198895 43 203449 48 235053 43 235907 43 243111 A3 
| 192492 50 ‚I 198896 AB 203150 A3 235054 | ” 43 235908 43 243112 43 
192493 43 198897 | 43 233951 43 235055 43 235909 | 43 243113 43 
| 192494 A3 198898 43 223952 43 235056 |. 43 235910 A3 2A3114 43 
1 192495 43 | 198899 50 223953 43 235057 43 235911 43 243115 43 
43 198900 43 223954 | 50 I 235058 | 43 235912 43 243116 43 


| 192496 
































292590 


364 XLI. 
Kummer |Gewinn]| Nummer Gewinn] Nummer Gewinn | Rummer Gewinn— Nummier [Gewinn] Nummer Gewinn 
Ider Looſe. fl. der Looſe. fil. Ider Looſe. fl. der Looſe.“ fl. der Lo oſe. fl. 
243117 43 244571 43 '| 234775 43 .I 264129 43 2653333 43 
243118 43 244572 43 234776 | 50 .I 264130 43 | 265334 a3 
| 243119 43 .j 244573 43 254777 43 264134 43 ı1 2659335 43 
P 243120 | 50 ‚| 244574 | 43 | 24778 | 43 | 264132 | 43 .| 265336 | 50 
| 243121 | 43 244575 43 | 2354779 43 ‚| 264133 43 265337 | 48 ' 
| 243122 43 244576 43 -I 254780 43 264134 a3 265338 43 ° 
243123 A3 | 244577 43 254781 | 50 264135 43 265339 | 250 
243124 a3 244578 43 254782 43 264136 43 265340 43 
243125 a3' I 244579 43 254.783 43 1 264137 43 . I 265341 43 
23126 | 43 | 244580 | 43 |29A784| 1000 204 188 120008) 263342 | 43 
243127 43 244581 a3 254785 43 264139 |: 43 4 265343 43 
243128 43 .| 244582 43 254786 50 264140 43 265344 43 
243129 43 244583 43 254787 43 264141 43 265345 43 
243130 43 244584 | 50 254788 43 264142 43 265346 43 
243131 A3 -I 244585 43 254789 43 264143 43 265347 43 
243132 | 43 2A45 43 254790 43 264144 a3 265348 A3 
243133 | 50 244587 43 254791 a3 264145 43 265349 43 
243134 | 43 244588 | 50 254792 a3 264146 43 . | 265350 A3 
243135 43 244589 43 254793 43 264147 43 2834151 | 50 
243136 43 2445% | 50 254794 A3 I 264148 | 50 - | 284152 43 
243137 43 244591 43 |2341795| 2000| 264149 |. 43 284153 43 
243138 | 50 244592 43 254796 43 264150 | 50 284154 43 
243139 43 | 244593 43 254797 43 265301 | 50 , } 284155 43 
243140 43 |. 244594 43 254798 | 43 265302 43 284156 43 
243141 a3 J 24459 43 254799 | 50 265303 43 | 284157 43° 
243142 43 244596 43 254800 43 265304 43 ' | 284158 43 
243143 | 50 244597 43 264101 A3 : | 265305 43 284159 43 
243144 48 244598 43 264102 43 265306 a3 284160 43. 
243145 |- 43 244599 43 264103 43 265307 | 50 284161 | 50: 
243146 | 50 244600 43 . I 264104 1843 265308 | 48 284162 43 ' 
243147 43 ‚| 254751 43 264105 43 265309 43 ' | 284163 | 50: 
243148 a3 254752 43 : 1 264106 43 265310 43 284164 43. 
243149 | 43: I 254753 43 . I 264107 43 265311 | 50. | 284165 | 483 
2A3150 43 254754 | 50 1 264108 43 265312 43 284166 43 
244551 | 50 254755 43 . | 264109 } 50 265313 43 284167 a3 . 
244552 43 254756 43 264110 | 50 265314 43 284168 #3 
244553 43 4757 43 264111 43 265315 43 284169 43° 
244554 a3 254758 | 43 264112 43 265316 43. I 284170 43, 
244555 a3 254759 43 264113 43 265317 a3, | 284171 43! 
244556 43 254760 43 264114 43 265318 43 | 284172 43° 
244557 43 254761 43 264115 43 265319 | 43 284173 43, 
244558 a3 254762 | ‘43 | 264116 43:1 265320 43 2841174 43' 
244559 a3 „| 254763 43 264117 A3 265321 | 50 284175 43 
244560 43 254764 | 50 264118 43 265322 43 284176 43 
2AASGL| 1000| 254765 | 50 264119 43 265323 43 284177 43 
244562 43 254766 43 264120 | 43 265324 43 284178 A3 
244563 43 254767 43 264121 43: | 265325 43 284179 43 
244564 43 254768 43 264122 43 265326 23) 284180 43 
244565 43 254769 43 264123 43 265327 43: | 284181 | - 43 
244566 43 254770 43 264124 43 265328. | 43' | 284182 43 
244567 4 254771 43 264125 a3. | 265329 A3i I 284183 |: 50 
| 244568 43 254772 43 , | 264126 | 'A3° | 265330 431 I 284184 43. 
244569 43 254773 43 264127 | 43. T 265331 43 284185 | 43. | 292589 43 
244570 43 I 254774 + 50 264128 | 50' 1 265332 284186 | 43 A3 


— 













Nummer Gewinn Nummer Sewinn —— GewinnNummer Gewinn Nummer |Gewinn| Rummer Gewinn 
-Ider Looſe. fl. ldexr Leonie. fl. I der Looſe. . . der 2oofe.| fl. 





302800: 43 1 332282 | 43 | 382058 50 | 343862 | 43 


a3 
292592 | 43 I 298396 | 43 
292593 | 43 | 298397 | A3 1 323551 | +43 '| 332455 | A3 I 337059 |250 I 343863 | 43 
202594 | 43 | 298398 | 48 I 823552 | 43 | 332456 | A3 | 337060 | 43 I 343864 | 43 
292595 | 50 | 298399 | - A3 :I 323553 | .A3 | 332457 | 43 .| 337061 | A3 IT 343865 |’ 43 
292596 | 43 : | 298400 .| 43 1 323554 | A3 | 332458 | 43 I 337062 | 50 .| 343866 } 43 
292597 1 43 | 302751 } 43 I 323555 | 43 .| 332459 337063:| A3 I 343867 | 43 
292598 | A3 I 302752 | 43 | 323556 | A3 I 332460 | 43 | 337064 | 43 I 343868 | 43 
292599 | 43 ‚| 302753 | 43 ‚I 323557 | 43 I 332461 | 43 | 337065 | 43 | 343869 
292600 | 50 | 302754 |. 43 .} 329558:| 43 I 332462 | '43 I 337066 |. 50 I 343870 | 50 
298351 | 50 I 302755 | 48 I 323559 | 50 I 332463 | 43 | 337067 | 43 I 343871 | 43 
298352 | 43 I 302756 | 43 I 323560 | 43 I 332464 | 43 | 337068 | A3 I 343872 | a3 
298353 | 43 | 302757 | 43 I 323561 | 43 | 3932465 | 48 1 3%7069 | 43 | 343873 
298354 | 43 | 302758 | 50 .| 323562 | 50 I 332466 | 50 I 37070 | 50 | 343874 | 43 
298355 | 43 | 302759 | 43 | 323563 | 43 I 332467 | 43 I 3370711 | 50 | 3385| 38 
298356 | A3 ' I 302760 | 43 | 323564 | 50 | 332468 | 43 | 337072 FE 313876 | 43 
298357 | 43 | 302761 | A3 I 923565 | 50 | 332469 | Ag I 337073 343877 | 43 
298358 | 43 | 302762 | 43 | 923566 | 43 | 332470 | 43 1337074 1000 343878 2 
2088359 | 43 I 302763 | 50 | 823567 | A3 I 332471 | 43 | 337075 |. 343879 
298360 | 43 | 302764 | 43 | 323568 | 43 I 332472-| 43 I 337076 9 243880 | 43 
298361 | 48 | 302765 | A3 | 3569 | 43 I 332473 | 43 | 337077 | A3 1 343881 | 50 
298362 | 43 | 302766 | 43 1 323570 | A3 I 332474 | 43 | 337078 | a3 | 343882 | 43 Ä 
298363 | 43 4 302767 | 50 I 323571 | 43 I 332475 | 43 | 837079 | 43 | 343883 | 50 
298364 | 50 1 302768 |. A3 | 323572 | 43 | 332476 | 43 1 337080 | A3 I 343884 | 50 
| 298365 | 43 I 302769 | 43 I 323573 | A3 I 332477 | A3 I 337081 | Ag | 343885 | 43 
298366 | 43 | 302770 |. 43. | 323574 | 48 I 332478 | 43 | 337082 | A3 I 343886 | 43 
298367 | 43 I 302771 | A3 | 323575 | 48. | 332479 | A3 | 337083 | 45 I 2A3887 | 43 
28368 | 50 | 302772 | 43. | 323576 | 50 1.332480 | 43 | 337084 | 50 3888 | 43 
298369 | 43 I 802773) 43 | 323577 | 43 | 332481 | 43 | 337085 | 43 | 943889 | 50 
298370 | 43 | -802774 | A3 | 323578 | 43 | 332482 | A3 | 337086 | A3 | 343890 | 43 
298371 | 43: | 302775 | A3 | 323579 | 43 | 332483 | 483. | 837087 | 'A3 | 343891 | ‚43 
298372 | 43 I 302776 | A3 | 323580 | A3 I 332484 | 30:1 337088 | Ag | 343892 | 50 
298373 | 43. | 302777 | 43: | 323581 | 50 1 332435 | 43 | 337089 | 50 1 343893 | 43 
298374 | 50 | 302778 | 43 I 323582 | 43 | 332486 | A3 | 337090 | A3 I 343894 | 43 
298375 | 43 1 302779 |250 I 323583 | 50 | 332487 | A3 | 337091 | 50 | 33385 | 43 
298376 | 43 | 302780 | 43 | 323584 | a3 | 332488 | 43 .| 337092 |. 43 | 343896 | 43. | 
298377 | A3 | 302781 | A3 | 323585 | 43 | 332489 | A3 | 337093 | A3 | 343897 | 43 | 
298378 | 43, | 302782 | 43, | 323586 | 43. |.332490 | 43 | 33709 | A3 1 343808 | 43 
298379 | 43 | 302783 | 43 1-323587 | 50‘ | 332491 |: 43 | 337095 | 43 I 343899 | 43 
298380 | A3 | 302784 | 50' 1323588 | A3, | 332492 | A3 | 337096 | 43 | 343900 |. 43 
298381 | 43, | 302785 | 43 | 323589 | A3 | 332498 | 43 | 337097 | B | 347751 | 43 
| 298382 | 43) | 302786 | 43 | 323590 | 43 | 332494 | 43 1337098 | a3 | 347752 | 43 
| 298383 | 43 |:302787 | 43 | 323591 | 43 | 332495 | A3 | 337099 | 43 | 347753 | 43 
| 298384 | 50: $:302788 | 50 I 323592 | 43 I 332496 | A3 I 337100 | 43 1 347754 | 50 
298385 | 43 | 302789 | 43. | 323593 | 43 | 332497 Y a3 | 33851 | a3 | 347755 | 43 
298386 302790 ! A3 I 323594 | 43 | 332498 | 43 | 3438552 | 43 | 317756 | 43 
298387 302791 | 43 | 323595 | 43 I 332499 |' 50 | 343853 | 3 1347757 3 
298388 | 43: | 302792 | 43 1:323596 | 43. | 332500 | 43 1343854 |. A3 |:-347758 | 43 
298389 | 43 | 302793 }. 43 I 323597 | 43° 1'337051 | 50° | 343855 | 43 I 347759 | 48 
29830 | A3 | 802794 | 43 1.323598 | 43’ | 337052 | 50: | 343856 | 43 | 347760 | 43 
298391 | 43: | 302795 | 43 H# 823599 | 43 | 3370531 43 1 313857 | 3 13477611 33 
298392 | 43 | 302796 | A3 1823600 | 43 I 337054 | 43 I 343858 | 43 | 347762 
2938393 | 43 | 302797 | A3- I’ 832451 I 43 14337055 IH80 I 343959 | 43 | 347763 | 43 
298394 | 43 | 302788. 43 | 832452 | 43 | 337058 | 43 | 343860 | 43 | 347764 | 50 


Das mit F bezeichnete Loos Nr, 3370565 iſt mit Bahlungsfperre. belegt. 
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| Rummer Gewinn Rummer Gewinn] Nummer Gewinn Nummer Gewinn| Nummer Gewinn Nummer Gewinn 
der Looſe. fl. der Loofe.| FH. der Loofe. der Zoofe.| fl. der Losfe.} fl. lder Loofe.|. fl. 
N 347765 | 43 1 37788 | 43 1 387461 43 3937484 | 43 396107 | 43 396129 | .A3 
347766 | 43 1 347789 | 43 357462 | 50 € 357485 | 43 396108 | 43 396130 | 43 
347767 | 43 347790 | 43 357463 43 3572486 | A3 | 396109 | 43 R 396131 43 
347768 | 50 ‚| 347791 43 357464 | 43 357487 | 43 & 396110 |250 | 396132 | 43 
ı 347769 | 43 347792 2 357465 43 357488 ı 43 | 396111 43 1 396133 43 
347770 | 43 1 347793 357466 | 43 357489 | 43 396112 | 43 1 396134 | AB 
347771 43 1347794 1000 357407 | 50 357490 | 43 | 396113 | 43 I 396135 43 
37772 | 43 347795 43 1 357468 | 43 357491 | 43 396114 | 43 396136 | 43 
347773 | 43 347796 43 357469 43 357492 | 43 396115 43 396137 | 43 
347774 | 43 1 347797 | 50 357470 43 397493 | 43 396116 | 43 |] 396138 | 43 
347775 | 43 | 347798 | 50 4 357471 | 50 357494 | 43 |] 396117 43 1 3964139 43 
317776 | 43 | 347799 | 43 357472 | 43 337495 43 396118 | 50 | 396140 | 43 
347777 43 I 347800 | 50 1 357473 | 50 357496 | 43 | 396119 | 50 396141 | 50 
347778 | 43 357451 Ag 357474 | 43 357497 43 396120 | "43 396142 | 43 
347779 43 357452 | 43 357475 43 357498 | 43 396121 43 | 396143 | 50 
347780 | -43 357453 | 43 357476 43 357499 | A3 | 396122 43 396144 43 
347781 43 357454 | 43 357477 43 357500 | 43 396123 | 43 | 396145 43 
347782 | 50 357455 | 43 357478 43 396 101 43 396124 | 43 | 396146 | 50 
347783 43 1 35756 | 43 357479 43 396102 | 48 396125 |_ 43 | 396147 43 
3417784 | 43 357457 | 43 357480 43 396103 | 50 | 396126.| A3 I 3906148 | 43 
347785 | 43 1 357458 | 43° | 357481 A3 396104 | 43 396127 | A3 | 396149 I 43 
347786 | 43 I 357459 | 43 3537482 43 396105 | 43 I 396128 | 43 396150 | 83 
347787 43 357483 43 396106 43 | 


357460 | 43 


Die Benennung des 1. und 2. Dragoner-Regiments fo wie bed 1. und A. Infanterie-Regiments beireffenb. 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog nad allerhöchſtem Befehl 
vom 20. September diefes Jahrs geruht haben, die Inhaberftellen des 1. Infanterie- (Grenadier -) 
Regiments und des 1. Dragoner-Regiment8 Höchftjelbft zu übernehmen, ſodann Seine Großher- 
zogliche Hoheit den Herrn Markgrafen Wilhelm zum Chef des A. Infanterie-Regiments und 
Seine Großherzogliche Hoheit den Herrn Markgrafen Marimilian zum Chef des 2. Dragoner- 
Regiment? zu ernennen, haben Allerhöchftviejelben befohlen, daß dieſe Regimenter Fünftig folgende 


Benennung führen: 
(1.) Leib-Grenadier-Regiment, 
(1.) Leib-Dragoner-Regiment, 
(4.) Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm, 
(2.) Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian. 


Karlsruhe, den 5, Oftober 1856. 


\ Großherzogliches arieheminiſterium. 


£udwig. 


Vdt. von Stetten. 





r. XLII. 887 
. —*5 Badiſches 


NRegierußngé— Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 15. Oftober 1856. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnach⸗ 
richten. 

Verfügungen und Bekanutmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: die Ertheilung eines Patentes an G. A. Buchholz in Muͤhlburg auf den von ihm erfundenen Bau von Muͤhlſteinen 
betreffend. Die Meberfiht uber den Zufland der Generalwittwenfafie im Rechnungejahre 1855 betreffend. Die Staatsgenehmigung 
von Stiftungen in Oberrheinkreiſe betreffend. 











Unmittelbare alerhechne Entf hließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzog. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnaͤdigſt geruht, die verwittwete 
Freifrau Antonie von Roggenbach zur Oberſthofmeiſterin, und dad Freifraͤulein Sophie Ruͤdt 
von Collenberg-Eberſtadt zur Hofdame Ihrer Koͤniglichen vboheit der Groß— 
herzogin zu ernennen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
unter dem 20. September d. J. 
ben. Generallieutenant Markgraf Marimilian von Baden Großherzogliche Hoheit zum 
General der Cavallerie zu ernennen; 
den Generalmajor Ludwig, Präfident des arieghminiſteriums, zum Generallieutenant zu 
befoͤrdern; 
vom gleichen Tage folgende Beförderungen Und Verſetzungen in den Armeekorps eintreten 
zu laſſen: 
1. In der großherzoglichen Generaladjutantur: 
den Oberſt und Fluͤgeladjutanten von Seutter zum. Generalmajor, 
den Major und Ylügeladjutanten von Neubronn zum Oberfllieutenant zu befördern. 
2. In dem Generalftab: 
den Oberfilieutnant von Renz, bisher interimiftiſcher Chef ‚ zum wirflichen Chef des 
Generalſtabs zu ernennen; 
dem Hauptmann Graf von Sponeck, Kommandant der Pionier-Rompagniz, den Charakter 
als Major zu ertheilen; 
46 
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den Lieutenant Diez von der Ptonier⸗ Rompagnie in da8 2. Infanterie-Regiment zu ver- 
ſetzen und mit Beibehaltung der Regimentöuniform als Auffichtäoffizier zum Kadettenlorps zu 
kommandiren; 


den Lieutehant Hilpert vom f. Füuͤfilier-Bataillon und 
den Meutenant Schmitt vom 2, Infanterte-Regiment zur Plonter-Kompagnie zu verfegen. 


3. Inder Infanterie: 

ben Generalmajor von Porbeck, Kommandant der Infanterie, zum Generallieutenant, 

ben Oberftlieutenant Waag, Kommandant des 1. Füfilter-Bataillons, und 

ben Oberfilieutenant von Rind, Kommandant des (1.) Leib-Grenadier⸗Regiments, zu 
Oberften zu befördern; 

bein Major Keller, Kommandant des 2. Fuͤſtlier⸗Bataillons, die Etlaubniß zu erfheilen, 
dad Abzeichen der Flügelabjutanten-in den Epauletten zu fragen; 

ben Hauptmann von Beuft vom 2. Füftlier-Batailfon zum Jaͤger-Bataillon zu verfetzen; 

den Oberlieutenant von Günderode im 4. Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm, und 

den Oberlieutenant von Khuon vom SJäger-Batatflon- zu Hauptmännern zu befördern, 

Letzteren mit Verſetzung zum 2. Süftlier- Bataillon; 

bie Lieutenante 

Thilo im (1.) Leib: :Örenabier-Regiment, 

Eijen und Unger im 4. Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm, 

Lang ımd von Beuft im Yäger-Batailloh du Oberlitufhtents zu befördern. 


A. $n der Reiterei: 


den Oberlieutenant Knittelim 3. Dragoner-Regiment zum Rittmeifter zweiter Klafje, und den 
Lieutenant van ber Hoeven im 3, Dragoner-Regiment zum Oberlieutenant zu befördern. 


5. Bei den Beamten der Kriegs heilpflege: 

den nrakterifirten Regimentsarzt Nebenius im Jaͤger-Bataillon zum wirklichen Regiments- 
arzt zu beförbern ; " 

bein Regimentsarzt Steiner vom 3. Infanierie-Regiment zum (1.) Leib⸗Grenabier⸗Re⸗ 
giment, und . 

ven Regimenidarzt Dr. Weber vom 1. Baftlier-Bataitton zum 3. Infanterie⸗Regiment zu 
verjeßen ; 

ben Oberarzt Dr. Hoffmann vom a. .) Leib⸗Grenadier⸗Regiment den Charakter als 
Regimentsdarzt zu ertheilen, winter Verlegung zum 1. Füfifier-Matrilion ; 
. Sem Oberarzt Dr. Be vom 2. Infanterie-NRegkadıt den Charakter als Regimentsatzt zu 
extheilen und denfelben zum Artillerie-Regiment, Beftungs-Artillerte-Abfheilung, zu verſetzen; 

‘den praktiſchen Arzt Joſeph Kaiſer von Kroßingen als Oberarzt tm -(1.) &ih-Orenadier- 
Regiment, und 

‚ ben praftifchen Arzt Dr. Wilhelm DeimTing von Karte Ms Oberarzt im 2. Infan- 

terie-Regiment anzuftellen. 
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6. In der aktiven Suite: 
den Oberftlieutenanten Wolff, Borftayd ber Superarbitrirungsfommiffion für Unteroffiziere 
und Soldaten, und 
von Stödlern, Refrutirungsoffizier ded Bezirks Freiburg, den Charafter als Oberſt, und dem 
Hauptmann von Beuft, Berwaltungzoffizier bei der Garniſonskommandantſchaft Mannheim, 
ven Chaxrakter als Major zu ertheilen; 
unter ‚ha 3. Oktober d. J. | Ku 
den Hauptmann Schnetzler vom (1.) Leib-Grenadier-Regiment auf Grund des Aus- 
ſpruches ber Superarbitrirungsfommiffion für Offiziere und Kriegäbenmte wegen förperlicher Leiden 
in den Ruheſtand zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Ertheilung eines Patentes an G. A. Buchholz in Muͤhlhurg auf den von ihm erfundenen Bau von 
Muͤhlſteinen betreffend. 


Dem Guftav Adolph Buchholz" in Mühlburg wird auf fein Anſuchen Hiemit ein Patent 
für den von ihm zum Abjchälen von Getreide, Reis und verſchiedenen Huͤlſefrüchten erfundenen. 
Bau von Mühlfteinen auf die Dauer yon fünf Jahren ertheilt, unter Vorbehalt ‚der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder Iettere Tünftig verbeijern 
werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden nebſt Konftöfation 
bes nachgefertigten Gegenftandes für ben Fall der Verlegung dieſes Privilegiums. 

Karlsruhe, den 26. September 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


‚Die Ueberficht über den Zuſtand der Generalwittwenkaſſe im Rechnungsjahre 1855 betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath der Generalwittwen- und Braudkaſſe vorgelegte Ucherficht 
über den Stand ber Generalwittwenfafie im Jahre 1855 wird in ‚der Anlage - zur Oftenttichen 
Kenntniß gebracht. 

. Karlörube, den 13. September 1856. 
Großherzogliches Miniſterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 
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Allgemeine Ueberficht 


des 


Zuſtandes der großberzoglichen General: Wittwenkaffe für die 


weltlichen Civildiener. 
vom 1. Januar bi3 legten Dezember 1855. 


1. Stand der Rechnung. 


fl. fr. " fl. 
. I. Rückſtandsrechnung. 
1. Einnahmerefte aus voriger Rechnung: 
Soll. Sat. Mefl. 
fl. Er. ll k fl. ki 
25,856 16 Sinsrfe . . 2 2.2.0. 19,711 15 8,145 1 
42,892 | 20 [17,036 4 andere Befe. . . . . 1706 4 — || 36,747 


— — | 2. Abgang an Ausgabsreſten.. 2 0. — 
II. Rechnung von früheren Jahren. 


III. Rechnung vom laufenden Jahr. 
1. Kapitalzinſe. 


Soll, Hat. Neſt. 
fl. kr. fl. fl 8%. 
85,924 51 von ausgeliehenen Rapitalien 70,720 4 15,204 47 
2,140 12 „ verwiefenen Boflen . . 1,643 34 496 
2 822 57 „ erfauften ‚Gütern . 15 7192 42 
91,407 | 15 ‚519 15 vom Styrum'ſchen Fond .. 2,519 15 . 74,913 


2. Rapitalien: 
Soll. at. KReſt. 
u ai 


fi. 8. . li. RE. 
2,054,926 29 von ausgelichenen Kapi⸗ 

talien -. . . 2 0. 120,495 59 1,934,430 30 

#8, 686 54 von periviefenen Poſten 20,757 38 25, 929 16 

6 „ erkauften Güte 3 10 17, 721 56 


19 


8 


2,191,064 | 53 7 ‚726 24 vom Etyrum’ihen Bm __— — 2 141,256 | 47 || 2,049,808 


325,36 Bl. 2 2 Eee 





Reſt. 
fl. kr. 
6,145 1 1 
16,494 | 7 
6 


‚| 252,917 | 14 | 2,072,447 | 14 


—* 





Soll. 


2,325,364 


41,598 


5,978 
20,183 
36,909 

306 
58 
71 


57,270 


1,874 
17,684 


40 
1,272 


2,908,613 


208,712 


1,441 


163,521 


1,274 
3,013 


380,912 


— — 
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Ginnahme, 
x. fl. 
Bl... . 0. UÜebertrag . “252,917 
3. Beiträge: : 
43 | a. Ordentliche Beiträge, Eintrittögelder und Mes 
| liorationsbeiträge . 38,747 
28 | b. Receptions⸗ und Meliorationstaren ... 3,288 
32 | 4. Gratialquartalien en 20,108 
18 5. Zufhuß der Generaiſtaatskaffe .. 30,000 
38 6. Ertrag des Dienſthauſes. rn 306 
38 | 7. Erſatz rn. 58 
30 | 8. Auperorbentiße Einnahmen . .. 71 
| IV. Rechnung der uneigentlihen Einnahmen. | 
a Kaſſenreft . - - | 97270 
| 2. Bon oder für fremde Kaſſen: | 
51 a. Aus voriger Rechnung I 1874 
16 | b. Bom laufenden Sahr . . . | 16,458 
| 3. Bon oder für PBrivatperfonen : 

51 a. Aus voriger Rechnung 40 
19|. b. Bom laufenden Jahre . 1,272 
— 4. Ausgleichungspoſten — 

43|. Summe ber Einnahme .... 422,415 
Ausgabe 
I. Rüdftandsrechnung. 
44 1. Ausgabsreſte aus voriger Rechnung 1,107 
44 2. Abgang an Einnahmsreften . 224 
I. Rechnung von früheren Jahren. 
IH. Rechnung vom laufenden Jahre, 
32 . 1. Angelegte Rapitalien . .. » 0 2 0. 0.1] 208,712 
43 2. Gebühren und Laften . . . . 1,441 
12 3. Beneflin -. - - 2 0... 162,647 
4. Benflon . 1,069 
5. Berwaltungsfoflen : : 
— a. Für den Verwaltungsrath 1,274 
32 b. Für die Kaſſenverwaltung 2,986 
7 ....... Uebertrag . || 379,463 


ft, 
14 || 2,072,447 
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Soll. Ausgabe | Hat. | Reſt. 
ER | Ä | 
| A kr. fl fr. fl fr. 
380,93i2 27. ..... >. Uebertrag.. ......l 3794638 2681 148 | 59 
117 | 50 6. Aufwand für das Dienfijaus ne 117501 — — 
| 929 | 56 7. Rüdefag . . . a Er 922 | 18 | 7| 38 
J — — 8. Abgang . . a — — — — 
| — — || 9 Außerordentliche Ausgaben En — — — — 
IV. Rechnung der uneigentlichen Ausgaben. 
| 20,063 | 53 1. Kaſſenreſt an künftige Rednung . .. . » . 20.053131 — — 
| 2. An oder für fremde Kaflen: - 
| — — a. Aus voriger Rechnung ne. — — — — 
J 17,68416 b. Vom laufenden Jarrr.... ‚17,684 | 16 | — — 
| | 3. An oder für PBrivatperfonen : 
| 3,083 | 39 a. Aus voriger Rehnung 2: 2 20. 2,939 | 50 143 | 49 
| 1,272 | 19 b. Bom laufenden Sabre. » » >» 2 2 0. 1,224’| 13 48 | 6- 
| _ — 4. Ausgleichmigopoſten .. ..1 — — — — 
424,064 | 20 |. - - . Summe der Ausgabe... . . 422,415 || 1,648 | 32, 
. ‘ 


II. Yermögensftand. ' 


Die Einnahmsreſte betragen . - » . - . 


. 2086, 197 fl. 55 fr 
Hievon ab bie Ausgabörefte . . 


1,648 „ 32 u 


2,084,549 fl. 23 fr. 


’ 0 
' Hiezu: | | 
Der Raffenvortath mit . . . . nen 20,063 fl. 53 fr. 
Der häfftige Antheil am Dienfihaus . rn .. 2 18,900 - 


tınd am Werthe der Mobilien auf dem Bureau ber Boffenerart . 230 „ 39 , 


Summe auf legten Dezember 1855 
Stand am Schluſſe des Jahres 1854 


Zunahme im Jahr 185 . 


36,194 „ 32 „ 


. 2,120,743 fi. 55 fr. 
. 2,095,602 „ 10 „ 


45,141 NM. 45 fr. 
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III. erechnung des Bufaufi ana der — ur Menefiiienzahlung 


— un — — — — m 


® T fl. fr. | fl. Ik. 
t 31 ber Wittwenfaffetatuten von 1810 fol aus der Ä | 
Sinai reipmige von zur Pe ng zugeſ (Bee werben, - 
er burh die nad ‚A un und 45 pafir Def mmien nnah men bed | | | 


Infötnts night gebedt er heint, 








Demnad wird folgende Berechnung anfg ie | | 
Das Soll ber Denefigienaahlung. «4 163,521 | 12 
Hen Ausgabe Dehnunntabtbeitung AH an Erfaß 11 
15,52 | 2 Ä 
hievon in Abzug Binnahme Abtheilung J., 2 Ahgang — — fr, | 
"nn Mm n an II., ‚& —* 14 n er: " 14 26° N 
verbleiben . . .. . .. 163,507 46 | 
, : A ' — — 
Das Sol, der Aktivzinſen beiräg ren 91,407 | 15 | : 
hiezu @innahme Fechnungochthis. IIT., Pi 6, 2 des et es. 306 | 38 j 
" " | IT, 8.7, € rſatz an Zinfen und Koſten 40 | 21 | 
9 IIL, $. 8, Außerordentlide Einnahmen 62 | 30 | 
zufammen . . 91,816 | 44 
Hievon gehen wieder ab: 
Ausgabe Abthis. J., 8. 2, Abgang an Zinfen .. 1371.42 
IL, $. 2, Saften ee 
" „ 8. 5, Bermaltungstoflen. 151,5, 
" .n „ es . ... P33 „ 24 u 
n n „ %8 en . JE u JE, — »* " 
" " „ 8 9, Außerordentliche Ausggadten — — 2,564 M| | | 
Re... )..|. 89,252) 1 


das Soll ber Beiträg e beläuft 1a Men 4598148, 

hiezu innapme Hoheit ung IL, .7, Erfap . .. a — — 

zuſammen . 41,598 | 43 

In Abzug kommen hievon: ' 
Ausgabe Abthlg. in: 8. 2, Igens an Beitzagerheffländen a A ga fl. 


” 


„ Mia 1 17 EB 


102 . 


\ Reſt . . | Al, ‚496 | 
wovon ein Zehntel abgeht, welches dem Fond gehöt ‚149 F 37.348 | 28 
126,598 | 28 


Der Bedarf zur Benefizienzahlun + 163,507 fl. 46 fe. 
Die hierauf zu verwendenden CE betragen 126,598 „ 28 „ 


Alſo ergibt fih ein Abmangel von . . . — 15 fr. | | 
welchen die Staqskaſſe zuzuſchießen hat. 
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IV. Heberficht der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittwen- und 
 Waifenfamilien (Pereipienten). 


| 
| Bormalige 









































A. Ueberficht der Mitgliever im ahre | Generale | spormalige Bruchſaler Klettgauer,i| Dar allen 
ſich 18 4— J b a | Civildiener⸗Wittwenkaſſe. Wittwen⸗ en 
y kaſſe. 

| 

I. Alaſſe. | II. Rlaffe. | IIL Klaffe. | | 
Stand am 1. November 1854 . . . 2... | 2,080 __ ‚1 1 31 2,085 

ImlLaufe bes Reqnungsjahres bis letzten Oktober 
1855 kamen bin . . ... ur . 66 — — — — 66 
zuſammen . | 2,1461 — II al 31 25 
Ä 

In dieſer Periode giengen aber d . ... 66 — — | — — 66 
verblieben auf 1. November 1855 wieder . | 2,080 | — 4 1 31 2,085 

— 7— 

B. Ueberficht ber Wittmen- und Waiſen⸗ 
familien. | 

Stand zu Anfang des Rehnungsjahres . 1 4 7 13 914 
Zugang während deſſelben . . .. — — — — 46 
zuſammen. | 4 7 13 960 
Abgang während befielben . . »..» . — 1 1 1 50 
verbleiben auf 1. November 1855 . 1 3 6 124 910 


Verminderung 4. 


m 
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V. Senefizien-Sifte. 


A. Bugang . | | 
Betrag des - an Wittwen- und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1855. Betrag 
jährlichen im Sahre 
5 ]2 101171111 Tee ——— — — 1855. 
Namen ber Wittwen und Waiſen. Tag des Zugangs. | 
fl. fr. | fl fr. 


A. Bei der Genrralwittwenfafle. | 
181 |30 | 1. Reviſor Elg Witwe - 2 2 2 2 2 2 2 2.1 4. Rovember 1854. 181 | 30 


198 | — || 2. Regiftrator Dürr Witwe -. . 2» 2 220. [12 " " 191 | 57 
189 | 45 || 3. Amtörevifor Ziller Wittwe . . » 22200. 118. „ " 183 | 26 
363 | — || 4. Hofgerichtsrath Wepel Wittwe . - - » . . . 1. nn "352 | 55 
99 | — || 5, Börfter Slafer Witwe . . » 22.220.120 m n 93 | 46 
67 | 39 6, Schloßwaͤchter Fand Witwe . - . 2 2 2... 114 Damdır „ 59 | 34 
429 | — || 7. Domänendireftor Helbing Witwe. . - - . . | 3. Sanuar 1855. 35| 7 


67 139 | 8. Hoflaquai Brombacher Witwe . . . . . . 12. Dezember 1854. 59 | 57 
330 | — || 9. Oberamtmann von Dürrheimb Witwe . . . . 1113. Januar 1855, 264 | — 


481 | 30 |) 10. Profeſſor Biſchof Toter. . . . 2... 112. Dezember 1854. 160 } 50 
165 | — | 11. Seeretär Emmert Witwe . . "2 2 202°. 114 Sanuar 1855. 131 | 32 
264 | — || 12. Amtmann von Wänfer Witwe . . 2. .2...:.1% u i 214 | 8. 
396 | — | 13. Geh. Regierungsrat Kern Witwe -. . ». .. 19. u " 310112 
181 | 30 || 14. Reviſor Gemple Wittwe . . . . 2.119 " " 142 | 11 
495 | — || 15. Oberhofgerichtöfangler Autenrieth Wittwe 121. * F 385 | — 
"OR | 42 || 16. Stalbedienter Müller Kinder . , . ... 127 m m 47 | 33 
82 | 30 || 17. Beiförfter Hämmerle Wittwe . - 2. 2 2.2. 1. März " 55 | — 
313 | 30 || 18. Hofrath Ladomus Witwe . . 2 2 222: | A u ’ 206 | 23 
231 | — | 19. Poftverwalter Sichler Wittwe . - 2 2 0. 12% m " 139 | 14 
214 | 30 || 20. Phyſikus Diſchler Wittwe . . - 2» 2 2 0. 24. April „ 123 | 20 
264 | — || 21. Oberzollinfpeftor Godel Witwe -. - .125. u v ‚136 | 24 
148 | 30 || 22. Hofmufifus Sapger Wittwe . 2 2 2 0 18 m n 75 | 29 
73 1 54 || 23. Oarderobelaquai Schweizer Wittwe -. . . . . 12A u " 39 | 26 
62 | 42 | 24. Hofkutfher Walter Witwe . -. ». 112. m " 34 | 40 
209 | 33 || 25. Amtmann Böttlin Witwe . . . . . 118. 112 | 21 
165 | — || 26. Regierungsfecretär von Rechthaler Wiuwe ... . 110. Mai 78 | 23 
82 | 30 | 27. Brofeffor Leger Witwe . . . . .. . 118. " 37 | 21 
363 | — || 28. Minifterialrath Fuchs Sohn . . .» . 0.12% m " 47 | 24 
495 | — 129. Geh. Rath von Vogel Witwe - » 2... [2 m " 220 | — 
247 | 30 || 30. Oberrehnungsrath Freiberg Witwe . . . . . 5. Juni r 100 | 22 
90 145 || 31. Ranzleidienee Debold Witwe . . » » 7. u n 36 | 18 


132 | — || 32. Hofmufitus Eichhorn Wittwe . . . 0. | m " 47 | 18 
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Ä 

| A. Bugang 

| Betrag des an Wittwen- und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1855. 

| jährlichen Ä 

Benefiziums. 
| Namen der Wittwen und Waifen. Tag des Zugangs. 
fl. fr 

| 495 I — 1 33. Hofgerihispräfident Bet Wittwe. . . . . 23. Juni 1855. 

| 62 |42 || 34. Stalibedienter Junker Withve .. 13. u 
231 | — || 35. Domänenverwalter Hummel Wittwe 2, ui ,„ 
77 | 33 |) 36. Körfter Willibald Wittwe 14 „ n 
22 | 31 || 37. Amtmann Kolb Wittwe . 9. Auguft „ 
297 | — || 38. Oberforftmeifter von Ritz Wittwe . 5. vn 
313 | 30 || 39. Hofrath Gräff Witwe . . . . 23. m 
264 | — || 40. Oberamtmann Böttlin Wittwe 18. „ 
330 | — || 41. Baurath Funke Wittwe . 4. Seytbr. „ 
495 | — || 42. Hofgerihtspräftdent von Rettenader Bitte . 7. 
181 | 30 || 43. Reviſor Weickum Wittwe . . on 
102 | 18 || 44. Achtschirurg Kepler Wittwe 8 on 
95 | 42 || 45. Amtschirurg Maier Wittwe 12%. „ 
57145 | 46. Portier Wuͤrßlin Wittwe .10. Dftpber u 


- 


B. Bei der vormaligen Bruchfaler Linrewiener- 
wittwenkaſſe. 


Nichts. 


C. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen⸗ 
Penfionskafſſe. 


Nichts. 





Betrag 


im Jahre 


1855. 
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B. Abgang 
Betrag an Wittwen⸗ und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1855. Betrag 
bes jährlichen Ä " 
Benefiziums. 
Nameh der Wittwen und Waiſen. Tag des Abgangs 











A. Bei der Generalwittwenfafle. 
181 | 30 || 4. Phyſikus Munding Witwe. . 2 2 2... 124. Rovember 1854, 10 | 35- 


59 | 24 || 2. Förſter Glaſer Witwe . 2 2 126. " 7 4 | 17 
418 | 48 || 3. Phyfikus Wiebel Witwe -. - » 2 2 2 2.1 8 Dezember „ 12 |32 7 
156 | 45 || 4. Rechnungsrath Grafmüller Witwe . . - . . 143. Iamnar 1855. 31147 

"340 | 54 || 5. Oberamtmann Huber Wittwe . - . » . . . [[31. Oktober 1854. | — | — 
82 | 30 | 6.Wrfter Bernauer Witwe . ©. > 2... 122. Januar 1855. 18 | 48 | 
51 | 9 | 7. Reitſchmied Simon Wittwe. - 2 2 2 20 0 u ” 411 | 39 
82 | 30 | 8. Kanzleidiener Holzwarth Witwe . . . . . . 1%. u „ 18 | 48 
977 | 12 I 9 Pfleger Bronn Witwe . - 2 2 2 2.2000. 121. Bebman „ 85 | 28 
231 | — | 10. Brofeffor Morftadt Witwe _ . 2 2» 2 2 2 I. un sg | 40 | 
99 | — || 411. Kanzliſt Boop Witwe - 2 2 2 2 2 nen nu n 96 | 40 | 
132 | — || 12. Berginfpeftor Bad Wittwe -. . . . 22 0. 3. März FF s5|6 
181 | 30 || 13. Domänenverwalter Klett Wittwe . . x... MT u n 69| 51 
90 | 45 | 14. Kanzleidiener Walter Sohn . » © 2... 126. Sana „ 21126 | 
52 | 48 || 15. Stallbedienter Schmidt Tochter. . - . » . . 130. Novmbr, 1854, 41145 
415 | 30 | 16. Kanzliſt Heilig Todtr . . 2 2202. . ik» 9718| 
102 | 18 | 17. Amtswundarzt Lange Echt . © 2 2 2 2. 126. Derember 1855. 15 | 38 
49 | 30 || 18. Medizinalreferent Laumeier Sohn . . » » - . 1 3. April „ 2141| 2 
242 | 51 I 19. Amtörevifor von Bellidipino Sohn . - . . » 128. Mäy " 87 | 30 
198 | — 1120. Beofeffor Reidel Sohn . . » » 2 2 2.» Hi Kbma „ 55 | 33 
408 | 54 || 21. Randdirurg Eifinger Sohn . . . . 2 2 0 4., 28 126 1 
82 | 30 || 22. Ranzleidiener Schmidt Wittwe -. . - 2 2... 5. März „ 28 | 40 ı 
67 | 39 | 33. Hoflaquai Gros Witwe . © © 2 2 220.716, April „ 29 .| 19 
67 | 39 || 24. Hoflaquai Röderer Wittwe . © » 0 2 2 0. 1418, Febmar 20119} 
173 | 12 || 25. Kammerdiener Sauerbed Wittwe - . . - . . 140, April „ 79 | 12 
165 | — |) 26. Revifor Kieffer Wie . . . . . 417. „ 76 | 32 
252 | 2% || 27. Oberforftmeiter von Ehrenberg Witwe . ... 15 115 | 44 
54 12% | 28. Hoflaquai Ianzer Wittwe . . . ve... J|5 Deyember 1854. 5 [18 
481 | 30 | 29. Hoftach Botfhfa Witwe - - . 2.2... [12 Mai 1855. 96 | 49 
99 | — 1130. Golleftor Weilum Witwe - - » » 2 2 0.56. Sun „4 59 | 24 
363 | = | 31. Miniſterialrath Fuchs Sohn . .» - . . . . 118. Juli „ 471248 
115 | 36 || 32. Kanzliſt Straub Witwe - - 2 2 0. 0. 127. Juni „ 7166| 21 
33 | — 133. Brofeffor Ruef Witwe -. - » 2: 5 Juli „ 22 | 27 
165 | — 


34. Revifor Rolle Witwe . © 2 0 0 or... | 4 Mai „ 84 | 20 
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B. Abgang 
Betrag des an Wittwen⸗ und Waiſenfamilien im Rechnungsjahr 1855. Betrag 

jährlichen im Jahre | 
Benefiziums, | 1855. ' 
Kamen der Wittwen und Walfen. Tag des Abgangs. | 
| | 
A | | Ik | 
495 | — |35. Geh. Rath von Bauer Witwe . . 2. . |27. April 1855.) 2 22 
66 | — | 36. Amtsreviforatsdiener Maier Wittwe . . - . . | 7. Juli „ 45 | 17 | 

181 | 30 I 37. Phyſikus inner Witwe - - » 2» 2 2 20. 1.2 Auguſt m 137 | 8 
123 | 45 | 38. Kanzliſt Dühmig Witwe . . 2 2.2.2: JE u „ 97 | 58 | 
82 | 30 | 39. Brofeffor Leger Wittwe - - » 3. April n — | — | 

165 |— 140. Mufidireftor Mars Witwe. . . 0... . N11. September „ | _ 142 | 32 

264 | — | 41. Borftmeifter von Blittersdorf Wittwe -. . . . + 17. n@ 232 | 28 

181 | 30 1 42. Exrpeditor Kölle Wittwe -. . - » > 2 22.19  „ „ 160 | 50 

280 | 30 1 43. Baurath Fifher Sohn -. - » 2 2 2 2. + 123. Zuli n .204 | 9 

297 | — 1 44. Forftrath Racknitz Tochter . . 00.0. 28. uni „ 139 | 45 

495 | — 1 45. Geh. Rath von Berg Wittwe . . . 2 2. . 125 DOftobr 488 | 7 

429 | — | 46. Geh. Referendär Frei Sohn . -. » » 2. . 119 Mai „ ‚237 | 9 

198 | — | 47. Revifor Meerwarth Tochter. - » © 3. Auf „ 150 | 9 

B. Bei der vormaligen Bruchſaler Eivilviener- 
wittwenkaſſe. 
180 | — Phyſikus Rouſchy Wittwe.. >20 2. 14. November 1854. | — 
90 | — I Förfter Borderer Witwe - " 2 2 2 0 202. EM 32 | 45 
® 
C. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen- 
Penfiondfaffe. j 

| 23. Januar 1855. | 62 18 


270 | — I Bhnftfus Waizenegger Wittwe . 
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VI. Stand der Bruchſaler Fivreediener-Wittwenkaf fe. 


@innahme. 





1. Rückſtandsrechnung. 
1. Einnahmsrefte aus voriger Rechnung : 
70 | 30 a. Zinsreſt... 40 | 30 30 | — 
— — | b. Andere Refe . . 22 0 nee — — — — 
— — D 2. Abgang an Ausgabsreſten.. — — _ — — 


— 
——— 


— | — | IE Rechnung von früheren Jahren..... — — — — 
| III. Rechnung vone Iaufenden Jahre. 


1. Zinfen : 

175 | 30 a. Bon ausgeliehenen Sapitalien . .» . . 97 | 30 78 — 
51 41 b. Bon verwiefenen Boflen . » » .. 5| 1 — — 

2. Aktivkapitalien: 
3,510 | — a. Darlehen . . ... ern. — — | 3510| — 
8812 b. Verweiſungspoſte.... ... 58 | 15 26 | 47 
— — 3. Pafſſivkapitalien. 2 2 rn — — — 
— — ˖ 4. Erſatzpoſtfen..... nen — — — — 

IV. Uneigentliche Einnahmen. 

94 | 53 1. Kaſſenreſt and voriger Rednung . . . . -» 94 | 53 — 17 
— — 2. Bon oder für fremde Kaſſen. .'. . . — — _ 
— — 3. Bon oder für Privatperſonen. — — — 





3,940 56 so. . Summeber Einnahme . . . . 296 ı 9 3,644 | 47 





Ausgabe 


—_ — J. Rückſtandsrechnung... ec. — — — — 
— — | I. Rechnung von früheren Jahren. — — _ _ 


_ — J........ Uebertrag...... oo. _ — — — 
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ee Über - . 2 en — — — 
III. Rechuung vom laufenden Jahre. 


— — 4 1. Angelegte Kapitalien....... — — | — 
165 | 54 2. Benefjien . > on Een 165 | 54 — 
— — 3. Ch en — — —. 


— — 4. Baflivfapitalien . 2 2 2 2 nn — — — 


IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen. 


1390| — 1. Kaffenreft an Fünftige Rehnung . . . . 101-1]. —. 

— — 2. An ober für fremde Kaffen ee. — I — 

3. An oder für Privatperſonen: 

15 a. Aus voriger Rechnung....... — 5l — 

— — b. Bom-laufenden Jarrr....... — — — 
9 


Vermögensſtand. 


„Die Einnahmsreſte been en 3,644 fl. 47 fr. 
hiezu Safe rn 130, — 


afammen . 2. 2.0. .8,774 fl 47 kr. 
Ansgabörefle . . . . — „—, 


Alfo reines Vermögen . 3,774 fl. 47 kr. 
Fernd hat der Fond been en 3,760 „ 10 ,, 





Bermebrung . . . . 14 H, 37 kr. 


und zwar aus dem Grunde, weil etwas weniger Benefizien audgetheilt wurben, ald das Zinfenfoll betrug. 


Karlsruhe, den 27. Auguft 11856. 
| Der Generalfaffier: 


Stein. 


Summe ber Außgabe . . . 9— 296.94 — 


[Tee 
Ausgabe. Hat. Ref. 


Er. | 
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Die Stmatögenehmigung von Stiftungen im Obemheinfreife betreffend. 
Nachfiehende Stiftungen Haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes die 
Stnatögenehmigung erhalten und werden hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradkt. 
Karlöruhe, den 8. Oktober 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. | Vdt. Eſchborn. 
Es haben geſtiftet· 
Ein Ungenannter in die Pfarrkirche zu Schluchfee ein Velum im Werth von 29 fl. 42 kr.; 
der verftorbene Pfarrer Seel von Häner in den Kiechenfond zu Bimborf zu einer Anni 
verſarmefſſe 36 f.; | 
Sohann Wasmer von Ehräberg in ben Kirchenfond zu Häg ebenſo 36 fl; 
Franziska Dold von Zähringen in den dortigen Kirchenfond ebenſo 36 fl.; 
bie Wittwe des Karl Friedrich Scherer zu St. Georgen, Stadtamts Freiburg, in den 
Kicchenfond daſelbſt, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefje 50 fl.; 
Fabrikdirektor Bindſchailler zu Haagen in den dortigen Orisarmenfond zur Vertheilung 
der Zinſen an würdige Hausarme 150 fl.; | 
der k. k. oͤſterreichiſche Minifſterialexpeditionsdirektiongadjunkt Jenger zu Wien in ben 
Spitalfond zu. Kirchhofen zur Vertheilung der Zinſen an Arme 120 fl.; 
Derfelbe in 'ven Kirchenfond allda mit ber Verbindlichkeit zum Abhaltung einer Anni- 
verſarmeſſe 120 fl.; 
bie ledig verfiorbene Maria Rombad von St. Märgen in den Armenfond bafelbft zu einer 
Anniverſarmeſſe 37 fl.; | 
Sohann Georg Birgenmater von Au, Landamts Freiburg, in den dortigen Kapellenfond, 
mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung zweier Anniverfarmefien 92 fl.; 
Altvogt Bernhard Ruf von Wie in den dafigen Amofenfond zu Anſchaffung von Vüchern 
für arme Kinder 50 fl.; 
die Wittwe des Dominif Kunz, Anna Matia Flamm, von Wilbthal in den Kirchen⸗ 
fond zu Heuweiler zu einem Seelmamt 75 fl; 
Buchhändler Karl Rudolph Gutſch von Loͤrrach in das Hofpital vaſelbſt zur Verwendung 
der Zinfen auf Verpflegung Tranfer Armen von Loͤrrach 100 fl.; 
Hunvelsmarnn Sylvefter Meyer von Riegel in den dortigen Kicchenfond zu einer Anni- 
verſarmeſſe 36 fl.; 
Ungenannte in die Pfatrkirche zu Siegekau verſchiedene Paramenten im Anſchlage von 255 fl.; 
Krämer Jakob Schwab von Waldau in den Schul- und Armenfond Allda zur Verwen⸗ 
dung der Zinſen für Ortsarme 100 'fl.; 
-  Derjelbe in den Kirchenfond dajelbft, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anni⸗ 
verſarmeſſe 50 fl.; 
Der] elbe ebendahin zur Anfehaffung von Stationentafeln 50 fl; 
eine Ungenannte in den Kirchenfond zu Schlatt zur Anschaffung von 8 Altarleuchtern, 
eines filberplattirten Rauchfaſſes und zur Reftauration der Wiire "und ’&emälde 150 fl.; 
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mehrere Ungenannte ebendahin zur Reftauration ber Kirche, deren Altäre, Gemälbe, 
Kanzel und Heiligenbilder 80 fl.; 

Cäcilia Helme von Steig in den dortigen Armenfond zur DVertheilung der Zinfen unter 
die Armen 300 fl.; 

Schulverwalter Gottfried Fräßle von Bruckbach in den Pfarrfirchenfond zu Breitnau zu 
einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Johann Evangelift Dietfche von Präg in den dortigen Kapellenfond, mit der Berbind- 
lichkeit zur Abhaltung zweier Anniverfarmefien 100 fl.; 

Juſtina Uhle von Schlatt in den dafigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

bie Wittwe Katharina Dietſche von Unteralpfen in den dortigen Kirchenfond ebenfo 40 fl; 

Kunigunde Erhard- von Merdingen in den Kirchenfond daſelbſt ebenſo 36 fl.; 

die Erben des verflorbenen Pfarrerd Roth zu Buggingen in den dortigen Almofenfond 100 fl.; 

die Wittwe Magdalena Leber von Birndorf in den Kicchenfond allda zu einem Seelen⸗ 
amt 100 fl.; 

der Wirth Joſ. Leber von Birndorf in die dortige Pfarrfirche eine Fahne im Werth von 88 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrwallfahrtöfapelle zu St. Märgen ein Kleid von Goldfloff 
für das Muttergottesbild im Werth von 120 fl., und 4 Blumenftöde mit Fünftlichen Blumen, 
angeichlagen zu 14 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond zu Hofsgrund zur Anſchaffung von Paramenten 12 fl. 36 fr.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Karjau 116 fl. 40 kr.; 

M. v. K. in den Kapellenfond Weiler zu Stegen verfchiedene Paramenten im een 194 |l.; 

Derjelbe in den Schule und Armenfönd zu Stegen 33 fl.; 

Johann Baptift Megler von Waldshut in ven Pfarrfirchenfond dafelbft zu einem Seelen⸗ 
amt 75 fl.; 

Müller Anton Mepger von Minjeln in den Pfarrfirchenfond allda zu einer Ariniverfar- 
meſſe 36 fl.; 

Stadtpfarrer und Defan Grafmüller zu Ettenheim in die Kapelle zu Ettenheimmeiler 
ein rothes Meßgewand ſammt Zugehör im Anſchlag von 10 fl.; 

der verflorbene Zuckerbaͤckker Sohann Baptift Metler von Waldshut in den dortigen Kal- 
varienbergficchenfond 1 Ruthe 8O Fuß Gelände zur Erbauung eines Delbergs im Werth von 10 fl.; 

Mathias Buſinger's Wittwe von Kollmaröreuthe in ben Kirchſpielalmoſenfond zu 
Emmendingen 100 fl.; 

Katharina Stratz von Unterglotterthal in den Schul- und Armenfond allda zur Unter⸗ 
ſtützung armer Wittwen und Waiſen 100 fl.; 

die ledige Katharina Langenbach von Buchholz in den dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; . 

die Wittwe des Gerber3 Sohann Jakob Koch, Anna Maria Pflüger von Müllheim in 


den Almofenfond daſelbſt 500 fl., in den Spitalfond daſelbſt 500 fl., und in bie Kleinfinder- 


Schule daſelbſt 100 fl.; 
Benedikt Schweizer von Hofsgrund in den dortigen Armenfond 50 fl. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negiernngs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 27. Oftober 1856. 
Inhalt. 








Unmittelbare allerhböchfte Eutichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog. Orbensver - 


leihungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 

Verfügungen nud Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Staatsgenehmigung einer Stiftung der Gemeinden des Amts Boxberg betreffend. Die Staatsgenehmigung von 
Stiftungen im Mittelcheinkreife betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen durch den evangelifhen Oberkirchenrath betreffend, 

Dienfterledigung. Todesfall. Berichtigung. 





Uumittelbare allerhöchſte Entſ⸗ qließnugen Seiner Königlichen gehen des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnäbigft zu verleihen gerubt, 
ben Haußorden der Treue: 


den Königlich Preußifchen Generalfeldmarſchall und Oberfi-Kämmerer Grafen zu Dohna, 
dem Königlich Preußischen Minifter des Königlichen Haufe von Maſſow; 


den Drden vom Zähringer Löwen, 
und zwar 
das Großkreuz mit Brillanten: 


dem Königlich Preußiichen Oberhof: und Hausmarſchall Grafen von Keller, 
dem Hofmarjchall Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, Grafen von Püdler; 


[2 


, das Großkreuz: 


dem Königlich Preußiſchen Oberfi-Truchfeg Grafen von Redern, 

bem Königlich Preußiſchen Oberceremonienmeifter Freiherrn von Stillfried-Rattonikg, 

dem Königlich Preußifchen außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am 
Kaiſerlich Branzöfifchen Hofe, wirklichen Geheimen Rath Grafen von Hatzfeld, 

dem Königlich Preußifchen außerorbentlichen Gefandten und bevollmädhtigten Miniſtex am 
Großherzoglichen Hofe von Savigny; 
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dad Commandeurkreuz mit Stern und Eichenlaub: 
dem Königlich Preußifchen wirklichen Geheimen Legationsrath Balan, 
dem Koͤniglich Preußiſchen Oberhofprediger Dr. Strauß; 
| das Sommandenrireyg mit Stern: 


dem Grafen Binfvon Finkenſtein, erften Kammerheren Ihrer Majeftät der Königin von Preußen, 

dem Königlich Preußiſchen Oberfinanzrath von Obftfelder, ' 

bem Chef des Stabs Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen Oberſt von 
Alvendleben; 


den Stern zum bereits innehabenden Commandeurkreuz: 
bem Königlich Preußischen Oberſt Freiherrn von Czettritz; 
dad Commandeurkreuz zweiter Kaffe: 


dem Sreißern von Canitz und Dallwip, Kammerberen Ihrer Majeftät der Königin 
von Preußen, 

dem Königlich Preußiſchen Kammerherm und Schloghauptmann von Schwedt, von Röder, 

dem Königlich Preußifchen Kammerherrn von Witzleben, 

bem Adjutanten: Seiner Königlichen Hoheit: des Prinzen von Preußen, Oberfllieutenant 


— 


von Boyen, 

dem Abjutanten Seiner Königlicden Hoheit des Prinzen von Preußen, Major Grafen von 
ber Golg, 

bem Königlich. Preugifchen Hof: und Domprediger Hoffmann, 


bem Koͤniglich Preußiſchen wirklichen Legationsrathb Theremin; \ 
| das Ritterkreuz: 


dem Königlich Preußiichen Major von Schimmelmann, 

dem Königlich Preußifchen Hauptmann yon Steinäder, 

dem Königlich Preußifchen Geheimen Regierungsrat von Kroſigk, 

dem Königlich Preußifchen Geheimen Hofrath Eottel, 

dem Königlich Breußifchen Legationdferretär von Gundläch, 

dem Königlich Preußifchen Stab3- und Bataillonsarzt Dr. von Ehrenberg. 


Serner haben Seine Königliche Hoheit ber, Öroßherzog guadigf zu verleihen 
geruht: 
den Orden vom Zähringer Löwen, 
| und zwar 
das Großkreuz: 


dem Königlich Hannoverſchen Oberhofmarjchall von Malortie, 
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das Commandeurkreuz mit Stern: 


dem Königlich Hannoverſchen Generalmajor von Berger, 
dem Königlich Hannoverfchen Schloßhauptmann Oberft von Hedemann; * 
dad Sommandeurfreuz zweiter Klafje mit Eichenlaub: 
den Königlich Hannoverſchen Oberſt von der Decken; 
das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe: 
dem Königlich Hannoverſchen Stallmeiſter Oberſt Mayer; 
das Ritterkrenuz: 


dem Flügeladjutanten Seiner Majeftät des Königs von Hannover, Hauptmann von Heimbruch, 
dem Flügeladjutanten Seiner Majeſtaͤt des Königs von Hannover, Rittmeiſter von Kohlrauſch. 


Berner haben Seine Königliche Hoheit Sich bewogen gefunden: 
den Drden Som Zähriger Löwen, . 
\ und zwar 
das Großfreuz: 


dem Herzoglich Vraunſchweigiſchen Oberhofmarſchall Generallieutenant von Lüb ed; 
das Commandeurkreuz mit Stern: 


dem Generaläbjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Braunſchweig, Generalmajor von 

Bauſe; 
das Commandenrkreuz zweiter Klaſſe: 

dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Kammerherrn von Mün chhauſen, 

dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Oberſt von Bernewitz, 

dem Fluͤgeladjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Braunſchweig, Major von Hohnhorſt; 

das Nitterkrenz: 

dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Hauptmann von Iſendahl, 
gnaͤdigſt zu verleihen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben weiter . 

ben Orden vom Zähringer Löwen, | 
und zwar 
dad Commandeurkreuz mit Stern und Eichenlaub: 


dem auferordentlichen Gefandten und bevolfmächtigten Minifter am Koͤniglich Preußiſchen 
Hofe, Staatsrath Freiherrn von Marſchall; 
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das Ritterkreuz: 


bem SKabinetöratb Dr. Ullmann und 
dem Geheimen Secretär Kreidel, 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Erlaubnif ur Annahme fremder Drden. 


Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben dem Kammerherrn und Vice-Öber- 
ceremonienmeifter Breiheren von Reiſchach, jo wie 

dem Kammerherm und KHofdomänenintendanten von Kettner die nachgefuchte Erlaubniß 
gnädigft zu ertheilen gerubt, den ihnen von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen 

rothen Adlerorden zweiter Klaſſe annehmen und tragen zu bürfen. 

| Die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielten: 

der Leibarzt, Geheime Hofrath Dr. Schridel und die Legationdräthe Nüplin und von 
Pfeuffer, für den ihnen von Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen rothen 
Adlerorden britter Klafie, jo wie 

der Kabinetsrath Dr. Ullmann für das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Braun- 
ſchweig verlichene Commandeurkreuz zweiter Klaſſe des Ordens Heinrichd des Löwen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Stantögenehmigung einer Stiftung betreffend. 
Aus Anlaß der allerhöcften Vermählung Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 


herzogs Haben die Gemeinden bes Amts Borberg einen Unterftügungsfond für entlafjene Straf⸗ 


gefangene mit einem Betrage von 300 fl. geſtiftet. 
Dieſe Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten, was hiermit zur offentichen Kenntn iß 
gebracht wird. 
Karlsruhe, den 9. Oktober 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. G. von Stoͤſſer. 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelcheinkreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinkreiſes die 
Staatsgenehmigung erhalten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 10. Oftober 1856. 
' | Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. | ’ 
| | Vdt. Bulflon. 


Es haben geſtiftet: 

ein Ungenannter in die Kirche zu Ettlingen verſchiedene innere Kircheneinrichtungsgegen⸗ 
ſtaͤnde zu 53 fl.; 

Karl Lehner von Ettlingen in die Kirche daſelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; | 

mehrere Einwohner von Bulach und Beiertheim in den. kirchenfond Bulach verſchiedene 
Paramente und Ornamente zu 563 fl.; 

Joſeph Stödle von Fernach in den Armenfond zu Gaißbach u einer Meile und zur Kleidung 
von Erfifommunifanten 500 fl.; 

Ungenannte in die Fatholifche Kirche zu Offenburg Kircheneinrichtundgenftänhe 3 fl. 28 kr.; 

Mehrere Einwohner von Gaißbach in den Kapellenfond Gaißbach eine Orgel zu 213 fl. 9 kr.; 

Karl Lechner zu Ettlingen in den Stabtalmofenfond 200 fl., aus den Zinſen find zu 
beftreiten die Koften für die Grabftätte und den Grabftein des Stifter, fo wie Franke Haus- 
arme zu unterflügen ; 

Rofina Heitz von Ottersdorf in den Ortäheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Andreas Fei's Wittwe zu Weiler in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Sebaſtian Krempels Wittwe von Hambrücken in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl; 

Annaſtaſia Felleiſen in Weingarten in den Ortskirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Joſeph Borho, alt, von Biberach in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Schmidt zu Schapbach in den Ortsarmenfond 1000 fl.; 

ber Kreuzerv erein zu Pforzheim der katholiſchen Stadtpfarrkirche einen Altar mit Zus 
gehörde und eine vergoldete Lampe 644 fl.; 

mehrere Ungenannte von da eben dahin SKirchengeräthichaften 15 fl.; 

Freiherr Ferdinand von Lotzbeck in Lahr ber Fatholifchen Kirche Lahr ein Meßbuch 40 m; 

bie Neliften des verftorbenen Alois Rößler von Baden in den Kirchenfond daſelbſt zu 
einem Seelenamt 75 fl.; | 

Barbara Nock von Ibach in den Ortdarmenfond zu einer Meile 25 Jahre lang 27 fl. 14 Er. ; 

Sofeph Seiters Wittwe von Söllingen in den Ortöficchenfond zu einer Mefje 36 fl.; 

Sofeph Veith von Buͤchig in den Ortskirchenfond zu einem Geitenaltar 100 fl.; 

Alerander Lumpp von Ettlingen in den Kirchenfond daſelbſt ein Pluviale 45-fl.; 

Franz Anton Ziegler von Mörfch in den Ortäfirchenfond Beitrag zu einer Lampe 6 fl;; 

Sofeph Zimmermann von Sulzbach in den Kapellenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Ulrich Daum von Voͤlkersbach in den Ortöfirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 
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Pfarrer Merk zu Bühl im den Ortöficchenfond zu einer Meile 40 fl.; 

Leonhard von Berfholz zu Ortenberg in den Armenfond daſelbft 50, fli; 

Meinrad Maͤnnle von Bühl in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 40 fl.; 

Pfarrer Merk zu Bühl in den Armenfond daſelbſt 50 fl.; 

Pfarrer Broß zu Helmsheim in den Kirchenfond Weingarten zu einer Meſſe 36 fl.; 

Ungenannt in den Heiligenfond zu Au am Rhein zwei Standarten zu 32 fl.; 

Pfarrer Phil. U. Roos von Miltenberg, in die Pfarrficche Tiefenbach zur Anſchaffung 
von 6 Leuchtern und einer Lampe 100 fl.; 


Columban Spigmüller von Oberſchopfheim in den Ortskirchenfond zu einem Geelen- 
amt 75 fl.; 


geiftlicher Rath Gries haber zu Raſtatt in den Waiſenfond daſelbſt 200 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin 100 fl.; 

Franziska Wernet von Gengenbach in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Kaufmann Johann Bettendorf von Raſtatt in den Armenfond Bietigheim 400 fl., in den 
Armenfond Durmeröheim 400 fl., in den Armenfond Eichesheim 400 fl., in den Armenfond 
Singen 400 fl., in den Armenfond Kuppenheim 400 fl., in den Armenfond Oetigheim 400 fl., in ben 
Armenfond Steinmauern 400 fl., in den Armenfond Würmeröheim 400 fl., in den Armenfond 
. Sorchheim 400 fl., in den Armenfond Mörjch A400 fl., und in den Armenfond Au am Rhein 

400 fl.; 0 

Katharina Obert von Pfaffenroth in die Kapelle dajelbit zu zwei Meſſen 88 fl.; 

Paul Neff zu Hofweier in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl., 

eis Ungenannter von Offenburg in den Kirchenfond daſelbft zu Spitzen 15 fl. 48 kr.; 

David Schell von Ulm in den Kirchenfond vajelbft zu einer PMefie 36 fl.; 


Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzeffin von Preußen in dad Sranfen- 
haus zu Baden 332 fl. 38 Er. zu einer Luifenfliftung und zur Anfchaffung von Betten 77 fl.; 
Johann Beder von Reichenbach in den Heiligenfond daſelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Heinrich Huber von Durbach in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Georg Adam Obreiters Wittwe zu Pfaffenroth in den Ortöfapellenfond zu einer Meſſe 
44 fl.; 

Mehrere Ungenannte in den Kirchenfond Ottersdorf verfchiedene Ornamente 30 fl. 30 fr. ; 

Andreas Kugels Wittwe von Gernsbach in den Ortdarmenfond 100 fl.; 

Chriftian Friedrich Deimling von Pforzheim dem SHofpitalfond daſelbſt 500 fl., dem 
Waiſenhaus dajelbft 500 fl.; 

Daniel Bfoh, Jakob Heſſert, Guſtav Gerack und Matheus Schneider von Schluchtern 
in bie evangeliiche Oriskirche eine Kanzelbibel 13 fl. 15 kr.; 

Chriſtoph Roͤſer von DIN und Weifenflein in den Ortsſchulfond 20 fl.; 

ein Ungenannter in die ewangeliiche Kirche Memprechtähofen eine Bibel 5 fl. ; 

die Juͤnglinge und Jungfrauen von da eben dahin zu einer Kanzelbekleidung 18 fl.; 


XL. | 389 


Die Stantögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachgenannte Stiftungen haben durch großherzoglichen evangelijchen Oberfirchenrath die Staats-, 
genehmigung erhalten: 
‚ eirt von Seite der Landgemeinden des Amtsbezirks Durlach aus Anlaß der Vermaͤhlung Ihrer 
Königlichen Hoheiten des Großherzogs Friedrich und der Großherzogin Luiſe 
der Luiſen-Stiftung (Regierungsblatt vom 5. April J. J. Nr. X.) gewidmetes Geſchenk im Betrage 
von 200 fl.; 
bie Stiftung eined Unbefannten zu Gunften des Lyceumd zu Heidelberg im Betrage 


von 50 f.; 
die Stiftung mehrerer den Kirchenbau in Mosbach betreffender Gegenftände im MWerthe von 


191 fl. von Seite verjchiedener Einwohner daſelbſt. 
Dies wird zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Karlöruhe, den 11. Öftober 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
| von Stengel, 
Vdt. Eſchborn. 


€ 


Dienfterledigung. | 


Das durch den Tod ded Amtöreviford Zeifer in Erledigung gefommene Amtsreviſorat 
Walds hut ſoll wieder beſetzt werden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich nach Maßgabe 
der Juſtizminiſterialverordnungen vom 21. November 1825 (Regierungsblatt Nr. XIX.) und 
vom 26. Auguft 1826 (Regierungsblatt Nr. XXIL) innerhalb vier Wochen bei den betreffenden 


Kreiöregierungen anzumelden. 


Todesfall, 
®eftorben tft: 
am 14. Sepember d. 3. der Stadtpfarrer Joſeph Scheidegg in Zell a. H. 


Beribtigung. 


Am Regierungdblatt Nr. XXXIL vom 19. Auguft d. J., Seite 284, Zeile 9 von oben 


joll e8 heißen: 
„von ungenannten Jungfrauen“ flatt: „eine ungenannte Jungfrau.“ 


— — — — — — 
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Großherzoglich Sadiſches 


Negiernngs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 5. November 1856, 


Inhalt. 
- Hroriſeriſches Geſetz, die Abänderung verſchiedener Beſtimmungen im Bereinszolftarife betreffend, 


Verfügungen und Belauntmachnungen der Miniſterien. Bollzugsverorbnung bes großherzoglichen Sinany- 
miniſteriums: den Vereins⸗ Bolltarif betreffend. Bekanntmachung bes großherzoglichen Miniſteriums des Innern: Die Stantsge- 
nehmigung von Stiftungen im Geekreife betreffend, 











Proviſoriſches Gefeh, 


bie Abänderung verſchiedener Beſtimmungen im Vereinszolltarife betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Geſetzes vom 3. November 1853 (MRegierungsblatt 1853, Seite 379), 
wodurd, der zur Zeit gültige Vereindzolltarif vom 1. Januar 1854 am-in Kraft gefegt wurde; 

nach Anficht ‚ver bei ber gegenwärtigen Generalconferenz von ben Zollvereinsregierungen ge- 
teoffenen, auf den Vereinszolltarif bezüglichen Vereinbarung 

haben Wir auf den Antrag Unſeres Staateminifteriumd beſchloſſen und verordnen provi⸗ 
ſoriſch, wie folgt: | 

Art. 1. 

Der zur Zeit gültige Pereindzolltarif bleibt auch nach Ablauf dieſes Jahres in Wilſambeit, 

vorbehaltlich jedoch der im Art. 2 gegebenen Beſtimmungen. 


Art. 2. 


Vom 1. Januax künftigen Jahres an kommen nacfichende Aenderungen und > Aue zur 
Anwendung: 


Erſte Abtheilung des Tarifes. 


Din Segenftänden, welche Feiner Abgabe unterworfen find, treten folgende bisher 
in dem Tarife nicht namentlich aufgeführte Artikel Hinzu: 

zu Poſition 24: Baſt; 

zu Pofition 30: Torfkohlen. 


‘ 
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Zweite Abtheilung des Tarifes. 


Bei den Gegenfländen, welche bei der Einfuhr oder bei der Audfuhr einer Abgabe unter⸗ 
worfen find, treten folgende Aenderungen ein: 
A. In Bezug auf die Zottfäge: 
Von nachfolgenden. Artikeln find anftatt der bisherigen Eingangs- oder Ausgangs-Zollfäge 
die beiefduten Saͤtze bei dem Eingange oder bei dem Ausgange zu erheben und zwar: 

1. wie von den im Tarife bereits erwähnten abgenutzten alten Lederſtuͤcken, auch von ſonſtigen 
fediglich zur Leim-Yabrifafion geeigneten LXeberabfällen, nur bei dem Audgange vom 
Zentner 15 Sgr. oder 52% fr. (Pol. 1); 

2. von Palmblättern nur bei dem Ausgange vom Zentner 5 Sgr. ober 17 * Goſ. õ. e. 3); 
3. von jehwefelfaurem Ammoniak bei dem Gingange vom Zentner 1 Thlr. gder 1 fl. 45 ir. 

Goſ. 5. g); 

4, von chromſaurem Kali bei dem Cingange vom Zentner 1 Thlr. oder 1 fl. 45 kr. 

Bol. 5. 8); 

5. von Bilchipe bei dem Gingange vom Zentner 10 Sgr. oder 35 fr. (Pol. 5. m); 
6. von Galmei und Zinkblende nur bei dem Ausgange vom Zentuer 27% Sgr. oder 8% Fr. 

Poſ. 7. b); 

7. von Getreide und Külfenfrüchten und zwar: 

a. Weizen und anderel unter b nicht beſonders -genannten Getreideatten, beögleichen 
Hülfenfrüchten, als: Bohnen, Erbſen, Linſen, Hirſe und Widen, bei dem Eingange 
vom Preugifchen Scheffel 2 Sgr. oder 7 fr. (Bol. 9. a. 1); 

b. Roggen, Gerfte (auch gemalzter); Hafer, Haidekorn oder Buchweizen, unenthuͤlſetem 
Spelz (Dinkel), bei dem Gingange vom Preußifcden Scheffel Sgr. oder 1% Fr. 

(Pof. 9. a. 2); wogegen die Anmerkungen 1 und 2 zu Pofttion II. 9. a. bed Tarifes 
hinwegfallen; 
8. von Gummifaͤden und zwar: 
“a. von Gummifäden außer Verbindung mit anderen Materialien bei dem Eingange vom 
Zentner 3 Thlr. oder 5 fl. 15 kr. (Poſ. 21. a. Anmerkung) ; 

b. von Gummifäden, welche mit baumwollenem, leinenem oder wollenem rohem (nicht 
gefärbtem, nicht gebleichtem) Garne, nur dergeflalt umfponnen, umflochten ober um- 
wicelt find, daß die Gummifäden ohne Ausdehnung noch deutlich erkannt werben 
Fonnen, bei dem Cingange vom Zentner 8 Thlr. oder 14 fl, (Poſ. 21. b); 

9. von Arromroot, Sago und Sago-Surrogaten, jo wie Tapiofa bei dem Cingange vom 
Zentner 2 Thlr. oder.3 fl. 30 fr. GPoſ. 25. q. 0); 
‘von Mühlen-Fabrifaten aus Getreide und KHülfenfrüchten, nämlich: gefchrotenen oder ge- 
Ihälten Körnern, Graupen, Gries, Grüge, Mehl, bei ben Eingange som Zentner 
15 Sgr. oder 52% Er. (Poſ. 2. qg. 9); 
11. von Borten, theilweiſe aus Seide, bei dem Eingange vom Zentner 110 Thlr. oder 192 fl. 
30 &. (Pof. 30. b). 


. 
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B. Zu Bezug auf die Tarafähe. 

An Zara wird verwilligt für: | 

1. Phosphor (Bol. 5. a) in Blechkiſten mit Waſſer gefällt, außer ber tarifmäßigen Tara 
für die Außere Umſchließung, noch 20 Pfund vom Zentner Brutto⸗Gewicht; 

2. Hefe aller Art (Poſ. 25. b), mit Ausnahme der Biet⸗ und Wein⸗ Hefe, in Korben 7 
Pfund vom Zentiter Brutio⸗Gewicht; 

3. Kaffee, rohen, und Kaffee⸗Surrogate (Poſ. 25. m. «), 
a. in Faͤſſern mit Dauben von Eichen und anderem hartem Holze und m Kiſten 12 Pfand 

vom Zentner Brutto⸗Gewicht; 

b. in anderen Faͤſſern 8 Pfund vom Zenmer Brutto⸗Gewicht; 
c. in Ballen oder Saͤcken 2 Pfund von Zentner Brutto⸗-Gewicht; 

4. Zabadöblätter, unbearbeitete und Stengel (Pof. 25. v. 1), 

a. in Ballen aus Schilf, Baſt und Binſen 4 Pfund vom Zentner Brutto⸗Gewicht; 

b. in Ballen anderer Art 2 Pfund vom Zentner Brutto-Gemwicht. 


C. In Bezug auf die Faffung einzelner Pofitionen. 

1. Sn der Pol. 2. b. 2, „ungebleichtes ꝛc. Baumwollengarn“ rat das Wort „gezwirnte" 
Binweg. 

2. In der Ueberſchrift der Pol. 3. „Blei“ ift beizufügen „und Bleiwaaren“; in der Ueber⸗ 
ſchrift der Poſ. 6 „Eifen und Stahl“ iſt Hinzuzufegen „ Eiſen⸗ und St hlwaaren in 
der Ueberſchrift der Poſ. 19 „Kupfer und Meſfſing“ iſt hinzuzuſetzen „Kupfer⸗ und 
Meſfſingwaaren.“ 

3. In Poſ. 20. „Kurze Waaren“ fallen nach den Worten: „feine Parfümerien“ die Worte: 
„wie ſolche in’ Kleinen Gläfern, Kruken ꝛc. im Galanterie= Handel und ald Galanterie- 
Paaren geführt werben,” hinweg. 

4. Der Meberfhrift der Pol. 22. „Leinengarn, Leinwand und andete Leinenwaaren“ ift 

» hinzuzufügen: „d. i. Garn und Webe- oder Wirk⸗Waaren aus Flachs, Hanf, Werg und 
anderen vegetabiliſchen Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle.“ 

5. In der Anmerkung 1 zu Pof. 26. „Del“ ift nach den Worten: „ein Pfund Terpentinöl” 
einzufidalten: „oder ein Achtelspfund Rosmarinoͤl.“ 

6. Der Veberichrift der Pof. 30. a. „gefärbte ꝛc. Seide” find bie Worte ee 
„ferner Gam aus Baummolle und Seide." 

7. In Poſ. 30. c. tft am Schluſſe beizufügen „ und Borten.“ 

8. In der Meberfchrift der Pol. 33 „Steine“ ift beizufügen „und Steinwaaren.“ 

9. Der Bol. 38. e. „farbiges ꝛc. Porzellan“ ift beizufügen : „ingleichen Knöpfe von Por⸗ 
zellen, weißem und farbigen.“ 


Dritte Abtbeilung bes Zarifes, 


Bon den im 1. Abſchnitte aufgeführten Ausnahmen unter 1. 2, und 3, fallen die unter 2 
und 3 hinweg. ri 


* 
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) 1 Gall erledigte ſich durch den Tod des Angeſchuldigten. 
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gewiſſer Theil des tarifmäßigen Zolles zu entrichten ift, geſchehen auf Grund des proviſoriſchen 
Geſetzes vom 1. dieſes Monatd. Die hiernach in Anwendung kommenden Aartfebeftiumungen ent- 
hält der anliegende Bari 

g. 3. ' 
Zu den im dritten Abſchnitt ber dritten Tarifsabtheilung bezeichneten Strafen, für welche 
eine weitere Ermäßigung des Durchgangszolles zugeftanden ift, gehören auch ferner: 
1. die Straßen, welche öftlich bes Straßenzugs v von Waldſaſſen nach Pfrondten, dieſen ein- 
geſchloſſen, ein- und auſstreten; 


2. die Straßen, welche das Vereinsgebiet auf der Linie von Kehl bis ital einfchließ- 
lich oder ſuͤdlich dieſer Linie berühren; 

3. die Straßen von den Rheinhäfen zu Mainz und Biebrich, von den am linken ober 
techten Rheinufer oberhalb Mainz gelegenen Häfen, jowie von den Main und Nedar- 
häfen über bie Grenzlinie von Neuburg am Rhein bis Mittenwald (dieſen Ort einge- 

ſcſhhioſſen); 

4. die Straßen, welche von Mainz und Biebrich oder von einem Rheinhafen oberhalb 
Mainz nach einem höher gelegenen Rheinhafen führen; 

5. die Straßen, weldhe auf der ſüdlichen Grenzlinie von Schufterinſel einſchließlich bis zur 
Donau (dieſe eingeſchloſſen) ein⸗ und ausmünden; | 

und es beträgt auf allen diefen Straßen bie Durihgangsabgabe einen halben Kreuzer vom Zentner. 


$&% 
Die großhergogliche Zolldirektion Hat hiernach bie Zollbehörden anzuweiſen und den Vollzug 
zu überwachen. 


Karlsruhe, den 4. November 1856. 
Sroßherzoglichee Miniſterium der Finanzen. 


Hegenauer. 
| Vdt. God. 


[ 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. - 


Nachſtehende Stiftungen haben von. großherzoglicher Regierung deö Seekreiſes die Staatöge- 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Karlsruhe, den 31. Oktober 1856, = 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
.- von Stengel. . 
J | . Vdt. Eſchbork. 


hl 
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Vs Haben geſtiftet: | 

- Unbenanntein bie Pfartlirche ; zu Kappel, Amts Neuftadt, einen Traghimmel, Werth 150 n, 
ein Muttergotteskleid von blauem Sammet 24 fl., ein weißſeidenes Muttergotteskleid 44 fl, eine 
rothe Fahne 66 fl., 7 Stuͤck Vorhänge an bie Kirchenfenſter 58 fl., 3 Altartücher 20 fl., ein 
Communilantentuch mit Spitzen und Unterlage 21 fl., geſtickte Altartuͤcher zum Antipendium 
24 fl., einen Schleier zum Prozejfiondkreuz 3 fl. 30 fr, 2 Blumenflöde 4 fl., 4 Blumenbouquets 
mit Glasglocken 33 fl., ein geſchnitztes und gefaßtes Muttergottesbil 74 fl.; 

Johann Bleiler von Kappel, Amts Neuftabt, in bie dortige Kirche für Abhalrung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

die Sebaſtian Sternchen Eheleute von Fiſchbach, Amts Villingen, in den bortigen Kirchen⸗ 
fond für Abhaltung einer heiligen Meſſe 36 fl.; 

Ungenannte in bie Kirche zu Unterfirnach ein rothes Tuch an bie Communikantenbank, 
Werth 16 fl., 3 Altartücher zu 22 fl, 25 fl. und 8 fl; 

Maria Winterhalter von, Röthenbach in bie Kirche daſelbſt zu kirchlichen Zwecken 50 fl.; 

ein Ungenannter in ben Pfarrfond Unterbaldingen ein ſchwarzes Meßgewand fammt Zu⸗ 
gehör, Werth. 10 fl., eine Albe 5 fl., ein Humerale 40 Fr., ein Eorporale 1 fl., drei Purifika— 
torien 4 fl., ein Handtuch 20 Fr., ein großes Altartuch 3 fl., ein kleines Altartuch 1 fl.; 

ein Ungenannter in den Pfartfond Unterbaldingen zur Anſchaffung eines Grundſtücks 
für die Pfarrei 36 fl; 

Pfarrer Schaller zu Watterdingen in den Armenfond Eberfingen 50 fl.; 

Derfelde in den Armenfond Stühlingen 50 fl.; 

Joſeph Keller von Gelerhofen in ben Kirchenfond zu Kom für Abhaltung eines Jahrtags 
36 fl.; 

Thereſe Schmidt von Billafingen in den dortigen Kirchenfond eine Kleidung für ein Maria- 
bild, Werth 33 fl.; 

Magdalena Kirner von Oberbränd in den Kirchenfond Bubenbach für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

Pfarrer Schaller von Watterdingen in ben Armenfond Riedoͤſchingen 50 fl.; 

Eliſabeth Kienzler von Villingen in den Armenfond dajelbft 50 fl.; 

Dieſelbe in den Lehrgelverfond daſelbſt 200 fl.; 
Kaplan Winterhalter in Pfohren in den Schul- und Armenfond giedoſchingen 400 fl.; 


Thekla Walz von Goͤppingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Seelen⸗ 


amtes 75 fl.; 
Johann Troͤſcher von Saig in die Kirche daſelbſt vier Miniſtrantenhemden, Werth 3 fl. 
20 kr., drei Altartücher 18 fl. 24 kr.; 
Ungenannte in die Pfarrkirche zu Röhrenbach drei Altartücher, Werth 60 fl., ein ſeidenes 
Kleid für dad Muttergottesbild 10 fl.; 
Pfarrverweſer Link in Menningen in die Pfarrkirche daſelbſt zwei Blumenfränge, 28 fl.; 
Wittwe Bold, Helena geb. Martin von Nenzingen in ben Kirchenfond Nenzingen zwei 
Chorfahnchen, Werth 28 fl. 6 Fr; 


=> 
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verleihungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Medailleverleihung. Dienſtnachrichten. 


Verfügungen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Juſtizmini⸗ 
ſteriums: Die Anwaltiſchaft des Leopold Warnkoͤnig von Lüttich betreffend. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Miniſteriums 
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Unmittelbare allerhoͤchſte Entſchließungen Seiner Adriglichen ehen des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen ges. 
funden, 

dem Genetaladjutanten Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen, General der Kavallerie, 
von Wedell das Großkreuz, 

dem Koͤniglich Preußiſchen Generalſtabdarzt der Armee und Leibarzt, Geheimen Obermedi⸗ 
zinalrath Dr. Grimm, 

den Flügeladjutanten Seiner Majeftät des Königs von Preußen, Major Graf von Bismarfs 
Bohlen und Major Graf von der Gräben das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe, 

jo wie dem Königlich Preußifchen Geheimen Kämmerier Schoeningf das Ritterkreuz des 
Ordens vom Zaͤhringer Löwen zu verleihen. 

Ferner haben Allerhöchftdiefelben 

dem Oberpoſtrath Steinam das Gichenlaub zu dem innehabenden Ritterkreuz, 

fo mie dem Geiſtlichen Rath Dr. Adalbert Maier in Freiburg dad Ritterkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen zu verleihen gerußt. 


x 


des j — XLIV. 

Konrad Mezgerd Wittwe Marla Kreutzer von da 100 ff; 

Lorenz Heilig von da 25 fl.; 

Bernhard Hügle von da 100 fl.; 

Joſeph Hofer von da 100 fl.; 

Martin Stähle von da 15 fl.; 

Johann Büchele von da 5 fl.; 

Alois Ehret von da Bf; 

Maris Rauſch von da 150 fl; 

Eredzentia Gorreth von da 6 fl.; 

Urſula Mezger Wittme von da 80 fl.; 

Joſeph Stähle, Bürgermeifter von da ein Stück Aderfeld zu einem Bauplag, zu einem 
Pfarrhaus und Pfarrgarten ; 

Stanz Joſeph Engeſſers Wittwe von Hochemmingen in den dortigen Kirchenfond fuͤr Ab⸗ 
haltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

die Pfarrkinder in Hochemmingen in den dortigen ſicchenfend für Anſchaffung eines 
Muttergotteskleides 41 fl. 38 kr.; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu ein ein Muttergotteöffeid im Werthe von 6 fl. und 
ein Kreuz im Werthe von 3 fl.; 

Iherefia Hettich und Greözentia Gerfiner von Röthenbach in den Kicchenfond bafelbft 157 fl.; 
die Zinje hievon ſollen zur Pfarrdotation verwendet werden; 

Franz Kretz von Bräunlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 37 fl. ; 

bie Tochter der Andreas Hofmeier'ſchen Eheleute von Röthenbach in dem dortigen Kirchen⸗ 
fond für Abhaltung eines Jahrtags 46 fl.; 

Alois Rille von Hödingen in den dortigen Kirchenfond für Anſchaffung eined Chriſtudbildes 25 fl.; 

Johann Baptiſt Widmann von Hoͤdingen eben dahin für Reſtauration des heil. Joſephs 20 fl.; 

Barbara Widmer von Spezgardt eben dahin für Anschaffung eined neuen Glaskaͤſtchens 8 fl. 6 kr.; 

Paul Auer von Hödingen eben bahin für Faſſung eines Mariabildes 9 fl. 30 kr.; | 

Untermüllerin Befer von Ueberlingen eben dahin für Kleidung des Chriftusfindes 3 fl. 30 Fr. ; 

Franziska Widmer von Hödingen eben dahin für Reftauration der Mutter St. Anna 6 fl.; 

And. Leiz von Löffingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen Meile 36 fl.; 

Engelbert Scherzinger von Röthenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer 
ſtillen Meſſe 46 fl. 
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Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Mabaillen: 
verleihungen. 

DBerfügungen und Belauntmachuugen der Minifterien. Bekanntmachungen bes großberzoglichen Juſtizmini⸗ 
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1855 betreffend. Die Ernennung der Schmwurgerichtspräfldenten - betreffend. Belanntmiachung des großherzoglichen Binanzminis 
fleriums : die Nebenzollämter Grenzacher Horn und Waldshut betreffend. 


Berihtigung. 














Unmittelbare allerhoͤchſte Eitſchliehungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Medaillenverleihungen. 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen 


gefunden, 
u unter dem 20, September d. J. | _ 
nachftehende Medaillen zu verleihen: | 


a. die größere goldene Civil-Verdienſtmedaille: 


dem Regiſtrator Wickert vom Kriegsminiſterium, 
dem Controleur Renz bei dem Montirungscommiſſariat; 


b. die ſilberne Civil-Verdienſtmedaille: 


dem Stabsfourier Wittum bei der Generaladjutantur, 

dem Oberwachmeiſter Kaiſer von der Unteroffiziers-Garde, 

dem Oberfeldwebel Gogel von der Pionier-Compagnie, 

den Oberfeldwebeln Böſer und Bachmann vom (erſten) Leib⸗Grenadier⸗Regiment, 

den Oberfeldwebeln Lang und Kraus vom zweiten Infanterie-Regiment, 

den Oberfeldwebeln Nagel und Beck vom dritten Infanterie-Regiment, 

dem Oberfeldwebel Kopp und dem Regimentstambour Valentin vom vierten Infanterie⸗ 


Regiment, 
49 
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dem Oberfeldwebel Wernet vom erften Füftlier-Bataillon , 
dem Oberfeldwebel Eberle vom zweiten Füfilier-Bataillon, " 
dem Öberfeldmebel Appel vom Säger-Bataillon, 
dem Schwadrondwachmeifter Kopf vom (erften) Leib-Dragoner-Regiment, 
dem Oberwachmeifter Müller vom zweiten Dragoner-Regiment, 
bem Oberwachmeifter Knoch vom dritten Dragoner-Regiment, 
dem Oberwachmeifter Had und dem VBermaltungsfourier Siehl vom Artillerie⸗Regiment, 
dem Feldwebel K öhler, Auffichtö-Unteroffizier in der Militärftraf-Compagnie. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 15. Öftober d. 9. 


alfergnädigft bewogen gefunden, nachbenannten Gendarmeriebrigabierd und Gendarmen bie filberne 
Eivil-Berdienftmedaille huldreichſt zu verleihen: 

den Brigadierd Martin Nutz und Anton Käfer von ber erſten Divifion, 

den Brigadierd Benedikt Haßmann und Chriftian Peter Flinsbach, fo wie 

dem Gendarmen. Joſeph Wunſch von der zweiten Divifion, 

bem Brigadier. Andread Steiner von ber dritten Divifton, und 

ben Brigadierd Kranz Maifch und Johann Karl Philipp Horn von ber vierten Disiflen: 

unter dem 28. Oftober d. 9. 
dem Brigadier Meſchenmoſer. 


%& 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Hanptergebniffe der Thätigkei ber großherzoglihen Gexichtshöfe und Staatsanwälte während ber Jahre 
1852 bis 1855 betreffend. 


Die Hauptergebniffe der Ihätigfeit der großherzoglichen Gerichtshoͤfe und Staatsanwälte 
während der Jahre 1852 bi8 1855 ‚werden nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 7, Oftober 1856. 

Großherzogliches Suftigzminiftertum. 


von Stengel. | 
Vdt. Heydweiller. 








Oberhofgericht. 
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1. Hof 


geridge. 


*) 2 Bälle erledigten ſich durch den Tod, 1 Ball durch die Flucht des Angejdulbigten. 
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Schwurgerichtliche Sachen. 


davon waren 
gerichtet 
gegen 














Erled. durch 
die Staats⸗ 
anwalte mit: 
telſt Einſtel⸗ 
lung des Ver⸗ 











Anhängig 





Kreis 









und 





Jahrgang. 


aus dem vorigen Jahre. 

neu hinzugekommen. 
Summe. 

Unbekannte. 

beſtimmte Per⸗ 








Unterrheinkreis u 
Mittelrheinfreis . 
Oherrheintreis . . . . 1852 
Seekreis 


Zuſammen 


611 487| 548 


*) 1 Fall erledigte ſich durch den Tod des Angeſchuldigten. 
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II. Staats 


Hofgerichtlide 
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Gingefommene Unter- 
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gegen Unbefannte. 

gegen beſtimmte Thäter, 


Verweigert. 
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Die Emennung der Schwurgerihtöpräfidenten betreffend. 


Auf Grund ded 6. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu Präfidenten ber Schwur- 
gerichtsſitzungen für das 4. Quartal I. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreis: 

Hofgerichtsrath Stempf in Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichts⸗ 
rath Ahles dortſelbſt; 
2. für den Mittelrheinkreis: 
Hofgerihtörath Hildebrandt in Bruchſal und fuͤr den Fall ſeiner Verhinderung Hof⸗ 
gerichtstath Geider dortſelbſt; 
3. fuͤr den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Waidele in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichts⸗ 
rath Reiner bortjelbft; 
4. für den Seefreiß: 
Hofgerichtörath Bujard in Konftanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtd- 
rath Mann bortjelbft. 
Karlsruhe, den 22. Oktober 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


von Stengel. 
Vdt. Courtin. 


Die Nebenzollaͤmter Grenzacher Horn und Waldshut betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchließung 
vom 1. d. zu verfügen geruht, daß das Nebenzollamt II. zu Waldshut in ein Nebenzollamt I. 
und das Nebenzollamt I. am Grenzacher Horn fammt Anmeldepoften allda in ein Nebenzollamt 
IE. umgewanbelt werde. Dies wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemadjt mit dem An- 
fügen, daß die betreffende Aenderung mit dem 10. d. M. in Vollzug tritt und dem Nebenzoll- 
amte L Waldshut die unbefchränfte Befugniß zur Zollerhebung und zum Begleitjcheinwechjel mit 
allen zufländigen Bereinszollbehoͤrden ertheilt if. 

Karlöruhe, den 5. November 1856. 

| Grwoßherzogliches Miniftertum der Finanzen. 


enauer. 
ui Vdt. Glock. 





Beriätigung. 
Im Rayienıngeblatt Nr. XLIIL follte es bei Erlaubniß zur Annahme fremder 


Orden, Helen: „Die gleiche Höchfte Erlaubniß erhielten: der Legationsrath Nüplin für den 
ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen rothen Adlerorden zweiter Klaſſe. 


Nr. XLVL 407 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs⸗Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 12. November 1856. 


Inhalt. . 


Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Mebailleverleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmadhung des großherzoglichen Juſtizmini⸗ 
ſteriums: Die Anwaltſchaft des Leopold Warnkonig von Lüttich betreffend. Bekannimachungen bes großherzoglichen Minifteriume 
des Innern: Die Staatsprüfung im Forftfache im Jahr 1856 betreffend. Die Patentertheilung an Tennant Dunlop in St. Rollor 
bei Glasgow auf fein Verfahren der künftlichen Darjtellung von Manganhyperoryd betreffend. Die Friedrich⸗Luiſenſtiftung für den 
Amtsbezirk Bühl betreffend. Die Friedrich⸗Luiſenſtiftung der &emeinde Hardheim, Bezirksamis Walldürn betreffend. Die Ber: 
gebung eines Stipendiums aus ber Friedrih-&hriftiane-Luifenfiftung an katholiſche Studirende betreffend. Die Gonfeription für 
das Jahr 1857 betreffend. | 
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Unmittelbare allerhochſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hehen des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Konisliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnäbigft bewogen ge⸗ 
funden, 

dem Generalabjutanten Seiner Majeflät des Königs von. Preußen, General der Kavallerie, 
von Wedell dad Großfreuz, 

dem Königlich Preußiſchen Generalſtabbarzt der Armee und Leibarzt, Geheimen Obermebdi- 
zinalrath Dr. Grimm, 

den Flügeladjutanten Seiner Majeftät des Königs von Preußen, Major Graf von Bismarf- 
Bohlen und Major Graf von der Gröben dad Commandeurkreuz zweiter Klafie, 

ſo wie dem Königlich) Preußifchen Geheimen Kämmerier Schoeningf das Ritterfreuz des 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 

Berner haben Allerhoͤchſtdieſelben 

dem Oberpoſtrath Steinam das Eichenlaub zu dem innehabenden Ritterkreuz, 

jo wie dem Geiftlichen Rath Dr. Adalbert Maier in Freiburg das Nitterfreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen zu verleihen geruht. 


x 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben nachgenannten Offizieren die 
unterthaͤnigſt nachgeſuchte Etlaubniß eriheilt, dem ihnen von Seiner Majeſtaͤt dem König von 
Preußen verliehenen rothen Adlerorden annehmen und tragen zu bürfen: 

dem Commandanten der Infanterie, Generallieutenant von Borbed für bie zweite Klaſſe 
mit dem Stern; 

dem Ylügeladjutanten Generalmajor von Seutter fiir die zweite Klaſſe; 

dem Flügeladjutanten Major Freiherrn von Beuft für die dritter Stlafle ; 

ı dem Ordonnangofftzier Oberlieutenant Freiherrn von Gemmingen für die vierte Klaſſe; 
ferner für den ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog von Braunſchweig verliehenen Orden 
Heinrichs des Loͤwen: 

dem Flügeladjutanten Generalmajor von Seutter für das Commandeurkreuz erſter Klafſe; 

dem Flügeladjutanten Major von Holzing und 

dem Ordonnanzoffizier Oberlieutenant Freiherrn von Gemmingen für das Ritterkreuz. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten: 

der Vorſtand des Poſt- und Eiſenbahnamtes Karlsruhe, Oberpoſtmeifter Widmann, für 
den ihm von Seiner Majeſtät dem König von Preußen verliehenen rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 

fo wie der Königlich Württembergifche Eonful, Banquier Mar von Haber, für dad ihm 
von Seiner Majeflät dem König von Württemberg verlichene Ritterfreuz bed Friebrichs⸗Ordens. 


Mepdailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich huldreichſt bewogen ande, 
dem Leibfuticher Schulz die Heine goldene Civilverdienftmedaille zu verleihen. . 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vermöge hoͤchſter Entſchließung 
d. d. Schloß Meinau, 11. Oftober d. 9. 

ben Sinanzinfpeftor Grimm feiner Bitte gemäß aus dem großherzoglichen Staatädienfte zu 
entlafjen geruht. 

Allerhöcftdiefelben haben Sich ferner nad hoͤchſter Entſchließung d. d. Schloß Meinau, 
20. Oktober d. J. gnädigft bewogen gefunden: 

ben Bezirksbaumeiſter Rief in Emmendingen wegen vorgerückten Alters und fortwährender 
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Kränklichfeit in den Penfiondftand zu verfegen und die dadurch erledigte Bezirksbauinſpektion 
Emmendingen dem bei den Eifenbahnhochbauten verwendeten Bezirksbaumeiſter Engeſſer zu 
übertragen ; 

den Bezirksbaumeiſter S teinwarz in Lörrach auf die Bezirksbauinſpektion Waldshut zu 
verſetzen, und 

dem Bezirksbaumeiſter Leonhard in Waldshut die Bezirksbauinſpektion Lörrach zu über— 
tragen; 

den Poſtoffizialen Rivola bis zu etwaiger vollkommener Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 

wiederholt in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Revifionsgehilfen Karl Ebbecke bei der Regierung des Oberrheinkreiſes zum Reviſor, 

den außerordentlichen Profeſſor Dr. Blum in Heidelberg zum ordentlichen Profeſſor, und 

den Privatdozenten Dr. von Dusch zum zweiten Lehrer der Pathologie an der Univerfität 
Heidelberg mit dem Charakter als außerordentlicher Profeſſor zu ernennen; 

ven Lehrer Habermehl von dem Lyceum zu Heidelberg in gleicher Eigenfehaft an dad Lyceum 
nach Wertheim und ben dortigen Schrer von Langsdorff in gleicher Eigenfchaft an dad Lyreum 
in Heidelberg zu verjeben; 

die Lehramtspraftifanten Eiſenn am Lyceum in Karlöruhe und Ammann am Lyceum in 
Freiburg zu Lehrern mit Staatöpfenereigenfchaft zu ernennen; 

das erledigte Amtschirurgat Ueberlingen dem praftiichen Arzte Adolph Riggler daſelbſt, und 

dem Pfarrverweſer Fackelmann bie evangeliſche Pfarrei Langenalb, Dekanats Pforzheim 
zu übertragen; 

der von den Gemeinderaͤthen ber bei der Gemeindebezirksforſtei Schönau betheiligten Gemeinden 
geſchehenen Ernennung des Sorftpraftifanten Otto Maier von Karlöruhe zum Gemeindebezirks— 
förfter zu Schönau die hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen; 

‚ mittelft allerhöchfter Entſchließung d. d. Schloß Mainau, 27. Oftober d. J.: 

ben Oberhofgerichtöregiftrator Ludwig Bed in Mannheim bis zur Wiederherftellung feiner 
Gefundheit in den Ruheſtand zu verfeßen und die dadurch erledigte Regiftratoräftelle bei dem Ober- 
hofgerichte dem Regiftrator Emft Schrott beim Hofgerichte in Mannheim zu übertragen ; 

den Amtörevifor Wingler in Villingen nah Sädingen zu verfegen und von der unter 
dem 15. Auguft d. J. angeorbneten Verſetzung des Amtöreoijord Kaifer in Hornberg nadı Bil- 
fingen Umgang zu nehmen; 

dad erledigte Amtschirurgat Moͤßkirch dem praktiſchen Arzte Jakob Galler daſelbſt zu ver- 
leihen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich ferner mittelft allerhöchfter 
Entfchliegung d. d. Schloß Mainau, 1. November d. 3. gnädigft bewogen gefunden: 

ben Phyfikus Hofrath Dr. Keller in Sädingen auf fein unterfhänigftes Anfuchen wegen 
vorgerüdten Alter, unter Ernennung zum Geheimen SHofrath, in den Ruheſtand, und 


ben Amtörevifor Link in Dberlisch nach Rheinbiſchofsheim zu verſetzen. 


— - — — — 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Ainiſterien. 
Die Anwaltſchaft des Leopold Warnkönig von Lüttich betreffend. 

Durch dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen wurbe dem Referendär Leopold Warnfönig von 
Lüttich geftattet, die Anwaltſchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und Berwaltungsfachen in Ueber- - 
lingen auszuüben. 

Karlörude, den 25. Oktober 1856. 

Großherzogliches Juftizminifterium. 
von Stengel. 


2 


Vdt. Courtin. 


Die Staatspruͤfung im Forſtfache im Jahr 1856 betreffend. 


Der Anfang der diesjährigen Staatsprüfung im Sorftfache wird auf Montag ben 8. Dezember 
l. J. feſtgeſetzt. 

Die Anmeldungen hiezu Haben ſpaͤteſtens 3 Wochen vor dem Beginn derſelben unter Vor⸗ 
Inge der Zeugnifje über Vor- und Berufsbildung, Wohlverhalten und Förperlidhe, Tüchtigfeit zum 
Sorftdienfte bei der großherzoglichen Direktion der Forſte, Berg und Hüttenwerke zu geſchehen. 
Karlsruhe, den 13. Oftober 1856, 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel: 
| Vdt. ®. von Stoͤſſet. 


⁊ 


Die Patentertheilung an Tennant Dunlop in St. Rollox bei Glasgow auf fein Verfahren der Fünftlichen 
"Darftellung von Manganhyperoryd betreffend. 


Dem Charles Tennant Dunlop in St. Rollox bei Glasgow wird hiemit auf ſein Anſuchen 

"im Großherzogthum Baden ein Privilegium für feine Erfindung der künſtlichen Darſtellung von 

Manganhyperoryd auf die Dauer von fünf Jahren unter dem Vorbehalt ertheilt, daß Andere in 
der Benügung bereitö befannt gewordener Theile der Erfindung nicht bejchränft fein Sollen, und 
unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden, nebft Konfiskation des nachgefertigten 

Gegenftandes für den Fall der Verlegung des Privilegiums. | 

Karlöruhe, den 21. Oftober 1856. 


Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 
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Die Friedrich⸗Luiſenſtiftung für den Amtsbezirk Bühl betreffend.‘ 


Der von den Gemeinden und flaatöbürgerlichen Einwohnern des Amtökezirtd Bühl zur Er- 
innerung an bie Vermählung Seiner Königlichen Hoheit de8 Großherzogs mit Ihrer König- 
tichen Hoheit der Prinzefiin Luife von Preußen im Betrage von 600 fl. unter dem Namen 
„Briebrich-Luifenftiftung” gegründeten Stiftung zur Kleidung armer Kinder bei ihrer erſten Kom- 
munion oder Konfirmation wurbe bie Stantögenehmigung ertheilt, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. ’ 

Rartarude, den 28. Oftober 1856. | 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Siengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Friedrich⸗Luiſenſtiftung der Gemeinde Hardheim, Bezirksamts Walldürn betreffend. 


Der aus Anlaß der Vermaͤhlung Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs Friedrich 
mit Ihrer Königlichen Hoheit ber Prinzeſſin Lu iſe von Preußen von der Gemeinde Hardheim 
unter dem Namen: „riedrich-Luifenftiftung” gemachten, durch Beiträge der Einwohner von Harb- 
heim und einen Zuſchuß der dortigen Gemeindefaffe aufgebrachten: Stiftung zur Errichtung eines 
Kranfenhaufed zur Aufnahme kranker unvermöglicher Ortseinwohner im Betrage von 1000 fl. 
wurde die Staatögenehmigung ertheilt, was Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlörube, den 28. Oftober 1856. 

Großherzogliches Miniſterium bed Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Vergebung eines Stipendiums aus ber Friedrih-Chriftiane-Ruifenftiftung an Fatholifche Studirende betreffend. 


Aus der Friedrich⸗Chriſtiane⸗Luiſenſtiftung in Karlsruhe ift vom 1. Oftober 1856 an ein 
Stipendium im jährlichen Betrage von 144 fl. an katholiſche Stubirende, welche fich dem höheren 
Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, von welchen die aus den Standeöherrichaften Salem und Peteröhaufen ge- 
bürtigen beſonders zu berücfichtigen und die dem höheren Schulfache ſich widmenden Tatholifchen 
Theologen nicht ausgejchlofien find, haben fich mit Iegalifiiten Zeugniſſen über Herkunft, wifjen- 
ſchaftliche Fortſchritte, fittliches Betragen und Vermögen innerhalb vier Wochen bei dem groß- 
herzoglichen Tatholifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Karlöruhe, den 31. Oftober 1866. 


Sroßherzogliches Minifterlum des Innern. 


von Stengel. 
ü Vdt. G. von Stöfler. 
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Die Conſcription für dad Jahr 1857 betreffend. 
Auf Vorlage der Auszüge aud den Ziehungsliften ſaͤmmtlicher Conſcriptionsaͤmter, in Gemäß- 
heit der 89. 21 und 7 des Eonferiptiondgejeged und der höchften Verordnung vom 4. v. M., 
Regierungöblatt Nr. XLI., Seite 355 und 356, wird nachflehende Leberficht der DVertheilung 
‘der für das Jahr 1857 zur Ergänzung der Linie einzuberufenden Mannfchaft auf die Eonjerip- 
tiondbezirfe des Landes hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Garlörube, den 3. November 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Heberfiht - 
ber Vertheilung ber für das Jahr 1857 auszuhebenden Ergaͤnzungsmannſchaft, 


beſtehend nach allerhöchſter Verordnung vom 4. Oktober 1856 (Regierungsblatt Nr. XLI. 
Seite 355 und 356) in 3,538 Mann. 


Vdt. von Scherer. 
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zahl. ſchaft. theilen. zahl. 
Unterrheinkreis. 
57 Adelsheim. 117 134 35 
43 Borberg 89 | 26% „| 26 
| 57 IBuchen . 129 | 38% | 38 
115 | Eberbach 991 20, | 09 
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11939 3538 ° 
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Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Feuerbach, Dekanats Müllheim, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 764 fl. 57 Er. und einer vom ernannt werdenden Pfarrer zu tilgenden Schuld von 130 fl. 
ift durch das Ableben des Pfarrerd Guftav Zitte: in Erledigung gekommen. Die Bewerber unı 
diefelbe haben fich binnen 6 Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchentath zu 
melden. 


Eine durch das Mbleben des Defand und Stabtpfarrerd? Wintermerber frei gewordene 
Pfarrftelle an der Koncorbienfirche in Mannheim mit einem SKompetenzanfchlage von ungefähr 
1,700 fl. foll wieder befegt werden. Für diefe Stelle hat die oberſte Kirchenbehoͤrde drei Geiftfiche, 
welche Probepredigten in Mannheim halten müfjen, der Gemeinde vorzufchlagen, und letztere hat 
Einen derſelben zu wählen. Die Wahl unterliegt der Iandeöherrlichen Beflätigung. Die Bewerber 
haben innerhalb 6 Wochen ihre Meldungägefuche bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchen- 
tathe einzureichen. Bon verfchiedenen Nebenbeflimmüngen, welche die dienftliche Stellung und bie 
Einfommensverhältniffe betreffen, kann bei dem evangeliichen Stabtdefanat in Mannheim, fo wie 
auf dem Seftariat des großherzoglichen evangeliſchen Oberfirchenrath3 Einficht genommen werben. 


Todesfälle, 


. Geſtorben find: 


am 27. September d. 3. der evangelifche Pfarrer Guſtav Zittel in Feuerbach; 

am 21. Oftober d. J. der penfionirte Profelfor Johann Schneyder in Raftatt; 

am 22. Oftober d. 3. der penflonirte Oberft von Noel von der Suite der Infanterie 
zu Mannheim. 


— —— — — — — 
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Großherzoglich Badiſche 


Negierungs-Blatt. 


Karlörube, Dienflag den 18. November 1856. 








Inhalt. 


Berfügungen und Belauntmachnngen der Minifterien. Bekanntmachung bes großherzoglichen Minifteriums 
bes großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: die Eröffnung ber neuerbauten Strede ber broßherzolichen 
Staatseiſendahn von Sädingen bis Waldshut betreffend, 





Werfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Eröffnung der nenerbanten Strede ber großherzoglichen Staatseifenbahn von Sädingen 
bis Waldshut betreffend, 


Nachdem die Eröffnung der neuerbauten Strecke der großherzoglichen Staatseifenbahn von 
Sädingen bis Waldshut auf den 30. d. M. feftgefegt worden ift, jo werden in ber 
Anlage I. der Tarif für den Perjonentranzport mittelft der gewöhnlichen Züge, 
‘y DD. der Tarif für die Perfonenbeförderung mittelft der Schnellzüge, 
„ DI der Tarif für die Beförderung von Reijegepäd, 
„ IV. der Tarif für die Beförderung von Equipagen, 
„V. ber Tarif für die Beförderung von Vieh, 
»„ VL der Gütertransporttarif (im innern Verkehr), ſowie 
„  VIL. die diefen Tarifen zu Grunde gelegte Diftanzentabelle 
für die Stationen der neuen Bahnftrede (Murg, Laufenburg, Albbrud, Dogern und Walds⸗ 
hut) hiermit bekannt gemacht. 


Karlöruße, den 29. Oftober 1856. ı 
Großherzogliches Miniftertum des Großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenbeiten. 
J. A. d. M. 
Auhlenthal. 
Vdt. von Mollenbec. 
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Verzeichniß 


ver gewöhnlichen Perſonentransporttaxen für die Stationen 
der neu eroͤffneten Bahnſtrecke 


Anlage LJ. 


























X DB 1) - 
von Säckingen bis Waldshut. 
| . : \ | 
| Bon Murg. | Sanfenburg. Albbrud. Dogern. Waldehut. 
und MW 
Ras: agenclafie. Magenclafie. Magenclaffe. MWagenclaffe. Wagenclaſſe. 


1 | II. 








Mannheim. . . 
Heidelberg. . . 
Bruchſal. 

Carlsruhe . . . 
Raſtatt. .. 
Bo ae 
Rehlr, TOT 
Laufenburg - » 


Albbruck. 


Dogen | 3 
Waldshut · ..1l 45] 30) 181 36 24| 15 48| 12] 9 12 91 66 — | —- | — 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben nachgenannten Offizieren bie 
untertäänigft nachgeſuchte Erlaubniß eriheilt, den ihnen von Seiner Majeflät dem König von 
Preußen verlichenen rothen Adlerorden annehmen und tragen zu dürfen: 

dem Commandanten der Infanterie, Generallientenant von Borbed für bie zweite Klaſſe 
mit dem Stern; 

dem Ylügeladiutanten Generalmajor von Seutter fiir die zweite Kaffe; 

dem Nlügeladjutanten Major Freihern von Beuft für die dritter Klaſſe; 

ı dem Ordonnanzoffizier Oberlieutenant Wreiheren von Gemmingen für die vierte Klaſſe; 
ferner für den ihnen von Seiner Hoheit dan Herzog von Braunſchweig verliehenen Orden 
Heinrichs bed Löwen: 

dem Plügeladjutanten Generalmajor von Seutter für das Commandeurkreuz erſter Klafſe; 

dem Flügeladjutanten Major von Holzing und 

dem Ordonnanzoffizier Oberlieutenant Freiherrn von Gemmingen für das Ritterkreuz. 

Die gleiche höchfte Erlaubniß erhielten: 

der Vorftand des Poft- und Eifenbahnamted Karlöruhe, Oberpoftmeifter Widmann, für 
den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Adlerorden vierter Kaffe, 
fo wie.der Koͤniglich Württembergifche Eonful, Banquier Mar von Haber, für das ihm 

von Seiner Majeftät dem König von Württemberg verlichene Ritterkreuz des Friedrichs⸗Ordenod 


Medailleverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich huldreichſt bewogen ande, 
dem Leibfuticher Schulz die Fleine goldene Eivilverdienftmedaille zu verlegen. . 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben vermöge höchſter Entſchließung 
d. d. Schloß Meinau, 11. Oftober d. J. 

den Finanzinſpektor Grimm feiner Bitte gemäß aus den großherzoglichen Staatsdienſte zu 
entlafjen geruht. 

Allerhöchfidiefelben Haben Sich ferner nad hoͤchſter Entſchließung d. d. Schloß Meinau, 
20. Oktober d. J. gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Bezirksbaumeiſter Rief in Emmendingen wegen vorgerüdten Alters und fortwaͤhrender 
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Kraͤnklichkeit in den Penſionsſtand zu verſetzen und die dadurch erledigte Bezirksbauinſpektion 
Emmendingen dem bei den Eiſenbahnhochbauten verwendeten Bezirksbaumeiſter Engeſſer zu 
übertragen ; 

den Bezirfäbaumeifter Steinwarz in Lörrach auf die Bezirksbauinſpektion Waldshut zu 
verjegen, und 

dem Bezirföbaumeifter Leonhard in Waldshut die Bezirksbauinſpektion Lörrach zu über: 
tragen; 

den Poſtoffizialen Rivola bis zu etwaiger vollkommener Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 

® wiederholt in den Ruheſtand zu verjeßen ; 

den Reviftondgehilfen Karl Ebbecke bei der Megierung des Oberrheinkreiſes zum Reviſor, 

pen außerorbentlichen Profeffor Dr. Blum in Heidelberg zum ordentlichen Profefjor, und 

den Privatdozenten Dr.-von Dufch zum zweiten Lehrer der Pathologie an der Univerfität 
Heidelberg mit dem Charakter ald außerordentlicher Profeflor zu ernennen; 

den Lehrer Habermehl von dem Lyceum zu Heidelberg in gleicher Eigenfchaft an dag Lyceum 
nach Wertheim und den dortigen Lehrer von Langsdorff in gleicher Eigenfchaft an das Lyceum 
in Heidelberg zu verjehen; 

bie Lehramtspraftifanten Ei ſen am Lyreum in Karlöruhe und Ammann am Lyreum in 
Freiburg zu Lehrern mit Staatöpfenereigenfchaft zu ernennen; 

das erledigte Amtschirurgat Ueberlingen dem praktiſchen Arzte Adolph Riggler daſelbſt, und 

dem Pfarrverweſer Fackelmann die evangeliſche Pfarrei Langenalb, Dekanats Pforzheim 
zu üͤbertragen; 

der von den Gemeinderäthen ber bei der Gemeindebezirksforſtei Schönau betheiligten Gemeinden 
gefchehenen Ernennung des Korftpraftifanten Dito Maier von Karlörube zum Gemeindebezirks⸗ 
foͤrſter zu Schönau die hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen; 

, mittelft allerhöchſter Entſchließung d. d. Schloß Mainau, 27. Oktober d. J.: 

ben Oberhofgerichtsregiſtrator Ludwig Bed in Mannheim bis zur Wiederherſtellung feiner 
Geſundheit in den Ruheſtand zu verjeßen und die Dadurch erledigte Regiftratoröftelle bei den Ober- 
hofgerichte dem Regiftrator Ernſt Schrott beim Hofgerichte in Mannheim zu übertragen ; 

den Amtörevifor Wingler in Billingen nad Sädingen zu verjegen und von ber unter 
dem 15. Auguft d. 3. angeordneten Verſetzung bed Amtöreotord Kaiſer in Hornberg nah Vil- 
lingen Umgang zu nehmen; 

das erledigte Amtöchirurgat Mößkirch dem praktiſchen Arzte Jakob Galler daſelbſt zu ver- 
leihen. 

Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich ferner mittelſt allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Schloß Mainau, 1. November d. J. gnädigſt bewogen gefunden: 

ben Phyfikus Hofrath Dr. Keller in Säckingen auf fein unterthaͤnigſtes Anſuchen wegen 
vorgerüdten Alterd, unter Ernennung zum Geheimen Hofrath, in den Ruheſtand, und 


den Amtörevifor Link in Oberkirch nah Rheinbiſchofsheim zu verfegen. 


— > — — — — 
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Verfügungen und Pehonntmahungen der Ainiſterien. 
Die Anwaltſchaft des Leopold Warnfönig von Lüttich betreffend, 

Durch dieffeitigen Beichluß vom Heutigen wurde dem Neferendär Leopold Warnfönig von 
Lüttich geftattet, die Anwaltſchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und Verwaltungsfachen in Ueber: - 
lingen audzuüben. 

Karlöruhe, den 25. Oktober 1856. 


Großherzogliched Yuftigminifterium. 
Ä von Stengel. 


N 


, Vdt. Courtin. 


Die Staatspruͤfung im Forſtfache im Jahr 1856 betreffend. 


Der Anfang ber diesjährigen Staatsprüfung im Forftfache wird auf Montag ben 8. Dezember 
l. 3. feſtgeſetzt. 

Die Anmeldungen hiezu Haben ſpaͤteſtens 3 Wochen vor dem Beginn derſelben unter Vor⸗ 
lage der Zeugniffe über Vor- und Berufsbildung, Wohlverhalten und Förperliche, Tüchtigfeit zum 
Sorftdienfte bei der großherzoglichen Direktion der Borfte, Berg- und Hüttenwerke zu gejchehen. 
KarlsSruhe, den 13. Oftober 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel: 
| Vdt. G. von Stöffet. 


Die Patentertheilung an Tennant Dunlop in St. Roller bei Glasgow auf fein Verfahren der Fünftlichen 
"Darftelung von Manganhyperoryd betreffend. 


Dem Charles Tennant Dunlop in St. Rollox bei Glasgow wird hiemit auf ſein Anſuchen 
im Großherzogthum Baden ein Privilegium für feine Erfindung der kuͤnſtlichen Darſtellung von 
Manganhyperoryd auf die Dauer von fünf Jahren unter dem Vorbehalt ertheilt, daß Andere in 
der Benügung bereitö befannt gewordener Theile der Erfindung nicht bejchränft fein Sollen, und 
unter Feftfegung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden, nebft Konftöfation des nachgefertigten 
Gegenftanded für den Ball der Verlegung des Privilegiumd. 

Karlörube, den 21. Oftober 1856. ' 


Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


XLVI. 411 
Die Friedrich⸗Luiſenſtiftung für den Amtsbezirk Bühl betreffend.‘ 


Der von den Gemeinden und flaatöbürgerlichen Einwohnern des Amtsbezirks Bühl zur Er- 
innerung an die Vermählung Seiner Königlichen Hoheit de8 Großherzogs mit Ihrer König: 
lichen Hoheit der Prinzefliin Luife von Preußen im Betrage von 600 fl. unter dem Namen 
„Friedrich-Luiſenſtiftung“ gegründeten Stiftung zur Kleidung armer Kinder bei ihrer erften Kom: 
munion oder Konfirmation wurde die Stantögenehmigung ertheilt, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. > 

Karlöruhe, den 28. Oftober 1856. 

, Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel, 
Vdt. Buiſſon. 


Die Friedrich⸗Luiſenſtiftung der Gemeinde Harbheim, Bezirksamts Walldürn betreffend. 


Der aud Anlaß der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich 
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeffin Luiſe von Preußen von der Gemeinde Hardheim 
unter dem Namen: „Friedrich-Luiſenſtiftung“ gemachten, durch Beiträge der Einwohner von Hard⸗ 
heim und einen Zujchuß ber dortigen Gemeindefaffe aufgebrachten: Stiftung zur Errichtung eines 
Krankenhauſes zur Aufnahme kranker unvermöglicher Ort3einwohner im Betrage von 1000 fl. 
wurde die Staatögenehmigung ertheilt, was Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 28. Oftober 1856. 

Großherzogliches Dinifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Vergebung eines Stipendium aus der Friedrih-Chriftiane-Luifenftiftung an Fatholifche Studirende betveffend. 


Aus der Friedrich⸗Chriſtiane⸗Luiſenſtiftung in Karldruhe ift vom 1. Oftober 1856 an ein 
Stipendium im jährlichen Betrage von 144 fl. an katholiſche Studirende, welche fich dem höheren 
Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, von welchen bie aus den Standeöherrichaften Salem und Petershaufen ge- 
bürtigen beſonders zu berüdfichtigen und die dem höheren Schulfache jich widmenden katholiſchen 
Theologen nicht ausgejchloffen find, haben fich mit Iegalifitten Zeugnifjen über Herfunft, wifjen- 
ihaftliche Fortſchritte, fittliches Betragen und Vermögen innerhalb vier Wochen bei den groß— 
herzoglichen Tatholifchen Oberfirdhenrathe zu melden. 

Karlörube, den 31. Oftober 1856. 


Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


von Stengel. Ä 
. Vdt. G. von Stöfier. 
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Die Sonfeription für das Jahr 1857 betreffend. 
Auf Vorlage der Auszüge aud den Ziehungsliſten ſaͤmmtlicher Confcriptiondämter, in Gemäß- 
heit der 65. 21 und 7 des Conſcriptionsgeſetzes und der höchiten Verordnung vom 4. v. M., 


XLVI. 


Regierungsblatt Nr. XLI., Seite 355 und 356, wird nachſtehende Ueberſicht der Vertheilung 
‘der für das Jahr 1857 zur Ergänzung der Linie einzuberufenden Mannſchaft auf die Conſerip⸗ 
tionsbezirke des Landes hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Carlsruhe, den 3. November 1856. 


Eonfcriptions- 


Bezirke. 





Seekreis. 


Blumenfeld 
Bonndorf 


Conſtanz 


Donaueſchingen | 


Meeröburg . 
Meßkirch 
Neuſtadt. 
Pfullmdorf. . 
Radolphzll . 
Sım . 
Stockach 
Stühlingen. 
Ueberlingen 
Villingen 


Summe 


Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


Bahl ber 
confcrip- 
tionspflich⸗ . 
tigen Mann⸗ 
ſchaft. 








von Stengel. 


Aeberſicht 


der Vertheilung der für das Jahr 1857 auszuhebenden Ergaͤnzungsmannſchaft, 
beſtehend nach allerhöchſter Verordnung vom 4. Oktober 1856 (Regierungsblatt Nr. XLI. 


Seite 355 und 356) in 3,538 Mann. 


Hat zu ftellen 





A712, | 471 








Esnicriptions- 


Bezirke. 


Oberrheinkreis. 


Breiſach. 
Emmendingen 
Ettenheim . 


Freiburg, Stadtamt 
Rreiburg, Landamt 


Hornberg . 
Jeſtetten 
Kenzingen . 
Loͤrrach 
Müllheim . 
Sädingen . 
St. Blafien . 


ı Schönm . 
Schopfheim 


Staufen 

Triberg . 
Waldkirch. 
Waldshut . 


Summe 


— u een 


Zahl der 





307 3 9 1 Ö TS, 1999 


Vdt. von Scherer. 





Hat zu ftellen 
coneipe [1 
—** in Bruch⸗ Rund- 
haft. II‘ theilen. zahl. 
219 | 64,0 | 65 
240 1 71V 711: 
177 152 9% _ 52 
127 134 My 35 
250 1 74 91V / 74 
101 | 29 19, 30 
6820 180, 20 
202 | 59 7 60 
284 || 09 4%, | 69 
182 | 5a 54 
209 | 61 9 62 
1218 36 
130 188 ®% 39 
1451 aatery 43 
169 150 °% 50 
103 || 30 Y 30 
184 || 54 9% _ 55 





222165, | 66 








im Gunzen 





11939 13538 


XLVI. 413 
gahl ver | Hat zu ſtellen Bafl ber Hat zu fielen 
Conferiptioms- | nem] in | Eonferiptione- eng. i 

Bezirke. igen Mann⸗in Bruch⸗gund⸗ Bezirke. tigen Manns in Bruch⸗ | gunp- 
(daft. theilen. | zapı, ſchaft. theilen. Takt. 

Mittelrheinkreis. Unterrheinkreis. 
Achern I 193) 57 | „57 Adelsheim. 117 3 35 
Baden | 1451| 425% | 43 [Boxberg 891 26% „| 26 
Bretten . 4 192 | 56% | 57 [Buchen . 129 | 38%, | 38 
Bruchſal 389 1115, | 115 Eberbach 99 Ä 29, | 29 
Bühl 252) 74Y | 75 |&erlachöheim 111 | 32, | 33 
Durlach 2451 727%, , | 73 eidelberg. 341 1101 *%Y | 101 
Gppingen 165 | 481 | 49 | Krautheim . sy | 47 
Gttlingen 1211 35%%) 36 [Ladenburg . 164 | 480, | 49 
Gengenbach 1601| 47 , 48 Mannheim . 127 1 37%, | 38 
Gerndbah . 167 | 49% | 49 Mosbach . . 265 | 78 | 79 
Haslach . 101 | 2911, | 30 Nedarbifchofäheim . 107 | 31°%9 ,,| 32 
Karlsruhe, Stabtam 138 1 408 | 41 |Nedargemünd . 142) 42% „| 42 
»  Randamt | 257 | 76% „| 76 |Philippsburg . 145 | aa | 43 
Kork 106 | 31% , 31 | Schwegingen . 219 | 649% | 65 
Lahr . 2711| 80°, „| 80 |Sinshem . . . 2121 62% | 63 
Oberkirch 203 | 60% , | 60 | Tauberbifchofäheim 179153 % | 53 
Offenburg . 282 | 83 | 84 [Walldürn . 115 | 34 *y | 34 
Pforzheim . 2771 821% , | 82 |Meinheim . 145 1 a2, | 43 
Raftatt . . 302 | 89% , | 89 | Wertheim 150) a8 | 44 
— 1361 40%% , | 40 Wiesloch 15a | 5 

Wolfach . . 108 | 32 % ‚| 32 
.Summe 4211 11247, 19911247 Summe 3065 1908 #® sl 909 
Zufammenftellung. 

Seekreis 1590 | 471 251, ons] 471 
Oberrheinfreis . 3073 | 910% | 941 
Mittelrheinkreis. 4211 11247'%% 11247 
Unterrheinfreis. 3065 | 908%, | 909 
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Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Feuerbach, Dekanats Müllheim, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 764 fl. 57 Er. und einer vom ernannt werdenden Pfarrer zu tilgenden Schuld von 130 fl. 
ift durch das Ableben des Pfarrerd Guftav Zitte: in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
diefelbe Haben fich binnen 6 Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu 
melden. | 

Eine durch das Ableben des Defand und Stadtpfarrerd Wintermerber frei gewordene 
Pfarrftelle an der Koncordienfirche in Mannheim mit einem Kompetenzanfchlage von ungefähr 
1,700 fl. foll wieder beſetzt werden. Kür diefe Stelle hat die oberſte Kirchenbehörbe drei Geiftliche, 
welche Probepredigten in Mannheim halten müfjen, der Gemeinde vorzufchlagen, und legtere hat 
Einen derjelben zu wählen. Die Wahl unterliegt der Iandeöherrlichen Beflätigung. Die Bewerber 
haben innerhalb 6 Wochen ihre Meldungsgeſuche bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchen- 
rathe einzureichen. Von verjchiedenen Nebenbeftimmüngen, welche die dienftliche Stellung und bie 
Einfommensverhältniffe betreffen, kann bei dem evangelifchen Stabtvefanat in Mannheim, jo wie 
auf dem Seftktariat des großherzoglichen evangeliſchen Oberfirchenrath3 Einficht genommen werben. 


Todesfälle 


Geſtorben find: 


am 27. September d. 3. der evangeliiche Pfarrer Guftav Zittel in Feuerbach; 
am 21. Oftober d. 3. der penflonirte Profefjor Johann Schneyder in Raftatt; 
am 22. Dftober d. 3. der penflonirte Oberft von Noel von der Suite ber Infanterie 


zu Mannheim. 


— — — — — — 


| Nr. XLVII. 415 
Großherzoglich Badiſche 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 18. November 1856. 











Inhalt. 


Verfügungen und Belauutmachungen dee Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
bes großherzoglichen Hauſes und ber auswaͤrtigen Angelegenheiten: die Eröffnung ber neuerbauten Strecke ber aroßherzoguichen 
Staatseiſendahn von Sädingen bis Waldshut betreffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Eröffnung der neuerbauten Strede der großherzoglichen Staatdeifenbahn von Sädingen 
bis Waldshut betreffend, 


Nachdem die Eröffnung der nenerbauten Strede der großherzoglichen Staatseifenhbahn von 
Sädingen bis Waldshut auf den 30. d. M. feftgefegt worden ift, jo werben in ber 
Anlage I. ber Tarif für den Perſonentransport mittelft der gewöhnlichen Züge, 
‘y II. der Tarif für die Perfonenbeförderung mittelft der Schnellzüge, 
„ DU. der Tarif für die Beförderung von Reifegepäd, 
„ IV. der Tarif für die Beförderung von Equipagen, 
» V. ber Tarif für die Beförberung von Vieh, 
»„ VL der Gütertrandporttarif (im innern Verkehr), fowie 
„ VD.. die dieſen Tarifen zu Grunde gelegte Diftanzentabelle 
für die Stationen der neuen Bahnftrede (Murg, Laufenburg, Albbrud, Dogern und Walds⸗ 
But) hiermit bekannt gemacht. 


Karlsruhe, den 29. Oktober 1886. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 


Kühlenthal. 
Vdt. von Mollenber. 
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XLVIL 


Verzeichniß 


ber gewöhnlichen Berfonentransporttaren für die Stationen 
ber neu eröffneten Bahnitrede 


Anlage J. 













N von Säckingen bis Waldshut. 
| Bo n Murg. Laufenburg. Albbruck. Dogern. Waldshut. 
und Wagenelaſſe. Wagenclaſſe. Wagenclaſſe. Wagenclaſſe. Wagenclaſſe. 
Na öTTACAICCCCOCCCSDVIT-C.A 

| 9 III. [mm] 2 |m|oe| on [me II 2 Jar lan. 
|  &R. tele. tele lm ee ele me ee ee me ee ee ve tee. 
Mannheim. . . . . 113.27 |9. 95.51 
Heidelberg. . . - | . 12.42 |8.39|5..33 
Bruhfal, „ . . I. . . 11.18 |7..42|4..57 
Garlöruhe. „ . 19.4216.36|4.15[9..51|6.42]4.18 10. 6/6. 5ala. 24 10. 15 7. — Ja. 27 10.24 |7. 64.33 
Raftatt. .. 9.276.274. 6 
Baden 9.2416 ‚274. 9 
eantensurg ©... dd od -I-I-I sl el ce Hl eh 5 
Abhrud . . .. 1 27) 18 12] 5 2 A — I— I — 9I| 6 3 18| 12] 9 
Dogen . 2 . .1 33| 24] 151 24| 15 9 966.3 — I—| — 12| 9: 6 


Waldehnt . . . 4| 308 181 36| 41 SI 181 ad 2 91 ed — I — 


Ir 


ft 











XLVIL 
Anlage II. 
Berzeichniß 


ber Schnellzug-Perfonentrandporttaren für die Stationen 
der neu eröffneten Bahnftrede 


von Säckingen bis Waldshut. 


— IT TI, 
Murg. JLanfenburg. | Albbruck. | Dogern. Waldshut. 


Wagenclaſſe. | WBagenclafie. | Wagenclafie. Wagenclaſſe. Wagenclaſſe. 
LVPI lu. || ı u. r|ı 


Bon und nad: 





Mannbeim eo 16. 9111. — 
Heibelberg a . . . . J.. 15. 12 10. 24 
ruchſal . . ® 0 . . . . . . . 0 ⸗ 13.33 9.145 
Catisrube. - . - 2. .111.36|7.57] 11.4818. 3112. 9|8.18| 12.18]8.24] 12.30) 8-33 
R aftatt 0 0 a e 0 0 11.21 7.45 
Baden . 0) 0 . . . 11.15 7.42 
Kehl. . ,0 x 0 — 0 0 \ 9.54 6.45 
Dffendbur . » 2 22% 8.54| 6. 6 
| Dinglinnen . . 2 2.0. 8.- | 9.27 
Seningen » 2 2 0 00. 7.12| 4.54 
Emmendingen . . 2... . 6.36) 4.30 
Breiburg . © 2 2. 0. .71 4.5713.24| 5. 913.30] 5.27 13.45 5.51| 4.— 
ChHalfadt . . 2 20. . |. . . . . 5.24| 3.42 
Kroingen ». 2 2 2200 . . 5. 6| 3.30 
Beitereheim re. . . . . . . 4.48| 3.18 
ülheim . . 2 2 20. . . 1 3.39 |2.301 . . 4.21| 3. - 
Ehlingen - ». : 2 ..fh - 4. 3|'2.48 
Nheinweilt . - . 2 2 02. . . . . . . 3.45| 2.33 
Efringen . . 2 2. . . . . . . . 3.214| 2.18 
Leopolvehöhe -. ... . . . . . 2.57| 2. - 
Bafel - © 2 © 0 2. .411.51|1.18] 2. 31.241 2.24 1.3 2.45| 1.54 
Ornad . . 20 0. 0.75 11.3611. 6] 1.45 11.12] 2. 61.2 2.27| 1.42 
yhlen . . . 2 .] 1.2711.—1 1.391. 9 2.— 11.2 2.21|' 1.36 
bei Rheinfelden 1. 6| 45] 1.18|. 54| 1.36|1. 6 2.—| 1.21 
euggen » . 541 391 1. 6| 45] 1.27 11.— 1.48| 1.15 
Drennet . . 30) 21 42| 30 1. 3| 42 1.24 57 
Eädingen er... 15| 12 27| 18 45| 33 1.9 
Murg . ® . .„° . r) . — — 12 9 30 21 54 36 
Laufenburg - © 0 2 2 0. 1211 9 — |— 21| 15 42 30 
Albbruck . ® . ® . . . eo 30 21 21 15 — — 21 15 
Dogern. 0 0 00. 39] 27 30] 21 12 9 15 12 


Waldshut. . 2... . 1 541 36| 42] 300 211 15 
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Anlage IL 


Verzeichniß 
ber Gepaͤcktransporttaxen für die Stationen ber neu eröffneten Bahnſtrecke 
von Säckingen bis Waldshut. 














Murg. Laufenburg. Albbruck. | Dogern. | Waldshut. 
Bon und Nach: 
Kür je 10 Pfund Gewicht: 

fr. Ir 

Mannheim . . .. 21 22 

Triedrihefelb . . . . 21 21 

geiyeiberg 0.0. 20 20 

St. Sign. . 2... 19 20 
Rheinweiler 4 5 5 5 6 
Kleinkems. 4 4 5 5 5 
Efringe5 4 4 5 5 5 
Eimeldingen . . 4 4 4 4 5 
galtingen . . 3 4 4 A 5 
eopoldShöhe . . 3 4 4 4 4 
Bafel.... 3 3 4 4 4 
Grenzach ... 3 3 3 4 4 
Wyhlen. . .. 2 3 3 3 A 
bei Rbeinfelden . . 2 2 3 3 3 
Beuggen .. 2 2 2 3 3 
Brenn et ... 1 1 2 2 2 
Sädirtgen ... 1 1 2 2 2 
urg + . . 0) . . — 1 1 1 2 
Abirnd . .. 1 1 — 1 1 
Dogern. ı 2... 1 1 1 — 1 
Waldshut ..... 2 1 1 1 — 


- 


Bon 


und 


Nach: 


Mannheim . 
berg. 


iesloch 


Langenbrücken. 


Bruchſal. 
—— 


Tarisruhe 


Ettlingen.. 
Muggenſturm 
aftatt .. 


Appenweier . 
Kehl. 


Of enburg 


Dinglingen . 
Orfchweier 
Kenzingen 


Emmendingen 


Freiburg. 
Schallſtadt 
Krotzingen . 
vege eim . 
ullhein . 
Schliengen 
Rheinweiler . 
Efringen . 
gallingen . 
afel . 
Grenza 


bei Seinfelben 
Brenn . . . 


Muırg. . . 
Sanfendurg . 
Albdrud . . 
Waldshut 


we TO mi 





er OD GraALOD CD 


‘ 


Murg. 


- Bagenllafie. 





II. | IH. 


If. if ef. 


.36[70.30|56..24142. 1871. 
. 6166.20153. 4139. 48167. 
10/50 .32137 .5464.. 
. 48160 . 50/48. 40136 - 30162 
50147. 4/35. 18]60- 
.—144.—133.—156 
.12|32.24]55- 
.—31..30153- 
.52129.54]51- 
.56[29..12]49. 
20188. —U7. 
. —128.30]48 - 
2026. 30145. 
3.52125.24 
. 40124. 30]42 - 
.36123 .42]40 - 
.44125 .18]43 . 
. 8122..36[38 - 
.4820. 6|34- 
.28119. 6|33- 
.52|17.54131..- 
.44|16..18]28 . 
.56114.12]24 . 
‚20113. —[22 . 
.16112.12]21. 
.12|11.24]20. 
.36[10.12|18. 
32| 9.2416. 
30115. 


.12163. 
.36158. 
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Perzeichniß 
ver Equipagentransporttaxen für die Stationen der neu eröffneten Bahnftrede 
von Säckingen bis Waldshut, 


Laufenburg. 


MWagenclafle, 


DD 
SE | SO B 


DV 


J. | II. | am. 


Albbruck. 


Wagenclaſſe. 


J. | II. | I. 


Anlage IV. 


Waldshut, 


Wagenclaffe. 


LIV. | III. 


kr. fi. le eh tele lm wa, 
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wa 
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43. 
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1.42] 1.40 
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.32113- 
28113 


fe, fl. fe. 


.20158. 4044. — 
.10/55.20|41 .30 
.—[52.48|39.36 
50.56138.12 


mar ea A OO ο. 
em G min 
> an OD ‚1-17: 


Difchweler 
Kenzingen 
Riegel. . . 
Emmendingen 


Sqcliengen . 
Rheinweiler . 
Eftingen . . 
altingen 

eopoldshöhe 
Bafel.,. . 


Mus... 
Saufenburg . 
Abdrud . . 
Dogen . . 


Baldehut 





.u—mr 


6| 1. 8 
2] 1. 4 
11.1 
57) 58 
50| 51 
461 47 
2 45 
4 42 
37] 38 
31 35 
3] 32 
27] 29 
25] 26 
24 25 
22] 23 
191) 21 
181 20 
151 46 
13| 45 
10 11 
7 9 
5) 6 
3) 5 
2 
21 — 
4 2 
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XLVD. 
Anlage VL 


Sütertransport-Tarif 


für 


bie Stationen der nen eröffneten Bahnftrede 


von Saͤckingen bis Waldshut. 


* Bemerkungen. 


1. 


In den Tariffähen ber Station Baſel find die Roften für BeRätterel mb Abs und Beifuhr 
von und nad dem Bahnhofe in Baſel inbegriffen. 


. Bird diefe Abs ober Beifuhr durch die Empfänger beziehungsmweife Verfender fe l’bR beforgt, fo erhalten 


folge für Güter aller Claſſen eine Gebühr von 1%, Tr. für den Zollgentner zurüdvergütet. 

Gleichwohl Hat in diefem Fall das Aufladen der angelommenen Güter auf die Landwagen beziehungs⸗ 

weife das Ablaben ber abgehen follenden Guüter von denſelben und die Uebergabe an die @ütererpebition 
duch die Beflätterei ohne weitere Koſtenberechnung zu geſchehen. 
Ferner find nachſtehende Güter, und zwar: Feldfrüchte, Brennholz, Baumaterialien, 
Steintohlen, Holzglohlen, Coaks, Erze und Sägemaaren, auf Verlangen ber 
Empfänger beziehungsweiſe Verſender überhaupt der Behandlung ber Beftätterei nicht unterworfen, in 
welchem Fall ſodann an ben betreffenden Tarifjägen von und nah Bafel die ganze Beflättereigehühr 
mit 3 kr. pro Zentner in Abzug Tommi, 





Station Laufenburg. 


3 Bahnhof . . . 
jebrihöfed - . . . . 
:Iberg . 
ieh . . 


Langenbrüden 
Bradfal . 
Untergeombad” 
Weingarten 
Durlach 
Carloruhe 
Ettlingen .. 
Walſch 
Muggenfturm 
Raftatt . 


Adern. . Dr En 
Renden °. . 

Appenweler 

Kat 


Emmendingen Di 
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on m 10 er Man Sn me in, 


* Siehe die Bemerkungen auf ber 
vorigen Seite, 
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Station Albbruck. 


Von und nach 





Mannheim 1. Nheinhafen . . . 
2. Nedarhbafen . . . 
3. Bahnhof . . . . 
Friedrichsfeld.. en 
eidelberd - © 2 2 2 2 2 0. 
lBlod - ne. 
Langenbrüden . 20.0. 
Bruchſal 


Üntrgrombad . 2.2... 
Weingarten . 2 2: 2 0 2 0. 
Dutlach 0 . . . . e . .’o 
Carlsruhe. 2 2 ea 
Ettlingen. 0 2 ea 
Fi * rn 
Muggenfturm . en. 
Roflatt . . 2 2 0 2 2 2. 
Oos.... 

Baden . . . 

Steinbach . . : .. 
Bi . . 2 2.0. 


Appenweier . . . 20. 
Kork. » 8 8 0 . 9 
Ke I. °. . ® L} o. ® ® 
Offnbus . . 22.2.0. 
Dingingen 2 2 2... 
a r ® ® [1 .„” . 8 ee 8: 0 L 
Orfhweir . 2 2. "2. 
Kenzingen . . . .. 


» v . © » 


Riegel . ren . 
Emmendingen. . . . . . 
Freiburg — eo ® ® ® ® 
S chall dt ® % ‘ v 


0 
® [ ® ® ® o ® eo 0 


Krotzingen. a rn 
elterähbein 9 0. 
ülbeim . oo 2 0 0. 


| Shlingen-. . - 2 220m 


| Rheinweiler ... 


Brennet 


Zaingen. . . . , , 
bei Rheinfelden . . . 


Sädingen . -. . 

Lanfendung . . . 

Albbruck. .. 

Walbshut 200 
»Siehe die Bemerkungen auf ber 
erſten Seite diefes Tarife, 


Entfernungin 
geographifcken 
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Station Waldshut. 


Entfernungin Für je 1 Sentner find zu erheben: 


1” Bon und nad geographifchen 











Meilen. | I. Glaffe. | II. Elaffe. | Eilgut. 
kr. kr. fl. fr. 
Mannheim 1 Neinhafn . . . . — 59 46 1.54 
2 yedarhafen oo. — 59 46 1. 54 
Bahnhof 00.0. 44,0 58 45 1.52 
Ftiedrichefelt ... .... 42,8 58 45 1.51 
edelbrg - - » > eo 2.20. 45 56 44 1.48 
iesloh... 39,6 54 42 1.43 
Langnbrüden . . 2 20.0 38,2 52 4 1.40 
Drubfal . 2 2 2 000 e 37,0 51 39 1.37 
Untrgromba$ . . 2.0.0. 36,3 50 39 1.35 
MWeingarıen era.“ 35,8 49 38 1.34 
Durlad 2 2 0 34,7 48 37 1.31 
Garlsnfe . . oo 200. 34,1 47 37 1.30 
Sauingen Er 33,2 46 36 1.27 
Maid . rn. 32,1 4° 35 1.25. 
Muggenfinrm . re. 31,6 44 34 1.23 
Raftätttt. * 30,9 43 33 1.22 
ODos. Er 29,7 42 32 1.19 
Baden 22 30,2 42 33 1.20 
Steinbach e e ® . 0 . . e 28,7 j 40 31 1 16 
Buͤhl o e eo . o . e 4 0 28,2 40 31 1 ı5 
Ahen 2 2 2 re en. 27,1 38 30 1,12 
Renchen .. et... 26,2 37 29 1.10 
appenmeler ern en 25,4 36 28 1, 8 
ren 0. 26,5 38 29 1.11 
Reh ... 0 27,0 38 29 1.12 
D enburg . . 24,3 35 27 1.9 
Dinplingen nenne 218 |. 32 24 59 
Lahr. . . \ [N . 0 . — 35 26 1. ‘4 
Orfchmeler . .. 20,8 30 23 56 
Kenzingen . ® ° . . . 0 19,6 29 = ® 22 53 
Riegel . . ne 18,9 28 21 52 
Emmendingen rennen 18,0 27 20 49 
| 7 . 15,9 24 18 44 
EC hallftadt . oo... | 14,7 23 17 14 
Krotzingen. 02 13,9 22 16 “3 
Seiteröheim A .. 13,1 21 16 37 
üllhein.. one 411,9 19 14 34 
Shlingen. . 2. 22000 41,1 18 14 32 
Rheinweiler nenne 10,2 17 13 Ä % 
fingen 2 2 2 ne. 91. 16 12 
Er ae FE Es > )° | 15 11 25 
afel ) 0 . ® ® “ r 71,5 17 13 27 
bei Rheine EEE 7 11 8 _ 18 
Bennett 22! 3,8 9 6 14 
Säckingen. » .. .. 3,1 8 6 12 
Fri a .. 1,7 7 4 9 
Albbruck ren .. 1,0 6 3 7 


Waldshut . . . . ‚Z 
* Giche bie Bemerkungen "auf ber 
| erſten Geite dieſes Tarife, 
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Muıg. «0. — i, wie 
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Art. 5. | 
‚ Sollen die in Art. 3 und 4 bezeichneten Bahnen an Privaten begeben werben, ſo iſt der 
mit denſelben abzuſchließende Vertrag, und zwar hinfichtlich der Kinzigthalbahn, infofern eine Ab⸗ 
weichung von dem Gejehe vom 21. September 1846 ſtattfindet, den Landftänden zur verfaſſunge— 
maͤßigen Zuſtimmuug vorzulegen. 
Art. 6. | 
Die Minifterien des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, deö Innern 
und der Finanzen find, jedes foweit ed jeinen Wirkungskreis betrifft, mit dem Vollzug beauftragt. 
Die Eoncejfton für den Bau und den Betrieb. der Kinzigthalbahn (Art. 3), beziehungsweiſe der 
Odenwälder Bahn (Art. 4) ift von dem erften der drei genannten Minifterien mit Genehmigung 
des Staatsminiſteriums zu ertheilen, und erleiden Art. 5 und 7 des Geſetzes vom 21. September 
1846 infofern eine Aenderung. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 15. November 1856. 


Sriedrich. 


Auf Seiner Koniglichen Hoheit höchften weit: 
Schunggart. 


Schr. von Meyſenbug. 


u 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchliebungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchfter Entſchließung vom 

6. d. M. Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem Wendelin Bohr in Leutershauſen, in An- 
erfennung Seiner langjährigen und erſprießlichen Wirlſamkeit im n Dienſte der Gemeinde und der 
Kirche, die ſilberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
‚ Die Organifation des Eifenbahndienftes betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchfter Entſchließung 
vom 27. v. M. zu verfügen geruht: 
52. 


420 | | ZLVIN. 


1. dag in Waldshut, unter gleichzeitiger Aufhebung der Eiſenbahnbetriebskaſſe Sädingen, 
ein Poft- und Eifenbahnamt errichtet und demjelben bie Vahnſtrede von Waldshut bis einſchließlich 
Station Beuggen zugetheilt; 

2. daß auf dieſer Strecke, unter Belaſſung ber ſeither in Saͤckingen beftandenen Eiſenbahn⸗ 
erpedition, der Poſt- und Eifenbahnerpeditionen bei Nheinfelden und in Brennet und der Billet- 
-auögabebureaur in Grenzad) und Beuggen, folgende Stationen errichtet werben, nämlich: 

a. in Albbrud eine Eifenbahnerpedition, - 

b. in Dogern und Murg Billetauögabebureaur und 

c. in Kleinlaufenburg ein Billetausgabebureaur auf der Perjonenftation und eine Güterer- 

pebition auf der davon getrennten Güterftation ; 

3. daß der Bezirk des Poft- und Eiſenbahnamts Waldshut nachftehende Stellen zu ums 
fallen habe: \ 

a. für den Poftdienft: 

die Pofterpeditionen Jeſtetten, Kleinlaufenburg, Oberlauchringen und Thiengen; 
die Poſt- und Eifenbahnerpedition Brennet; 
bie Pofthaltereien Riedern und Sädingen; 
die Poſtſtallmeiſtereien Rheinheim und Waldshut; 
b. für den Eifenbahndienft: | - 
die Eijenbahnerpeditionen Albbrud und Sädingen; 
die Poft» und Eijenbahnerpedition Brennet ; 
die Billetauögabebureaur Beuggen, Dogern, Kleinlaufenburg, Murg und 
die Güterexpedition Kleinlaufenburg. 

Dieß wird unter Bezug auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 19. Februar d. J. (Regbbl. 
Nr. VIII., Seite 57) Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 12. November 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswartigen Angelegenheiten. 
Frhr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Mollenbec. 
Die Ertrapoftdiftang zwiſchen Villingen und Rottweil betreffend. 


Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ertrapoftdiftang von Villingen 
nach Rottweil auf der direften Straße Über Kappel, Niederefchach, Hergen und Zimmern nad) 
Maßgabe der Beflinmungen der Verordnung vom 9. Mai 1838 auf eine und drei adtel 
Poft feftgefegt worden ift. 

Karlsruhe, den 13. November 1856. ü 
Seoßherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Frhr. v. Meyſenbu 
eyſenbug. Vdt. von Mollenbec. 
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Die Auswanderung der Eonferiptionspflicgtigen betreffend. 


Mit. allerhöchfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 1. November 1856 wird bezüglich der Auswande⸗ 
rung der Conſcriptionspflichtigen hiermit verordnet: 


1. 

Diejenigen Conſcriptionspflichtigen, welche vor dem 1. Januar des der Conſeription vor- 
bergehenden Jahres um Ausmwanderungserlaubnig nachſuchen, fowie diejenigen, welche der ordent- 
lihen Eonfeription genügt haben, aber noch im Alter der außerordentlichen Gonfeription flehen, 
find bei Ertheilung der Auswanderungerlaubnig durch ihre Conferiptionspflicht nicht bejchränft. 
Doc bleiben für den Wall eines Krieges weiter gehende Beichränfungen vorbehalten. 


2. 
Auch nach jenem Zeitpunkte bis zur Uebernahme durch die Militärbehörbe ift die Auswan— 
- derung folcher Eonferiptionspflichtigen nicht befchränft, melche 
a. mit ihren Eltern oder dem überlebenden Eiterntheil, oder nach) dem Tode beider Eltern 
mit ihren Großeltern oder jämmtlichen Gejchwiftern auswandern oder denfelben nachziehen. 
wollen, oder melche ' 
b. für die Einftellung eines Mannes Sicherheit leiſten. 


3. | 
Aus beſonders dringenden Gründen Tann das Minifterium des Innern die Stellung biefer 
Sicherheit nachlaffen, beziehungsweiſe auch nach dem unter Ziffer 1 erwähnten Zeitpunkt die 
Auswanderung unbeſchraͤnkt geftatten. 


4. oo 
Der Betrag der zu flellenden Kaution wird vorerft auf ſechshundert Gulden feftgefeßt.. 
Das Pinifterium des Innern ift ermächtigt, nach Umftänden diefelbe zu erhöhen. 


5. 

Der Conſcriptionspflichtige, welcher mit Stellung einer Kaution ausgewandert iſt, wird in 
den Conſcriptionsliſten gleich einem Nichtausgewanderten behandelt. Trifft ihn die Reihe zum 
Eintritt in den Kriegsdienſt, ſo wird das Kriegsminiſterium für ihn aus der hinterlegten Kaution 
einen Mann einſtellen. Andernfalls wird die Kautionsſumme nach Eintritt ber Pflichtigen feiner 
Alteröklaffe in da8 Armeecorps zurücdgegeben. 


| 6. 

Henn der ohne Stellung einer Kaution Ausgewanderte vor Zurücklegung des dreißigſten 

Lebensjahres zurückkehrt, jo hat er feine Wehrpflicht im der Linie nachträglich zu erfüllen, zu 

weichem Behufe er fich jogleich nach feiner Ruͤckkehr bei Vermeidung der im $. 19 des Conſcrip⸗ 
tionsgeſetzes gedrohten Nachtheile bei feinem Conferiptiondamt zu melden hat. 


— 
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7. | 

Wenn ein Gonferiptiondpflichtiger, dem die Erlaubnig zur Auswanderung nah Ziffer 1 
dieſer Verordnung eriheilt wurde, bis zum Tage der Loosziehung nicht wirklich ausgewandert ifl, 
jo gilt die Auswanderungserlaubniß als nicht ertheilt. Die Aemter haben daher einen folchen 
Conferiptionspflichtigen nur dann aus den Liften zu flreichen, wenn bis zum Tag der Loosziehung 
die wirklich erfolgte: Auswanderung gehörig nachgewieſen wird. 

8. . 

Nadı geſchehener Uebernahme der Rekruten durch die Militärbehorde kann bie Auswande⸗ 
rungserlaubniß an die übernommenen Conſcriptionspflichtigen nur nach der von dem Kriegsmini⸗ 
fterium in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. Auguft 1835, Regierungdblatt Nr. XLIIL, bewil- 
ligten Entlaſſung ertheilt werden. 

Karlöruhe, den 8. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. | 
‚von Stengel. Vdt. Buiſſon. 


t 


Die von den Gemeinden des Amtsbezirks Wolfach gegründete „Friedrich-Luiſenſtiftung“ zur Unterſtuüͤtzung 
armer Kinder mit Kleidungsſtücken bei der erſten Communion oder ihrer Confirmation betreffend. 


Der zur Erinnerung an die Bermählung Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
herzogs mit Ihrer KRöniglihen Hoheit der Prinzejfin Luife von Preußen 
von den Gemeinden des Amtsbezirks Wolfach unter dem Namen : „Briedrich-Ruifen-Stiftung“ 
durch freiwillige Beiträge gegründeten Stiftung zur Unterflügung armer würbiger Kinder aus 
bem Amtsbezirk Wolfach mit Kleidungsſtücken bei ihrer erſten Communion oder ihrer Confirma⸗ 
tion in ihrem dermaligen Betrage von 550 fl. 30 kr. wurde die Staatsgenehmigung ertheilt 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 31. Oktober 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. Buiſſon. 


Die Stiftung der Gemeinden des Amisbezirks Tauberbiſchofsheim zur Unterſtützung von Rekruten betreffend. 


Die Gemeinden des Amtsbezirks Tauberbiſchofsheim haben aus Anlaß der höchſten 
Permählung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs die Summe von 1000 fl. 
mit der Beflimmung geftiftet, daß die Zinfen hieraus zur Unterflügung von Rekruten verwendet 
werden follen. Diefe Stiftung hat die Stantdgenehmigung erhalten und haben Seine König- 
liche Hoheit der Großherzog der unterthänigfien Bitte allergnädigft zu willfahren geruht, 
daß diejelbe den Namen „Rriedrich-Luijen-Stiftung” führen dürfe. Died wird anmit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Karlörude, den 31. Oftober 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. ' 
von Stengel. Vdt. von Scherer. 
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Die Stiftung des Vanauiers Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin fuͤr das Krankenhaus der barmherzigen 
Schweſtern in Baden betreffend. 


Banquier Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin hat zur fortdauernden Erinnerung an das 
freudige Ereigniß der Bermählung Ihrer Königlihen Hoheiten des Großherzogs 
und der Großherzogin dem Kranfenhaufe der barmherzigen Schweftern in Baden eine Stif- 
tung von 3000 fl., welche mit allerhöchfter Genehmigung den Namen „Augufte-Ruifen-Stiftung“ 
führt, zugewendet, aus deren jährlichen Zinjen zwei arme Mädchen von bort erzogen werden 
ſollen. Dieſe Stiftung Hat die Staatögenehmigung erhalten, was andurch zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 28. Oktober 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
| Vdt. Eſchborn. 


Die Stiftung des Banquiers Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin in den evangeliſchen Schulfond 
in Baden betreffend. 


Banquier Karl Daniel Oppenfeld von Berlin hat aus Anlaß der allerhoͤchſten Vermäh- 
Tungöfeir Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin 
und zur bleibenden Erinnerung an diejes freudige Ereigniß in den evangelifchen Schulfond zu 
Baden 2000- fl. geftiftet, deren Zinfenerträgniß zum Gehalt eines evangelifchen Volksſchullehrers 
bajelbft verwendet werden fol. Diefe Stiftung, welche mit allerhöchfter Genehmigung Seiner 
Königlihen Hoheit des Großher zogs den Namen „Augufte-Ruifen-Stiftung” führt, 
hat die Staatögenehmigung erhalten, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 28. Oftober 1856. 

" Großherzogliches Minifterium des Innern. 
| | von Stengel. 
| Vdt. Eichhorn. 


Die Stiftung des Aftbürgermeifterd Herpel von Nedargemünd betreffend. 


Altbürgermeifter Herpel ven Nedargemünd ftiftete zur Erinnerung an bie Bermählung 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs mit Ihrer Königlichen Hoheit 
ber Prinzeffin Luife von Preußen ben Betrag von 625 fl., mit deſſen dreijährigem 
Zinjenertrag jeweils eine arme fittfame Bürgerötochter von Nedargemünd, welche fich mit einem 
bortigen braven unbefcholtenen Buͤrgersſohn verehelichen will, ausgeftattet werben ſoll. Diele Stif- 
tung, welche mit allerhöchfter Zuftimmung den Namen „Luijen-Stiftung” führen wird, bat bie 
Staatögenehmigung erhalten und wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 6. November 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. U Vdt. Buiſſon. 
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Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. g 


7 


Nachftehende Stiftungen haben dieſſeits die Genehmigung erhalten, und werden hiemit be⸗ 
kannt gemacht. 


Karlsruhe, den 14. Oftober 1856. 


Großherzogliche8 Miniftertum des Innern. 
von Stengel. 
, | | Vdt. Buiffon. 

Es haben gefliftet : 

das Central-Comité für Errichtung eines Winterdenfmald an den Verein für Rettung 
fittlich verwahrloster Kinder im Großherzogthum Baden 2000 fl. ; 

Breiherr U. M. von Rothſchild zu Frankfurt a. M. zur Gründung eines ifraelitijchen 
Schulhausbaufonds in Leuterähaufen 700 fl.; 

der verftorbene Wilhelm Reislin von Kirchdorf, Bezirksamts Dillingen, zur Gründung eine 
Gottesackerkapellenfonds dajelbft 200 fl.; 

ber verftorbene Defan Kürzel in Nußbach zur Gründung eines Armenfonds in der Ge⸗ 
meinde Unterneſſelried 100 fl.; 

der verſtorbene Handelsmann Joſ. Maas in Heinsheim an die Synagoge daſelbft zur Ab⸗ 
haltung eines jährlichen Gebets 100 fl.; 
die verſtorbene Ehefrau des Gerſon Maier von Heinsheim an die dortige Synagoge zur 

Verwendung der Zinſen für iſraeliſche Arme 150 fl.; 

der Handeldmann Mojed 904 fetter in Heinsheim an die dortige Synagoge eine Thora- 
befleivung jammt Zugehörde im Anjchlag von 249 fl. 30 Fr. und zur Bildung eines ifraeli- 
tiichen Armenfonds daſelbſt 150 fl.; 

der verfiorbene Rechtspraktikant Franz Gruber in Mosbach zur Vertheilung des Zins- 
ertragd an tugendhafte Mädchen und Junglinge aus den Orten Hardheim, Schweinberg und 
Broͤtzingen 500 fl.; 

die ſeit dem Jahre 1853 angenommenen neuen Bürger ber Gemeinde Worndorf, Bezirks⸗ 
amt3 Meßkirch, zur Gründung eined Armenfonds daſelbſt 87 fl.:15 kr.; 

ber Stiftungsvorftand zu Umkirch aus den Beiträgen zu ber im Jahr 1853 in Umkirch 
beflandenen Suppenanftalt zur Gründung eines Schulfonds 150 fl. 24 kr.; 

Martin Kimmelmann in. Meflelhaufen an die dortige Gemeinde zur Verwendung bed 
Zinsertrags für Anſchaffung von Schulbüchern für arme Schulfinder und Unterflügung dürftiger 
Perjonen 700 fl.; 

Einwohner von Zell, Amts Schönau durch freiwillige Beiträge einen Spitalfond bajelbft 
im Betrag von 415 fl., worunter eine Schenkung bed Kaufmannz Saller mit 120 fl. be- 
griffen ift; 

Einwohner von Hagnau, Amts Meeröburg, zur Unterflügung armer ehelicher Woͤch⸗ 
nerinen die Summe von 300 fl. 








Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes die 
Stantögenehmigung erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlörube, den 15. November 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Ä Vdt. von Scherer. 
Es Haben geftiftet: " 


Ungenannte in die Pfarrficche zu Werbachhaufen ein Meßgewand im Werthe von 
60 fl.; | 

der verlebte Joſeph Spieß ledig von Rothenberg in den daſigen Kirchenfond zu Abhaltung 
eines Jahrtags 75 fl.; 

Müller Karl Grimm von Aglafterhaufen in die dafige fatholische Kirche ein rothes Meß⸗ 
gewand im Werthe yon 86 fl., ein Chorrock im Werthe von 15 fl. 30 kr., zwei Miniftran- 
tenröde jammt Kragen im Werthe von 16 fl.,' eine Albe und Altartuch ſammt Spigen im 
Werthe von 25 fl., zwei Sigbänfe mit Delfarbanftrih im Werthe von 12 fl. 26 kr., ein Ein- 
gulum im Werthe von 1 fl. 24 kr., drei vergoldete Kanontafeln im Werthe von 10 fl. 23 kr., 
ſechs verfilberte Leuchter und ein Grucifir im Werthe von 34 fl., zwei Mebglödlein im Werthe 
von 1 fl. 36 kr., und einen tannenen Schranf zur Aufbewahrung der PBaramente im Werthe: 
von 25 fl; 

Andrea Hahners Wittwe von Werbachhauſen in den Kirchenfond daſelbſt zu Abhaltung 

eines jährlichen Engel- und eines Rorate-⸗Amtes 150 fl.; 

der penfionirte Dekan und Stadtpfarrer Schmidt in Mannheim dem katholiſchen Kirchen⸗ 
baufond zu Schwetzingen 250 fl.; 

Georg Kümelmann und Johann Wülf in die katholiſche Kirche zu Oberbalbach ſechs 
neue Altarleuchter im Werthe, von 48 fl.; 

ber verftorbene Georg Balbach eben dahin zu Abhaltung einer Anniverfarmefie 50 fl.; 

die verftorbenen Eheleute Andreas Lanig und Amalie, ‚geborene Land wehr, zur jaͤhrlichen 
Abhaltung eines Engelamtes eben dahin 75 fl.; 

ein Ungenannter in die evangeliſche Kirche zu Benffeim eine Kanzelbibel in Werthe 
von 4 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin eine neue Zauffteinbekleidung im Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin eine neue Altardede im Werthe von 19 fl.; 

ein Ungenannter in die Fatholifche Kirchenkaſſe Mannheim zu- Abhaltung einer jährlichen 
Meile 36 fl.; " 

die Gemeindebürger von Oberhaufen in bie katholiſche Kirche dafelbft einen Traghimmel 
im Werthe von 212 fl., ein Velum im Werthe von 60 fl., und eine Albe im Werthe von 36 fl.; 
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Pfarrer Striegel allda eben dahin ein Meßgewand im Werthe von 36 fl., und ein ge— 
ſticktes Altartuch im Werthe von 20 fl.; 

Gemeindebürger und Einwohner in Niffashaufen und Umgegend in die evangelifche 
Kirche daſelbſt ein Erucifir (Bildhauerarbeit) im Werthe von 122 fl. und zur Verſchonerung 
des neuen Altard 34 fl.; 

Kronenwirth Karl Beger und Kaufmann Franz Beger zu Mosbach in den Kirchenfond | 
vaſelbfſt zu Abhaltung eined jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

die Wittwe Anna Maria Volk, geborene Gärtner von Schweinberg in den Kirchenfond 
dafelbft zu Abhaltung eines Jahrstags 75 fl; _ 

der verftorbene W. Reinhardt, Banquier in Mannheim, in das evangelifche Hofpital 
bajelbft 1000 fl.; 

der in Mannheim verftorbene penftonirte Pfarrer Roos in die katholiſche Rettungsanftalt 
zu Käferthal 200 fl.; 

bie verlebten Michael Schneiderfchen Eheleute zu Heddesheim in den bafigen Kirchenfond 
zu Abhaltung eined jährlichen Seelmamtes 75 fl.; 
| die ledig verftorbene Eva Margaretha Dörr von Rinfchheim in die Fatholifche Kirche zu 
Waldſftetten zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; \ 

bie verlebte Maria Anna Herrmann zu Schwegingen in den katholiſchen Kirchenfond zu 
Abhaltung eines jaͤhrlichen Seelenamtes 75 fl.; 

Zimmermeiſter Ad. Fillinger von Schwetzingen zu Abhaltung eines Seelenamtes in die 
katholiſche Kirche daſelbſt 75 fl.; 

die Frau Fürftin von Yſenburg zu Mannheim in den katholiſchen Kirchenfond zu 
Schwegingen weitere 125 fl. zu den früher ſchon geftifteten 75 fl. zur Abhaltung eines Seelen⸗ 
amtes; 

mehrere ungenannte Wohlthäter in die katholiſche Kirche zu Wieſenbach ein Velum im 
Werthe von 14 fl., eine große Fahne im Werthe von 35 fl., zwei kleine Fahnen im Werthe 
von 16 fl., ein Altartuch im Werthe von 6 fl., ein Blumenſtrauß mit Glasglocke im Werthe 
von 6 fl., mehrere Heine Blumenftöde im Werthe von 2 fl., zwei Blumenfränze im Werthe 
von 2 fl., ein Chorrock im Werthe von A fl.; 

Joh. Ad. Helmling und deſſen Schwiegereltern Joh. Mi. Körnerd Eheleute in Kirch- 
Heim in die Tatholifche Kirche zu Rohrbach, Oberamts Heidelberg, zu Abhaltung eined jährlichen 
Seelenamtes 75 fl.; 

Georg Paul Träumer Wittwe von Kirchheim eben dahin zu Abhaltung einer ftillen Meile 
36 fl.; 

Eduard Baumann von Kirchheim, Amtdaftuar in Offenburg, eben dahin zu Abhaltung 
einer jährlichen Meſſe 36 fl.; 

Püllermeifter Joſ. Schneider von Rohrbach eben dahin 25 fl. aus deren Zinfen bie 
ewige Lampe unterhalten werben fol; 

mehrere Ungenannte eben dahin eine geſtickte Feftalbe im Werthe von 24fl., ein Meßgewand 
im Werthe von 50 fl., drei Gorporalien im Werthe von 8 fl., vier Blumenvajen mit Bouquet? 
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im Werthe von 13 fl., einen Kreuzpartikel im Werthe von 2 fl. 42 kr., drei Blumenkraͤnze um ben 
Muttergottedaltar, um das Prozeſſionskreuz und um den Tabernakel im Werthe von. 5 fl. 20 kr., 
vier Blumentöpfe mit Fünftlihen Blumen im Werte von A fl., ein altes Missale romanum 
im Werthe von + fl. 30 kr., zwei künſtliche Blumenſtraͤuße nebft Vajen und Unterteller im 
Werthe von 1 fl. 30 Fr., zwei Gefaltortücher im Werte von 8 fl., zur Wiederherftellung eines 
alten Meßgewandes 10 fl.; 

Sophie Zipp, geborene Dorrmann zu Hirſchhorn in den Kirchenfond zu Weinheim zu Ab- 
Haltung eines jährlichen Seelenamted 150 fl.; 

mehrere Pfarrgenofjen in bie katholiſche Kirche zu Külsheim ein Velum im Werthe 
von BTL; . 

ein Ungenannter eben dahin ein Altartuch im Werthe von 10 fl. 30 kr.; 

Johann Mich. Gerner in die evangeliſche Kirche zu Hohenſtadt einen neuen Klingelbeutel 
im Werthe von 6 fl.; 

ber verftorbene Lorenz Eiermann von Höpfingen in den dafigen Kirchenfond zu Abhaltung 
eined jährlichen Engelamted 75 fl.; 

Bildhauer Korwan von Mannheim der evangelijchen Kirchengemeinde dajelbft die Büfte 

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog Friedrich im Werthe von 22 fl.; 

der geheim Finanzrath Lichtenberger in Wertheim zum Ausbau be3 Thurmes ber evan⸗ 
geliſchen Kirche in Niklashauſen 50 fl.; 

ein Ungenannter in die katholiſche Kirche zu Berolzheim ein Altartuch und ein Flor zu 
Bedeckung eines Crucifixes; 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Karoline Auguſte von Oefſtereich in das katholiſche Bürger- 
hoſpital in Mannheim 100 fl; 

Therefia Seit von Geriehtfteiten in ben dafigen Kirchenfond zu Abhaltung eines jaͤhrlichen 
Engelamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter in die evangelifche Kirche zu Urphar einen Teppich auf die Altarftufen 
im Werthe von 4 fl. 30 kr.; 

ein Ungenannter eben dahin eine ſchwarze Altardede im Werthe von 18 fl. ,‚ und 
einen neuen Klingelbeutel im Werthe von 11 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin ein Erucifir von Sandflein auf den Altar mjt Bergoldung 
im Werthe von 50 fl., und eine neue Kanzelbefleivung im Werthe von 25 fl.; 

ber erzbifchöfliche Dekan und Pfarrer Ernsberger zu Oeſtringen in die katholiſche Kirche zu 
Kirchard für Anschaffung eines Tabernafeld mit Grucifir 66 fl.; 

‚bie Fatholifche Kirchengemeinde Kirchardt in die Fatholifche Kirche dafelbft zu Anfchaffung 
eined Altard 20 fl; 

Schullehrer ©. U. Göppert zu Edingen in den Heiligenfond daſelbſt zu Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes 75 fl. 


4 
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Die Staatsprüfung Im Baufach betreffend. 


Nach erſtandener vorſchriftsmaͤßiger Prüfung find die Baukandidaten 
Julius Ebert von Mosbach, 
‚ Emft Perpente von Schwehingen, 
Auguft Brenzinger von Kandern 
unter die Zahl der Baupraftifanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 8. November 1856. 
Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Dienſterledigungen. 


Das erledigte Phyſikat Weinheim wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die Bes 
werber um bafjelbe haben fich binnen A Wochen vorjchriftämäßig bei der großherzoglichen Sani— 
tätöfommisfion durch DVermittelung der betreffenden Kreiöregierung zu melden. 

Das Phyfifat Sädingen ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle 
haben fich binnen A Wochen durch Bermittlung ber betreffenden Kreisregierungen bei großherzog« 
licher Sanitätöfommilfion zu melden. \ 

Die evangelifche Pfarrei Auggen, Defanats Müllheim, ift fammt dem Filial Voͤgisheim 
mit einem Gompetenzanfchlage von 2,264 fl. 55 fr., worauf jeboch 161 fl. 20 Fr. Schulden 
Baften, welche vom neuen Pfründnießer theilmeije zu verzinfen und abzutragen find, in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fi binnen 6 Wochen vorſchriftsgemaß bei dem 
großherzoglichen evangeliſchen Oberkirchenrath zu melden. 


Todesfall. 


Geſtorben iſt: 
am 24. September 1856: Dekan Pfarrer Georg Heinrich Heymann zu Auggen. 


⸗ 
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Anmittelbare allerhöchſte eu Hliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog Haben Sich gnädigft bewogen gcfunden: 
dem koͤniglich preußiſchen Rittmeiſter von Hontheim, | 
dem Töniglich preußischen Premierlientenant von Brozow gky, ſowie | 
| dem koͤniglich preußifchen Lieutenant Freiherrn Senfft von Pilfah im 7, Uhlanenregiment 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


[ 


Medatlleverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sid alfergnäigft bewogen 
gefunden, dem Untererheber Krafft in Schriesheim, in Anerfennung feiner Tangjährigen, treuen 
und eriprießlichen Dienflleiftungen, die filberne Civilverdienſtmedaille huldreichſt zu verleihen. 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben nathgenannten Aftzieren bie 
unterthänigft nadhgefuchte Erlaubnig gnaͤdigſt zu ertheilen geruht, den ihnen von Seiner Majeftät 
dem König von Preußen verlichenen rothen Adlerorden annehmen ımd tragen zu dürfen, und zwar. 

dem Gemerallieutenant Freihern von Gayling, Gouverneur ber Bundesfeſtung Raſtatt 
für bie erfle Klaſſe, 

dem Generallieutenant Freiherrn von Röder, Kommandanten der Bundesfeſtung Raſtatt, 
für die zweite Klaſſe mit Schwertern und Sten, 

dem Generalmajor Kung, Kommandanten der Infanterie⸗Vrigade für bie zweite Klafle mit 
Schwertern und Ring, 

dem Öberften von Faber, Kommandanten des Artilferieregimentö für bie zweite Klaſſe, 

dem Oberfilieutenant von Renz, Chef.des Generalſtabs, für die dritte Klafſe, 

dem Rittmeiſter Freiherrn von Degenfeld, 

dem Lieutenant von Müllern und 

dem Lieutenant Freiherrn von Boͤcklin vom (1.) Leibdragoner-Regiment, ſowie 

dem Oberlieutenant Freiherrn von Hardenberg vom Artillerie-Regiment fuͤr die vierte Klaſſe. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Hoheit Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Ober⸗ 
lieutenant Freiherrn von Hardenberg vom Artillerie-Regiment die nachgeſuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, den ihm von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von Rußland verliehenen St. Annenorden 
anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielt der Legationsſekretaͤr Freiher von Schweizer t für 
den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 15. November d. J. 
- dem bei der Direktion der Verkehrsanſtalten angeſtellten Baurath Ruppert, unter Bezeugung 
der höchften Zufriedenheit mit den geleifteten Dienften, die ehrerbietigft nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem großherzoglichen Staatöbienfte zu gewähren; 
die evangelifche Pfarrei Wieblingen, Dekanats Oberheipelberg, dem Defan  GStabtpfarrer 
Wilhelm Ludwig Frommel in Pforzheim zu verleihen; 
das erledigte Phufifat Stodad dem Phyſikus Dr. Tſcheppe in Engen zu uͤbertragen; 
dem Sekretaͤr bei der Regierung bed Oberrheinfreifes, Grafen Otto von Andlaw in 
Freiburg, auf fein unterthänigftes Anſuchen, bie Entlaffung aus dem großherzoglichen Staatddienſte 
zu ertheilen; 
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unter dem 21. November d. J. 

den Direktor des evangeliſchen Oberkirchenraths, geheimen Rath Freiherrn von Wollwarth, 
His zu anderweiter Verwendung im Staatsdienſte, in den Ruheſtand zu verſetzen; Ä 

den Finanzrath Roman bei der Zolldirektion zum geheimen Finanzrath, ſodann die Finanz⸗ 
aſſeſſoren Kern bei der Steuerbireftion und Regenauer bei ber Zollvireftion zu Finanzraͤthen, 
und die Domänenaffefjoren Kiliun bei bee Hofdomänenfammer und Nikolai bei der Zehnt⸗ 
feftion zu Domänenräthen zu befördern; 

dem Bezirfsingenieur und Vorftand der Main-Nedareifenbahnverwaltung Heidelberg, Freiherrn 
von Weiler, den Charakter als Oberingenieur zu ertheilen, 

ben Ingenieur Rigler in Mosbach zum Profeffor an der Ingenieurfchule des polytech- 
nischen Inftituts zu ernennen; 

dem Amtsaſſeſſor Freihern von Goͤler in Mosbach, unter Ernennung zum Amtmanı, 
die erledigte Amtsvorſtandsſtelle bet dem Bezirksamte Gernsbach zu übertragen; 

den Amtmann Steb in Bonndorf zu dem Oberamte Offenburg, 

ben Amtmann Galura in Durlach zu dem Landamte Freiburg, 

den Amtmann von Wänfer in Kenzingen zu dem Bezirkdamte Waldshut, und 

ben Amtmann Dill in Eppingen zu dem Oberamte Durlach zu verjeßen, Ä 

den Aſſeſſor von Zech bei dem Oberamte Offenburg zu reaftiviren ; 

folgende Meferendäre zu Aſſeſſoren zu ernennen: 

ben Meferendär Anton Baffermann von Mannheim bei dem Oberamte Heidelberg, 

von Meferendär Albert Frech von Mannheim bei dem Bezirfgamte Baden, 

den Referendär Karl Jacobi von Mannheim bei dem Bezirksamte Eppingen, 

den Referendär Viktor Himmel von Ettenheim bei dem Bezirksamte Kenzingen, 

ben Meferendär Wilhelm Lang von Wreiburg bei dem Bezirfsamte Bonndorf, und 

ben Referendär Karl Haas von Freiburg bei dem Bezirfdamte Mosbach, 

den Referendär Kranz Müller in Lahr zum Polizeiaffefjor bei dem dortigen Oberamte; 

den großherzoglichen Vereinsbevollmäghtigten in Stettin, Finanzrath Molter, von biefem 
Poſten abzuberufen; 

den Stationdkontroleur zu Köln, Finanzaſſeſſor Dr. Weindel, unter Verleihung des 
Charakters eines Finanzraths, zum Vereinsbevollmaͤchtigten bei der koͤniglich preußiſchen Provin⸗ 
zialſteuerdirektion zu Stettin, ferner 

ben Kameralpraktikanten Franz von Sensburg mit dem Charakter eines ben Haupt⸗ 
amtöfontroleuren im Range: gleichftehenden Zollinfpeftord zum Stationskontroleur bei dem koͤnig⸗ 
lich preußiſchen Hauptſteueramte Koͤln zu ernennen; 

den Domänenverwalter Schmidt in Lahr zum Finanzinſpektor zu ernennen und die hier⸗ 
durch erledigte Domänenverwaltung Lahr dem Domänenverwalter Cavallo in Radolphzell zu 
übertragen; 

den Obereinnehmer Rettig in Hornberg als Hauptzollamtskontroleur nach Dertheim und 

den Hauptzollamtskontroleur Gangloff allda als Obereinnehmer nach Hornberg zu verſetzen; 

bie Bezirkoforſtei Kirchzarten dem Forſtpraktikanten Seybel aus Offenburg und. 
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die Bezirkoforftei Bonndorf dem Forſtpraktikanten Ganter aus Huneffingen ‚ beiden unter 
Ernennung zu Bezirksfoͤrſtern, zu übertragen; 
ben Reoifiondgehitfen Birnbacher beim katholiſchen Oberfirchenrath zum Reviſor zu ernennen; 
‚unter bem 22. November d. J. 
ben Oberlieutenant Hieronimus im (1.) Leib⸗ Grenadier⸗ Regiment zum Sauptmann zu 
befördern, _ 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die. Wiederherfielung bes Poftflallmeiftereidienftes zu Schwegingen betreffend. 


Mit Bezug auf die unterm 22. Mai 1854 (Regierungdblatt Nr. XXVIII.) erfolgte Ver⸗ 
öffentlichung der Bezirkseintheilung der großherzoglichen Poſtaͤmter wird anmit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß in Schwetzingen neben der Poſtexpedition wieder eine Poftftallmeifterei 
errichtet worden iſt. 

Karlöruhe, den 26. November 1856. 

Grofherzogliches Miniſterlum des Großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Red. 


N 


Die Anwaltihaft des Karl Joſeph Oehl von Naftatt betreffend. 


Durch biedfeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Meferendär Karl Sofeph Oehl von 
Raſtatt geſtattet, die Anwaltfchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und Berwaltungsfachen in 
Billingen auszuüben. 

Karlöruhe, den 15. November 1856. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Hauptagentur für bie kölniſche Henerverfiherungsgefelfhaft „Colonia“ betxeffend. 


In Gemäßheit ded 6. 8 der Vollzugdverorbnung vom 3. November 1840 zu dem Geſetz 
über die Fahrnißverſicherungen gegen Feuersgefahr (Megierungsblatt Nr. XXX VL) wird ‚hiermit 
befannt gemacht, daß die zufolge biefleitiger Bekanntmachung vom 17. Juli v. 3. im Regierungs⸗ 
blatt Nr. XXVI., Seite 203, den Kaufleuten Walther und Reinhardt in Mannheim eriheilte 
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Beftätigung als Hauptagenten für die koͤlniſche Weuerverficherungsgefellichaft „Colonia” auch auf 
den mit jenen zu einer bandelsgeſeliſchafr vereinigten Kaufmann Müller in Mannheim aus⸗ 
gebehnt worden jei. 
Karlsruühe, den 7. November 1856. | 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 


- 


Vdt. Eſchborn. 


Das Befahren des Rheins von Baſel bis in die See, — hier insbeſondere das Ausweichen der 
Schiffe betreffend. 


Mit Höchfter Ermaͤchtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 15. d. M., Nr. 1358, wird nachftehende, unter ben 
Rheinuferftanten vereinbarte „Deklaration einiger Beſtimmungen der polizeilichen Verordnung 
über das Befahren des Mheind von Baſel bis in die See" (verfündet im Regierungsblatt von 
1851 Nr. UL) zur Nachachtung und zum Vollzuge verkündet. 

Karlsruhe, den 21. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. | 
Vdt. Buiſſon. 


Deflaration einiger Beſtimmungen der polizeilichen Verordnung über das 
Befahren des Rheins von Baſel bis in die See. 


Zur Beſeitigung von Mißverſtaͤndniſſen, welchen einige Beſtimmungen der polizeilichen Ver⸗ 
ordnung über das Befahren des Rheins von Baſel bis in die See unterlegen haben, wird hier- _ 
durch Folgendes befannt gemacht: 

Die Vorfchriften, welche in den Artifeln-3, 4, 5 und 13 Nr. 4 der gedachten Verordnung 
über dad Ausweichen der in entgegengefegter oder in derjelben Richtung einander vorbeifahrenden 
Schiffe getroffen find, beziehen fich ausfchlieplich auf den Fall, wo bie einander begegnenden oder 
einander vorfahrenden Schiffe fich in einem und bemfelben Fahrwege (Kurje) befinden. 

Schiffe, welche in verſchiedenen Fahrwegen (Kurfen) einander vorbeifahten, Haben, nach 
ber Beflimmung im Art, 2 Nr, 1 der Verordnung, ben Fahrweg (Kurs) innezuhalten, in 

welchem fie fich befinden. 


Die Staatögenehmigung einer Stiftung der Gemeinde Vilchband betreffend, 


Die Gemeinde Bildband im Amtsbezirk Gerlachäheim hat aus Anlaß der DVermählung 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogd Friedrich mit Ihrer König- 
lien Hoheit der Prinzejfin Luife von Preußen eine Stiftung von 200 fl. ge 
gründet, aus welcher armen ortdangehörigen Rekruten bei ihrem Einrüden in die Garnifon 
angemefjene Unterflügungen verabreicht werben ſollen. 
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Dieſer Stiftung, welche nach eingeholter allerhächfter Genehmigung Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzogs die Benennung „Friedrich-Luiſen⸗Stiftung“ erhaften Bat, wurde 
bie Staatögenehmigung ertheilt, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 22. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 


von Stengel. | 
Vdt. Eſchborn. 


Die Friedrich⸗Luiſen⸗Stiftung ber Gemeinde Lauda, Amts Gerlachsheim betreffend. 


Aus Anlaß der Bermählung Seiner Königlien Hoheit des Großherzogs mit 
Ihrer Königliden Hoheit der Prinzejjin Luife von Preußen wurde bon ber 
Gemeinde Lauda durch Beiträge der Einwohner dajelbft und aus Gemeindemitteln eine Stiftung 
im Betrage von 250 fl, gegründet, aus deren Zinſen arme ortdangehörige Refruten unterfiügt 
werden jollen, 

Diefer Stiftung, welche mit allerhöchfter Ermächtigung den Namen „Briedrich-Luljen-Stiftung” 
führen wird, wurde bie Staatögenehmigung ertheilt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Karlsruhe, den 22. November 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. | 
Vdt. Buiſſon. 


Die Staatögenehmigung einer Stiftung ber Gemeinde Grünsfeld betreffend. 


Die Gemeinde Grünsfeld im Amtöbezirt Gerlachsheim Hat aud Anlaß der Vermählung _ 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich mit Ihrer Königlichen 
Hoheit der Goßherzogin Luife eine Stiftung von 300 fl. zur Unterflägung armer ortd- 
angehöriger Refruten bei ihrem Einrüden in den Dienft gegründet. 

Diefer Stiftung, welche nach eingeholter allerhöcdfter Genehmigung Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzogs ben Namen „Friedrich-Luiſen⸗Stiftung“ füßren barf, wurde bie 
Stantögenehmigung eriheilt, was anmit zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 22. November 1856, 

Großherzogliches Miniſterium ded Innern. 


- von Stengel. 
| Vdt. Eichhorn. 


Das Ergebniß der im Oktober d. 3. ſtattgehabten Prüfung der Kameralkandidaten beiveffend. 


Nachſtehende Kameralfandivaten, welche ſich im Oktober d. 3. der Staatsprüfung unter- 
worfen haben, find unter Einem unter die Zahl der Kameralpraftifanten aufgenommen worden : 


IL 


Herrmann Friedrich Krummel von Heidelsheim 


Franz Weiß von Wertheim, 


Friedrich Zahn von Bruchſal, 
Anton Fiſcher von Oberwinden. 


Karlsruhe, den 15. November 1856, 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. 
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. Vdt. Glock. 


Die Serienziehung für bie vierte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 


Bei der Heute flattgefundenen Serienziehung bed Anlehens ber Ei} enbahnſchuldentilgungskaſſe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden ſind die 


— 


Serie Nr. 
414 
„on 514 
„nm 736 
" „ 185 
„ nr. 159 
vn 4874 
„» 2298 
"„ nm .2309 
"nu .. 2620 
„nn. 3288 
„ nn . 439% 
„nn IM4 
„m 6405 
’ ” " 6450 
„nu 6740 
" " 7007 
„nn. 1551 
" n. 7133 
"„ n . 7807 


59 enthaltend Loos Nr. 


2901 bis 2950. 
20651 20700. 
25651 25700, 
37751 37800. 
39201 39250. 
77401 77450. 
93501 93550. 
114851 — 114900, 
115401 — 115450. ' 
130951 — 131000. 
164351 — 164400. - 
249451 — 249500. 
286151 — 286200. 
320201 — 320250. 

322451 — 322500. 
336951 — 337000. 
350301 — 350350. 
377501 — 377550. 
386601 — 386650. 
390301 — 390350. 


Berausgefommen, was anburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Karlsruhe, den 29. November 1856, 
/ Großherzogliches Miniftertum ber Finanzen. 


Regenauer. 


Vat. Glod. 
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Die Tilgung des auf 3 prozentige Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens betreffend. 


Der Bond zur Tilgung der von ber Eifenbahnjchuldentilgungsfafie nach Maßgabe des Ge 
feed vom 10. September 1842 (Regierungsblatt von: 1842, Seite 743) audgegebenen 3 Apro- 
zentigen Eifenbahnobligationen im Betrage von 12,987,300:. Gulden wird für das Jahr 1856 
nach Art. 3 dieſes Geſetzes auf 135,600 fl. feſtgeſetzt und nach der dieſſeitigen Bekanntmachung 
vom 12. September 1842, Sag 19, zur Einlöfung von 

53 Stück Obligationen u» . . . . 1,000 fl. = 53,000 ft. 


125 „ m) n — 500 „ = 62,500 " u 
201 ,„ „ „ee... 10 „ = 20,100 „ 
379 Stud Obligationen zufammen u . . . . . 135,800 fl. 


beitimmt. 
Die Ziehung der einzulöfenden Obligationen wird gegen Ende dieſes Monats und die Heim⸗ 


zahlung der gezogenen Obligationen auf 1. Juli 1857 flattfinden. 
Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bag bie Eiſenbahnſchulden⸗ 
tilgungskaſſe zum Vollzuge angewieſen iſt. 
Karlsruhe, den 1. Dezember 1856. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Regenauer. 


— 


Var. Kreutz. 


Todesfaͤlle. 


Geſtorben ſind: 
am 8 September d. J. der penſionirte Bezirksfoͤrſte Wasmer in St. Dlafien, 
:» 8. November d, 3. der Beneflziat Anton Winterhalter in Pfohren, 
„4. 1" d. 3. der penflonirte Oberamtmann Manz in Breiburg, 
„1. „ db. J. der Fatholifche Pfarrer Karl Gamer in Sölden, 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſch ließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 











Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Oberſten im koͤniglich württembergifchen Kriegsminiſterium von Keinik das Komman- 
beurfreug ‚zweiter Klaſſe, 

dem koͤniglich baieriſchen Hofrath und Profefjor Dr. Schneidawind zu Bamberg und 
unter dem 2. d. M. dem Hofrath Schunggart, Sekretär des großherzoglichen Staatöminifteriums, 
dad Ritterfrenz de8 Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. | 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. | 


"Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem großherzoglichen Gejandten 
am Eöniglich preußifchen Hofe, Staatörath Freiherrn von Marſchall die nachgefuchte Erlaubnig 
gnädigft zu ertheilen geruht, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen 
Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaffe annehmen und tragen zu bürfen. 

Die gleiche Höchfte Erlaubniß erhielten für die ihnen von Seiner Majeftät dem Kaiſer von 
Rußland verlichenen Orden: 
ber großherzogliche Minifterrefident am koͤniglich bayerifchen Hofe, Freiherr von Berckheim 


für das Großkreuz des Stanislausordens, 
| 54 
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der Klügelabjutant Major von Beuft für den Stanislausorden zweiter Klaſſe, ſowie 
der Rittmeifter von Schäffer im zweiten Dragoner-Regiment | für ven St. Annenorden 


drritter Klaſſe. 


Seine Koͤnigliche Hoheit'der Großherzog Haben dem Oberſten von Theobald, 
Mitglied des Kriegsminiſteriums, die nachgeſuchte Erlaubniß gnaͤdigſt zu ertheilen geruht, das ihm 
von Seiner Majeftät dem König von Württemberg berliehene ‚Komnsanbeurfreng zweiter Klaſſe 
des Friedrichsordens anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche Höchfte Erlaubniß erhielt Galleriedixeftor Frommel für den ihm von Seiner 
Majeftät dem König von Preußen verlichenen Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 29. November d. J. 
dem Kanzliften Robert Kühn bei der Sanitätskommiſſion den Charakter ald Expeditor zu 
ertheilen ; 
unter dem 4. Dezember d. J. 
dem Geheimen Rathe Freiherrn von Stengel das ihm proviſoriſch übertragene Praͤfidium 
der Miniſterien der Juſtiz und des Innern definitiv zu verleihen; 
den Legationsrath Nüßlin, unter Verleihung des Charakters eines Geheimen Rathes zweiter 
Klaſſe, zum Mitgliede HöchſtIhres Staatsminiſteriums zu befördern ; 
unter dem 6. Dezember d. J. 
die Regierungsaſſeſſoren Turban und Bachelin zu Regierungsraͤthen zu befördern; 
den Bezirköförfter Beide von Triberg nach Huchenfeld, und 
den Bezirköförfter Wepel von Huchenfelb nach Triberg zu verfeßen; endlich 
den Erpeditor Eckerlin bei der Hofpomänenfammer wegen andauernder Kränflichkeit bis 
zur Wiederherſtellung ſeiner Gejundheit in den Ruheſtand zu verfegen und den n Kanzliften Erhardt 
bei der Hofdomänenfammer zum Expeditor zu befördern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die im Spätjahr 1856 vorgenommene zweite juriftifhe Prüfung betreffend, | 


"Bon 26 Rechtöpraftifanten, welche zu der in biefem Spätjahr nach Maaßgabe des $. 19 
der allerhöchften Verordnung vom 16. Dezember 1853 vorgenommenen zweiten juriftifchen Prüfung 
fih angemeldet haben, find folgende 21 

Albert Gebhard von Lahr, 
Heinrich Dreyer von Hreiburg, 
Rudolph Nokk von da, 
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Karl Laug von Freihurg, 
Karl von Red von da, 
Otto Flad von Bretten, 
Franz Ludwig Junghanns von Mobbach, 
Maximilian von Heiligenſtein von Heidelberg, 
Wilhelm Bürkle von Schuttermalb , 
Wilhelm Goldſchmidt von Karlöruhe, 
Bafilius Ruh von Kirchhofen, 
Ludwig Hördt von Naftatt, ” 
Friedrich Bertheau von Mannheim, 
Karl Brunner von ba, 
Georg Heres von Amorbach, 
Heinrich Bgumgärtner von Freiburg, 
Heinrich Anton Schmidt von da, 
Karl Seldner von Bretten, | 
Auguft Rüttinger von Wiesloch, | 
Joſeph Fritſch von St. Peter. 
Albert Hofmann von Lahr 
in der angegebenen Reihenfolge zu Referendären ernannt worden. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 29. November 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


von Stengel. 
Vdt. Courtin. 


Die Patentertheilung an Herrmann in Wattwiller betreffend. 


Dem Herrn Herrmann in Wattwiller wird auf ſein Anſuchen ein Patent auf das von 
ihm erfundene neue Druckverfahren für Shawls, Tücher ꝛc. auf die Dauer von fünf Jahren 
anmit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung 
nachzuweiſen vermögen, oder dieje Fünftig verbeflern werben, und unter eflfegung einer Strafe 
von 150 fl., nebft Konfiskation des nachgefertigten Gegenflanded, auf den sa ber Verlegung 
bed Privilegiums. 

* Karlörube, den 28. November 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
- Vdt. ®. von Stöffer. 


x 


Die PBreisvertheilung an der Univerfität Heidelberg betreffend. 


Am 22. d. M. fand ar der Univerfität Heidelberg die öffentliche DVertheilung der von Seiner 
Königlichen Hoheit dem höchftfeligen Großherzog Karl Friedrich geftifteten afabemijchen Preife 


n 
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für die beflen Beantwortungen ber im verflofienen Sabre von den vier Fakultäten ausgeſetzten 
Preisfragen ſtatt, wobei die goldene Medaille flatutengemig 

4. von der theologifchen Yafultät dem stud. theol. Robert Helbing aus Karlsruhe, 

2. von der juriftiichen Fafultät dem stud. juris Leopold Regensburger von Eppingen, und dem 


stud. juris Karl Cadenbach aus Efien, 
3. von der philoſophiſchen Fakultät dem stud. philol. Joſeph Egon Winzer von Stetten 


zuerfannt worden ifl. 
- Für den von der mediziniſchen Fakultaät ausgefegten Preis ift Fein Bewerber aufgetreten. 
Karlsruhe, den. 29. November 1856. 
Großherzoglicheß Miniſterium des Innern. _ 


von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Apotheferligenz des Joſeph Hafelmander von Haufad betreffend, 


Dem Joſeph Haſelwand er von Hauſach wurde nach ordnungsmaͤßig erſtandener Pruͤfung 
von großherzoglicher Sanitaͤtskommiſſion die Lizenz als Apotheker ertheilt. 
Karlörube, ben 8, Dezember 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Strafe bei Umgehung ber Stempelabgabe in Verwaltungsſachen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mit Höchfter Entichliegung aus 
Großh. Staatsminifterium vom 29. v. M., Nr. 1446, zu verfügen geruht, daß bei Umgehung 
der Stempelabgabe in Verwaltungsſachen die Stempelbuße Fünftighin in demſelben Maaßſtabe, 
welcher nach 8. 54 bed Geſetzes vom 13. Mai d. J—e bei Stempeldefraubationen in bürgerlichen 
Rechts- und in Strafſachen in Anwendung fommt, nämlid im zweifachen Betrag der vorenthal- 
tenen Abgabe, wobei jedoch die Stempelbuße wenigftend fünfzehn Kreuzer beitragen muß, an- 
gejeßt ‘werde. 

Vorftehende Höchfte Verfügung wird hiermit zur Nachricht und zur Nachachtung befannt gemacht. . 

Karlsruhe, den 6. Dezember 1866. | 
Großherzoglicheg Miniftertum der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 
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Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 22. Dezember 1856. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Verordnung, die Organiſation des evangeliſchen Oberkirchenraths betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 


Herzog von Zaͤhringen. 


Auf den Vortrag Unſeres Staatsminiſteriums haben Wir beſchloſſen und verordnen, 

wie folgt: * 
8. 1. 

Das Direktorium des evangeliſchen Oberkirchenraths beſteht aus einem Direktor und einem 
Vicedirektor oder vorſitzenden Rathe, von welchen einer dem geiſtlichen, der andere dem weltlichen 
Stande angehoͤrt. 

$. 2. 
Beide haben Sig und Stimme im Minifterium des Innern. 
| $. 3. J 

Beſteht bei Berathungen im evangeliſchen Oberkirchenrath zwiſchen dem Direktor und dem 
Vicedirektor oder vorfigenden Rathe eine Meinungsverſchiedenheit, jo iſt der Gegenſtand dem 
Minifterium de3 Innern zur Entfcheidung oder weiteren Vorlage an Uns vorzutragen; ed wäre 
denn, daß es fich um eine Angelegenheit der inneren Kirchenregierung ‚handelte, in welchem Falle 
der Chef des Minifteriumsd des Innern, wenn er evangelifcher Confeſſion ift, andernfalls das nad) 
8. 5 der Verorbnung vom 5. Januar 1843, Regierungäblatt Nr. II, bezeichnete evangelifche 
Mitglied des Staatöminifteriumd Unfere Entfcheibung einzuholen hat. | 
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Eine Suftruftion wird den amtlichen Wirfungsfrei2 bed Direftord und des Vicedireftord oder 

vorſitzenden Rathes regeln. 
§. 5. 

In Fällen, wo Wir als evangeliſcher Landesbiſchof Uns bewogen finden, in Angelegenheiten 
der inneren Kirchenregierung über die an Uns gelangenden Anträge des evangelifchen Ober- 
kirchenraths eine weitere Berathung eintreten zu laſſen, haben, außer dem mit den evangelifchen 
Kirchenangelegenheiten betrauten Mitgliede ded Staatöminifteriumd, dem Direktor und dem Vice— 
direftor oder vorfigenden Rathe des evangeliichen Oberkirchenraths, noch diejenigen Angehörigen 
der 'evangelifchen Kirche, welche Wir im einzelnen alle beftimmen werden, fih um Uns zu 
verjammeln. 

Unfere hierauf gefaßte Entjchliegung werden Wir durch Unferen Praſidenten des Mini⸗ 
ſteriums des Innern oder das an ſeine Stelle tretende evangeliſche Mitglied des Staatsminiſteriums 


kund geben. 
6. 6. 


Im Uebrigen bleiben rüdfichtlich de evangelifchen Oberficchenrath die Verordnungen vom 
5. Sanuar 1843, Regierungdblatt Nr. IL, und vom 25. Oftober 1853, Regierüngsblatt Nr. XLIIL, 


in Kraft. 
8. 7. 


Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1857 in Wirffamfeit. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminiflerium, den 18. Dezember 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
. Schunggart. 


von Stengel. 


Mebailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Nebenzollamtsdiener Wilde mann in Gailingen in Anerkennung feiner Tangjährigen treuen - 
Dienftleiftungen die filberne Eivilverbienftmebaille huldreichſt zu verleihen. 


j Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden: 
unter dem 8. Dezember d. 3. 
den 1 Epeditor bei der Intendanz der Hofdomänen, Karl Krieger, zum Hofresifor bei 
großherzoglicher Hofrechnungsfontrolfammer zu emennen; und 


— 
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unter dem 10. Dezember d. J. 
den Oberften Baumgartner von der aktiven Suite auf fein unterthänigfted Anjuchen aus 
Geſundheitsruͤcfichten der Funktionen als Rekrutirungs-Offizier des Bezirks Karlsruhe zu entheben, 
und tritt derſelbe in die nicht aktive Suite zurück. 


7 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Stellvertretung des Chefs ded Minifterinmd des Innern in evangelifchsfirchlichen Angelegenheiten betr, 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnädigft anzuordnen geruht, daß 
Geheimerath Nuͤßlin hinſichtlich der auf die innere Negierung der evangelifchen Kirche bezüg- 
lichen Angelegenheiten in den Yällen des $. 5 der Iandeöherrlichen Verordnung vom. 5. Sanuar 
1843, Regierungsblatt Nr. II, an die Stelle des Chefs des Minifteriumd des Innern trete. 

Karlöruhe, den 16. Dezember. 1856, 

Großherzogliched Staatöminiftertum. 
von Stengel. 
Vdt. Schunggart. 


Den Wohnfig des Rechtsanwalts Krebs betreffend. 


Mit dieffeitiger Berfügung vom heutigen, Nr. 8675, wurde dem Rechtsanwalt Krebs zu 
Freiburg geftattet, feinen Wohnfig nad Waldshut zu verlegen. 
Karlsruhe, den 6. Dezember 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
| Vdt. Eourtin. 


Die Staatsprüfung. der evangelifhen Candidaten der Theologie betreffend. 


Folgende fünf Candidaten der -Iheologie, welche ſich der diegjährigen Spätjahröprüfung 
unterzogen haben, find in nachflchender Ordnung unter bie Zahl der Pfarramtscandidaten aufge 
nommen worden : 

Robert Arnold von Pforzheim, ' 
Friedrich Ludwig Guflav Walther von Schillingſtadt, 
Camill Kaufmann von Lahr, 
Friedrich Wilhelm Schäfer von Loͤrrach, 
Maximilian Asmus von Kleinkems. 
Karlsruhe, den 13. Dezember 1856. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


A Vdt. Eſchborn. 
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Den Vollzug des Vertrags wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehröverhältniffe zwifcgen dem Zollverein 
und ber freien Stadt Bremen betreffend, 


gm Artikel 18 des vom großherzoglichen Miniſterium des großherzoglichen Haufes und ber 
auswaͤrtigen Angelegenheiten unterm 11. Auguſt d. J. (Regierungsblatt, Seite 289 und ferner) 
verfündeten Vertrags vom 26. Januar d. J. zwiſchen dem Zollverein und der freien Stadt 
Bremen über Beförderung der gegenfeitigen Verfehröverhältniffe ift vorbehalten, über den Anfang 
ver Wirffamfeit dieſes Vertrags befondere Bekanntmachung zu erlajjen. Demgemäß wird nunmehr 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht : 


1. daß die MWirffamfeit des Vertrags und der demfelben beigefügten Vebereinfünfte auf den 


1. Sanuar 1857 beginne; 

2. daß aber die Eröffnung der im Art. 7 des Bertragd erwähnten Zollvereinäniederlage zu 
Bremen für jet noch ausgeſetzt bleibe und über den Zeitpunkt ihrer Eroͤffnung eine 
weitere Bekanntmachung erfolgen werde. 

Zugleich wird ferner zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Grund eines, gleichfalls 
unterm 26. Januar d. J. zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und der freien Stadt Bremen 
abgeſchloſſenen Vertrags vom 1. Januar 1857 an und auf die Dauer des erſtgenannten, unterm 
11. Anguft d. 5. verfündeten Vertrages die Erhebung der Weferzölle ſuspendirt werde. 

Karlsruhe, ven 8. Dezember 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


dm — — nn 


Dienſterledigung. 


Das Phyſikat Engen iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
fich binnen vier Wochen durch Vermittlung der betreffenden Kreisregierung bei großherzoglicher 
Sanitätskommiſſion vorſchriftögemäß zu melden. 


— — — — — 


Berichtigung. 
Zu dem Regierungsblatt Nr. IL. I. J., Seite 431, Zeile 3 von oben, wird ergänzend be⸗ 


merkt, daß die Verſetzung des Direftord des evangelifchen Oberkirchenraths, Geheimenraths Arei- 
bern von Wöllwarth in den Ruheſtand auf deſſen unterthänigftes Anfuchen erfolgt iſt. 


- 
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Regiernungs— Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 27. Dezember 1856. 
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Unmiticitere allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 
Verordnung, den Vorſtand der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues betreffend. 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
* Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unſeres Staatöminifteriumsd haben Wir bei Stoffen und verorbnen, 
wie folgt: 


‘ 


6. 1. 
Borftand der Oberdireftion des Wafler- und Straßenbaues ift jeweils ein. Mitglied des 
Minifteriumß des Innern. 
g. 2. 


Derſelbe kann zu Berathungen des Miniſteriums des großherzoglichen Hauſes und der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten uͤber Bau und Betrieb von Eiſenbahnen zugezogen werdem 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, ben 20. Dezember 1856. 
Scedrih. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl : 
Shunggart. 


von Stengel. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, bad 
Freifräulein Amalie von Ungern= Sternberg zur Hofdame Ihrer Koͤniglichen 
Hoheit der Großherzogin zu ernemen. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich ferner gnadigſt bewogen 

gefunden: 
unter dem 12. Dezember d. J. 

ben Regierungsrath von Uria bei der Regierung des Unterrheinfreifeß, unter Ernennung 
zum 2egationdrathe, zum Mitgliebe des Minifteriumd des großherzoglichen Hauſes und der aus- 
wärtigen Angelegenheiten zu beförbern; 

unter dem 16. Dezember d. J. 

ben Bezirkoingenieur und bisherigen Vorſtand der Eiſenbahnbauinſpektion Waldshut, Georg 
Serauer, unter Ernennung zum Baurathe, zum Mitgliede der Direktion ber großberzoglichen 
Verkehwanſtalten zu beförbern, und 
das erledigte Phyfikat Eberbach dem Amtschirurgen Staiger in Schönau zu übertragen; 

unter dem 18. Dezember d. I. 

bem Prälaten Dr. Ullmann dad Direktorium des evangeliſchen Oberkirchenraths zu uͤber⸗ 
tragen, und 

den Oberlirchenrath Stephani zum vorfitzenden Rathe hei biefer Stelle zu ernennen; 

unter dem 20. Dezember d. J. 

ben Miniſterialrath Bär mit dem Direftortum der Oberbireftion des Waſſer⸗ und Straßen- 
baued zu beauftragen. Ä 

Durch Höchiten Befehl vom 13. Dezember d. J. hat der Hauptmann Franz von Davans 
‚vom Jaͤgerbataillon wegen anderweitiger Anſtellung die Entlaſſung aus dem großherzoglichen 
Armeerorps erhalten. | 


Verfügungen and Bekanntmachungen der Miniferien. 
Den bundedmäßigen Schup gegen Rachdruck betreffend. 


Die deutſche Bunbesverfammlung hat in ihrer 28. Sitzung vom 6. November d. I. nach- 
ſtehenden Beichluß gefaßt : 

„Der durch den Art. 2 des Bundesbeſchluſſes vom 9. November 1837 und den Bun- 
desbeichluß vom 19. Juni 1845 für Werke der Literatur und der Kunft gegen Nachdruck 
und mechaniſche Vervielfältigung gewährte Schuß, jo wie derjenige Schuß, welcher durch 
befondere Bundesbeſchlüſſe im Wege des Privilegiumd für die Werfe einzelner beftimmter 
Autoren gewährt worben ift, wird dahin erweitert, daß biefer Schu zu Gunften der Werte 
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derjenigen Autoren, weldge vor dem Bundesbeſchluſſe vom 9. November 1837 verftorben 
find, noch 6i9 zum 9, November 1867. in Kraft bleibt.“ 

„Jedoch findet der gegenwärtige Bundesbeſchluß nur auf folche Werke Anwendung, 
welche zur Zeit noch im Umfange des ganzen Bundesgebietes durch Gefeße oder Privilegien 
gegen Nachdruck oder Rachbildung gefchügt find.” 
In Folge allerhöchfter Entfchliegung aus großherzoglicdem Staatsminifterium vom 6. d. M., 

Nr. 1470, wird dieſer Bundeöbefchluß Hiermit zur allgemeinen Nachachtung öffentlich verkündet. 
Karlöruhe, den 15. Dezember 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Frhr. v. Meyſenbu 
Vdt. von Mollenbec. 


292 


Die Prüfung der Rechtskandidaten betreffend. 


Don acht Nechtöfandidaten, welche ſich der legten Prüfung untergogen haben, find durch 
Beſchluß vom heutigen, Nr. 8997, folgende vier unter bie Rechtspraltilanten aufgenommen worden: 
Emil Brummel von Donaueſchingen, 
Berthold Traub von Mannheim, 
Eduard Büchner von Philippsburg und 
Jakob Weiſſer von Ehringen. 
Karlsruhe, den 20. Dezember 1856, 
Großherzogliches Juftizminiſſerium. 
von Stengel, 
Vdt. Heydweiller. 
Die Prüfung ber Notariatslandidaten betreffend. 


Bon zwölf Notariatskandidaten, welche ſich der letzten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beſchluß vom- heutigen, Nr. 9012: 
Anton Schmitt von KRaflatt, 
Victor Kuenzer von Herbolzheim, 
Guſtav Laih von Adersbadh, - 
Andreas Fuchs von Bruchſal, 
Philipp Deuchler von Ettenheim, 
Zaver Stebinger von Leipferdingen, 
Adam Albrecht von Zaflter, 
- Anton Löffler von Freiburg und 
Rudolph Haas won Saufen 
unter bie Notariatspraftifanten aufgenommen Torben. 
Karlsruhe, den 20. Dezember 1866, 
Großherzogliches Jufſtizminifterium. | 
von Btengel. Vdt. Heydweiller. 
56. 
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Die Prüfung der Kandidaten der Medizin, Chirurgie und Geburtshuͤlfe betreffend. 


Bon den dreizehn Kandidaten der Medizin, dreizehn Kandidaten der Chirurgie, und vierzehn 
Kandidaten der Geburtähülfe, welche fi) der jüngflen Staatöprüfung unterzogen haben, erhielten 
Nachbenannte von großherzoglicher Sanitätäfommilfion Lirenz, und zwar : 


A. Zur Ausübung der innern Heilkunde: 


Conrad Spuler von Renchen, 

Sojeph Kiefer von Bilchmatt, 

Joſeph Kahn von Ilvesheim, 

Auguft Flad von Raftatt, 

Wilhelm Minet von Mannheim, 

Hubert Reich von Freiburg, oo. 
, Auguft Ambros von Hüfingen, 

Ifidor Rothſchild von Sennfel, 

Wund⸗ und Hebarzt Fridolin Rüfch von Inzlingen, 

Wund- und Hebarzt Joſehh Maus von Kommingen, 

Ludwig Sunghand von Oppenau. 


‘ B. Zur Ausübung der Chirurgie: 


praktischer Arzt Wilhelm Manz von Yreiburg, 

praftifcher Arzt und Hebarzt Hermann Kreuzer von Durlach, 
praftifcher Arzt Hermann Kröll in Kehl, 

praftijcher Arzt und Hebarzt Joſehh Vogel in Mahlberg, 
Andreas Weber von Bohlingen, 

praftiicher Arzt Heinrih Zeroni von Mannheim, 

praftijcher Arzt und Hebarzt Wilhelm Schachleiter von Walldürn, 
Ferdinand Nöther von Bruchfal, 

Auguft Flad von Raftatt, 

Wilhelm Minet von Mannheim, 

Rudolph Szuhany von Allmanndweier. 


C. Zur Ausübung der Geburtshülfe: 


Conrad Spuler von Renchen, 

praktischer Arzt Wilhelm Manz von Freiburg, 
praftifcher Arzt Hermann Kröll in Kehl, 
Auguft Ambros von Hüfingen, 
praftifcher Arzt Heinrich Zeront von Mannheim, 
Joſeph Kahn von Ilvesheim, 

Iſidor Rothſchild von Sennfeld, 
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Rerdinand Nöther von Bruchſal, 
he Auguft Flad von Raftatt, 
Rudolph Szuhany von Allmandweier, - 
Wilhelm Minet von Mannheim, 
praftifcher Arzt und Wundarzt Simon Geißmar in Shringen, 
praftifcher Arzt und Wundarzt Camil Waidele in Steinbach. 
Karlöruhe, den 20. Dezember 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Stöfier. 


Die Patentertheilung an Element Robert in Paris betreffend. g 
® 


Dem Element Robert in Paris wird anmit auf fein Anfuchen ein Patent auf fein neues 
Verfahren, Fleiſch mittelft Anwendung eines den Einfluß der Luft abhaltenden Ueberzugs aufzu- 
bewahren, auf.die Dauer von fünf Jahren eriheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder biefe Fünftig verbeffern werden und 
unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konftöfation der nachgefertigten Stoffe auf den Fall 
der Verletzung des Privilegiums. 


Karlsruhe, den 16. Dezember 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Stengel, 
| Vdt. Buiſſon. 


Die Tilgung des anf Obligationen aufgenommenen Eifenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Kommiſſion folgende Obligationen des Eiſenbahnanlehens vom Jahr 1842 in 
Gemaͤßheit der dieſſeitigen Belanntmachung vom 1. d. M., Regierungsblatt Nr. IL., gezogen 
worden find: 

Bon den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern 
94 41 693 1162 1775 1992 | .2345 |. 2927 3369 4482 4664 
1i660 461 7770| 1182 1777 2022| 2055| 2981 3410 | 4540 | 4908 
292 488 781 1402 1793 2264 2658 2985 3521 4546 4910 
380 522 991 1994 1948 2273 2791 3080 3633 4581 5048 
a6) 644 1153| 1766 A198 | 2811 2838 | 8008 | 3873 
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1826 





Von den Obligationen zu 500 fl, bie Nummern 
6572 


Bon den Obligationen zu 100 fl. die Nummern 


2361 | 3811 
2366 | 3890 
2505 | 4046 
2901 | 4129 
2972 | 4331 
340 | 4332 
3367 | 4354 
3473| 441 
3186 | AS14 
3671 | 4931 
3734 | 5023 
3766 | 5075 
3545 | 5003 

3569 | 5150 
3670| 5231 
3690 | 5312 
3736 | 5316 
3840 | 5449 
4172| 5459 
1230 | 5466 
4358 | 5520 
4360 | 5541 
4400 | : 5810 
4403 | 5875 
4406 | 5920 
4438 | 5993 
470 | 6713 
4645 | 684 
4736 | 6887 
a866 | 7740 


4 


5124 
5148 
5236 
5261 
5354 
5419 
5455 
5484 
5663 
5669 
5724 
| 


779 
7900 


LII. 


5804 
5878 
5902 


9308 
9502 
9503 
9597 
9662 
9746 
9759 


- 9791 


9802 
9845 


6601 


6618 


10756 
10958 
11022 
11040 
11187 
11200 
11235 
11308 
11462 
11485 
11715 


11772. 


11824 
11862 
11898 
11958 
12022 
12086 


7543 


12154 
12265 
12278 


42281 


12309 
12369 
12397 
12524 
12549 
12604 
12693 
12709 


9517 

9917 
10017 
10034 
10227 
10360 
10478 
10618 
10655 
10735 
10818 


15489 
15511 
15637 


15771 


15849 
15952 
16027 
16146 


16169 


16239 
16367 
16579 
16688 
16734 
17079 
17136 
17139 
17182 


_ | 
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Dom 1. Juli 1857 an hört die Verzinfung biefer Obligationen auf. Wer die Rüdzahlung 
früher zu erhalten wünjcht, kann fie vom 1. Januar nächiten Jahrs an mit den Zinjen bis zum 
Zahlungstage zu beliebiger Zeit erheben. | | 
Karlörube, den 22, Dezember 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Todesfälle. 


®eftorben find: 
am 16. Mai d. J. der penflonirte Domfapitular und jpätere Regierungsbireftor von 
Welden in Stuttgart; 
am 16. Auguft d. J. der penftonirte Lehrer Baurittel in Durlach; 
am 17. September d. $. der penflonirte Amtschirurg Nuffer in Raftatt; 
am 11. Oftober d. 3. Hofrevifor Wagner bei großherzogl. Hofrechnungsfontrolfammer ; 
am 14. November d. J. der Pfarrer Benedikt Egger zu Leutkirch; 
am 27. November d. J. der penfionirte Stadtdireftor Eichrodt in Karlöruhe; | 
am 30. November d. J. der Oberſt Friedrichh Asbrand, Garniſons-Kommandant zu Kehl; 
am 9. Dezember d. J. der penflonirte Stallmeifter Wenz in Karlsruhe. 


= 


Berichtigung. 


Sn der Bekanntmachung vom 7. Oktober 1856, Regierungsblatt Nr. XLV., iſt auf Seite 
405 in der vorlegten Golumme die Zahl der amtlichen Urtheile, welche im Seekreis im Sabre 
1852 aufgehoben wurde, irrig zu 7, flatt zu 17, angegeben, und folglich auch in der Schlup- 
zulammenftellung beim Jahr 1852 die entfprechende Zahl 18 in 28 abzuändern. 
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Großherzoglich Sadiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlörude, Mittwoch den 31. Dezember 1856. 


. . 
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Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 


unter dem 20. Dezember d. J. | 
bem Hauptmann Zimmermann, Kommandant der Strafcompagnie, und dem in Ruhe⸗ 
fand befindlichen Hauptmann von Reiſchach den Charakter als Major und Iekterem bie 
Erlaubniß zu ertheilen, die Uniform des vierten Infanterie⸗ Regimentt Markgraf Wilhelm zu 
tragen; ferner 
den Rittmeiſter von Weiler vom zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Maximilian, unter 


Beförderung zum Major und Aggregirung bei dieſem Regiment, zum Commandanten von Kehl 
zu ernennen, 


Ordnungszahl 
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niß gebracht. 


LI. 


„Die Civilrechtspflege der Bezirksämter betreffend. 


Die Hauptergebniffe der Gejchäftsthätigfeit der Bezirksämter in Bezug auf die Civilrechts⸗ 
pflege in den Jahren 1852 bis 1855 werden in nachftehender Ueberficht zur öffentlichen Kennt- 


Karlöruhe, den 15. Dezember 41856, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 


Aemter. 


I. Seekreis. 


Blumenfeld 
Bonndorf .. 
Conſtanz . . 


Donanefhingen . 


Engen . 

Meeröburg 
Merk . 
Neuftadt . 


Pfullendorf . 


Radolfzell. . 
Salem. 
Stodad . 
Stühlingen . 
lleberlingen . 
Villingen . 


Summel.. 


Givilprozeffe, 
erledigt durch 





Vergleich. Urtheil 
1813 





91| 98| 631 19 216 204] 160 


301| 321| 240| 213 206. 245! 190 
51| 49| 47) 63| 85 210) 154 
114| 138| 55| 106) 283, 378| 385 
:73| 54) 35] 381 258 215) 176 
50) 331, 56| 45l 78 111] 139 
861 99] 88l 47| 122° 231) 143 
93] 154| 1341| 75] 87 2296| 162 
33| 77| 39] 30 190; 2041| 159 


165| 151] 150) 168) 198) 255| 201 
14| 23) 26] 46j 121] 103) 79 
206| 104] 126 


466| 475] 340 
.58| 781 73 
1201| 82] 94 






1852 
1853 
1854 


Bebingte 
Zahlbefehle. 


1855 





971 91| 904 872 


85) 221) 196) 152] 1031 1855| 1541| 1520 
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Verfügungen und Jekanntmachungen der Miniferien. 


Vadt. Heydweiller. 


Ganten 
(neu anhaͤngig wen. ) 


aaa 


1429| 207 131 1141| 4 
1171) 15) 100 2) 4 
15975 111 8 15) 5 
1359| 30| 74| 351 22 
8965] 32] 16) 11) 12 
aa 4 8 — A 
2013 36 U A 
60 12 19 91 A 
6351 3 3 7 3 
2363] 159 15) 161 ii 
315 4 4 4 — 
2646| 19} 201 25] 45 
482) 6 — 5 59 


— — — ——————— | Cu 


183951 199| 230) 165) 100 


v 


Orbnungszahl. 
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Gudn fen je jede 
De 8 MD mim 
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Aemter. 


II. Oberrhein⸗ 
kreis. 


Breiſach 
Emmendingen 
Ettenheim.. 
Freiburg, Stadt 
Freiburg, Land . 
Freiburg, Univerf. 
Homberg. . . 
SJeftetten . 
Fenzingen. . 
Lörrach, 
Müllheim . 
Sädingen. . 
Schönau . 
Schopfheim 

St. Blaften . . 
Staufen . 
Triberg 
Waldkirch. 
Waldshut. . . 


Summe II. 


1852 


141 
281 
189 
144 
111 
308 


Givilprozeffe, 


Vergleich. 


1853 


151 
102 
363 


nn 
12 
u 


LE 


124 
71 
201 


1855 


erledigt durch 


1852 


362 
215 
236 
416 


Urtheil. 


318 


212 
367 
415 
386 
195 
255 
540 


LU. 


237 

71 
168 
311 


Bedingte 
Zahlbefehle, 


1053| 
3774| 3816| 3945 


2923 





®anten 


455 


(neu anhängig geword.) 
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62370| 55972| 48098| 41890] 556] 355] 271] 209 


. 12871|3750/3002|240315993|6187:514613999 
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456 nn , LM. 
Givilprozeffe, 
erledigt durch 























| Bedingte Ganten 
7 Aemter. Vergleich Urtheil Zahldefehle men antenne ceneri 
E 
II. Mittelrhein- 
frei. 

1) Adern. . . . 1167| 124| 165) 4100| 684] 346| 300| 148| 3041!) 2109| 1863) 14621 23] 201 21l 14 
2| Baden. ...l 17| 751 34| 102] 115| 233| 224] 1441 2253| 2403| 2013| 1414| 14 13] 18 12 
31 Bretten. . . „I 68) 69| 92] ABl 117] 140| 148| 1131 3538| 26901 1921] 2091 11) al 2l 5 
Al Brudfal . . . | 117 74] 117) 1021 227| 244| 2041 164] 3793| 3036| 2862| 2524] 19 171 11 16 
51 Bühl . . . „1374| 307| 452] 236) 455| 402| 294] 3590| 5252| 4530|_ 3927| 3200| 501 18 30] 21 
6| Karlsruhe, Stadt | 119| 265| 130| 116 205] 188| 207) 261] 1023| 924| 952] 9981 211 8] 18l 12 
7| Karlsruhe, Land. | 214| 162] 145| 144 53] 64| 761 62] 2016| 2364| 3104| 3931] 100 I 51 4 
8 Durlach . . . I 1851216] 238] 223 164| 136) 4158| 126] 2513| 2021| aa79l 27131 11| 100 8 3 
9| Eppingen. . „1 109| 106] 84] 62] 221] 37| 55| 51] 2191| 77 7 9011 aa a Ad 
10| Ettlingen . . . | 67| 60] 47| 1081 4120| 116| A110) 230] 4793| 15811 18111 15551 7 Sl 3 A 
41] Gengenbab . . | 39] 99| 82 501 174] 160| 106| 121] 837) 538] 1135] 890) Bl 12l 8 16 
12| Gernsbah. . . I 64| 119| 58] 76 143| 107] 102] 1001 2029| 2a2ıs] 1869| 1313] 360 15| 10 15 
131 Haelah . . „I 87|.49|- 42] 62] 89| 155| 121] Hol 1316| 1014| 617) 4121 11] 12] 10) 6 
14 Soft... ..1 59| 60] 62] 73] 98| 60) 58| Til 1324| 1134| 1628| 1207] 6) 5 7 3 
45| Sat . . . . | 477] 306| 272| 192 439] 369| 319] 223] 57281 3118] 2411) 1897] 381 34] 14 24 
16| Oberfirh . . . | 163| 139]-140| 92] 395| 423| 384] 229] 3101| 2137| 1795| 1672] 19| 13] 19) 6 
17| Offenburg. . . 1 305| 345] 232] 180) 575| 678| 657| 485] 6267| 4499| 4260| 3861| 33] 161 22] 13 
18] Pforzheim. . . | 57| 55) 67] 88 205) 189] 190) 357| 3729| 2524| 1512| 2549| 414] 14] 14) 20 
191 Raftatt. . . . 1163| 164| 170| 117 467| 460| 369| 3591 5903] 4497) 3937| 3137| 201 181 21 35 
20| Rheinbifgofsheim | 45] 441 77) 651. 88] 7A 881 821 1451| 1039| 1134| 935] 81 10 3 8 
21| Wolfach . . . 1126| 85 851 88ll 302| 2541| 214| 157] 1434| 989 731] 8151 221 15 9 





— — . — . — | eniigeummmmme || (5 ——— ¶ —— | ensmunststnspiuumigp | emusnigenmgeneneumue- c . | EEE 


Summe III.. [3022]2923|2791 2249153364832 439413932] 60534| 46162) 42544| 39484] 394| 263) 256] 243 
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Givilprozeffe, | 
BE durch Bedingte Ganten 
ahlbefehle. (neu anhaͤngig geword.) 
= ; Yenter. BE ,Urtheil. Zahlbefeh 
7 
E| alalw“lelalina|«|.n en * an Ja | m 2 











IV. Unterrhein- | 














kreis. 
4| Adeldhelm. . . 116 93| 119] 90) 204] 187| 171| 130 1723| 1630| 10921 15] 419. 9| 6 
2| Bordberg ... . | 11 781 77) 631 77) 124) 193| 124 1250| 1061| 8) 8 55 1 5 
3| Buben. . . . 123 165| 154| 180) 259] 293) 266] 151 1629| 1398| 1013| ı3| 101 9| 40 
Al Eberbach... 73, 145| 98 60 148) 142] 104| 111 1232| MB 69 7 4 891 
5| Gerlahöhelm. . 64. st! 104| 116! 435| 123| 1001 96 1014| 11708 910 6 2 3l — 
6| Heidelberg, O.Amt| 193° 176| 158) 2051 670] 459| 446] 367 2645| 2508| 2238| 241 22] 131 18 
7| Heidelberg, Univ. | — | — 5 11—| — 5 3 323] 307) 239 — —i' —| — 
8| Krautheim. . . I 51 50| 50| 351 561 A7| Ad 3 7139| aa 591.1 2 al — 
9| Ladenburg. . . | 160. 180] 140) 131] 186| 238] 160) 195 1708| 22511 a2] TI 131 5 12 
10] Mannheim . . ss! 83] 109| 107) 344| sı9| 338| 346 892] 834 701 9 49| A5| 18 
11l Mosbah . . . | 291] 348| 326| 251 363] 314| 351] 379 3421| 3479| 2840| 18l 21 20 7 
12| Redarbifhofsheim| 251 63] 54| 52] 147| 139) 152| 142 1500| 1345| 1144] 5, 1 Al 4 
13) Nedargemünd .| 69) 92] 104 s5|| 1981 2981 153| 107 1724| 1530| 1140| 31) 10) 12] 40 
14| Philippoburg.. Mi 72) 511 63) 83] 51] 107) 32 1723| 724 110 al 5 Al a 
15| Schwesingen. . | 85! 438! 115] 79 178| 80] 46| 105 1661| 1325| 1282| A 3 6 — 
16] Einsheim. . . I ızıl 189| 161] 1791 232| 248| 154] 121 2562| 1887) 1858| 11l 16 51 21 
17| Zauberbifhofsheim] 68] 110] 152| 105) 211| 289| 227] 264 2287| 1966| 1851 3| 8 A 6 
181 Walldürn. : . | 217) 477) 1932| 45] 127] 82| 86] 112 1430| 1042| 1108| 14] 10| 11l 2 
19| Weinheim. . .| 62| 46) 57 34 75 106| S1| 62 121 93 5 I 8 AM 3 
201 Wertheim. . . | 89] 143| 100) 66! 138| 157| 94] 4t 842| 1044| 1127] 10) 13] 411| 40 
21) Wiesioch - . | 90! 107l 78 4 1s1| 128| 101] 87 2009| 1689| 17514 3 dd 7 7 


Summe IV. . 1224712536/2344/2011,4012|3824|331913018 33642| 29652] 26567] 1408| 199] 146| 138 
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Givilprozeffe, 
erledigt durch 





Bedingte ®a nten 
Kreiſe Vergleich Urtheil Zahlbefehle. (neu anhaͤngig geword.) 
a m * iD . | m * — — 7 
Zuſammen⸗ 
ſtellung. 


I. Seefreis . [1481| 1471|1244111031 2709| 3180 2607 2059] 27500| 24383| 22630| 18395] 199| 230] 165] 100 


1]. Oberrhein, 
freie . . 2871| 3750'3002|24031 5993| 6187| 5146| 3999] 62370] 55972 48098) 41830 556) 355| 271| 209 


IH. Mittel: | 
rheinfreis.. [3022| 2923|2791]2249 5336| 4932] 4394| 3932] 60534| 46162| 42544| 39484| 394| 263] 256| 243 


IV. Unter 
sheinfreis. 12247] 2536]2344|2011 4012| 3824| 3319| 3018] 44472] 33642] 29652| 26567] 198] 199 146| 138 


 —— — | gummi — ; — — | — — — — — — 


Summe . .621106809381 77661 18050 180231546613008194876160159 142924 126336|1347|1047| 838| 690 





Geſammtzahl 
der durch Vergleiche und Urtheile erledigten Civilprozeſſe. 


| | 1852. 183. 18354. 1855. 
J. Sch - > 2 2.22.22 4490 4651 3851 3162 


II. Oberrheinfreis . - . 2... 8864 9937 8148 6402 
‚ III. Mittelcheintreie. . . 2... 8358 ° 7755 7185 6181 
“IV. Unterrheintreis. >»... 2 6259 6360 5663 5029 


Summe . : 297671 28703 24847. 20774 , 


%ı 


LII. 459 


Die Stantögenehmigung der Stiftung der Gemeinde Wenfheim betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Örogherzog haben zufolge allerhöchfter Entfchliegung 
aus großherzoglicdem Staatäminifterium vom 15. d. M., Nr. 1370, der aus Anlaß der hoͤchſten 
Permählung Seiner Königliden Hoheit von den evangeliichen Einwohnern der Gemeinde 
Wenkheim durch freiwillige Gaben gemachten Stiftung von 3,100 fl. zur Erhöhung des Ein⸗ 
kommens ihrer evangeliſchen Pfarrei unter dem Namen: „ Briedrig-Quifen Stiftung‘ bie hödhfte 
Genehmigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 

Died wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 22. November 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung der Stiftung eines Ungenannten betreffend. 


Zur Erinnerung an die höchſte Vermählung Ihrer Koͤniglichen Hoheiten des 
Großherzogs Friedrich und der Großherzogin Luiſe hat ein Ungenannter zu Gunſten 
von, Söhnen evangeliſcher Geiſtlichen und Lehrer aus dem Dekanat Eppingen, welche auf der 
badischen Landeduniverfität die evangelifche Theologie ftudiren, ein Kapital von 500 fl. geftiftet. 

Diefe Stiftung wird hiemit von Staatöwegen genehmigt und haben Seine Königliche 
Hoheit der Großherzog der unterthänigften Bitte allergnädigft zu entſprechen geruht, daß 
diefelbe den Namen „Sriedricht Luifen - Stiftung für Stubirende der evangelifchen Theologie aus 
dem Dekanat Eppingen” führen dürfe. Dieß wirb anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 11. Dezember 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


"Die St antsgenehmigung der Stiftung der Gemeinde Bretten und einer Anzahl dortiger Bürger betreffend, 


Die Gemeinde Bretten und eine Anzahl dortiger Bürger haben zur Erinnerung an die hödhfte 
Bermählung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs die Summe von 500 fl. 


“mit der Beftimmung geftiftet, daß aus deren Zinfenertrag alljährlich ein SKinderfeft veranftaltet 


werde. Dieje Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, und Haben Seine Königlide 
Hoheit ver Großherzog der unterthänigfien Bitte allergnädigft zu entjprechen geruht, daß 
biejelbe den Namen „riedrich-Luifen-Stiftung” führen durfe was anmit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 11. Dezember 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
.. von Stengel. 
_ _ Vdt. von Scherer. 


